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Line verraucnswürdige
Regierung .

Bittere Rache hat Füst Bülow an den Herrschenden für
seinen Sturz genommen ; auf seinen Rat ist Herr v. Beth -
mann Hollweg Reichskanzpr . Herr v. 5ttderlcn Waechter der

Leiter unserer auswärtige ' Politik geworden . Es war für
wahr ein infernalischer Ra' l

Zwei Katastrophen siid über das deutsche Volk herein
gebrochen : Hungersnot und Kriegsgefahr . Rat

und hilflos steht die dc�sche Regierung den Ereignissen
gegenüber .

Was hat Herr v. Brthmar . n Hollweg zur Linde

rung der Teuerung getan ? Er hat die Frachttanfe herab

setzen lassen , damit die Lank - virte Futtermittel etwas billiger
beziehen können , eine Ma rogel vom kaum nennenswerter

Wirkung . Er bat Sorge da lr getragen , daß die Schnapsgift
produzierenden Junker wege Bezug ihres Rohmaterials nicht
in Verlegenheit kommen , ein Maßregel , die das Angebot von

Getreide nur noch mehr r ' rringert . aber den Profit der

Schnapsbarons sicbert . wei » nicht die Verschärfung des

Schnapsboyk ' i . t : urch diese schöne Rechnung einen dicken

Strich mächi .
Damit ' «' ib die Taten di ' ' es Herrn auch erschöpft . Der

Gefangene " er Agrarier wo t es nicht einmal , mit dem

Syiiem d Einfuhrscheine t ' brechen , dieser Prämiierung
Oer Auf - f - r d - z beutid Getteides , ein System , das

in de- . . 1f Zeiten der . Gerung das Verbrechen des

regem , von oer
z ö l l e . will die
falls bis die Großi ,
mittel zu den Höchfti
leidenden kleinen

niedrigsten Preisen
wenn es zu spät
und da diese dann ' r
der ehrlichsten Amt
schtckung geduldig

tcdeu ck. Von wirklich wirksamen Mafr

s chas u ng der Lebensmitte l '

erung nichts hören . Sie wartet jeden -
ndbefitz ' r ihr Getreide und ihre Futter
. Preifin verkauft haben , bis die not

andwirt ihren Viehbestand zu den

perschleu "rt haben werden , um dann ,

ijtt , einig rScheinmaßregeln zu ergreifen
wlich i chts mehr nützen können , mit

zi v sichern , daß eben die Himmels
»ej ? n müsse

i

Das ist die p s ' errn v. Bethmann Hollweg ,
das ist die Fürsor� de . . . u�je Regierung für die hungernden

Massen l
Aber noch verhängnisvollei war der Rat des Fürsten

Bülow , Herrn v. Kiderlen� Jaechter zum Staats

fekretär der - auswärtigen Angc « r heiten zu machen .
Die ganze Welt sieht jetz' . >. . ' hin die glorreiche Politik

dieses Balkandiplomaten gefüi rt hat . Italien , der süße
Bundesgenosse , und die Türkei , � e treue Freund , im Kriege !
Die gefährlichste aller Fragen , Balkanfrage , aufgerollt ,
Die europäischen Regierungen vor ' Probleme gestellt , zu deren

friedlicher Lösung sie kaum fähig sind I Wahrlich es sind
herrliche Zustände , die die kapitalistische Politik über die

ölker verhängt , und Herr v. Kiderlen - Wacchter kann sich

rühmen , nichts unterlassen zu haben um seinen Teil zu all

den Verwickelungen beizutragen .
Bei einer Kritik der deutschen Regierung muß man unter -

scheiden : Wir Sozialdemokraten verwerfen prinzipiell die

kapitalisttsche Kolonialpolitik , und wenn irgend etwas die

Richtigkeit unserer Anschauungen bestärken konnte, , so die Er¬

eignisse der letzten Zeit , die Europa aus einer Knegsgefahr
in die andere gestürzt und nunmehr die Kriegsfurie ent -

fesselt haben . Wir machen keinen linterschied zwischen
diplomatischem Länderschacher und gewaltsamem Länderraub .

weil wir wissen , daß das d i p l 0 m a t i s ch e V 0 r s p i e l über

kurz oder lang im kriegerischen Unternehmen endet .

Friedliche Kolonialpolitik ist innerhalb des kapitalistischen
Systems ein Widerspruch in sich. Die Geschichte lehrt auf

jeder Seite , daß die Ausraubung des Landes , die Vernichtung
oder Versklavung der Eingeborenen der Anfang jeder kapita -
listischen Kolonialpolitik ist . Und die Ereignisse der letzten
Zeit ' müssen auch den größten Illusionisten klarmachen , daß
die koloniale Expansion der kapitalistischen Staaten , wie immer

sie eingeleitet wird , zum Weltkrieg treibt .

Lassen wir aber unseren prinzipiellen Widerspruch einen

Moment lang beiseite und prüfen wir dann die Politik des

Herrn v. Kiderlen - Waechter . Die deutschen Offiziösen vor -

sichern ja immer wieder , daß diese Politik an dem drohenden

Unglück , das der Tripolisraubzua heraufbeschwört , ganz un -

schuldig sei. Ist denn das wahr ?

Herr v. Kiderlen - Waechter hat das Narokkoabenteuer mit
dem berühmten „ Panthersprung " einleiten zu müssen geglaubt .
Bisher n >ar es außer der Türkei gegenüber nicht üblich , Ver -

Handlungen mit einer europäischen Kulturnation mit einer

Schiffsdemonstration zu beginnen . Dieses unvexantivortliche
Vorgehen des Herrn v. Kiderlen - Waechter rief mit einem

Schlage die größte Beunruhigung hervor , verletzte auf das

empfindlichste das französische Nationalgesühl und schuf von

vornherein eine Atmosphäre , die für vernünftige . Wirtschaft -
liche Auseinandersetzungen äußerst ungünstig war . Herr
v. Kiderlen - Waechter freilich versprach sich in seiner Naivität
wunder welche Wirkungen . Wußte er doch, als er an das
Abenteuer heranging , selbst noch nicht reckt , was er wollte
und schon gar nicht , was er konnte . Es ist gar kein Zweifel

und das osfizivse Leugnen ist eine Bestätigung —

daß der Herr zuerst vermeinte , sich ohne weiteres in Südwest -
Marokko festsetzen zu können . Deshalb die Entsendung des

Schiffes , die ja ohne solchen Zweck vollends eine sinnlose
Provokation geivesen wäre . Der Herr hatte keine Ahnung
von dem Widerstand , den England vom Standpunkt seiner
Interessen ganz selbstverständlich einer deutschen Festsetzung
an der atlantischen Küste entgegensetzen mußte . Er war völlig
überrascht , spielte einen Moment lang mit dem wahnsinnigen
Gedanken eines deutsch - englischen Krieges , bis ihn Wilhelm II .

zur Besinnung rief . Statt aber jetzt wenigstens die Ver -

Handlungen zu beschleunigen , der Aufregung , die die imperia -
listischen Kreise aller Nattonen ergriffen hatte , möglichst schnell
die Ursache zu entziehen , sich mit Frankreich zu verständigen
und mit Frankreich , das das gleiche Interesse an der

Ausrechterhaltung des Friedens auf dem Balkan hat , sich
über ein . gemeinsames Vorgehen zu verständigen , zieht dieser
Unglücksmensch die Verhandlungen von Tag zu Tag hinaus
und streitet tage - und wochenlang über die kleinsten Differenz -
puntte . So bekamen die italienischen Imperialisten Zeit .
ihre Agitation immer mehr zu verstärken . England
und Frankreich , das von Herrn v. Kiderlen noch
immer hingehalten wird , stellen sich natürlich gegen das

deutsche Interesse auf die Seite Italiens — der Tanz geht
los . Und da hoben d' o deutschen Offiziösen noch den Mut zu
versichern , Herr v. Kiderlen sei an dieser Entwickelung un -

schuldig l Ja , hat sich denn die deutsche Diplomatie nicht
wieder übertöpeln und überraschen lassen ? Und
wenn nicht , warum konnte sie im Bunde mit Oesterreich ihren
Verbündeten nicht von seiner verbrecherischen Torheit zurück -
halten ? Wenn Frankreich trotz seiner riesigen finanziellen
Interessen im Orient , die es dort an der Aufrcchterhaltung
des Friedens in erster Linie interessiert sein lassen , Italien
unterstützt , wer hat denn Frankreich zu dieser Haltung ge °
trieben als der Herr v. Kiderlen - Waechter mit seiner
gräßlichen Marokkopolittt ?

Und die Fehler dieser Diplomatie nehmen kein Ende und

werden nur immer gefährlicher . Wenn je, so ist jetzt nicht
die Zeit , um den Rest der Marokkodifferenzen weiter mit

Frankreich Händel zu suchen . Ohne eine Verständigung der

deutschen mit der französischen Regierung ist es völlig aus -

sichtslos . den Brand , den die italienische Gewissenlosigkeit
entsacht hat , auch nur zu beschränken . Statt die Marokko -

Verhandlungen so zu sichern , daß sie zur Vorbereitung
eines dauernden Einvernehmens mit Frankreich werden könnten ,
hat es Herr v. Kiderlen glücklich dahin gebracht , daß die

Gegensätze heute größer sind als je. daß Deutschland wieder
als der zu fürchtende Feind dasteht . Und deshalb werden
alle Beteuerungen der Offiziösen an dem Urteil über diese
Politik der Unzulänglichkeit , der Frivolität
und des Unverstandes nichts ändern . Schuld an der

Kriegsgefahr ist in letzter Linie das kapitalisttsche System selbst .
Und deshalb sind auch die Vertreter dieses Systems , die Rc -

gierungen aller Länder schuldig . Aber daß die Gefahr so
akut geworden , dafür trägt die deutsche Regierung
mit in erster Linie die Verantwortung .

Das Wort , das in den Novembertagen 1908 geprägt
worden ist , eS gilt heute mehr denn je :

Das Auswärtige Amt ist der Feind des

deutschen Volkes .
_

Wachsende Gefahr .
Der WahnsinO der italienischen Verbrecherbande wird von

Stunde zu Stunde jlsRchrljch� . Der tiefere Sinn der Kriegs -
crkläruug wird erst i )". ch den Beginn der Feindseligkeiten in

seiner ganzen verhäng » ' sollen Bedeutung klar . Konnte man
bis nun noch meinen , �Mien werde sich mit dem Raub von

Tripolis begnügen , werd ? das türkische Land besetzen , aber

den Krieg doch Wenigsteps auf nordafrikanischen
Boden beschränken , so ist ckuch dies eine Illusion gewesen .
Italien hat den Krieg silsort auf das europäische
Gebiet der Türkei übertragen . Es hat diese Verruchtheit ver -

übt , nachdem es tags zuvor iff. feierlichster Weise hat ver -

sichern lassen , daß es die AufreÄterhaltung und den Schutz
der europäischen Türkei auch in Zukunft zur Grundlage
seiner Politik machen wolle . Es ist , als ob die

italienische Regierung sich vorgenommen hätte , aller Welt

zu beweisen , welcher Schandtaten der Kapitalismus fähig ist ,
wenn er erst einmal zur offenen Gewalt schreitet .

Die italienische Flotte hat ihre erste Waffentat
getan . Sie hat ein Torpedoboot verfolgt , es zum Stranden

gebracht und vernichtet . Recht harmlos noch im Ver -

hättnis zu den Greueln und Infamien , die sie im Laufe des

Krieges noch verüben wird . Aber diese Tat ist vollbracht
worden nicht an der Küste von Tripolis , sondern
vor Prevesa , einem Hafen der südalbanischen
Küste . Prevesa ist ein Punkt von hoher strategischer Be -

dcutung , da von hier aus der Eingang ins Jonische und damit

ins Adriatische Meer beherrscht werden kann . Ein allerdings
noch unverbürgtes Gerücht besagt , daß auch Truppen in

Prevesa gelandet worden sind .
Dieses Gefecht an der albanischen Küste kann geradezu

verhängnisvolle Folgen nach sich ziehen und das in
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doppelter Hinsicht . Einmal ist klar , daß die Bedrohung
der Türkei in ihrem europäischen Gebiet die angriffslustigen
und angriffsbereiten Balkannationen zu einem aktiven

Vorgehen aufreizt . Und Italien hat sich gerade den für die

Türkei gefahrvoll st en Boden für seine Aktion gewählt .
In Albanien steht es schlimmer als je zuvor . Der General -

gouverneur Halil Bey ist soeben von einer Inspektionsreise
zurückgekehrt und bestätigt die pessimistischen Schilderungen der

jungtürkischen Emissäre . Die Lage ist äußerst bedrohlich . Den

christlichen Albanern wurden im Frühsommer Ver -

sprcchungen geniacht , die nicht sofort eingehalten werden

konnten , nur um sie zur Rückkehr zu bewegen , und es herrscht
jetzt unter ihnen eine derartige Aufregung , daß eine

neue militärische Expedition nach Albanien u n -

vermeid Ii ch geworden ist . Der Waffenschmuggel blüht
ivie früher und das schlimmste ist , daß die mohamme -
d a n i s ch e n Albaner mit der Regierung wegen der�
Konzession an die Christen höchst unzufrieden sind ur

mit einer Erhebung drohen . Die Notwendigkeit eine

neuen Expeditton nach Albanien würde auch ohne den Tripolis
konflikt an das türkische Heer die schwierigsten Anforderunge
stellen , da die Redifs , zumal in Kleinasien , kaunr abgerüst
haben und in allen Garnisonen die Cholera wütet .

da hat die italienische Regierung die verbrecherische Gelvis
losigkeit , gerade nach Albanien den Krieg zu tragen !

Und als ob es daran noch nicht genug wäre , sollen autt

Saloniki und S m y r n a , sollen alle bedeutender

europäischen und kleinasiatischen Hasenplätze der Türkei bo. i

barbiert werden !

Das Vorgehen . Italiens bedeutet abf ' - noch y !

Schlimmeres und Gefährlicheres . Albanien ist

stets das eigentliche Ziel seinerimperialistischen Sehnsuchtgewese
Die Festsetzung der Italiener an der albanischen Küste würd

ja das Adriatische Meer zu einem italienischen Meer mache
Gerade deshalb ist dies aber für die Machthaber Oesti
rcich - Ungarns ein unerträglicher Zustand , den sie ni

ruhig dulden werden . Entweder müssen sie sich Jtaliei
entgegenstellen oder sich einen anderen freien Zugang
Meere verschaffen , das heißt , den Eroberungszug n >
Saloniki antreten - und damit alle anderen Großmä .
zum Eingreifen aufzurufen .

Das Feuer der italienischen Kanonen vor Prevesa
zugleich die bisher verborgenen Absichten der italienl ,
Abenteurer . Der Zug nach Tripolis mußte
vom Standpunkt der Imperialisten fast Wahnsinn sä
Der Handel mit Tripolis ist nicht nennenswert ,
dem Lande selbst nichts Bcttächtliches zu holen . Und

halb nicht nur die ungeheuren Kosten der Militär

Expedition und die Gefahren eines langwierigen Gue

krieges , sondern die kolossalen Verluste , die aus der

bindung des italieiiisch - türkischen Handels , aus der

trcibung der Italiener aus der Türkei folgen müßten ?
war ja wirklich kaum begreiflich . Ganz anders

steht die Sache , wenn Tripolis nur der

fang , Albanien aber und die Herrschaft übe :
die A d r i a das letzte Ziel der italienischen Politik ist .
Dann mag dem italienischen Imperialismus das Spiel schon
den Einsatz lohnen . Nur daß das Spiel nicht gewonnen
werden kann ohne den Weltkrieg um das Er

Türkei zu entfesseln l

Und nun fragen wir , was wollen die kapitali
Regierungen , was will vor allem die bei

Regierung tun . um das Unheil abzuwenden .
deutsche Negierung tut , was sie getan hat ? Nicht
doch eines : sie führt die öffentliche Meinung
irre , wirklich das einzige , was sie zu leisten vermag .

Ein r ö nl i s ch e s Blatt hat eine Note des halb -
amtlichen Wylffschen Bureaus veröffentlicht , die

folgendermaßen lautet :
. Die Berliner politischen Kreise sehen ungeachtet

aller dem deutschen Interesse im Orient pflichlschuldigen Rücksichten
die italienische Aktion als Berechtigt an , indem sie den wichtigen .
besonderen Interessen des Königreichs in Tripolitanien ge¬
bührend Rechnung tragen . Man fragt sich, mit welchem
Recht die Türkei von Deutschland geeignete Maßregeln zum
Schutze ihres Besitzes inTripolitanien erwartet , während sie selbst jede
dieser Maßregeln unterlassen hat . Seit Januar hatten sich ihre
Schwierigkeiten derart zugespitzt , daß sie die Notwendigkeit , auch
an den Schutz ihrer Interessen zu denken , längst hätte erkennen
sollen . Anstatt dessen trieb sie eine Politik , die auch ihren
deutschen Freunden unverständlich blieb , eine
Politik der Nadelstiche und der beständigen Verletzung der natio -
nalen Gefühle Italiens , ohne dabei das geringste gegen die Folgen
einer solchen Politik vorzukehren . Hier ist man der Ansicht , da '
die systematische Verwahrlosung des WilajetS für die italienis
Staatsmänner eine Quelle bestandiger Sorgen sein mußte
mußten sich fragen , ob die offenbare Untätigkeit der Tü - '

andere Mächte anlocken würde , was Italien um kei
dulden dürste . Die Freunde der Türkei mußten sich
fragen , ob es für die Türkei nicht besser sei . einen V>

zuschließen , anstatt aus eigener Kraft eine Souverö

leidigen zu wollen , die sie nicht mehr festhalte



Diese offene Parteinahme für den italien ? -

schen Raubzug hat man in Deutschland freilich nicht zu

veröffentlichen gewagt . Aus guten Gründen i Steht doch

diese romantische Betätigung der Nibelungentreue ( die
in den Augen der Türkei und der ganzen islamitischen
Welt natürlich als Treubruch erscheint ) im s ch ä r f st e n

Gegensatz zu den Interessen des deutschen
Volkes . Die deutsche auswärtige Politik steht
hilf - und kopflos einer Katastrophe gegenüber .
Der Einfluß Deutschlands in der Türkei ist

verloren . Das deutschfreundliche Ministerium ist in

Konstantinopel davongejagt worden und wird durch england -
freundliche Minister ersetzt . Die Hoffnung , den Brand lokali -

sieren zu können , wird von Tag zu Tag geringer . Die deutsche
Politik hat nichts vorausgesehen , nichts der -

hütet . Aus dem Zusammenbruch hat sie nur etwas zu retten

gewußt : Italien hat die deutsche Regierung damit betraut , den

Schutz der Italiener in der Türkei zu übernehmen I Die deutsche
Regierung hat eine beneidenswerte Aufgabe : Sie muß die Türkei

zu hindern suchen , Italien dort zu bekriegen , wo der Krieg
am wirksamsten ist , auf wirtschaftlichem Gebiet . Und da

sie das nicht wird leisten können , da der entflammte
Fanatismus der Mohammedaner den deutschen Schutz vielleicht

nicht sehr hoch achten wird , werden wir es vielleicht noch er -

leben , daß Deutschland als Hausknecht Italiens

gegen die Türkei dienen darf . Das sind die glorreichen Er -

gebnisse der deutschen auswärtigen Politik I

Aber das Eine wollen wir doch in aller Ruhe er -

klären . DaS deutsche Proletariat hat nicht
die gering st e Lust , das Opfer dieser Politik

zu werden . Und mag passieren , was da mag : die deutsche
Arbeiterklasse will keinen Krieg . Im Bunde

mit den englischen und französischen Arbeitern werden wir alles

aufzubieten trachten , um die kapitalistischen Regierungen zu

zwingen , Frieden zu halten .

DaS erste Treffen .
Rom , 30 . September . ( Meldung der Agenzia Stefanl . ) Aus

den Nachrichten , die in den letztest Tagen im Marineministerium

eingelaufen sind , ergab sich, daß die türkischen Torpedo «
boote sich bei Prevesa versammelten , mit dem offenbaren Ziel ,
in daS Sdriatische Meer einzulaufen , die italienischen Handelsschiffe

beschlagnahmen , die offen liegenden Städte Italiens zu beun

uhigen und gegebenenfalls sein « Transporte zu stören . Infolge
- ssen wurden Matznahmen getroffen , um diese Absichten zu durch

zen . Der Herzog der Abruzzen hat hierüber an den Marine

aister das nachstehende Telegramm abgeschickt :
„ Ich bin heute <2S. ds . ) vor Prevesa eingetroffen und

abe mit meinem Kreuzergeschwader hier Aufstellung genommen .
Im 3 Uhr meldeten die Befehlshaber der kleinen Geschwader durch

Funkspruch , daß zwei türkische Torpedoboote Prevesa nacheinander
passierten . Daö eine Geschwader machte Jagd auf den einen

Torpedo , der gegen Norden zu entfliehen versuchte . Nachdem nur
wenige Kanonens chüsse gewechselt worden waren , fuhr
der türtische Torpedo aus das Land US, wo er scheiterte .
An Bord brach ein Brand auS , der ihn vollständig unbrauchbar
machte . Das zweite Torpedoboot , gegen das sich zwei Torpedo

zr », ' rörer wendeten , kehrte sofort nach Prevesa zurück und blieb

unverlebt . Ich habe den Kommandanten trlcgraphisch meine

srcude über die Durchführung der Maßnahme bekanntgegeben . "

Dieser offizielle Bericht lügt natürlich , wenn er von An .

zriffsgelüsten der kleinen unmodernen türkischen Boote spricht . Es

delt sich vielmehr um einen U eberfall der italienischen
aber .

Wegnahme eines Schiffes .
Rom , 3». September . Wie dem „ Mcssagero " aus Tripolis ge -

eldet wird , wurde der türkische Transportdampfer
>e r n a " im Hafen von Tripolis mit Beschlag belegt .

ld der Beginn der Feindseligkeiten zwischen Italien und der

bekanntgemacht war . Der Kommandant und die Besatzung

eten keinen Widerstand . Der noch nicht ausgeladene

eil der Ladung wurde ebenfalls mit Beschlag belegt .

Der Beginn des Bombardements .

Mom , 30 . September . Wie der „ Meffagero " aus guter Quelle

issen behauptet , könnte nach den internationalen Abmachungen

Bombardement von Tripolis erst 24 Stunden nach

. ifsorderung zur Uebergabe erfolgen . Diese Aufforderung sei

« m durch den TorpedobootSzerstörer . Garibaldino " übermittelt

�>. Tie 24 Stunden würden heute abend um S Uhr

fcn , bis dahin würden also die Feindseligkeiten nicht beginnen .

Gerüchte über die Landung .
Tripolis , 30 . September . ES laufen Gerüchte um . die aus

ingeborenenkreisen herrühren , nach denen bereits eine La n -

> ung italienischer Truppen an der Küste westlich von Tri -

pol iL stattgefunden hat .

Bevorstehendes Bombardement von Saloniki und Smyrua .

Paris , 29 . September . Der „ Agence HavaS " gehen
zu , wonach

S m y r n a
eldungen aus Konstantinopel

s ch e Panzerschiffe vor

niki erschienen sind .

Sturz des deutschsremidlichen Ministeriums .

, 29 . September . Die Agence Havas meldet

tinopel : Das Kabinett Harki Pascha hat

ita

und

aus
de -

missionier f . Said Pascha ist zum Großwestr ernanir

worden , K i a m i l Pascha zum Minister des Aeußern . Mah
mud Schewket Pascha bleibt Kriegsminister .

Ein zweites in Konftantinopel um 19 Uhr 39 Minuten
abends aufgegebenes Telegramm besagt : Italienische Truppen
sind in Tripolis und Bengasi an Land gegangen .

Ter wirtschaftliche Kampf .
Saloniki , 29 . September . Das Komitee für Ein

heit und Fortschritt droht jetzt öffentlich den Wirt

schaftlichen Kampf gegen alle italienischen Einrich
tungen an . Es wird nach Eröffnung der Feindseligkeiten
alle italienischen Staatsangehörigen aus '

weisen ; bis dahin fordert es das Volk zur Ruhe und Be

sonnenheit auf . Da sich unter der hiesigen jüdischen Bevölke

rung an viertausend italienische Schutzbefohlene befinden , so
wird die Lage als überaus ernst empfunden , zuma "
diese Israeliten sehr großen Grundbesitz haben und in her

vorragendem Maße an Handelsunternehmungen beteiligt sind .

Ter Widerstand Tripolitaniens .
Mailand , 30 . September . Der Korrespondent des „ Giornale

d ' Jtalia " in Konstantionpel hatte eine Unterredung mit B e k i r
S a m y Bei , dem früheren Gouverneur von Tripolis

Dieser erklärte u. a. , falls die Italiener landen würden , würde

ihnen von den Eingeborenen ein blutiger Empfang be -

reitet . Die Tripolitaner würden ihr Vaterland bis auf
den letzten Blutstropfen verteidigen . Landen

könne Italien zwar , aber nicht in das Innere eindrin -

gen . Dazu mutzten sie wenigstens 3 bis 4 Jahre lang eine

Okkupationsarmee in Tripolis unterhalten . Ein Erfolg
Italiens sei unter dem alten Regime möglich gewesen , heute aber

nicht mehr .
Ein Notschrei der Türkei .

Konftantinopel , 39 . September . Der von der Pforte den

Mächten heute übersandte Appell um Hilfe hat folgenden
Wortlaut : Trotz der überaus kurzen von Italien in

dem Ultimatum festgesetzten Frist von 24 Stunden hatten wir

uns beeilt , lange vor ihrem Ablauf zu antworten , daß die

italienische Regierung nicht nötig habe , zu einer mili

tärischen Besetzung zu schreiten , um von uns in Tripolis und

in Eyrenaika Bürgschaften wegen einer Wirt -

schaftlichen Ausdehnung für sich zu erlangen . Wir

erklärten uns bereit , diese Bürgschaften zu gewähren , soweit
sie unsere territoriale Integrität nicht verletzten , wobei wir

die Verpflichtung übernahmen� während der Verhandlungen
unsere m i l r t ä r i s ch e Lage in den genannten Provinzen
nicht zu verändern . Ohne auf dieses versöhnliche
Anerbieten auch nur zu antworten , schickt uns

dte italienische Regierung zu derselben Zeit , da sie ihr - Flotte
aussendet und vor Ablauf der Frist eines unserer Torpedo -
boote in den Gewässern des Adriatischen Meer - s a n g r e l -

f e n läßt , ein ? förmliche Kriegserklärung . Peinlich überrascht
von dieser unerwarteten Feindseligkeit , die durch unsere Hai -
tung gegen Italien keineswegs gerechtfertigt
wird , wollen wir glauben , daß es n o ch Zeit ist , angesichts
derversönlichen Stimmung , von der wir be -

seelt sind , die unheilvollen Wirkungen
eines Krieges , der keine tatsächliche Ur -

fache hat , aufzuhalten . Wir wenden uns deshalb
an die friedlichen und menschlichen Gesrn -
n u n g e n sowie an die F r e u n d s ch a f t der p. t . Regie -
rung . damit sie bei Italien Einspruch erheben und es von un -

serem aufrichtigem Wunsche überzeuge , mit ihm zu ver -

handeln , um einem unnützen Blutvergießen vorzubeugen .

Die Begründung der Kriegserklärung .
Koastantinipel , 30 . September . Die italienisch « Note mit der

Kriegserklärung , die während des Ministerrates über -

geben wurde , führt auS : Da die Frist abgelaufen ist , ohne ein «

befriedigende Antwort zu bringen , was den schlechten Willen
oder die Schwäche der Pforte beweist , ist Italien genötigt , selbst
für die Wahrung der Rechte und Interessen , der Würde ( ?) und
Ehre ( ? ) de » Staates Vorsorge zu treffen . Da die freundschast -
lichen und friedlichen Beziehungen zwischen beiden Staaten unter -
brachen sind , betrachtet sich Italien im Kriegszustände gegenüber
der Türkei .

Die Aufforderung zur Uebergabe .
London , 30. September . Aus Tripolis wird gemeldet : Als

gestern vormittag ein Offizier des italienischen Torpedobootsger -
störerS « Garibaldino " mit einem Matrosen , der die we ' tze

Flagge trug , an Land kam . wurden beide von türkischen Tol -
baten umringt . Der Offizier fragte nach dem türkischen Befehls -
haber , dem er in aller Form ankündigte , die italienische Flotte habe
den Befehl erhalten , die Stadt zu besetzen . Deshalb ver »

lange er die sofortige Uebergabe der ganzen Garnison .
Der türkische Kommandant erwiderte . erseinichtinderLage ,
dieser Aufforderung nachzukommen , und lehne die Ueber -

gäbe entschieden ab . Darauf erklärte der italienische Offi
zier , den N i ch t k ä m p f e r n würde eine F r i V o n 6 Stun »
den zum Verlassen der Stadt einger - �mt werden . Nach¬
dem man höfliche Grütze ausgewechselt katt * Vehrte die italienische
Abordnung » " ? Flotte zurück .

Ter RauberhaupH " « « .

Rom , 30 . September . Das Mil�r�latt „Exercito Jtaliano "
kündigt die bevorstehende VcröffenU - Hüng eines Erlasses an , der
den General Caneva zum Befehlshaber der italieni .

schen Streitkräfte zu Wassel vnd zu Land « für die Tripolis .

Expedition ernennt .

Kurte von CrlpoUö .

Die Karte gibt unseren Lesern

ein Bild des Kriegsschauplatzes ,

auf dem der türkisch - italienische

Krieg sich abspielt . DaS Haupt «

intereffe konzentriert sich äugen -

blicklich auf die Stadt Tri «

polis , deren Beschießung durch

die Italiener bereits begonnen

haben soll.

DaS Parlament überfjsfig .
Rom , 30 . September . „ Popolo Roma ; " spricht sich entschieden

gegen das Verlangen der sozial st ischen Kammer -
gruppe aus , daß das Parlament sofort einberufen
werde , da augenblicklich _jede Sammerbelttc ' über das Tripolis -
Unternehmen den nationalen Interessen würde .

Gnädige Anerkennstg .
Rom . 30 . September . Giornale d' Jstja schreibt zu der Mel -

dung . daß Deutschland die in der isirkei lebenden Italiener
unter seinen Schutz genommen habe : Tx verbündete Nation hat
hierdurch unserem Lande einen neuen lx�oisderFreund -
schaft und Sympathie aegebe . Die Handlungsweise
Deutschlands ist um so sympathisch, ; , «ls stinc Lage wegen
der Freundschast mit der Türlei s e h r d l j k « t ist . Die Haltung
Deutschlands könnte unter diesen enswn Umständen nicht
freundschaftlicher sein . Es - mufnoch bemerkt werden , datz
die Italiener unter dem Schutz Deutschz » �. � großen Einfluß
auf die türkische Regierung hat . sich . xer sind , als unter dem
Schutze anderer Machte .

Englands An>il .
Tunis , 29 . September . Nach cnem aus Malta stam¬

menden unbestätigten Gerücht soll . er e n g l i s ch e K r e u -
zer „ Medea " abgegangen sein , Bomba . den natllr «
lichen Hafen zwischen D e r n a uni Alexandrien , zu besetzen .

Die englische )lreffe.

. . L- ud - n . 30 . September . Die e,gl ischen Zeitungen
beschäftigen sich allgemein mit der �ipoliskrisis . Sie verur -
teilen einstimmig das italie . js� Vorgehen und hoffen
durchweg , daß die Machte noch ein chxoiten werden , um das
Gebiet des Konfliktes einzugren x,, .

Klerikaler und losialMher Umsturz .
In dem Düsseldorfer Wahlkampf �a�en die Ultramontanen in

bekannter Weise den Philister mit de , Gespenst des Umsturzes zu
schrecken versucht . « Die Wähler — st, tn - kiHdete Herr Karl Trim -
born — müssen sich entscheiden , ob i , , . ,st mS gehen wollen oder
mit einer Partei , die offen die Republ� „ üreSt . die unser eW irt -
schaftSordnung vollständig , mkehren will , die nicht
den sozialen Frieden , sondern den Klissenhaß predigt , die nicht
die Ordnung , sondern den U m stur, . „ strebt

"

Herr Karl Trimborn versteht ni \ „ „ j nichts von der Sozial -
demokratie . sondern auch die Bruuds�e und Forderungen der christ -
lichen WirtschaftS - und Gesellschas�eh,, . sind ihm ein Buch mit
sieben Siegeln . Weiß er doch nich . daß die Hauptforderung der
christlichen Sozialreform : die be - ufsstän dische O rg ani -

ation der Gesellschaft . ,ncil völligen Umsturz der be -
stehenden Verhältnisse bedeuten wür t< Bielleicht liest Herr Trimborn
demnächst in einer seiner Mußestun ! ■„ das Buch seines Partei , und
Gesinnungsgenossen Franz Hitze . , . Kapital und Arbeit "
t Paderborn 1880 ) nach . Dort kann [C finden , daß die heutige gesell -
schaftliche Ordnung weder den ,m teriellen ProduktionS -
bedingungen " , noch den . ( �teressen der sozialen
Verteilung " , noch endlich . geistig - chtlichen "
Anschauungen von Freih ,t und GIeichh ' it " genügt
wie sie nun einmal unser Zeital auszeichnen , daß le . in ihrer
ausschließlichen privatwirtschaftlich - - chaltung " c- n o , « nischen

« brechen leidet und der und Duu, -
Sozialismus hin bedarf " .

Allerdings ist es ein christlt ,er
Hitze die Gesellschaft reformieren „ill ,

träger nicht wie bei unS das Pro - s . anat , sondern der Mittel «
t and ist . Und um dem Bürger� und - gauerSmann gegenüber .

dem Kapilalisten und dem Prolelar/ck Wied ' » zu seinem verdienter

Einfluß zu verhelfen , muß die Ge llscha ft ständisch organi -
siert werden , es muß zunächst -. e ständische Interessen -
Vertretung geschaffen werden W ' HD

. Die politische Organisati - der führt zur Wirtschaft ».
lichen in Produktion , Konsnn , ibution , zur geistig -
sittlichen in Erziehung und V sju - < r ganze « Leber ,
muß wieder ständis < . ves Politik
bis zum B . »

' ~
tM '

zu «

ozialismus . vrwch denSozia !
ein Sozialismus . dessen .

zu einem
gründet ,
wäre der

So
ohne U.

SMopriatio , , . von

L | 4U11UI | U, OCI « PÜS » » » »
eronügen . Dadurch kon�, . wir wieder

zialtsinu » , der bis wahre Solidarität be -
ie Despot ' jus und Revolution . Damit

i/ *». i yv » Gestllschasts - wie von
Staats wegen ein Ende gc und�icht bloß eine mechanische
Arbeitsteilung , sondern au y ie organische Einigung gefunden .
Dadurch würde der Sozialismus , verschon in
der Produktion g - e� » « n ist . zur Wahrheit'

in v .. . tsch
' �

Hinsicht . "
und zum Heil , tschaftlicher und geistiger

il

WaS sagen die klerika i Umsturzheuler zu diesem christlichen
Zukunftsstaole . der eine .. . ' ,t m- . i . dere Umwälzung der bestehenden
Verhältnisse bedeuten würde , als vie die sozialistische Gesellschasts «
ordnung , mit dem einen Unterschiede , daß wir nach vorwärts, «
während die christlickien Sozialisten nach rückwärts , in »
Mittelalter hinein , revoli Monieren wollen . Bielleicht dürfen wir

Herrn Trimborn und G�il- ssen bei dieser Gelegenheit auch an da «
im Jahre 1804 in der » Kölner Korrespondenz für die geistlichen
Vorstände der katholischen Arbeitervereine " ( Verlag I . P. Bachem ,
Köln ) veröffentlichte , unter Mitwirkung der hervorragendsten Welt «
lichen und geistlichen Sozialpolitiker im klerikalen Lager zustand «
gekommenen , von zahlreichen Zentrumsabgeordneten und Zentrums «
geistlichen unterschriebene . katholisch - soziale Programm "
erinnern , dessen Kernsatz lautete :

. Alle katholischen Sozialpolitiker erblicken da »
Ziel ihrer sozialen Refornibestrebungen in der O r g a n i s a t i o n
der Gesellschaft »ach Berufsstäudrn auf christlicher
Grundlage und zwar in einer den gesellschaftlichen Verhält »
nisten der Gegenwart angepaßten Form mit durch Staat » «
Verfassung garantierten Rechten der Selbstverwaltung sowie B e r »
tretung ihrer Interessen bei der staatlichen
Gesetzgebung . "

Wiederum eine völlige Umwälzung unserer wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse . Freilich werden die Herren Trimborn und
Genossen sagen : die christlichen Sozialpolitiker erstreben ihre Ziele
auf friedlichem Wege , die Sozialdemokraten aber wandeln die Wege
der R e v o l u t i o n . des gewaltsamen Umsturzes . Run . auch die
Revolution hat im christlichen Lager ihre Verteidiger gefunden . Wir
verweisen Herrn Trimborn auf folgende Sätze :

. Das kann man wirklich als Naturgesetz , als Gesetz
der Weltgeschichte hinstellen : Die Fortbildung der
Aristokratie zur Demokratie , die Berufung immer
breiterer Schichten der Gesellschaft zur poli -
tischen und sozialen Herrschaft . Und jeder Versuch .
sich diesem Gesetz zu verschließen , hat sich bitler gerächt , endete
mir Revolution und Despotismus , in den » Untergang der
Nationen . . .

Nie hat « in Volk einen Stand von Müßig »
gängern auf die Dauer ertragen . Und eS war nicht

gemeiner Neid , sondern « » war die sittliche Entrüstung
deS Volkes , welche die zur Rentnerklafse herab «

gesunkenen Stände wegfegte . Man hat zwar aesaat .

daß der Magen olle Revolutionen mache . Allein «S ist em
Destot . der das aesagt hat . Die Menschheit steht höb - r al , dieser

hinstellt . Nein , dir Revolutionen sind geistige

sittliche Ferment überwiegt das materielle
Ausspruch sie
Taten , da »



bei weitem . Es ist ein Stück Weltgericht , da ? sich dann

abspiegelt , ein Schauspiel voll Tragik , das uns ergreifen , unser

ganzes Interesse in Anspruch nehmen musi . Es , st

ein Kampf des historischen und deS Vernunft -

rechts , ein Kampf der freien Persönlichkeit gegen
die verknöcherte Gesellschaft , des ungeformten ,

ungezügelten Geistes gegen die entgeistete Form . des

Fortschritts gegen den Stillstand , des er -

werbenden Rechtes gegen daS erworbene Recht , des per -
sönlichen Verdien st eS gegen das vererbte Recht .
Auf beiden Seiten stützt man sich auf fein Recht , und da eine

friedliche Versöhnung nicht möglich , so muh der

blutige Kampf die Sache entscheiden . Das ist fast
eine Naturnotwendigkeit . "

Will Herr Trimborn wissen , wo daß steht , so möge er daS schon

genannte Buch „ Kapitalund Arbeit " . Seite ISS nachschlagen ,
besten Verfasser Herrn Trimborns Partei - und Glaubensgenosse

Herr F r a n z H i tz e ist . Die umstürzlerische Sozialdemokratie ist

hinreichend gerechtfertigt durch die umstürzlerischen Klerikalen . Wozu
also der Lärm ?

poUtifcke ( leberNckt .
Berlin , den 30 . September 1911 .

Faule Ausflüchte .

Die ebrsame „ Germania " behauptete gestern , daß
für jeden Unbefangenen deutlich aus dem Brief -
Wechsel zwischen dem Zentrumsabgeordneten Müller - Fulda und

dem Genossen Bebel hervorgehe , daß nicht Herr Müller der

Sozialdemokratie , sondern umgekehrt Bebel dem

Zentrum zuerst im Januar 1907 ein Stich -

Wahlbündnis angetragen habe . Auch in ihrer

heute abend erschienenen Nr . 226 bleibt sie trotz der Ver -

spottung ihrer naiven Farbenblindheit durch liberale und

konservative Blätter bei ihrer albernen Deutung . Um so

mehr wird sie sich gekränkt fühlen , daß selbst die klerikale

. . Kölnische V o l k s z e i t u n g ". das andere Hauvtblatt
des Zentrums , das . lo weit es auch in den letzten Jahren
heruntergekommen sein mag . doch immerhin an politischer
Intelligenz die edle . . Germania " um etliche Nasenlängen
überragt , aus dem Briefwechsel das Fazit zieht , der eigentliche
Anreger des Stichwahlabkommens sei Müller - Fulda ; weshalb
das rheinische Zentrumsblatt diesen in wenig anständiger
Weise abzuschütteln sucht . Tie «Kölnische Volkszeitung "
schreibt nämlich , wie wir bereits gestern kurz im Auszug
unter . . Letzte Nachrichten " mitteilten :

. Der Abgeordnete Bell teilte jüngst mit , daß das Zentrum
einen Bündnisantrag der Sozialdemokratie für die Reichstags -
Wahlen von 1007 abgelehnt habe , obwohl durch ein solches Bünd -
nis eine Blockmehrheit hätte verhindert werden können . Diese
Tatsache ist richtig , und sie bleibt richtig , auch wenn ein Brief
Wechsel zwischen dem Abg . Müller - Fulda und dem Abgeordneten
Bebel , den heute der . Vorwärts " ( Nr . 228 ) veröffentlicht , den
Sachverhalt genau und erschöpfend wiedergeben sollte . Nach
dieser Veröffentlichung hätte Abgeordneter Müller - Fulda zuerst .
und ztiar zunächst wegen etwaiger sozialdemokratischer Unter -

stützung ' ncr eigenen Kandidatur im Wahlkreise Hünseld - Hers »
feld . d' weiterhin mit Bezug auf die gesamte Wahlsituation
an Den teorbneten Singer geschrieben . Darauf erfolgte dann
tatsächl as allgemeine Angebot einer Wahlverabredung durch
den Abgeordneten Bebel an die Adresse des Abgeordneten Müller -
Fulda . Der Ausschuß , den die Zentrumsfraktion des aufge -
lösten Reichstages für die Wahlen eingesetzt hatte , lehnte
jedoch , wie wir mit aller Bestimmtheit ver -
sichern können , dieses Angebot ein st immig ab
und gab davon auch dem Abgeordneten Müller - Fulda Kenntnis .
Was dieser vorher oder auch nachher mit den sozialdemokratischen
Führern verhandelt hat — wir erfahren durch die Veröffent -
lichung des . Vorwärts " zum ersten Male davon — . ist daher
jedenfalls lediglich aus leiner eigenen Initiative hervorgegangen
und somit seine persSnliche Angelegenheit . Weder von der Fral -
tion noch von dem genannten Ausschuh hatte er einen Auftrag
zu Anknüpfungen " ut der Sozialdemokratie erhalten . Der Vor -
fall beweist , wie nolwendig der Reichsausschuß der Zentrums -
Partei ist , der damals noch nicht bestand , vor den nächsten Wahlen
aber in Tätigkeit treten wird . In Zukunft werden derartige
private Aktionen zweifellos ausgeschlossen sein . "

Wir begreifen , daß die . . Köln . Volksztg . " in der fatalen
Situation , in der sich das Zentrum befindet , zu reiten sucht .
was zu retten ist — und deshalb sich sogar dazu versteigt , den
von ihr früher so oft gelobten Abgeordneten Müller - Fulda
preiszugeben . Aber sie sollte sich selbst sagen , daß kein
Politiker ihre Verlegenheitsausredcn ernst zu nehmen ver
mag . Solche Wahlbllndnisanträge stellt kein einzelner Ab
geordneter , ohne sich vorher im Stillen der Zustimmung
anderer hervorragender Fraktionstührer versichert ziv haben .
Wir glauben gern , daß die Redaktion der „ Köln . Volkztg . "
nichts von den Brieten des Herrn Müller gewußt hat , höchst
wahrscheinlich auch die Zentrumsgrößen dritten und vierten
Ranges , wie Herr Bell und Herr Sittart nicht , denn sie
würden dann nicht in so ungeschickter Weise die Sache aufge -
rührt haben : aber eS gibt doch wohl , wie auch die „ Köln .
Volksztg . " wissen dürfte , andere und einflußreichere Personen
in der Zentrumsfraktion des Reichstages . Zudem , wenn das
Angebot lediglich vom Abgeordneten Müller - Fulda aus -

gegangen ist und der ganze Ausschuß der Zentrumsfraktion
e i n st i m m i g . wie die „ Köln . Volksztg . " behouptet , von
einem Stichwahlabkommen mit der Sozialdemokratie nichts
willen wollte , wie kam es dann , daß in einer Reihe Wahl -
kreise , die Zentrumsanhängerschaft plötzlich
bei der Stichwahl die Sozialdemokratie
unter st übe ? Wer hatte die Weisung erteilt ?

Auch vielleicht nur Herr Müller - Fuldg ? Und wie kommt es ,

daß in diesen Wahlkreisen die Zentrumswähler blindlings
dem Geheiß des einzelnen Herrn Müller folgten , obgleich
alle anderen Zentrumsführer angeblich von einer Unter -

stützung der Sozialdemokratie nichts wissen wollten ? Gilt
in Rheinland - Westfalen der Wunsch des Ab -

geordneten Müller - Fulda so viel mehr , als
der aller anderen Z e n t r u m s f ü h r e r ?

Die . . Köln. Volkszt . " sollte wirklich das Märchenerzählen
lallen . Kein politisch crsahrenec Mensch glaubt ihrer Dar -

stellung . _

Wer soll eingreifen ?

Die amtliche „ Berliner Korrespondenz " veröffentlicht
einen vom 26 . September datierten ministeriellen Runderlaß ,
der sich mit der Lebensmittelteuerung besaßt . Nachdem der

Erlaß auf das Mißverhältnis zwischen Schweinepreisen und

Gchweinesleischpreisen hingewiesen hat , heißt es

barin weiter :

. Diese « Mißverhältnis wird auch neuerdings in der Mehr ,
der Tageszeitungen fast aller politischen Parteirichtungen

gebührend beleuchtel , ivodel dringend Abhilfe Lerlangk ivird .

Selbstverständlich kann es nicht Aufgabe des Staates fein , im -

mittelbar einzugreifen ; hier müssen die K o m m u n e n eintreten .

Eine wirksame Betätigung der städtischen

Verwaltungen auf diesem Gebiete erscheint um so drin -

gen der , als die lange Dürre dieses Jahres eine Anzahl an -

derer notwendiger Nahrungsmittel der unbemittelteren Bevöl -

kerungsklassen , die Kartoffel , teils schon in bedauerlichem

Maße verteuert hat , teils zu verteuern droht . Daher wird in

denjenigen Städten , in denen ein Bedürfnis hierzu besteht , auf
die Gemeindeverwaltungen� soweit sie nicht von selbst schon

Schritte getan haben , dahin einzuwirken sein , daß Maßnahmen

zur Berbilligung der Lebensmittel , insbesondere aber der

Fleischversorgung , getroffen werden .

Es wird sich im wesentlichen darum handeln , daß — zweck-
mäßigerweise durch besonders zu bildende Ausschüsse — mit den

Fleischern über eine den Viehpreisen angemessene Festsetzung
der Fleifchpreise verhandelt wird . Sollten diese Erörte -

rungen keinenErfolg haben und die Behörden zu der Ueber -

zeugung gelangen , daß die Fleischpreise zu hoch sind , so muß
dringend empfohlen werden , die unmittelbare Versorgung
der Bevölkerung mit Fleisch durch von den Städten einzurich -
tende ' Verkaufsstellen in Angriff zu nehmen , wie solches während
der vor zwei Jahren herrschenden Fleischtcuerung mehrfach mit

Ersolg geschehen ist . Des weiteren käme die Frage der b i l l i -

geren Beschaffung von Seefischen und ihrer Abgabe
an die Bevölkerung auf besonders einzurichtenden städtischen
Fischmärkten in Betracht . Eine Reihe von Städten ist bekanntlich
schon in dieser Richtung mit Erfolg tätig gewesen . Endlich würde
noch zu prüfen sein , ob nicht auch durch den regelmäßigen
Bezug von anderen Nahrungsmitteln des

Massenverbrauchs , beispielsweise von Kartoffeln , Hülsen -
fruchten , Kohlarten , eine Verbilligung der täglichen Lebens -

Haltung der städtischen Bevölkerung erreicht werden kann . Ilm
eine solche Wirksamkeit zu erleichtern , hat daS Staatsministerium
in seiner Sitzung vom 16. d. M. bereits beschlossen , Gemeinden
und gemeinnützigen Organisationen , die Lebensmittel dieser Art

zu oder unter den Selbstkosten verteilen , bei dem Bezüge be -
sondere Frachtermätzigungen zu gewähren . Auf diese
Sondervergünstigungen ist besonders aufmerksam zu machen . "

Ohne Zweifel soll dieser Erlaß die Augen der Bevölke -

rung von der schweren Schuld ablenken , die die gegenwärtige
Zoll - und Steuerpolitik an der Lebensmittelteuerung trägt .

Sieht man aber von dieser Tatsache ab . so ist es nicht
ohne Humor , daß der m i n i st e r i e l l l e Appell an die
Kommunalbchörden sich vielfach ' mit den von s o z i a l d e m o-
k r a t i s ch e n Vertretern in den Stadtvcrordnetenversamm
lungen gestellten Anträgen in einer Richtu ' ng bewegt .
In Rücksicht auf den Mittelstand und aus Furcht vor der da
durch bewirkten Etablierung des Z u k u n f t s st a a t e s
haben aber bislang gerade die Anhänger der „staats
erhaltenden " Parteien , von den Freisinnigen bis zu den Kon
servativen . sich mit Händen und Füßen gegen die sozialdemo
kretischen Vorschläge gewehrt .

Die Wahlen in Oldenburg .

Im Großherzogtum Oldenburg fanden gestern die Land

tagswahlen statt , und zwar zum erstenmal nach dem allge
meinen , gleichen Wahlrecht . Nach den bis 1 Uhr nachts vor

liegenden Ergebnissen findet in den meisten Wahl -
kreisen Nachwahl statt . Definitiv gewählt find bisher
soweit bekannt : Drei Vertreter der Rechten , drei Mationak

liberale , zwei Liberale , fünf Vertreter des Zentrums und

fünf Sozialdemokraten .
Nähere Nachrichten fehlen leider bis jetzt«

Die Zentrumspreffe über Düsseldorf .
Die Zentrumspresse ist heute über den Ausfall der Dussel

dorfer Wahl recht elegisch gestimmt . Daß die Sozialdemokratie
mit einer Mehrheit von weit über StXX) Stimmen den Sieg davon -

tragen würde , trotzdem offenbar die Nationalliberalen sich der
Stimme enthalten hatten , hatte man denn doch nicht erwartet .
Und dieser Sieg der Sozialdemokratie ist um so höher einzuschätzen .
als das Zentrum bei der Agitation olles aufgeboten hatte , um
die Wählermassen , die sich bei der ersten Wahl der Stimme ent -

halten hatten , für sich heranzuziehen . Die „ Mark . VoltSztg . "
schreibt über den Wahlausfall :

„ Auch das Zentrum ist in Düsseldorf vorwärts geschritten
und es wäre weiter gekommen und würde den Wahlkreis wahr -
scheinlich auch gehalten haben , wenn die Organisation und
die A r b e > t für die Presse wer nicht jahrelang vernachlässigt
worden wäre . Düsseldorf mit seinen 60 Proz . Katholiken würde
nie und nimmer der Sozialdemokratie anheimgefallen sein ,
wenn man hier auf unserer Seite nicht schwer auf dem
Pretzgeb > ete gesündigt hätte . Dies muß uns eine

Warnung sein . Mit der Verbreitung jener Presse wächst und
fällt die ZentrumSpartei . Der Sozialdemokrat hat bei der Stich -
wähl außer den 3000 demokratischen Stimmen noch 2000 weitere
Stimmen aus dem liberalen Lager erbalten . Man kann be -
haupten , daß von den Wählern , die seither nationalliberal
gestimmt haben , gestern zwei Drittel sozialdemo -
k ratisch gestimmt haben . Der Rest blieb zu Hause und ent -
schied die Wahl zugunsten der Sozialdemokratie . "

Es ist nur gut , daß die . . Märk VoltSztg . " einen Trost für
die nur zu verdiente Niederlage des Zentrums gefunden hat .
Wenn das Zentrumsblatt ober meint , daß die 2000 Stimmen .
die die Sozialdemokratie außer den demokratischen Stimmen bei
der Stichwahl für sich aufgebracht hat . liberale Stimmen ge »
wesen seien und wenn sie gar bebauptet , daß von den 11000 ehe -
maligon nationalliberalen Wählern zwei Drittel sozial -
demokratisch gestimmt hätten , so ist das denn doch eine

völlig aus den Fingern gesogene , durch nichts

zu beweisende Annahme . Möglich , daß sich unter den demo -
kratiscken Stimmen auch eine Anzahl ehemaliger nationalliberaler
Stimmen befunden hat . Aber ebenso sicher ist eS, daß sich unter
den „ nationalen " Stimmen befunden haben , die bei der Stichwahl
dem Zentrum zugute gekommen sind . Und wenn daS Zentrum die
3500 Stimmen , die ihm darüber hinaus zufielen , als Stimmen
von Zentrumsangehörigen betrachtet wissen will , so sollte es doch
auch die Vermehrung der sozialdemokratischen Stimmen als sozial -
demokratische Reserven betrachten .

Wenn die „ Märk . Volksztg . " den Liberalen versichert , daß die
Zentrumswähler den Liberalen die Nichtünterstützung des
ZentrumSkandidaten «sobald nicht vergessen " werden und daß die
Nationalliberalen . . ja sehen würden , wer den größten Schaden
davon habe " , so wird man die Entwickelung der Dinge ruhig ab -
warten müssen . Trotz allen Sperrens und aller jetzigen Drohungen
ist es noch immer das wahrscheinlichste , daß das Zentrum doch
noch den von nationalliberaler Seite für Rheinland - Westfalen
angebotenen Wahlschacher akzeptieren wird . Für solche Handels -
geschäste ist das Zentrum ja noch jederzeit zu haben gewesen ,

Wieder e ' n politischer KorrnptionsfotidS .
Zu den verschiedenen Wahlfonds des Bundes der Landwirte ,

deS Hansabundes , der industriellen Juliustürmer usw . hat sich ein

neuer Korruptionsfonds aufgetan unter der Bezeichnung : Koloni -

aler WaHlfoudS . Und hinter diesen neuen Fonds stecken Leute ,

die in den Kolonien einen mehr oder minder großen Teil ihres

Kapitals angelegt hoben , sowie ferner eine Anzahl der genugsam
bekannten Kolonialpolitiker — also Interessenten , die daraufbrennen ,

möglichst große Gewinne auf Kosten der deutschen Steuerzahler ein -

zusäckeln . Mit Hilfe dieses Fonds sollen möglichst viele Ab -

geordnetein den Reichstag gewählt werden , die

sich verpflichten , die besonderen Interessen ihrer

ahlgeber zu vertreten ! Als Programmpunkte sind auf -

gestellt :
1. Eine Vertretung der einzelnen Kolonien im Reichstage ist

erstrebenswert zunächst in der Form , daß nicht beamtete Sach -
verständige aus den einzelnen Kolonien an den Beratungen deS

Haushaltsausschustes teilzunehmen haben .
2. ES ist der Ausbau der Selbstverwaltung zu erstreben , urid

zwar in der Art . daß der Landes - bezw . GouvernementSrat , dessen
Vertreter in der Mehrzahl aus freier Wahl hervorgehen sollen ,

nicht beratende , sondern beschließende Stimme erhält .
3. In allen Kolonien ist , soweit es die klimatischen Verhält -

nisse ermöglichen , die Besiedelung durch deutsche Ansiedler zu unter -

stützen , und ihnen die soziale Stellung zu gewährleisten , die der

Rassenstandpunlt erfordert .
4. Die Verkehrspolitik der Kolonien ist so zu gestalten , daß

der Handel mit dem Mutterlande auf alle Weise gefördert wird . "

Mit einem Flugblatt will sich die neue Organisation , der die

Arendt und Liebert vermutlich nicht sehr fern »

stehen , demnächst an die Oeffentlichkeit wenden .

Die politischen Korruptionsfonds schießen neuerdings aus dem

Boden hervor , wie die Pilze nach warmem Regen . Nicht mehr als

Vertreter parteipolitischer Uxberzeugung , sondern als Sold -

linge irgend einer der vielen geldspendenden
Jnteressentengruppen treten die bürgerlichen Kandidaten

im Wahllampf auf . In Variation eines bekannten Sprich -

Wortes kann man diese Kandidaten fragen : „ Sage mir , wer Deine

Wahlarbeit bezahlt , und ich sage Dir , wo Du hingehörst " . Die

Spickung aus diesen unterschiedlichen Korruptionsfonds muß schließ -

lich zum politischen Bankrott der einzelnen bürgerlichen Parteien

führen , denn nicht mehr parteipolitische Ideale stehen im Mittelpunkt

des Wahlkampfes , sondern nackte Jnteressenpolitik .

Die nationalliberale Drecklinie .

In Weimar hat der neugewählte Vorsitzende deS national »

liberalen Vereins . Dr . Stapff , Syndikus des Vereins Thüringer

Industrieller , eine Erklärung veröffentlicht , in der er sich dagegen

verwahrt , daß feine Wahl eine LinkSabschwenkung der National -

liberalen bedeute . Er habe sich , so erklärt er wörtlich , aus die

„ Drecklinie ' gestellt — wie eS Fürst Bülow nannte um

gegen Antisemiten und Sozialdemokraten in der Weise , wie eS not¬

wendig sei , aufzutreten . Zugleich bezeichnete er es als Aufgabe der

Nationalliberalen , den Kanipf zu führen gegen die zurzeit

herrschende , von reinemKlassenegoiSmuS getriebene
Strömung der rechtsstehenden Parteien .

Wie vielseitig der auf der . Drecklinie " stehende Liberalismus

de « Herrn Stapff ist , wird von ihm selbst am Schlüsse seiner Er

klärung verraten , indem er eS für selbstverständlich findet , daß im

Falle einer Stichwahl zwischen Graf ( Antisemit ) und dem Sozial
demokraten die Nationalliberalen sich nicht nur öffentlich für den

bürgerlichen Kandidaten erklären , sondern seine Wahl mit allen

Kräften sichern . _

Oeftemicb - Cliigaiii .

Fortdauer der ungarischen Obstruktion .
Budapest , 30 . September . Abgeordnetenhaus . Der gewesene

Staatssekretär D e s y richtete an den Finanzminister eine Anfrage

wegen der Unterbrcitung deS Budgets für 1012 . Er verwies

daraus , daß über daS Budget ohne Verzug verhandelt
werden müsse , da für einen etwaigen budgetlosen Zustand die Ver -

antwortung auf die Regierung falle . Er erklärte namens der

Kossuthpartei , daß sie der Verhandlung über das Budget lein

Hindernisse in den Weg zu legen gedenke . Die W e h r v o r

lagen seien nicht von derartiger Wichtigkeit u

an keinen bestimmten Zeitpunkt gebunden . Ueber das Budget mö

zuerst verhandelt werden . ( Zwischenruf de « Landesverteidigung
Ministers Hazai : „ Auch die Wehrvorlagen find von großer W'

iigkeit 1") Deiy schloß mit der Erklärung , daß seine Partei wett

gegen die Wehrvorlage obstruieren werde .

Spanien .
Gewaltmaßregeln gegen Republikaner und Sozialisten .
Balenria , 30 . September . Der Generalkapitän hat d

Volkshaus soivie 18 Arbeitersyndikate und

republikanische Klubs aufgelöst . Der Bürger -
meister von Cullra ist verhaftet worden unter der Bcschuldi -
gnng , die jetzigen Unruhen begünstigt zu haben . General

Echaque hat ebenfalls republikanische und

sozialistische Klubs in Cullra , Jativa . Bunal und

Caragente aufgelöst . In der Provinz Valencia allein

sind über 300 Verhaftungen vorgenommen . Die

Zensur wird mit größter Strenge ausgeübt .

Portugal .
Eine monarchistische Verschwörung vereitelt .

Lissabon , 30. September . ( Amtlich . ) Die Polizei von O p o r t o
hat in der vorigen Nacht eine große Zahl von klerikalen und
reaktionär gesinnten Persönlichkeiten verhaftet , die in eine Ver -

schwörung zum Zwecke deS Umsturzes verwickelt sind . Die Regie -
rung hat energische Maßregeln ergriffen und die Verhasteten auf
zwei Krcegsschifse transportieren lassen , die sie hierher bringen sollen .
Hier und in Oporto herrscht jetzt vollkommene Ruhe . Im Distrikt
von Oporto ist es zu einigen Ruhestörungen gekommen , die mit dcni

erwähnten , eben gescheiterten Umsturzversuch in Vapbindung zu
bringen sind ; fie sind durch die nach Oporto gesandten Truppen
energisch unterdrückt worden . Die Regierung hat es aber nicht für

nötig gehalten , die konstitutionellen Garantien zu suspendieren ,

ScKweclen .

Ministerwechsel .
Stockholm , 30 . September . Infolge des Wahlausfalles , der die

konservative Majorität beseitigt hat . ist daS Ministerium Lind in an

zurückgetreten .

perlten .
Ein neuer Sieg der Regierung .

Teheran . 30 . September . Zwischen den Regierungs ,
truppen und den Truppen Salar ed Daulehs hat ein
abermaliger Zusammenstoß stattgefunden . Die Bach -
tiaren BogadurS und Mochtaschems schlugen die Kurden
Nasna ali Khans , die 200 Tote und Verwundete auszählen und
2 Geschütze verloren . Tausend der besten Reiter der Regie »
rungstr Uppen verfolgen Salar ch Daulch .



GeweiitfcbaftUchea .
Berlin und Umgegend «

Arbeiter ! Parteigenossen ! Raucher !
Seit vier Wochen stehen die Zigarrenarbeiter in Grost

Berlin im Kampf um eine Besserung ihrer Lage , und es muß
gesagt werden , daß Schritt für Schritt die Dinge sich zuin
Besseren wenden . Aber langsam nur bequemen sich die
Herren Fabrikanten zu Zugeständnissen und das auch nur
unter dem Druck der Konsumenten , der Raucherl

Arbeiter . Parteigenossen , Raucher ! Ihr könnt uns m
diesem Kampfe viel , sehr viel helfen . Dem Druck der Kon
sumenten kann auf die Dauer auch nicht der hartgesottenste
Händler , Gastwirt oder Fabrikant widerstehen . Fragt bei
Euren Zigorreneinkäufen stets danach , ob die Ware zu Preisen
hergestellt ist , die tarisiert sind , oder auch aus Fabriken
stammt , wo eine Einigung stattgefunden zwisdjen den orga
nisierten Arbeitern resp . ihrer Organisation , dem Deutschen
Tabakarbeiterverband , und dem Fabrikanten .

Achtet auch auf die F a b r i k k a n t i n e n , beachtet dabei

unsere veröffentlichte Liste , und der Erfolg kann bei der Ein

mütigkeit , mit der die öffentliche Meinung hinter den
kämpfenden Tabakarbeitern steht , nicht ausbleiben . Noch -
mals , Arbeiter . Interessenten , habt acht ! Uebt Solidarität !

Raucher , beachtet die Liste im Annoncenteil im heutigen
» . Vorwärts " ! _

Die Töpfer und die �ensterfrage .
Die Töpfer stimmten in der am Freitag abgehaltenen General -

Versammlung dem Ortsstatut und dem Arbeitsnachweis - Regulativ
zu , welche schon in der vorigen Versammlung diskutiert wurden .
Die Konirolle der Arbeitslosen , worüber in der vorigen Versamm -
lung Meinungsverschiedenheit herrschte , ist nunmehr so geregelt ,
daß sich jeder Arbeitslose in den ersten beiden Wvchen der Arbeits -
losigkeit wöchentlich einmal , von der dritten Woche ab aber wöchent -
lich dreimal in den zuständigen Kontrollstellen zu melden hat . Die
in Schöneberg wohnenden Kollegen brauchen sich aber auch von der
dritten Woche ab nur einmal melden , weil dort wegen der städtischen
Arbeitslosenunterstützung eine tägliche Kontrolle seitens der Stadt
durchgeführt wird .

Hierauf nahm die Versammlung eine von der Funktionär -
sitzung aufgestellte Resolution zur Fen st erfrage an . Sie
lautet :

. Die Versammelten verpflichten sich , vom Montag , den
16. Oktober ab nur auf solchen Bauten zu arbeiten , wo alle be -
fchäftigten Töpfer vor Zugluft durch genügend verglaste Fenster
geschützt , arbeiten können . Das heißt , es muß unbedingt das
Zimmer dicht sein , in dem der Töpfer arbeitet , und auch die
Nebenräume , wenn er von dort aus durch Zugluft belästigt wird
Provisorische Verglasung und Verschalung von Balkontüren usw .
ist nur soweit zulässig , als die übliche Arbeitszeit bei genügen�
dem Tageslicht ausgenutzt werden kann . — Kollegen , die wegen
Nichtverglasung oder aus anderen Gründen am 16. Oktober
arbeitslos werden oder sind , sollen , sofern ihnen nicht andere

sowie auch für die Heimarbeiterinnen , die direkt für den Fabrik
kanten arbeiten . Den Tarif auch bei den Zwischenmeistern zur
Geltung zu bringen , muß Aufgabe der Arbeitnehmer selbst sein .
Uebcr den Tarif hinausgehende Vergünstigungen müsien unter
allen Umständen bestehen bleiben . Als Tarifdauer wurden drei
Jahre festgesetzt , mit dem 1. September als Ablaufstermin . —
Im übrigen hat der „ Vorwärts " die wichtigsten Bestimmungen schon
am Donnerstag mitgeteilt . — Die Akkordtarife sollen bekanntlich
in den einzelnen Betrieben festgesetzt werden , so daß also ein
«außerordentlich wichtiger Teil der Tarrfbewegung noch zu erledi
gen ist , was bis zum 9. Oktober zu geschehen hat . Die Arbeiter
und Arbeiterinnen werden nun in den Betrieben durch ihre Kom -
Missionen mit aller Energie darauf dringen müssen , daß sie zu
annehmbaren Tarifen kommen . Wenn über irgendwelche Punkte
Klarheit nicht zu erzielen ist , mutz dies sofort im Bureau , Neue
Königftr . 6, gemeldet - werden . Sowohl der Referent Eue , wie
der Hauptvorstandsvertreter M i r i u s betonten ausdrücklich , daß ,
wenn die Wünsche der Arbeitnehmer bei diesen Verhandlungen in
den Betrieben nicht genügend berücksichtigt werden , die Fabrikanten
mit der Ablehnung des Tarifes zu rechnen haben . Man werde
dann auf feiten der Arbeitnehmer erwägen , welche Taktik weiter
einzuschlagen ist . — Im Nebensaal sprach zu der ebenfalls über
stillten Versammlung der Verbandsvorsitzende Stühmer im
selben Sinne . Beide Versammlungen erklärten sich mit Pen Aus -
führungen der Referenten einverstanden , und der ganze Verlan -
der Versammlung bewies , daß die Wäslhcarbeiterschcrft Berlins
mehr denn je auf dem Posten ist , um die Bewegung zu einem guten
Ende zu führen . Nach Schluß dieser Versammlungen kamen noch
die Arbeiter und Arbeiterinnen besonders zusammen , die bei den
Nichtorganisierten Firmen beschäftigt sind , von denen bis zum
39. September Antwort auf die eingereichten Forderungen ver -
langt war . Eine Versammlung der bei diesen Firmen Beschäftig
ten wird am Montag stattfinden , um die nötigen Beschlüsse zu
' assen . Bis jetzt hat sich die Firma I . u. W. Hauser zu Ver -
Handlungen bereit erklärt , während andererseits die Firma
W. Blume ihren sämtlichen Arbeiterinnen gekündigt hat , die
nun am Montag nicht mehr zur Arbeit kommen werden . Ferner
hat das Personal von Wohl u. Heymann selbst gekündigt , da
hier eine friedliche Regelung ausgeschlossen erschien . Voraussicht�
lich werden verschiedene Unternehmer jetzt durch Zdtungsannom
cen nach neuen Arbeitskräften suchen , und aus diesem Grunde ist
es dringend notwendig , daß sich die Arbeiter und Arbeiterinnen .
ehe sie irgendwo Arbeit annehmen , im Bureau erkundigen , wie es
mit der betreffenden Firma steht .

Arbeit nachgewiesen wird , vom vierten Tage ab unte
den , falls sie seit dem vorigen Fensterstreik mindestens 26
zu einem Lokalfonds gesteuert haben ; desgleichen Kollegen , die in
letzter Zeit von einem anderen Verband oder dem Verein der
Töpfer Berlins und Umgegend übergetreten sind und 26 Beiträge
seit dem 15. Oktober 1919 geleistet haben . — Junggesellen , die
sofort nach beendeter Lehrzeit eingetreten sind , erhalten wöchentlich
19 M. Unterstützung . — Die Streikenden und Arbeitslosen haben
sich sofort gegen Vorzeigung des Verbandsbuches in die Streik -

Listen eintragen zu lassen und sich alle Tage einmal im Streik -
oureau im Gewerkschaftshause zur Kontrolle zu melden . Die
Streikenden von den Bauten können sich durch den Bauvertrauens -
mann in die Streikliste eintragen lassen und sich auch auf dem
Bau « beim Vertrauensmann zur Kontrolle melden . Der Ver -
trauensmann ist aber verpflichtet , die sich bei ihm Meldenden
täglich dem Streikbureau anzugeben . — Für die Vororte Köpenick ,
Friedrichshagen , Spandau , Königs - Wusterhausen , Bernau ,
Oranienburg . Neuenhagen , Mühlenbcck - Schönwalde und Potsdam
sind Kontrollstellen in den dortigen Zahllokalen zu errichten und
können sich die Kollegen auch dort zur Kontrolle melden . — Das
Streikbureau ist geöffnet von 19 — 5 Uhr und die Bezirkskontroll -
stellen von 19 — 12 Uhr . "

Hierauf wurde der Versammlung Mitteilung gemacht von einer
atistik , welche die heiztechnische Kommission veranstaltet .

Kommission will bekanntlich dahin wirken , daß
der Herstellung von Kachelöfen auf möglichst große

izkraft derselben Bedacht genommen wird . Da die Hcizkraft
ncht nur von der Bauart des Ofens , sondern auch von dem ver -
vandten Material abhängt und gerade in dieser Hinsicht von den
lnternehmern vief gesündigt wird , so soll durch die Statistik unter
- . derem auch festgestellt werden , welcher Art das verwendete Ma -
rial ist . Diese Statistik wurde als ein bemerkenswertes Vorgehen
r Kommission bezeichnet und den Kollegen empfohlen , durch Ver -

ceitung und Ausfüllung dev - �in der Versammlung ausgegebenen
Fragebogen an dem Zustandekommen dieses Werkes mitzuwirken .

Achtung , Töpfer ! Wegen Beschäftigung von Wilden und Tarif -
bruch sperren wir hiermit den Bau Klost , Winsstraße . Ecke
Jablonskistraße 39 .

_
Die Berbandsleitung .

Die Tarifbcwegung der Wäschearbeiterinnen
und - arbeiter .

Die Wäschearbciterinnen und - arbeiter hatten sich am Freitag
so außerordentlich zahlreich bei Bötzow am Prenzlauer Tor versam -
melt , daß der große Saal nicht ausreichte und im Nebensaal eine
zweite Versammlung veranstaltet werden mußte . Aus dem Be -
riebt über das Ergebnis der Verhandlungen , die am selben Tage ,
soweit der allgemeine Tarif in Frage kommt , ihr Ende erreicht
hatcen , ist zu entnehmen , daß die Vertreter der Parteien auf die
zuerst in Aussicht genommene Ueberweisung strittiger Punkte an
das Tinigungsamt verzichtet haben , so daß auch diese Punkte durch
die Verhandlungen als erledigt gelten . Die Verkürzung der
Arbeitszeit der Arbeiterinnen von 914 auf 9 Stunden ist abge -
sehnt ; ebenso die Einführung der achtstündigen Arbeitszeit für
die Stanzer und Maschinenzuschneider , so daß diese kurze Arbeits -
zeit wie bisher nur für die Handzuschneider besteht . In einigen
anderen Punkten haben die Fabrikanten etwas Entgegenkommen
gezeigt . So ist unter anderem bestimmt , daß das Mitgeben von
Arbeit nach Feierabend nicht gestattet ist , und daß das Vergeben von
Arbeit an Zwischenmeifter sowie nach auswärts nur zulässig ist ,
wenn die Arbeiterinnen im Betriebe voll « Beschäftigung haben .
Verlangt der Arbeitgeber , daß die Arbeiter oder Arbeiterinnen bei
schlechtem Geschäftsgang länger im Betriebe bleiben , als Beschäf -
tigung für sie vorhanden ist , so sind den Zuschneidern 75 Pf . , den '
Plätterinnen 45 Pf . , den Näherinnen 49 Pf . die Stunde zu ver -
güten . In der Praxis wird diese Bestimmung jedenfalls dazu
führen , daß die Fabrikanten in Zukunft darauf verzichten , ihre
Arbeiter und Arbeiterinnen unnötig in der Fabrik festzuhalten , um
den Kunden einen regen Betrieb zeigen zu können , wenn keine
Arbeit vorhanden ist . Bei fehlerhafter Arbeit muß der Lohn gc -
zahlt werden , wenn der Zuschneider oder die Arbeiterin nachweist ,
daß ihrerseits kein Verschulden vorliegt . Bevorzugung einzelner
Arbeitnehmer durch Zuschiebung einträglicherer oder leichterer
Arbeit darf nicht vorkommen . Für Ueberzeitarbeit der Akkord -
arbeiter und - arbeiterinnen ist ein Zuschlag von 19 Pf . die Stunde

zu zahlen , neben der Voraussetzung , daß die Arbeitszeit pünktlich
begonnen wird . Die hier und da vorkommende Unsitte , daß die

Arbeitnehmer zu spät und ebenso unpünktlich Feierabend machen ,
muß aufhören . Der Tarif soll Gültigkeit haben für alle in den
Betrieben und Filialbetrieben tätigen Arbeiter und Arbeiterinnen

Streik in der Geschäftsbiicherbranche .
Die in der Berliner Geschäftsbuch - , Schreibheft - , Kassen - ,

Zeichen - und Kalenderblockindustrie sowie in den Liniieranstalten be -
fchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen versammelten sich vorgestern
vollzählig , um den Bericht ihrer Lohnkommission über den Stand
der Lohnbewegung entgegenzunehmen . Wie Klar berichtete , ist
der Vereinigung Berliner Buchbindereibesitzer des Geschäftsbücher -
faches der Beschluß der letzten Versammlung vom 15. September ,
durch den die Arbeiterschaft den Vorschlag der Arbeitgebervereini -
gung , den geltenden Tarif bis zum 31 . Dezember zu verlängern ,
mitgeteilt worden . Die Fabrikantenvereinigung erwiderte darauf
am 25 . September :

„ Nachdem die Verhandlungen über den Abschluß eines

Sondertarifes gescheitert sind , weil Sie unverständlicherweise den
Standpunkt einnehmen , eine Tarifverlängerung auf den 31. De -
zpmber ablehnen zu müssen , sehen wir uns veranlaßt , Ihnen
mitzuteilen , daß unsere Vereinigung ihren Mitgliedern anHeim
gestellt hat , sich entweder dem Verein Berliner Buchdruckerei -
besitzer oder dem Verband Berliner Buchbindereibesitzer anzu¬
schließen .

Fast alle unsere Mitglieder gehören bereits einer der ge -
nannten Vereinigungen an und Iverden deshalb vom 1. Oktober
ab entweder den mit dem Verein Berliner Buchdruckereibesitzer
oder mit dem Verband Berliner Buchbindereibesitzer abgeschlosse -
ncn Tarif ohne weiteres anerkennen . Bezüglich der in den

einzelnen Wcrkstuben bestehenden Akkordtarife bleiben die Ver -
haiidlungen mit dem Personal jedem Mitgliede überlassen . "

Es haben daraufhin auch sämtliche Mitglieder der Arbeitgeber -
Vereinigung den mit den Buchdruckercibesitzern abgeschlossenen
Tarif anerkannt , nur eine Firma hat den Buchbindertarff an -
erkannt . Die Vertrauensleute haben sich bereits mit der durch
die Arbeitgeber geschaffenen Situation beschäftigt , konnten sich aber
mit dieser Regelung der Dinge nicht einverstanden erklären . Nach
einer nochmaligen Revision des von der Arbeiterschaft aufgestellten
Tarifs wurde dieser an sämtliche Arbeitgeber versandt und um
dessen Anerkennung gebeten . Sieben Firmen mit 161 Arbeitern
und Arbeiterinnen , die allerdings nicht der Vereinigung der Buch -
bindereibesitzer des GeschästSbücberfaches angehören , haben bis zum
Freitag diesen Tarif anerkannt . Weitere Bewilligungen dürften
am Sonnabend , dem letzten Tage des alten Tarifverhältnisses noch
zu envarten sein .

Für die Buchbindereibesitzer des Geschäftsbücherfaches legte
sich nunmehr der Verein Berliner Buchdruckereibesitzer ins Mittel
und lud die Leitung des Buchbinderverbandes zu einer Aussprache
ein . Von den Vertretern des Vereins der Buchdruckereibesitzer
wurde dabei erklärt , nachdem die Buchbindereibesitzer des Geschäfts -
bücherfaches ihre Mitglieder geworden seien , durften sie nicht be -
treikt werden . Einen solchen Streik würden sie als Tarifbruch
ansehen und ihren Mitgliedern den weitgehendsten Schutz gewähren
müssen . Inzwischen Haten die Fabritanten allen Arbeitern und
Arbeiterinnen mitgeteilt , welchen Lohnsatz sie vom I . Okwber ab

erhalten würden , wenn sie dafür eintreten , daß der - Streik nicht
beschlossen wird .

In der Diskussion sprach als erster Redner der Verbandsvor -

sitzende K l o t h. Er betonte , daß . so sehr der Verbandsvorstand .
wie immer , einer friedlichen Regelung daS Wort reden würde , er

doch hier in diesem Falle nicht empfehlen könne , auf das Angebot
der Prinzipale einzugehen . Verlangen sie doch damit , daß die

Arbeiterschaft für augenblickliche Vorteile ihre Zukunft verkaufen
' olle . —

Die Lohnkommission hatte der Versammlung «ine Resolution
vorgeschlagen , durch die der Tarif mit den Buchdruckereien abge -
lehnt werden soll , weil er die Lohnverhältnisse der Kontobuch -
arbeiter und - arbeiterinnen nur sehr unvollkommen regelt und
diese bei - Schaffung dieses Tarifes nicht die Möglichkeit mitzu -
wirken gehabt haben . Es wurde jedoch eine nochmalige VerHand -
lung mit dem Verein der Buchdruckereibesitzer empfohlen und falls
dieselben bis zum 7. Oktober nicht zu einem Ergebnis führen sollten ,
der Streik in Aussicht gestellt .

Doch fast alle Diskussionsredner wandten sich mit heftigen
Worten gegen eine weitere Aufschiebung der Angelegenheit und
orderten die sofortige Arbeitsniederlegung . Nur einige Redner

traten unter fortgesetztem Widerspruch der Versammelten für die
von der Lohnkommission vorgeschlagene Resolution ein . Folgender
aus der Mitte der Versammlung gestellter Antrag wurde mit er -
drückender Mehrheit angenommen :

„ Bei allen Firmen , welch « die Forderungen nicht bewilligt
haben , sind die Vertrauensleute verpflichtet , am Sonnabend , den
39 . September , vorstellig zu werden . Wo die Bewilligung nicht
erfolgt , hat am Abend die Arbeitsniederlegung zu erfolgen . "

Zum Streik der Hausdiener , Radfahrer usw . der Firma Karl
Stiller , Schuhwarenhaus , Jerusalemerstraße 37/39 , Filialen :
Friedrichstraße 75 . Potsdamer Straße 2. Königstraße 25/26 , Rosen -
thalerstraße 5, Tauentzienstratze Illa und 7b , Charlottenburg , Wik -
mersdorfer Straße 45, Schöneberg . Hauptstraße 146 , Rixdorf , Berg -
stratze 26. und Oranienstraße 161 , ist zu berichten , daß die Firma in
bürgerlichen Blättern der Vororte , wo sie Filialen unterhält , sich
zu rechtfertigen versucht , und dem Publikum von der Notwendigkeit
zur Stellung einer Kaution überzeugen will .

Trotz dieser vielen Rechtfertigungen und Richtigstellungen
müssen wir nach wie vor an unseren Darlegungen in den Flug -
blättern usw . unbedingt festhalten , und bezeichnen das Vorgehen

der Firma Stiller , insbesondere den Sellien fegenÄÄ , ffiefcJfe

19 Jahre und länger im Hause tätig waren und sich nie Ver - -

fehlungen haben zuschulden kommen lassen , als

unschön .
Obgleich es der Firma Stiller gelungen ist , Arbeitswillige zu

bekommen , dauert der Streik doch weiter .

Deutscher Transportarbeiterverband .

Herr Alex Kunschke , Liebigstraße 24 . bei der Firma Martin

Goldmann beschäftigt , ersucht uns um die Mitteilung , daß er mit

dem Arbeitswilligen Werkmeister K u n t s ch k e bei der Firma

Georg Weigert nicht identisch sei .

Der Kampf « m den Zehnstundentag in der Handels�
gärtneret .

Die in den Topfpflanzengärtnereien von Groß - Berlin beschäff
tigten Gärtnergehilfen führten im Frühjahr dieses Jahres einen

Kampf um die Verkürzung der Arbeitszeit . Diese beträgt in der

Mehrzahl der Gärtnereien noch 11 Stunden . Am 14. September
wurde nun der Arbeitgeberorganisation , der Gruppe Berlin
des Verbandes der Handelsgärtner Deutsch -
l a n d s , die Forderung auf Einführung der zehnstündigen Arbeits -

zeit in den Wintermonaten ab 1. Oktober von neuem unterbreitet .

Zur Unterstützung und Belebung der Bewegung veranstaltete der

Allgemeine Deutsche Gärtnereiverein am Dienstag , den 19. Sep -
tember , 19 Versammlungen in den Vororten �Berlins , die sich mit

dieser Frage beschäftigten . Auf das oben erwähnte Schreiben teilte

die Unternehmerorganisation mit , daß im September keine Sitzung

mehr stattfindet , die sich mit der Forderung der Gehilfen beschäf -

tigen könnte . Die Forderung auf Einführung der zehnstündigen
Arbeitszeit ist nun jedem Unternehmer einzeln zugestellt worden

und wird die Bewegung betriebsweise geführt werden .

Allgemeiner Deutscher Gärtnerverein . Ortsverein Groß - Berlin .

verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw, : Blecke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. VerlagSanstaft Paul Singer ä Co. . Berlin LW „

Der Streik der Fleischergesellen der Wurstfabrik Wilh . Heiber ,
Charlottenburg , Kantstratze 63, hat die Polizei mobil gemacht . Vor
dem Eingang des Geschäftes halten zwei mit Revolvern bewaffnete
Schutzleute Wache , in der nächsten Umgebung halten sich eine An -

zahl Kriminalbeamte auf . Den Streikenden ist von der Polizei
das Betreten der Kantstraße verboten . Streikposten
werden verhaftet . Jedoch das alles kann den Mut der Streikenden

nicht brechen . Auch die kleinen Fleischermeister find der Firma

zur Hilfe geeilt ; mehrere haben derselben einige Gesellen zur Ver -

sigung gestellt , damit sie die notwendigsten Arbeiten fertigstellen
kann . Die „ Allgemeine " und „ Deutsche Fleischerzeitung " be -

richten , daß der Streik „erledigt " sei , was unwahr ist . Wenn die

Firma glaubt , die Sache sei erledigt , weil sie sich zu verhandeln
weigerte , so irrt sie sehr . Die Organisation wird in diesem
Kampfe nicht nachlassen ; sie wird alles versuchen , auch hier

menschenwürdige Zustände zu schaffen . Von einem großen Teil der

Wiederverkäufer der Heiberschen Wurstwaren sind Mitteilungen
eingetroffen , daß sie so lange der Streik dauert , keine Wurstwaren
von dort beziehen . Die Firma setzt ihre Fabrikate ausschließlich
an Delikateß - , Kolonial - und Milchgeschäste ab .

Trotz aller Anstrengungen der Firma sowie der Berliner und

Charlottenburger Innung ist es noch nicht gelungen , Ersatz für die

Streikenden zu bekommen .

Zuzug von Fleischcrgesellen und Kutschern ist fernzuhalten .
Die Differenzen mit den Fleischermeistern Schmidt ,

Zimmerstratze 57, und Wiese , Mühlenstraße 45, sind noch nicht

beigelegt . Beide Firmen sind nach wie vor für unsere Ritglieder

gesperrt .
Zentralverband der Fleischer . Ortsverwaltung rlm .

DcutTches Reich .

An die Parkettleger DentschkanM� —

Die Lohnbewegungen der Kollegen in den einzelnen Orten

liegen den Unternehmern schwer im Magen , darum sind sie eiffig

bestrebt , die Versuche der organisierten Arbeiter , ihre Lage zu ver -

bessern , mit brutaler Macht zu unterdrücken . Kein Mittel ist ihnen

zu gering , keine Kosten zu hoch , wenn sie nur ihren Zweck erreichen .

Haben doch die Unternehmer bei dem Berliner Streik sogar aus

Mailand Streikbrecher kommen lassen . Glücklicherweise ist eS

uns gelungen , einen Transport von 24 Mann in München abzu -

fangen , und der Streikbrecheragent mußtr ohne seine Schützlinge

nach Berlin abdampfen . Jetzt haben sie ein anderes Mittel aus -

geklügelt , um die organisierte Kollegenschaft niederzuknüppeln und

aushungern zu können . Herr G r o ß k o p f in Köln , der Borsitzende

der Parkettindustricllen , hat am 12. September an die Unternehmer

ein Rundschreiben ergehen lassen , worin er - üe bittet , „ so viel wie

nur irgendmöglich unorganisierte Leute anzulernen , dannt sich die

Unternehmer gegenseitig aushelfen können " . Also eine Streik -

brechergarde soll geschaffen werden , die überall dahin dirigiert wird .

wo die bösen Holzarbciterverbändler Miene machen , ihre Lage zu

verbessern und keine willigen Ausbeutungsobjekte mehr abgeben
wollen . Und gerade jetzt , wo alle Lebensmittel unerhört im Preise

gestiegen sind und täglich noch mehr steigen , da soll uns die Mög¬

lichkeit genommen werden , unsere Lage zu verbessern und unser
Einkommen den veränderten Verhältnissen anzupassen .

Kollegen ! Seid auf der Hut . seht Euch die Kollegen , die

eventuell angelernt werden sollen , vorher genau an . prüft sie aus

Herz und Nieren ; vor allen Dingen lernt keine unorganisierten

Kollegen an . Wir haben es ja in dieser Beziehung Verhältnis -

mäßig leicht . Das Anlernen hängt von uns ab , denn unsere Unter -

nehmer sind mit verschwindenden Ausnahmen keine Fachleute .

sondern Kaufleute . Kein Kollege darf die Hand dazu bieten , die

Ruten zu binden , mit denen wir gezüchtigt werden sollen . Darum

nochmals . Kollegen , seid auf der Hut . Zuzug ist fernzuhalten von
Berlin . Dresden ( Heine ) , Hamburg . Leipzig ( Schulz « , Inhaber

Elbinger ) .
Die Zentralkommission der Parkettleger Deutschland »

I . A. : H. Elstermann .

letzte rfoehriebtem
Der erste Angriff .

Konstantinopel , 30 . September . ( Meld , der . . Agence
Havas " . ) Amtlich wird bekannt gegeben , daß italienische
Kriegsschiffe heute vormittag zwei türkische Torpedoboote in

der Bay von Tnrazzo angegriffen haben .

Tripolis » 30 . September . Das italienische Geschwader
hat heute früh lOVk Uhr das Feuer auf die Forts der Stadt

eröffnet .

Ruhe in Saloniki .

Saloniki , 39 . September . ( Meld . d. W. k. k. Telegr . Corr . Bur . )
Trotz tiefgehender Erregung der Mohammedaner

herrscht hier völlige Ruhe . Das Komitee für Einheit und Fort -
schritt hat bisher da - ' ür gesorgt , daß keine Zwischenfälle sich er -
eigneten . Ein endgültiger Entschluß , wie gegen die italienischen -
Staatsangehörigen vorzugeben sei , ist noch nicht gefaßt . To « Ko -

mitee , das mit den Komitees in Konstantinopel und Tri -

p o l i S in MrinungSaustausch steht , ist fest entschlossen , Angriffe

auf den Bestand der Türkei bis zum letzten Blutstropfen zurückzu -
weisen .

Bulgarien röstet .
Sofia , 39 . September . ( Pr . T. ) Es sind all » Anzeichen vor -

handen , daß durch den Angriff Italiens auf Tripolis auch auf dem
Balkan große Schwierigkeiten entstehen werden . Bulgarien hat sich
bereits für alle Fälle gerüstet und zieht im geheimen Truppen
zusammen , um gegen die Türkei mit Waffengewalt seine Aspira -
tioncn geltend zu machen .

Hierzu 7 Beilagen .
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Quittung .
Im Monat August gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :
Argentinien , Hennig 5, —. Berlin , Groß - , a konto seiner acht

Wahlkreise 20 000, —. ( Darunter : Alexander F. 6, —, X. g). Z. ,
zweites und drittes Quartal durch P. B. U/IS 6, —. Schnabel 1, —.
ffür Märzkranz und Kranzuberschust des Genossen Singer von den
Arbeitern der Firma Ludwig Löwe 168,40 . Von den Kollegen der

Argusmotoren für Bierprozente 17, —. Von den Kupferschmieden
der Argusmotoren - Gesellschaft 3, — . Für Kranzspende des Genossen
Borgmann von den Arbeitern der Firma Ludwig Löwe 169,35 .
Zum Wahlfonds durch Burkhardt , S. Abt . 2,65 . Höppner 2, —.
Referat Bahn zum Wahlfonds 6 . —. Referat Dr . Bernstein 3, —.
Sparverein Freundschaft 1,50 . Bleisteg 1, —. A. B. Mister 1, —.
Kranzüberschub der freiorganisierten Arbeiter der Firma Siemens
300, —. Referat Martin Meyer 3, —. Amerikanische Auktion bei
einer roten Hochzeit am ersten Pfingstfeiertag 9, —. Dr . K. R.
25, —. Max , Parteifonds 6, —. Gutenberg 28,70 . Ueberschub
der Kranzspende der Pianofortefabrit A. Jaschinsky 2,90 . )
Berlin , diverse Beiträge : Tucholski - Berlin 12, — ; Kranzübersch . v.
Arb . d. Kabelw . u. Automobilfabr . Qber - Schöneweide ( A. E. - G. )
312,05 ; W. Tasiler , P . K. F. 2. 35 ; Sechserkasse Tischlerei Klempau
Nachf . , Lausitzer Str . 6, — ; Dr . L. A. für August 100, —; Arb . d.
Druckerei Elsner 5, — ; Dr . S . W. 15, — ; MacheteS 20, — ; Arb . d.

Fa . Zwitusch u. Co. , Charlottenburg 45 . — ; Uebersch . d. Rechenschule
d. Stellmacher Berlins 14, — ; Notationsarb . d. „ Berl . Tagebl . " zur
Wahl 10, — ; . Sora Floria * Reichstagswahl 1,15 ; Kontobucharb . v.
Wedding 5, — ; Gesamtpersonal d. Buchdruckerei Sittenfeld , Partei -
tagskosten 67,05 ; Ordner . Freie Volksbühne " , Waldfestüberschuh
8,30 ; A. B. 50, — ; M. W. 4, — ; Backnang . 11. württ . R . - W - K.
2. Qu . 11 85,47 ; Boitzenburg , 1. mcckl . R. - W,- K. , 117,78 ;
Betzingen - Reutlingen , 6. württ . R. - W. - K, , 1. Halbs . 11 160,16 ;
Bern P. L. 50, — ; Bonn , Rcstbeitr . 10/11 92,20 ; Böblingen ,
4, württ . R, - W. - K. 2. Qu . 11 193,81 ; Cöln a. Rh. . Reg . W. 20, — ;
Calw , 7. württ . , 2. Qu . 11 110,28 ; Cannstatt Ludivigsburg , 2. Qu . 11
800 , — ; Cleve - Geldern , 2. Qu . 11 14,74 ; Delitzsch - Biiterfeld , 2. Qu . 11
581,96 ; Dresden , Bezirksvorstand . Binnenschifferbeiträge 6,70 ; Dresden ,
4. sächs . R. - W. - K. , a konto 2000, —; Forst - Sorau . 2. Qu . 11 379,78 ;
Frankfurt a. M. , 2. Qu . 11 1666, —; Falkenberg O. - S. , A. L. 4 . —;
Freiburg i. B, , 2. Qu . 11 75 . 96 ; Görlitzer Agit . - Bez „ 2. Qu , 11,
Wahlkreise : Grünberg 94,77 ; Sagau 104,56 ; Bunzlau 93,45 ; Görlitz
511,22 ; Rothenburg ' 128,02; Sa . 950,02 ; Grabow , 3. meckl , R. - W. - K. ,
114, —; Göppingen . 10. württ . R. - W. - K. , 2. Qu . 11 411,06 ; Heil -
bronn , 3. württ . R. - W. - K. , Restbeitr . 1378,56 ; Husum , 4. schlcsw . -
holst . R. - W. - K. , 2. Qu . 11 72,90 ; HildeSheim , 10. hannov . R. - W. - K, ,
1. Halbs . 11 642,44 ; Leipzig , 12, sächs . R. - W. - K. a konto 500, —; Lennep -
Remscheid - Mettmann , 2. Qu . 11 731,91 ; Lübeck . Binnenschifferbeitr .
7,40 ; Lübeck . 2, Qu . 11 971,50 ; Malchin , 4. meckl . R. - W. - K. ,
2. Qu . 11 86,01 ; Magdeburg , sozialdem . Verein , Extrabeittag 1000 , — ;
Nordhausen , Grafsch . Hohenstein , 2. Qu . 11 393,93 ; Neustadt i. H. ,
9. schlekw . - holst . R. - W. - K. , 2. Qu . 11 100,52 ; Reichenbach i. V. .
Jahresbeitrag 10/11 1908,25 ; Ziegen - Wittgenstein , 1. Halbs . 11 47,76 ;
Sangcrhausen - EckartSberga 100, — ; Schwerin i. Meckl . , 2. Qu . 11
246 . 2 ' ; Steinfurt - Tecklenburg . 2. Qu . 11 19,70 ; Schramberg ,
8. wii R. - W. - K. , 2. Qu . 11 75,41 ; Saarbrücken . 1. Halbs . 11
216,3 «. 14. württ . R. - W. - K. , 2. Qu . 11 205,04 ; „ Vorwärts "
Hebe . 2. Qu . 11 57 826, —; Wiesbaden . 2. Qu . 11 1000, —.

Z. n für die Parteikasse können jekt auch an daS P o st-
fcheckkonlo A. Gerisch , F. Ebert , Berlin 7918 gehen .

Berlin , den 29 . September 1911 .

Für den Parteivorstand : I . V . : Fr . Ebert , Lindenstr . 3.

Der Jenaer Parteitag in

Re) ( l ) $verband $' BdeucI ) tung .
« in eifriger Kämpe des Reichsveribandcs , der Sekretär

Grießbach aus Mühl a Ilsen in Thüringen hat als gewissen -
haster Zuhörer die Verhandlungen des Parteitages von Anfang vis

zu Ende verfolgt und , wie er selber sagt , „ ganz genau das Leben
und Treiben des Arbeiterparlamentes beobachtet " . Seine Eindrücke
und Ersahrungen gab Herr Grießbach dieser Tage in einer Ver -

fammlung des Evangelischen Arbeitervereins in Sangerhausen zum
besten , eines Vereins , dem eine ganze Anzahl Pastoren , Lehrer ,

Beamte , Kaufleute , Gewerbetreibende , Werkmeister , Diakonissinnen ,
aber so gut wie gar keine Arbeiter angehören .

Ter Herr Reichsverbandsekretär „konstatierte " zunächst , wir wir
einem Berichte unseres Mühlhäuscr Parteiblattes entnehmen , daß
er den Genossen in der „Berichterstattung " zuvorgekommen sei .
Warum wohl , fragte Herr Grietzbach ? Weil die Obergenossen , die

auf Kosten der armen Arbeiter die Spritztour nach Jena machten ,
den Verhandlungen entweder gar nicht beigewohnt , sondern sich in
4>en Erfrischungsräumen zu der anstrengenden Arbeit gestärkt oder
in irgend einer Ecke ein gemütliches Schläfchen gemacht hätten . Jetzt
wären sie erst dabei und studierten die in der Presse erschienenen
umfangreichen Verhandlungsberichte . Er habe aber tagtäglich seinen
Ausguck auf der Galerie eingenommen , nachdem er 50 Pf . Eintritts -

geld und die Garderobengebühr gezahlt hätte . Das sei doch kein

öffentlicher Parteitag , wenn man täglich 60 Nickel dem Umsturz
opfern müsse . W* e war denn dieses Ärbeiterparlament zusammen -
gesetzt ? Man sah gut genährte Herren in weißen Anzügen , mit

echtem Panama auf dem gedunsenen Kopf , bekleidet mit gelben Lack -

schuhen und geschmückt mit goldenen Ketten . Die Damen , die als
Vertreterinnen der darbenden Proletarierinnen in Jena die Zeit
totschlugen , rauschten einher in duftenden Seidenroben und trugen ,
täglich wechselnd , kostbare Hüte zur Schau . Es war der reinste
Pariser Modebasar . Der christliche Sekretär vermochte es ferner
mit seinem christlichen Gewissen zu vereinbaren , den verstorbenen
Genossen Singer noch über das Grab hinaus zu verleumden , indem
er die aufhorchenden weiblichen und männlichen Betschwestern auf
das schon tausendmal richtiggestellte Mäntelnäherinnen - Märchen
hinwies . Nachdem der Redner den Vertreter des englischen Prole -
tariats , Genossen Queich , als Agenten der englischen Regierung
bezeichnet und der Genossin Zetkin die unrichtige Uebersetzung seiner
Rede nachgesagt hatte , kam er auf die „ blutige Rosa " zu sprechen .
Die Worte dieser hergelaufenen Jüdin sprühten in der Tat Blut ,
denn sie habe in der unverfrorensten Weise den armen Partei -
vorstand getadelt und gefordert , daß, als es in Marokko anfing zu
wackeln , man hätte sofort mit der Revolution begin -
n e n und alles klein schlagen sollen . Man kann sich
das Schaudern der Frömmlingc denken , das diese Schilderung
Hervorries . Und um die zu Tode erschrockenen Zuhörer wieder etwas

zu beruhigen , kramte der glücklich aus der Jenaer Löwenhöhle Eni -
ronnene ein paar Witze aus , um dann auszurufen , daß die sozial -
demokratische Partei und die freien Gewerkschaften wirklich eins

seien , weil man geflissentlich jeden Konflikt vermieden habe . Bei
der Debatte über die Jugendbewegung entschlüpften dem
Redner aus Versehen einige wirklich wahre Worte . Er machte
der preußischen Regierung den Vorwurf , daß sie spät mit ihrer
Vcrsimpelungsmillion auf dem Plan erschienen sei . Hätte man
früher die evangelischen Jünglingsvereine mehr beachtet , brauchte
man jetzt mit der Jugendpflege nicht allerlei Allotria zu treiben ,
um den männlichen Nachwuchs von der Sozialdemokratie fernzu -
halten .

Von dem Genossen . S ü d e k u m wurde gesagt , er wohne in
einem Palast wie ein Millionär , ein Diener in Livree mit Mar -

schallstab stehe vor dem Eingang und verweise die ganz gewöhn -
lichen Genossen nach dem hinteren Eingang für Dienstboten . Dort
komme das sechste oder siebente Stubenmädchen und weise den un -

gebetenen Besuch ab . Auch die übrigen führenden Genossen und

Genossinnen wurden allesamt in dieser Weise „beschrieben " , um den

paar Kleinkrämern ein Gruseln einzujagen . Die Direktoren der

Großeinkaufsgenossenschaft deutscher Konsumvereine , die durchweg
auf der Volksschule die letzte Bank gedrückt hätten , bekämen ein

Gehalt von 10 000 M. Sie hätten es verstanden , in irgend einem
Winkel die Klappe aufzureißen , wären rechtzeitig arbeitslos ge -
worden und mästen sich nunmehr auf Kosten der armen Konsu -
menten . Die Parteischriftsteller , die Kautsky , Hoffmann usw . .
lebten gleichfalls herrlich in den Tag hinein , denn für jeden ge -
lieferten Hetzartikel bekämen sie 100 bis 200 M. In einer Volks¬

versammlung spräche kein führender Genosse , wenn er nicht min -

bestens 100 M. Honorar bekäme , zu dem die armen Proletarier ihre

sauer verdienten Groschen beitragen müßten . Aber bald würde es
anders kommen . Sobald der alte Bebel die Augen schließe , werde

die Partei , die einer Papierlaterne mit einem brennenden Lichte

gleiche , auseinandergehen . Mit breiter Behaglichkeit unterhielt
Herr Grießbach die Zuhörer dann mit der eingehenden Beschrei -
frnng des siudentischen SauigelzugeS und sprach auch über die von
den „ gebildeten " Akademikern verübten frechen Störungen des
Marktfestes seine vollste Befriedigung aus . Zum Schluß redete er
dem festen Zusammenschluß des gesamten Bürgertums das Wort
und behauptete , die Sozialdemokratie führe die Arbeiter nur an

der Nase herum , zum Nutzen der Besitzenden , denn ihre Abgeord -
neten hätten ja gegen die herrliche deutsche Sozialgesetzgebung ge -
stimmt . Die Mitläufer müßten zurückgewonnen werden .

Wir haben die Ausführungen dieser Reichsverbandsleuchte hier
wiedergegeben , nicht weil wir sie besonders ernst nehmen , sondern
nur um darzutun , mit welchen erbärmlichen Waffen der Reichs -
verband draußen im Lande seinen „geistigen " Kanipf gegen die

Sozialdemokratie führt . _

Die Neuerwerbungen cler JVational -
6alene .

( Ausgestellt in der Akademie der Künste . *)

Wir stehen vor dem ersten Rechenschaftsbericht des neuen
Direktors . Wir erfahren ein Doppeltes : erstens , daß Justi gar gut
weiß , worauf es bei der Kunst ankommt ; zweitens , daß er solche
Weisheit nur den Toten zugute kommen lassen idarf . Es läßt
sich schwer eine heftigere Anklage gegen die VerwaltungSzuständc
unserer Nationalgalerie erheben , als es durch diese Ausstellung
geschieht , die der Direktor selber zusammengekramt hat . Grotesker
kann man kaum seine Ohnmacht gcgenülfer unverantwortlichen
Mächten der Oeffentlichkeit enthüllen . Die Ausstellung in der
Akademie ist wie ein Feuerzeichen , wie ein Paukengetös : schaut
der , hier steht einer der euch wahrhaft ein Museum des Besten
schaffen könnte ; doch er steht mit gebundenen Armen und mit Ketten
an den Füßen . Erlöst ihn und schafft ihm die Freiheit , die er

braucht ; damit er künftighin nicht mehr nötig hat , mit geschlossenen
Augen an dem vorüberzugehen , woran sich seine Seherkraft eigent -
lich entscheiden sollte . ES ist eine Unvernunft und rein rechnerisch
eine Dummheit , einen Einkäufer — das ist nämlich der Direktor

eines Museums — zu zwingen , seinen bewährten Instinkt abzu -

schnüren , akkurat in den Fällen , >da er für relativ geringes Geld

erwerben kann , waS später einmal mit absoluter Sicherheit das

Zehnfache , vielleicht das Hundertfache kosten wird . Es ist ein kost -

fpieligcr Eigensinn , dem tüchtigen Fachmann die Antiquariate frei -

zugeben , ihm aber den Eintritt in die Werkstätten der lebenden

Künstler stachelig zu verschließen . Welcher Eigensinn frevelhafte

Lästerung wird , wenn der Erkennende nicht nur zum Nichtstun .

gar dazu gezwungen wird , das offenbar Minderwertige in das

Schatzhaus einzulassen . Solcher Art aber ist in der Tat der Zu -

stand an der Nationalgaleric : eine von geistigen Impotenzen bc -

herrschte Kommission , und daneben der König , verhindern , daß
der verantwortliche Direktor den Lebenden nacy dem gleichen Maße
ein Pfleger ivird , ivie er es den Toten ist . ( Sine Lächerlichkeit , die

endlich einmal aufhören muß ; der Dilettant hat keine Meinung

zu habe » , dort wo es des K e n n e r S bedarf , um Wert und Unwert

zu trenn « , . Die lendenlahmen Medaillenbesitzer mögen andere

Wege find «, , sich gegenseitig zu protegieren ; eine nationale Galerie

in kein Diarium , in daS die freundschaftlichen Beziehungen des

einflußreichen Herr » X. zu dem gehorsamen Herrn U. einzutragen

wären ! Wer Ohren hat zu bören . der dürfte gehört haben !

Was bat dl - klägliche Pinselei von Hans Looschen . waS hat

die speiüble Düftigkcit von Hertel in einem Museum zu suchen , das

für Corinth und Slcvogt bisher keinen Raum hatte , das

• ) Am Pariser Platz 4, geöffnet wochentags und Sonntags von

10 - 5 Uhr .

sich selbst einen L e i st i k o w nur widerwillig schenken ließ . Es
wäre schamlos und närrisch zugleich , wollte die Nation länger zw
sehen , wie die nationale Galerie mit Lügen durchsetzt , wie das
nationale Geld den Unfähigen zugeschoben wird . Es muß
erzwungen werden können , daß , nachdem T s ch u d i der Clique
der blinden Greise zum Opfer fiel , nunmehr I u st i von den
Ratten zufrieden gelassen wird . Er hat ein Recht zu sagen , daß
er für sich allein ' der Kunst der Gegenwart ein gerechter Richter
sein werde ; dafür zeugt , was er an den Toten tat .

Von Feuerbach und Menzel , auch von B ö ck l i n wurden

ganz ausgezeichnete und sehr charakteristische Werke erworben
Wobei vielleicht , was Böcklin betrifft , den Unverantwortlichen bo
reits einige Konzessionen gemacht wurden . Aber Feuerbach , dieser
Feuerbach , dessen Erwerbung ( was eine Schande wäre ) nicht ganz
ohne Schwierigkeit gewesen sein soll , ist ein Bild , wie deren wenige
von Deutschen gemalt wurden . Ei » Bild , dessen innere Größe sich
entfaltet mit der Selbstverständlichkeit eines Sonnenaufgangs .
Es ist ein unerträglicher Gedanke , daß neben einer Leinwand , die

durch so unerhörtes Grün , durch so genial rhythmitisierte Anatomie
solch sieghaftes Leben bekam , der verblasene Kitsch eines Hugo
Vogel hängen darf . Und : es ist absurd , daß , wer solch einen
prachtvollen Trübner , eine geschliffene Melodie aus Schwarz und
Grau , zu kaufen vermag , ängstlich die Hände lassen mutz von all
denen , die das der modernen Malerei leisten , was Trübner damals
für die Entwickclung zur Moderne tat . UcbrigenS : Trübner malte
nicht nur 1872 , er malt auch noch heute ; cS scheint , als ob selbst
bei denen , die bereits klassisch wurden , die Zensur der Greise mit
dem holen Schädel wackelt .

Gott sei Donk , daß F ü ß l i tot war , definitiv tot seit dem Jahre
1825 — sonst wären seine Zeichnungen wohl schwerlich in die
Nationalgalerie gekommen . Sie sind nämlich gar nicht akademisch ,
sind beinahe so französisch , daß man sie für Guhs halten köinitc .
Ach, wenn die Mcpcrheim und Konsorten je so etwas vermocht
hätten ! Diese Füßli sind sprühendes Leben und beinahe pervers
( hoffentlich haben die Hofdamen keinen Gläsernen ) . Wie mit einem
schwingenden Strich eine Brust zu Atem kam , wie durch ein paar
getuschte Flecken weiches Haar zu duften beginnt , wie Augen slat -
lern und Glieder sich rekeln , das alles ist von solcher Vitalität und
Delikatesse , daß der Anschauende die Sinne tanzen und klingen
fühlt . Nur ein Glücklicher konnte solche Werte entdecken und —
sich schenken lassen . Mau kann sich, nachdem man das Füßli -
Kabinett genossen , nachdem man die reiche und amüsant wechselnde
Kollektion der Gcnelli . Hacker t. Schnorr und Koch und die
unvergeßlichen Caspar David Friedrich durchgesehen hat , man
kann sich gut vorstellen , mit welchem Grimm Justi sein schönes
Geld für offiziöse Kindereien hingeben mag . Und wenn man nun
gar erst die entzückenden , von Temperament funkelnden Luftschilde -
rcien des Johann Christian Da h l oder das adelige Porträt des
Kavaliermalers R a y S k i mit überraschten und entzückten Augen
liebkosen durfte , dann möchte man von ganzem Herzen hoffen , daß
sich Kräfte und Arme finden , der Nationalgalcrie nicht nur solch
umsichtigen und feinfühligen Direktor zu dezidieren — auch einen
recht robusten Hausknecht . Robert Breuer .

Lriitörungen .
Im Anschluß an die Versammlungen , die den Bericht über den

Partettag in Jena entgegennahmen , gehen uns noch folgende Er -

klärungenzu :

Der Genosse Stadthagen gab vorgestern eine Darstellung über

Vorgänge auf dem Parteitage , die der Wirklichkeit nicht entspricht .
Um dem , unseren Gegnern nur Waffen liefernden , Unfug der „ Er -
klärungen " nicht gar zu weit nachgeben zu müssen , haben wir ge -
wartet , weitere Erklärungen gleich mit einem Aufwaschen abzu -
mache » .

Wie spielte sich nun die weltbewegende Begebenheit , des „ge -
ährdeten Aktionskampfes der Linken " , auf dem Parteitage ab ?

Am Sonntag , den 10. September , vormittags , erfuhren Liep -
mann und Wels in Jena , daß am Abend desselben Tages eine Zu -
' ammenkunft des linken Flügels des Parteitages stattfindet , zu
der auch Berlin eingeladen sei .

Unsere Meinung ging nun dahin , daß nur unsere Auftrag -
geber — die Berliner Delegierten — nicht aber wir , über
eine solche Beteiligung Berlins zu bestimmen haben . Wir waren
von der G e s a m t delcgation Berlins wohl ausersehen , deren
Zusanimcnkunft einzuberufen , nicht aber berechtigt , einen Teil
der Landsmannschaft zu Zusammenkünften hin zu dirigieren , von
der ein anderer Teil ausgeschlossen werden sollte . Eine Zu -
sammcnkunst Groß - Berlins sofort einzuberufen , um einen Beschluß
herbeizuführen , Ivar unmöglich . Die Delegierten von Berlin und
Brandenburg trafen zum Teil erst um 2 Uhr nachmittags in Jena
ein , um 7 Uhr begann der Parteitag . In der Zwischenzeit mußten
sie ihre Wohnungen aufsuchen und sich restaurieren , so daß jeder
die Unmöglichkeit einsehen wird , noch vorher eine Zusammenkunft
einzuberufen . Trotzdem ging Eugen Ernst nach dem Bahnhof und
bat die Ankommenden , . von jedem Kreise einen oder zwei Delegierte
zu bestimmen , die an der Abendzusammcnkunft teilnehmen möchten .

Fast alle am Abend anwesenden Berliner Delegierten , waren

übereinstimmend mit uns der Meinung , daß wir uns an der

„ Stellungnahme der Linken zu Parteitagsfragen " nicht beteiligen
konnten , da wir seitens der Bcrlin - Brandenburgcr Delegation nicht
dazu legitimiert waren . Die dort gepflogene Diskussion — die in
einer „ Beurteilung " der Fähigkeiten der , natürlichabwescn -
den , ParteivorstandSmitglicder gipfelte — , ivar auch nicht be -

sonders einladend . Ernst und Wels gaben die Erklärung ab , daß
sich die Berliner an der „ Stellungnahme " nickst beteiligen können
da Berlin - Brandenburg noch keine Gelegenheit gehabt , hieriibc

zu beschließen . In der einsetzenden Diskussion erfuhren wir nui

zu unserer Ueberraschung , daß der in Magdeburg konstituierte Aus

schuß der Linken beschlossen hatte — anscheinend aus eigene
Recht , da verschiedene Delegierte vom Borjahre davon nick
wissen — , daß sie auch über Magdeburg und den Parteitag hiw
sich für berufen halten , die Geschicke der Linken in ihrer Hand
behalten , obwohl in Jena ganz andere Delegierte anwesend Uv
( Von 31 Berliner Delegierten war z. B. nur ein einzig -
Magdeburg , die anderen waren neugcwähltc Genossen . ) -
diesem Ausschuß hörten wir in Jena zum ersten Male , obwo
Dienstag , den 5. September , eine Zusammenkunft aller Be
Delegierten und der Mitglieder des Zentralvorstandcs stattgefu
hatte , in der alle Parteitagsangelegenhciten eingehend bespi
wurden » und an der auch einige „ Wissende " teilnahmen .
Montag , den 11. September , fand eine Zusammenkunft der Be
Brandenburger Delcgation statt , in der wohl einstimmig t
Verhalten gebilligt wurde . Daß wir beantragt haben sollen ,
an der von der Linken gewählten Kommission nicht zu beteilig
ist einfach nicht wahr . Auffallend ist allerdings , daß
der Genosse Stadthagen davon nichts wissen will . W�
der Genosse Stadthagcn solange noch ein Mißverständnis v
schützen konnte , so fiel diese Entschuldigung für ihn weg , als t
in der Landsmannschaft immer wieder betonten , unsere Erkläru
konnte und sollte nichts anderes besagen , als daß wir uns ni ,

beteiligt hätten , weil wir von Berlin nicht dazu bestimmt wäre

kleines f euUletom
Einen Tonbindcnpparat für Blasinstrumente hat der Schweriner

Kammermusiker Samuel erfunden . Seine Konstruktion ist so
einfach und natürlich , daß cS wunderlich ist , warnm nicht schon
längst ein findiger Kopf darauf gekommen ist . Der „ Aerophor "
ist tatsächlich , wie sein Name sagt , ein Luft bring er . Durch
einen Schlauch , in dem sich ein feines Metallröhrchen befindet , das
in ein Mundstück mündet und mit dem Instrument verbunden ist ,
wird dem Instrument ein Luststrom zugeführt , der durch einen blase -
balgartigen Apparat durch pedalartiges Auftreten mit dem Fuß er -
zeugt wird . Auf diese Weise ist eS möglich , eine absatzlose AuS -
sührung auch auf der längsten Periode wiederzugeben .

Die drei tiefsten Bohrlöcher der Erde befinden sich in Preußen ;
alle drei erreichen eine Tiefe von über 2000 Meter . ES sind dies
das Bohrloch bei Paruschowitz im Kreise Rljbnik mit 2003,3 Meter
Tiefe , daS von Schubin in der Provinz Posen gelegene , da « 2149 . 4
Meter unter die Erde geht , und das tiefste mit 2239,7 Meter , da »
bei Czuchow , ebenfalls im Kreise Rybnik gelegen ist .

Humor und Satire .

Russische ? S y st e m. „ WaS , gestohlen hast und umgebracht
auch schon ? Du bist mein Manu I D » kommst sofort unter die
Geheimpolizei und zwar direkt zum Schutze des Zaren !"

( . Jugend . ' )
Witzige Spitzbuben . Auf einer Bahnstation bei St . Jng -

bert ( bayerische Pfalz ) wurde dieser Tage aus einem Eisenbahnwageu
ein Quantum Kappus ( Weißkohl ) gestohlen . Wohl in Anbetracht der
Teuerung , die allenthalbe » herrscht , schriebe » die Diebe an die
Waggontüre :

Wer auf Gott vertraut ,
lind sich Kappus klaut ,
Hat im Winter Sauerkraut !

Notizen .
— „ D i e s i ch irre n" . cin NarrenhauSstück von Henri Wenden ,

da ? am hiesigen Fricdrich - Wilhelmstädiiichen SchampielhauS dem -
nächst zur Ausführung gelangen sollte , ist von der Zensur verboten
worden — um so eine drohende Gefahr für die Oesseiitlichkeil ab »
zuwenden . Die Polizei ist eben der Volkscrzieher in Preußen !

— Achtzehn Monate Gesäugiiis für satirische
Zeichnungen hat am Donnerstag der bekannte Pariser Künstler
Grandjouan von » Geschivoreiiengericht zudiktiert bekoinnicn .
Sein „ Verbrechen " bestand in Jllnstratioiien einer Nummer deS
„ Voix du Peuple " , des Organs der Arbeitskonföderation . Der
Staatsanwalt sah darin . Beleidigungen der Armee " und „ Auf -
rcizniig von Soldaten zum Ungehorsam " und die wackeren Ge -
schiooreiieu pflichteten ihm bei . — Vor ein paar Monaten hat die
französische Bourgeoisie die verurteilten elsässischen Zeichner Z i e ö l i n
und H a n s i als Märtyrer gefeiert , aber wie man sieht , verstehen
sich die Pariser „Richter aus dem Volke " auf die Rache au der
oppositionellen Kunst ebenso gut wie die Rechtöbureaukraten des
verpreußten Deutschland .



vnd fe t i uns nicht tias Rech ! anmaßen , uns als Vorsehung Berlins
aufzuspielen . Wir überließen also die Stellungnahme der Gv -
samtdelegation Berlin - Brandenburgs . Nachdem diese die Genossen
Ernst und WelS zur Teilnahme an der Kommission bestimmt .
nahmen beide an den weiteren Verhandlungen teil . Versäumt war
aber auch wirklich nichts . Noch am Dienstag vormittag währte
die Diskussion über den Bericht des Parteiborstandes , was ja bei
dein , durch den Kampf mit unseren Gegnern nicht gezügeltem
Tatendrang einiger Genossen borauszusehen war .

Das endgültige Resultat der „geschlossenen Aktion der Linken "
war denn auch , daß sich alle Teilnehmer verpflichteten , für die
jetzt gewählten Partcivorstandsmitglieder die Stimme abzugeben ,
nur der Genosse Ledebour erklärte , er könne Ebert und Müller
nicht wühlen . Damit war wieder einmal die „ einige geschloffene
Aktion der Linken " dokumentiert und die Notwendigkeit der Zu -
sammenkünfte bewiesen . Die beiden Genossen Ebert und Müller
verloren denn auch im ganzen — man denke — 10 resp . 20 Stimmen .
. Eugen Ernst . Leopold Liepmann . Otto Wels .

»

Um nicht zuviel schreiben zu müssen , habe ich mit meiner Er -
klarung gewartet , bis mich auch der Genosse Ledebour »richtig -
gestellt " hat .

Gegen das , was von einzelnen Rednern in den Berliner Ver <

sammlungen gegen mich gesagt ist , wende ich mich nicht . Die Kritik
ist das gute Recht jedes Genossen , und auch ich werde mir dasselbe
nicht verkümmern lassen . Niemand ist heilig und unantastbar .
Weder der Parteivorstand für Ledebour , noch Ledebour für mich .
Wenn aber immer wieder gesagt wird : ich hätte kein Recht gehabt ,
im Namen der Berliner zu sprechen , so frage ich all die Genossen :
„ Wo habe ich das getan ? " In meinen Ausführungen auf dem
Parteitage , und nur diese können gemeint sein , spreche ich aus -
drücklich von meinen Anschauungen . Ein Blick in das Protokoll
wird das beweisen . Die Ausregung ist deshalb überflüssig .

Im Namen der Berliner und in Wahrung der Interessen der -

selben sprach ich aber in der Konferenz der Linken , und dazu war
ich nicht nur berechtigt , sondern verpflichtet . An der Delegierten -
Zusammenkunft , die gemeinsam mit dem Zentralvorstand von Groß -
Berlin stattfand , beteiligte sich , obwohl eingeladen , der Genosse
Ledebour nicht , wohl aber war Stadthaaen dort anwesend , doch
hielt dieser sich nicht für verpflichtet , die Frage der Beteiligung an
ev . Zusammenkünften der Linken auf dem Parteitage dort anzu -
schneiden . Er trug also dazu bei , daß die Delegation in Jena
damit überrascht wurde . Wenn Stadthagen jetzt behauptet , ich
hätte ein „ phantasievolles Gemälde " von den Sitzungen der Linken
entworfen und seinerseits zu einer Schilderung übergeht , die an
anderer Stelle beleuchtet wird , will ich mich nur mit einem Punkt
seiner Darlegungen befassen , welcher die ganze Art Stadthagenscher
Beweisführung charakterisiert .

Der Bericht des „ Vorwärts " bringt in Fettdruck folgende Stelle
meiner Rede im 5. Kreis : „ es handelt sich

. „ um die Absicht , fast den ganzen Parteivorstand zu stürzen " .

Stadthagen polemisiert gegen mich und schreibt : » Niemand in
der Vorbesprechung ist es eingefallen ,

„ den ganzen Parteivorstand zu stürzen " . "
Der Jurist Stadthagen läßt nur 4 Buchstaben , daS Wörtchen

»f a st " hinweg , hat dadurch meine Behauptung ins Gegenteil der -
dreht und glücklich eine Tatsache konstatiert , die einwandfrei ist und

gegen die auch ich nichts einzuwenden habe . Daß er mich damit
aber widerlegt oder meine Behauptung erschüttert hätte , wird sogar
er selbst nicht glauben .

Zur Erklärung des Genossen Ledebour will ich bemerken , daß
ich allerdings keine Ursache gehabt hätte , ihn im fünften Kreise
anzugreifen , wenn ich als seine „ wirklichen Absichten " die
in den beiden Artikeln des „ V o l k s b l a t t e s " niedergelegten
angesehen hätte . Trotz des tcilweisen nochmaligen Abdrucks der -

felbcn im gestrigen „ Vorwärts " ziehe ich nach wie vor meine Auf -
sassung aus dem Teil der Verhandlungen der besonderen Ver -

samnvlung der Linken , in welcher Genosse Ledebour abwesende
Mitglieder des Parteivorstandcs — nicht nur Ebert und
Müller — in einer Art kritisierte , die wohl nur er als eine

Empfehlung zur Wiederwahl auffaßt und in der er durch lebhafte
Rufe : „ Pfui " , „ Unerhört " , »Wirklich nobel , so über Abwesende zu
sprechen " unterbrochen , ausrief : » Aber Parteigenossen , hier
unter uns muh ich doch das sagen können . " Wenn Ledebour
nur das gesagt hätte , was im „ Volksblatt " für Halle und in seiner
gestrigen Erklärung steht , brauchte er diese Verwahrung nicht ein -

zulegen , ebenso wie eS dann nicht nötig gewesen wäre , daß der Vor -

sitzende der Versammlung erklärte : daß es natürlich un -

statthaft sei , sich Notizen oder sonst schriftliche Aufzeichnungen
zu machen .

Auf jenen Vorgang stützt sich meine Auffassung , soweit
Ledebour dabei in Frage kommt . Ich bin gegen ihn
weder „ voreingenommen " noch „ verblendet " , sondern erlaube mir

nur das zu sagen , was ich für recht halte und was ihm auch schon
unverblümt in der Sitzung der Berliner Landsmannschaft von

Delegierten des sechsten Wahlkreises gesagt worden ist .
Otto Wels .

Genosse Ed . Bernstein schreibt unS :
Eine Parteitagslegende . In der Einsendung des

Genossen Dr . Siegfried Weinberg in Nr . 228 des „ Vorwärts "

lese ich : „ Auf dem Parteitage hat man sehen können , wie gut orga -
nisiert der rechte Flügel war . " Aehnlich haben sich , wie ich
den „ Vorwärts " - Berichten über die letzten Versammlungen Groß -
Berlin ? entnehme , eine Reihe anderer Genossen geäußert , einige
sogar von „ Fraktionssitzungen " der Rechten gesprochen .
Als einer , der nach ssiner Stellungnahme in den Parteidiskus -
sionen zum rechten Flügel der Partei gehört , sehe ich mich dem -

gegenüber veranlaßt zu erklären , daß mir während des ganzen
Parteitags nicht ein einziges Mal etwas von einer Orga -
u i s a t i o n dieses Flügels zu Ohren gekommen ist . Weder ist mir

hinsichtlich seiner von einer F r a k t i o n s s i tz u n g , wie nach den

Feststellungen von Ledebour und anderen sie der linke Flügel ab -

gehalten hat , Mitteilung geworden , noch habe ich von einem „ Wohl -

fahrtSauSschuß " oder dergleichen der » Rechten " etwas ver -

nommen . Die vermeintlich « furchtbare „ Organisation der Rechten "
löst sich bei näherer Betrachtung offenbar in die l a n d s m a n n »

schaftlichen Besprechungen der süddeutschen Partei .

genossen auf . Solche landsmannschaftlichen Besprechungen aber

sind längst allgemein üblich und haben mit der Zersetzung des

Parteitages in organisierte Fraktionen nichts gemein .
Ich nehme diese Gelegenheit wahr , zwei formale Irrtümer

richtig zu stellen , die der » Borwärts " - Bericht über mein Partei -

tagSrefcrat in Friedenau enthält . Der Bericht läßt mich sagen ,
die Resolution des Genossen Bebel betreffend der Stichwahl per -

lange von den bürgerlichen Kandidaten herzlich wenig , doch müsse
man , » da unser Bürgertum politisch total vehsumpt sei " , schon froh

sein , wenn diese Forderungen schriftlich akzeptiert werden . DaS

sind nicht meine Worte . Was ich ausführte , war , daß die mit der

Zersetzung des Bürgertums verbundene politische

Schwäche der bürgerlichen Parteien zur Folge habe ,

daß man froh sein müsse , wenn usw . usw .
Ferner habe ich in Sachen der Genossenschaftsfrage nicht den

Ausdruck » Praktiken der jetzigen Leiter " gebraucht , sondern einfach

ausgeführt , daß meines Erachtens die Genossen Kauffmann
und Müller in der Betonung der Neutralität der Genossen -

schaften mehr als das Nötige tun , ich aber eS gleichfalls für der -

jehrt halte , den Genossenschaften den Parteistempel aufzudrücken .
Mit parteigenössischem Gruß

Ed . Bernstein .
«

Unser Berichterstatter Ungrr ersucht uns um Aufnahme

folgender Zeilen :
Zu der Berichtigung de « Genossen A. Bloch habe ich zu be -

merken : ES ist selbstverständlich nicht möglich , alles , was Ge -

Bpfie Bloch gesagt , wortgetreu wiederzugeben , wenn nicht die -

übrigen Kreise Berlins auf ihren Raum im „ Vorwärts " hätten
verzichten wollen . Der Berichterstatter konnte darum manches
nur andeuten , waS der Redner ausführlich besprochen hat . Für
jeden Leser aber , der in politischen Angelegenheiten auf dem
lausenden ist , genügt ein Stichwort vollauf , um zu wissen ,
was gemeint >oar . Leider muß ich darauf bestehen , daß der „ un -
sinnige Satz " , die Revisionisten hätten wiederum ( wörtlich )
die Radikalen vergewaltigt , gefallen ist , wobei ich aber gerne zu -
gestehen w' ll , daß eS von mir Unsinn war , diesen Unsinn noch der
Mitwelt zu unterbreiten . Was die Stelle von den Konservativen
betrifft , so hat Bloch nicht einmal , sondern dreimal erklärt :
„ Beinahe alle Konservativen können diese Bedingungen unter -
schreiben . " In dem gedruckten Bericht fehlt nun allerdings das
Wörtchen „ beinahe " , was ich beim Durchlesen sofort festgestellt
habe ; vielleicht war es eng und unleserlich geschrieben , so daß es
beim Satz übersehen wurde ; im Manuskript war es jedenfalls
enthalten .

Bloch schätzt die Intelligenz der » Vorwärts " - Leser sehr gering
ein , wenn er nieint , die Stelle von den „ Klubs " müsse ihnen un -
verständlich sein . Ja , hat sich denn der Parteitag etwa mit dem
„ Klub der Harmlosen " befaßt ? Ob Genosse Heinemann den

„Schatten eines Beweises " hat , für das was er gesagt , geht den
Berichterstatter gar nichts an ; die Entgegnung Blochs enthielt
keinerlei sachliche Momente ; sie konnte daher lm Interesse der
anderen Redner , die doch dasselbe Recht haben wie der Einsender ,
wegbleiben . Was die Abstimmung betrifft , so wurde die Re -
sclution — wie auch der Vorsitzende T ä t e r o w verkündete —
e i n st i m m i g angenommen . Was im Busen des Einsenders
vorgegangen ist , konnte der Berichterstatter nicht registrieren .
Wohl aber ging mich Bloch am Schlüsse der Versammlung an , ich
sollte nicht schreiben „ einstimmig " . Diese Zumutung mußte ich
ablehnen . Emil Unger .

ßiis der Partei .
Nach dem Generalstreik .

Rom , 28 . September . ( Eig . Ber . ) Der „ Avant i ",
der wegen des römischen Generalstreiks am 27 . d. Mts . nicht
erschienen ist , spricht in seinem Leitartikel seine Genugtuung
über den Proteststreik in ganz Italien aus . „ Die Absicht der

Konföderation der Arbeit, " schreibt das Zentralorgan , „ war

ganz klar : die Aufmerksamkeit des Proletariats auf die
Barbarei und Gefahr eines Krieges zw lenken und seinen
Blick zu schärfen für die Bedrohung der mühseligen Kultur/ -

errungenschaften im Innern , mit denen die Hoffnung auf
eine weniger traurige Zukunft unterzugehen droht : gleich -
zeitig wollte man den herrschenden Klassen und der Regierung
diesen blutigen Kontrast vor Augen halten und sie an die

drängenden unabweisbaren Fragen des Tages , wie an die

Existenz des Proletariats erinnern . Dies war die Absicht des

Generalstreiks , und diese Absicht ist erreicht worden . Das

italienische Proletariat hat mit fester Hand seinen Gedanken

und seinen Willen auf die politische Wage des Landes ge »
legt . Niemand wird die in die Augen springende Wahrheit

leugnen können , die sich aus der verstümmelten und gefälsch -
ten Berichterstattung der bürgerlichen Blätter ergibt , daß die

organisierten Arbeiter gegen das neue afrikanische Abenteuer

Stellung genommen haben , indem sie diesem ihrem ein -

mütigen Willen durch Streik und Volksversammlungen , wie

durch ihre Presse Ausdruck gaben . "
In der Mäßigung und Diszipliniertheit der Demonstra -

tion sieht der „ Avanti " den Beweis für den Einfluß der Kon -

födemtion der Arbeit und der Partei auf die Massen : die

Szenen der Wildheit , die man unlängst in Calabrien erlebt

hätte , seien unter dem Einfluß der modernen Arbeiter -

bewegung unmöglich geworden . Wenn in der Romagna der

Instinkt der Massen heftiger aufgeflammt sei , so sollte dies

der Regierung als Warnung dienen und ihr zeigen , daß man

nicht ungestraft die Arbeiterschaft provozieren darf . Der

Artikel schließt mit folgenden Worten : „Jetzt sieht das

Proletariat dem Laufe der Dinge zu . bereit , in angemessener
Weise das Fazit aus den Ereignissen zu ziehen , die sich außer -
halb des Umkreises seines Willens und seiner Verantwort -

lichkeit abspielen . . . Die gestrige Demonstration hat gerade
die Trennungsiinie zwischen dem Willen und der Verantwort -

lichkeit der Klassen gezogen : das war ihr eigentlicher Zweck .
Das tripolitanische Unternehmen bleibt das Unternehmen der

Bourgeoisie und des Nationalismus , die sich an dem imperia -

listischen Traum , ein Stück afrikanischer Mittelmeerküste zw

besitzen , berauschen und bereit sind . �
auf Kosten des Pröle -

tariats va banque zu spielen . Da ist es natürlich , daß das

Proletariat gute Wacht halte und sich wehrhaft erweise . Das

ist ihm Lebens - und Zukunfisfrage . "
Zu ernsteren Zwischenfällen hat der Generalstreik , der

besonders in der Romagna und Emilia von imponierender

Einhelligkeit war , in M o d e n a und in F o r l i geführt .

In Modena waren die Gemüter durch die Nachricht über den

Konflikt von Nonantola , von dem wir gestern berichtet haben .

erregt worden . Als die Karabinieri einen Dcmonstrations -

zug auflösen wollten , wurde einiger Widerstand geleistet ,
worauf die Ordnungshüter den Kopf verloren und erst in die

Luft , dann auf die Menge schössen . Verwundet wurden sechs

Demonstranten : auch unter den Karabinieri befindet sich ein

Verwundeter , der einen Messerstich in den Unterleib erhielt .
In Forli , wo eine ungeheure Menge die Abreise der

Reservisten zu hindern suchte , ritt die Kavallerie wiederholt

in die Masse hinein , wobei mehrere Personen verwundet

wurden . An der Volksversammlung nahmen 2( 1l ) ( X) Per -

sonen teil . Tie Stadt blieb ohne Tramverkehr , ohn� Zei -
tungen , ohne Gas und elektrisches Licht . Im ganzen wurden

von der Kavallerie 40 Personen verwundet . Der „ Avanti "

bringt Nachrichten über würdevollen und einmütigen Ver -

lauf des Generalstreik aus 52 Ortschaften , bemerkt aber selbst ,
daß der Ueberblick zunächst noch ganz unvollständig ist .

Die Lehren der bulgarischen Wahlen .

Man schreibt uns :
Die bulgarische Regierung hat wieder in den jüngsten Wahlen

zu der Volksvertretung den eklatanten Sieg davongetragen . Die

große „ demokratische " Partei , die bis vor kurzem die Ge -

schicke des Landes gelenkt hatte , ist zu vollkommener Nichtigkeit zu -
sammengebrochen , die vom Zaren an das Ruder berufene Koalition
der N a p r e d n j a k i ( Fortschrittler ) und Z a n k o w i st i ( nach
dem Führer Z a n k o w ) badet sich in den Sonnenstrahlen dcS

parlamentarischen Sieges . Die besiegten Demokraten , die noch
frisch in Erinnerung haben müssen , wie sie selbst ihre Vorgänger
am Staatssteuer , die S ta m b u l ow i sti , mit einem Schlag zur
Strecke gebracht hatten , können sich damit trösten , daß es auch der

regierenden Koalit ' vn nicht besser ergehen wird ; auch sie wird durch
eine an sich ziemlich belanglose parlamentarische „ Katastrophe "
zum alten Eisen geworfen werden . Daß dieses launische » Spiel
der Wellen " auf dem Boden des allgemeinen Wahlrechtes vor sich
geht , spricht natürlich nicht gegen das allgemeine Wahlrecht , es
charakterisiert nur die politische Konfusion des Landes , die ihrer -
feite nur die soziale Rückständigkeit zum Ausdruck bringt . Die

Grenzen der bürgerlichen Parteien sind vollkommen verschwommen .
Die eine bemüht sich so gut wie die andere , die Geschäfte der

koburgischen Dynastie und der hinter ihrem Rücken stehenden eure »

päiscben Interessenten auf Kosten des Volkes zu besorgen Die einö
wie die andere ergänzt die Gewaltmittel der einheimischen Bar -
barei durch die modernsten Kniffe des bürgerlichen Parlamentaris -
muS . Demagogie und Betrug , Vergewaltigung und Bestechung — -

nur die Proportion , in der diese Mittel angewendet werden , bildet
einen gewissen Unterschied zwischen den bürgerlichen Parteien ,
die desto rascher abwirtschaften , je armseliger die Bagage ihrer
politischen Prinzipien ist .

Unter solchen Umständen könnte die sozialdemokratische Partei ,
die sich auf das junge kampflustige bulgarische Proletariat stützt
und über ein klares politisches Programm verfügt , eine nicht un -
bedeutende Rolle im öffentlichen Leben spielen . Die 15 000 bis
20 000 gewerkschaftlich und politisch organisierten Arbeiter und

Staatsangestellten Bulgariens , von denen die konzentriertesten
Produkt ' onskcäfte des Landes und der Machtapparat des Staates
in Abhängigkeit ist , bilden hier eine nicht zu unterschätzende Macht .
Nun aber , um sich in vollem Um/fang zur Geltung zu bringen , muß
diese Macht einheitlich und entschlossen den gespaltenen Fraktionen
der bürgerlichen Nation gegenüber auf ökonomischem wie auf poli -
tischem Gebiete auftreten .

Unglücklicherweise ist aber die sozialdemokratische Arbeiter -

schaft Bulgariens selbst in Fraktionen gespalten . Diese Fraktionen
bekämpfen einander mit Leidenschaft , die man manchmal in der

Bekämpfung des wirklichen Klassenfeindes vermißt . Den Streik ,
der von der einen Gruppe geleitet wird , durchkreuzt oft die

gegnerische Gruppe durch Streikbruch . Ter Klassenkampf tritt bor
dem Fraktionshader zurück . Die wirklichen politischen Perspek -
tiven werden verschoben . Verwirrung und Bruderhaß werden �e-

- - - -- - - - -4r ' So ist es auch bei die >en'
wen
den

unendlichen Zwist erschöpften Arbeiter nahmen einen zu ungc -
nügenden Anteil an den Wahlen , und im Resultat ist kein einziger
Sozialdemokrat , in die neue Sobranje eingetreten . Ein unbedeu -
tenoer Zuwachs der Stimmen kann das bulgarische Proletariat in
keinem Falle mit der Tatsache versöhnen , daß eS wieder für neue
vier Jahre die Hoffnung aufgeben muß , seiner Stimme im Par -
lament Gehör zu verschaffen .

Es fehlt auch in Bulgarien nicht an Stimmen , die für die

Einigung der sozialistischen Kräfte eintreten . Der bekannte ruuwi -

nisch - bulgarische Genosse Rakowsky , der jüngst zum zweiten Male
aus Rumänien ausgewiesen wurde , läßt in Sofia seit 3 Monaten
ein sozialdemokratisches Tagesblatt erscheinen , das außerhalb der
beiden Fraktionen steht , ihre Einseitigkeiten mit großem Takte auf -
deckt und die Gemüter der Arbeiter für das große Werk der sozio -
listischen Einigung vorbereitet . Die sehr gut geleitete Zeitung , die
Napred ( Vorwärts ) heißt , wird natürlich von beiden Seiten an -
gegriffen , was sie aber nicht stören kann , immer größeren Einfluß

?u
gewinnen . Auch die Wahlniederlage wird zuletzt die gute Seite

oben , daß sie , wenn nicht die Söharfmacher auf beiden « eiten des
besseren belehren , so doch in den Arbeitermassen selbst die Em -
pörung gegen den unerträglichen Zustand der Zersplitterung und
Zwietracht wachrufen wird . Die Stunde der Ueberwindung des
Sektierertums hat auch für Bulgarien geschlagen .

Der 7. Parteitag der finnländischen Sozialbemokratie .

Angesichts der immer schärferen Anwendung der Zwangsmaß «
regeln des russischen Despotismus gewann der kürzlich abgehaltene
Parteitag der finnischen Genossen besondere Bedeutung . Ist es
doch voraussichtlich für geraume Zeit die letzte Tagung , die ' iur
eigenen Lande möglich ist . Auch bedurfte die immer tchärfere
Zuspitzung des wirtschaftlichen Gegensatzes zur Bourgeoiüe , die
selbst angesichts des gemeinsamen russischen Feindes C Mittel
anwendet , die von den Arbeitern in der Ausschwuu de er -
rungenen Verbesserungen ihrer Lage zunichte zu u einer
unzweideutigen Kundgebung des unvertümmerten K wakter »
der Partei . Unter der Einwirkung des Wirtschaft . �. . . mTOer -

ganges ist eS gelungen , durch Massenaussperrungen
die Arbeiter gutenteils wieder auf den Stand vor 1006 hcrabzu -
drücken . Auch ist der Bestand der Partei infolge dieser Kämpfe
zurückgegangen , beträgt aber immer noch rund 55 000 . Und daß
die Stellung der Partei im Volke unverändert geblieben ist , das

geht aus der Steigerung der Stimmenzahl bei jeder LandtagSwabl
( zuletzt 41 Proz . der Stimmen gegen 30 bei der ersten Wahl ) und
der Gründung zahlreicher Ortsgruppen klar hervor . So steht auch
die Partei im Vordergrund des Kampfes gegen die verbrecherischen
Werkzeuge des Zarismus , mit denen sie , im Gegensatz zu den be -
sitzenden Klassen , in keiner Weise je »kettiert hat .

Der Parteitag war beherrscht von dem Kampfe gegen « ine

kleine Zahl Genossen , die unter den jetzigen Umständen ein Zu -

sammcnwirken mit der Bourgeoisie gegen Rußland geboten er -

achten . Die angenommene Nesoluttvn bekundet , wie scharf
die finnische Sozialdemokratie , die noch vor wenigen Jahren keines -

wcgs einen durchweg ausgeprägten Klassencharakter bekundete , in
den ständigen Kämpfen ihre Haltung ausgeprägt hat . Sie lautet
in der Hauptsache :

„ Die Partei muß auf dem Boden ernes unversöhnlichen
Klassenkampfes für die Verteidigung und Ausdehnung der Rechte
des Proletariats kämpfen und dieses stark und klassenbewußt
machen , um die Macht der Bourgeoisie entreißen und so das revo -
lutionäre Ziel des Sozialismus : die Beseitigung jeder Unter -

drückung und Ausbeutung einer Klasse durch eine andere , ver -
wirklichen zu können . Die Gewerkschaftsbewegung ist ebenso not ,

wendig wie die politische . Ebensowenig darf der Parlamentaris -
muS unterschätzt werden , vielmehr muß die Partei sich bemühen ,
die gesetzgebende Gewalt des Landtags ( die durch die Uebertra -

gunjz wesentlicher Befttgnisse auf die russische „ Volksvertretung "
verkümmert ist ) zu erweitern . Die sozial . Fraktion darf
sich nicht mit bürgerlichen Gruppen zur Unterstützung einer
bürgerlichen Regierung verbünden . Ihre Mitglieder dürfen nicht
versuchen , den unversöhnlichen Gegensatz zwischen Bourgeoisie und
Proletariat zu verschweigen oder ein Zerrbild von Harmonie im
gegenlvärtigen sozialen Zustand erstreben . Denn solche Bestrc -
Hungen bedeuten eine Täuschung der Arteiterklasse . Hätten sie
Erfolg , so würden sie die Partei in eine bürgerliche Reformpartei
verwandeln , die sich dem bestehenden Znstand anpaßt . Die Partei
muß die Fraktion im Landtag unterstützen und ihre Tätigkeit
kritisieren . In ihrem Kampf gegen die Regierung darf die
Arbeiterklasse nicht auf die Bourgeoisie rechnen , die dasselbe Ziel
Verfolgt wie die russilche Bureaukratie . "

Die Resolution warnt noch vor anarchistischer Taktik , berkangi
vielmehr strengste Disziplin und betont die Solidarität mit dem
russischen Proletariat . _

Bon der Agitation für die Partcipresse . Bei der Agitation für
die beiden in der Erfurter Parteidruckrrei erscheinenden Zeitungen
„ Tribüne " und deren Kopfblatt . Thüringer " wuroen insgesamt
1948 neue Abonnenten gewonnen .

Au « den Organisationen . Die Parteiorganisation deS Stadt »
und Landkreise « Erfurt hat im abgelaufenen Vierteljahre ihre Mit -

gliederzahl um 223 erhöhen können .

Ein sozialistische « Feldlager .

Nach dem Muster anderer Bildungsveranstaltungen haben die
Sozialisten der Vereinigten Staaten seit einigen Jahren in der -
schiedenen Teilen de « Lande « „ encampments " veranstaltet : Feld -
lager , die irgendwo im Freien abgehalten werden und für die
Dauer einer Woche den Teilnehmern eine Fülle von Vorträgen
und sonstiger sozialistischen Belehrung bieten . Von der dieSjSrigen .
in Grand Saline ( Tera « ) abgehaltenen Veranstaltung wird ge -
meldet , daß sie glänzenden Erfolg gehabt hat . Vom Tagt &or der

Eröffnung an ergoß sich ein ununterbrochener Strom von Wagen
in das bestimmte Gebiet , ebensoviel Leute kamen mit der Bahn . Die
Zahl der täglichen Teilnehmer wird auf 10 900 , die gesamte Zu -
hörcrzahl im Verlauf der Woche auf 50 000 Personen angegeben .
DaS BortragSzelt , das 2000 Zuhörer fassen kann , erwies sich al «

zu klein . Ein während der Woche veranstaltete « Feldlager dek



Demokraten " Eonhle befti Erfolg unserer Genossen keinen Eintrag
tun . Die Hälfte der Teilnehmer rückte vielmehr zu deg Sozia -
listen aus und trug ihre Zeichen .

pollreNict, »«, emchtKcbcs ukw ,

Zweimal 600 Mark Geldstrafe !
■ '

Anfang Januar d. I . wurde auf . den Eisendahnschienen beim

Sternschanzcnbahnhof in Hamburg ein 74 jähriger Eisen -
bahnarbeiter von einem Zuge ersaht und sofort getötet . Im
„ Hamburger Echo " erschien darüber eine Notiz , in der ge -
sprachen wurve von der Sparwut des Eisenbahnfiskus ,
der nicht einmal vor der Ausbeutung alter Leute

zurückschrecke . Mehr als drei Monate später schickte die

Eisenbahwdirektion Altona unserem Hamburger Parteiblatt eine

Berichtigung zu , in der behauptet wuroe , der alte Mann habe nur

Reinigungsarbeiten verrichtet und habe auf den Schienen
nichts zu tun gehabt . Das „ Echo " druckte die „ Berichtigung "
ab , erhielt aber trotzdem eine Anllage zugestellt wegen übler Nach -
rede und Beleidigung auS § 185 des Strafgesetzbuchs . Am Dienstag
hatte sich nun Genoste Ernst K ö p k e als Verantwortlicher Redakteur
vor der Straftammer II des Landgerichts wegen Beleidigung des

Eisenbahnfiskus zu verantworten . Durch Zeugenvernehmung wurde
die „ Berichtigung " der Eisenbahndirektion dahin berichtigt ,
dah der alte zu Tode gekommene Mann tatsächlich noch den ge -
fährlichen Schienendien st versehen hat . Die Eisenbahn -
Direktion erklärt aber , der Manr habe nicht pensioniert werden
wollen , weshalb er den höchsten Lohn für solche Arbeiten — 3,80 M.

pro Tag — bezogen habe , wie er auch eine Alterspension von 195 M.

bezog . Trotz dieser Richtigstellrng beantragt der Staatsanwalt eine
«Äesängnisstrafe von einem Monat , da diese Kampfeswcise typisch
sei für das System der so�aldemokratischen Presse , Behörden her -
unterzureihen und Arbeiter unzufrieden zu machen . Verteidiger
Dr . Herz trat diesen Aisführungen energisch entgegen und bean -

tragte , weil der Wahrhiitsbeweis erbracht sei , die Freisprechung
des Angeklagten . Nach langer Beratung erkennt das Gericht auf
- eine Geldstrafe von 600 Mark oder 60 Tage Gefängnis . Der Wahr -
heitsbeweis sei nicht ( tlungen , weil der alte Mann hätte pensio -
niert werden können , wenn er eS gewollt hätte .

Am Donnerstag hatte sich Genosse K ö pke wegen Beleidigung
des Redakteurs Hülbe von den „ Hamburger Nachrichten " zu ver -

» führt seit Jahren in äusserst aggressiver Weise
-ie Sozialdemokratie , die er bis in ihre „ geheim -"

verfolgt . Er steckt seine Nase in die „sozial -
chtöpfe " des Gewerkschaftshauses , er läht den
lern an der angeblich schlechten Ausführung der

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _M- - - . r „ Produktions - Bauten in Hamburg ( wegen
dieser Behauptuiz ist er vor kurzem zu 100 M. Geldstrafe ver -
urteilt worden , a sein Wahrheitsbeweis völlig vorbeigelangl , wie
er auch das aus Hintertreppen zusammengetragene Material , wie
der Verteidiger e rz ausführte , für seine Zwecke fruktifiziert . Als
im April d. I . ie Wogen der Strassenbahnerbewegung Hamburgs
hochgingen , sucht e den Strassenbahnern das „ Standesbewuhtsein "
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ein Schnbeamter , vervahrte sich in einer den „ Hamburger
W . achrichten" zustellten Betätigung , Anhänger der S' ozialdemo -

ckratre zu sein . Dr . Herz b- tonte , dass nach der Reichsgerichts -
judikatur solche �ollektivbeleidgungen strafbar seien , wie auch
wiederholt Sozi - Aemokraien legen des Ausdrucks „ Reichslügen -
verband " bestraft ldr ' ' «n seien . Hübbe wollte unter Beweis stellen ,
daß der bürgerliche itungsjnge Aeusscrungen fallen gelassen
habe , „die aus den ' llen kateckismus der Sozialdemokratie
stammen " . DaS Ger f gir , auf dieses Anerbieten nicht ein ,
indem es ausführte , be >. tflrfel böten genügend Vdaterial zur
Entscheidung , ob Beleidigungen - orläaen .

Das Gericht sprach den Merbcklagten frei , weil dieser mir
Weltanschauungen , aber nicht e Person des Angeklagten Köpke
angegriffen habe , und verurtei Genossen Köpke zu der Kleinig -
keit von 600 Mark Geldstrafe sr 120 Tagen Gefängnis . In der
scharf zugespitzten UrteilSbegrvung hob der Vorsitzende , Amts
richter Dr . B ehrend s. hcrvedass eine solche öffentliche Beleidi
gung nicht mit Ältweiberklatschif eine Stufe gestellt werden könne ,
weshalb auf eine hohe Gckdstr erkannt werden müsse .

Also in zwei Tagen hat t hanseatische Gerechtigkeit 1200 M.
Geldstrafe gegen einen soziamokratischen Presssünder erkannt .
Eine sehr beachtenswerte Seifig !

Scialee *
Bom �istbotenelenb .

Aus Halle a. S . berichtwan uns : DaS Land mit der „ ge
füllten Kompottschüssel " wirdeder einmal recht drastisch illustriert
durch ein Dienstzeugnis , dider 26jährigcn Dienstmagd Anna

Essebier von hier von dem : beramtmann BaldamuS von der
Domäne Dohndorf nach 13täer Dienstzeit ausgestellt worden ist
Es lautet :

„ Konnte den Dienst n weiter versehen , weil sie ihr Kind
! nicht geeignet anderwärts erbringen konnte . War im Dienst
| brauchbar . "

Welch furchtbare Anklagsgen die heutige Gesellschaftsordnung
enthalten diese dürren Wor Auf einer grossen Domäne findet
sich nicht ein Plätzchen für « mit Sorgen zur Welt gekommene ?
Kindchen . Was hätte der Mu und dem Kind « nicht alles passieren
können , wenn die Proletari , nicht sobald bei einem einfachen
Gutsbesitzer Unterkunft ßefun hätte ? . . . Das ist die gesicherte
Existenz der Arbeiter bis ihohe Alter hinein !

Seried - Leitung .
Eine RSverdandSwaffe .

Die „Vosfilche Zeitun�ehaiiptet in ihrem Freitag Abend -

blast , in dem Prozeß Dr . L ig gegen unseren Genossen Barth

sei . ein umfangreicher Bew über die sozialdemokratische Miss »

Wirtschaft in der Mühlhausttadtverwaltung angetreten " . Diese

Behauptung ist wie die „ Pche Zeitung " ans unserem auSfllhr -

USen Bericht und dem Urteilte entnehmen können , unwahr -
D- r Kläger erklärte auSdrück er klage nur wegen formaler

Beleidigung und trat keine Beweis an . Beweis wurde auf
Antrag des Sngeklagt ' erhoben , um durch die veweiS -

aufnabm « festzustellen , daß : . Ludwig unwahre Behauptungen

aufgestellt habe . Dieser Bis ist auch geführt . DaS Gericht

nahm aber an . der Bewei - ass Dr . Ludwig wissentlich die

Nnwahrheil gesagt habe , secht erbracht . Gegen da « unhaltbare
Urteil ist Berufung eingelegt _

Die Abrüstzfrage vor Gericht .

Eine Beleidigungsklage Militärschriftsteller » Oberst a. D.
Gardke wurde gestern in derufungSinstanz vor derStraskammer
des LondgerlchiS II unter % des LandgerichtSratS Ellendt ver -
handelt . Die vom Justizr�oss « vertretene Klage richtete sich
9 « « « den Chefredalseur befymnitzei Tageblattes " . Kafchke , der

vom Rechtsanwalt Paul Brebereck verteidigt wurde . Der Prival -
kläger hatte für eine amerikanische Zeitschrift auf Ersuchen einen
Artikel über die Frage der allgemeinen Abrüstung geschrieben ,
darin Betrachtungen über die Stärkeverhältnisse der einzelnen maß -
gebenden Mächte angestellt und darzutun versucht , datz die drei

grossen germanischen Nationen England , Deutschland und Amerika
in ihrem eigenen Interesse mit ihren Rüstungen aufhören sollten .
Dieser für ein amerikanisches Blatt in deutscher Sprache geschrie -
bene und ins Englische übersetzte Artikel war ohne Zutun des
Privatklägers in der englischen Zeitschrift „ Nashs Magazin " ab -
gedruckt worden . Ein Passus des Artikels war von englischen
Chauvinisten missverständlich dahin interpretiert worden , - daß die
Friedensliebe der Deutschen verdächtig und die Furcht der Eng -
länder vor einer feindlichen Invasion durchaus berechtigt erscheine .
Gegen diesen Artikel richtete sich ein Artikel des „ Chemnitzer Tage -
blattes " unter der Ueberschrift „ Pfui ! " . Darin wurde eine scharfe
Kritik an der angeblichen , aber nicht zutreffenden Tatsache geübt ,
daß ein früherer hoher Offizier in einer englischen Zeitschrift in
englischer Sprache einen Artikel veröffentliche und die englische
Nation vor dem Deutschen Reiche warne . Das sei eine „ Schandtat " .
— Das Schöffengericht hatte dem Angeklagten an sich den Schutz
de ? Z 193 zugebilligt , aber wegen der beleidigenden Form des Ar -
tikels auf Grund des § 185 des Strafgesetzbuchs auf 100 Mark
Geldstrafe erkannt . — Justizrat Mosse beantragte in der gestrigen
Verhandlung die Bestrafung auch auS 8 186 , da nachweisbar unwahre
Tatsachen behauptet worden seien . — Rechtsanwalt Brrderek bean¬

tragte die Verwerfung der Berufung . Der Angeklagte habe als
nationaler Publizist alle Veranlassung zu einer scharfen Kritik
gehabt . — Das Gericht hielt die Anwendung auch des 8 186 für
geboten . Eine nicht erweislich wahre Tatsache sei die Behauptung ,
datz der Privatkläger England vor Deutschland gewarnt habe . Ohne
Zweifel verfolgte der Privatkläger mit seinem Artikel ehrlich den
Zweck , für Frieden und Abrüstung zu wirken , vielleicht könnte man
sagen , der in Frage stehende Passus sei ungeschickt und nicht sehr
geeignet , diesen Zweck zu fördern , sondern vielleicht geeignet , die
englischen Leser in der Meinung zu bestärken , datz ihre Jnvasions -
furcht berechtigt sei . Auch die Behauptung , dass der Privatkläger
den Artikel gerade in eine englische Zeitung lanciert habe , sei nicht
erweislich wahr . Abweichend von dem erstenRichter habe das Gericht
dem Angeklagten den Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuchs nicht
zugebilligt , im übrigen aber berücksichtigt , datz der Angeklagte von
seinem subjektiven Standpunkte aus geglaubt habe , seiner patrioti -
fchen Entrüstung Ausdruck geben zu müssen . ' Der Gerichtshof hat
aber auch bei der Anwendung des 8 186 die Geldstrafe von 100 M.
für ausreichend erachtet und dem Privatkläger die Publikations -
befugniS im „ Chemnitzer Tageblatt " zugesprochen .

Eine gemeingefährliche Betrügerin ,

die zahlreiche arme Familien empfindlich geschädigt hat , wurde
gestern von der 4. Strafkammer des Landgerichts I auf längere
Zeit unschädlich gemacht . Aus der Untersuchungshaft wurde die
21jährige Fabrikarbeiterin Else Mertens vorgeführt , um sich wegen
Betruges im strafschärfenden Rückfalle zu verantworten . Die An -

geklagte ist schon zweimal wegen eine ? ähnlichen abgefeimten
Schwindels zu 4 bzw . 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Nachdem sie am 20 . Juni d. Js . aus der Strafanstalt entlassen
worden war , nahm sie sofort ihre Betrügereien wieder auf . Sie
sprach auf der Strasse Kinder an , die von ihren Eltern geschickt
waren , Einkäufe und andere Besorgungen zu erledigen . Unter dem

Versprechen , ihnen eine Belohnung von 10 Pf . zu geben , schickte sie
die Kinder mit irgendeinem Auftrage in ein Haus hinein , wobei
sie fingierte Namen anwendete . In zahlreichen Fällen nahm sie
den Kindern die Einholetaschen und das Portemonnaie weg , unter
der Angabe , die Sachen solange aufbewahren zu wollen . Wenn die
Kinder dann , nachdem sie längere Zeit vergeblich in den Häusern
herumgesucht hatten , wieder auf die Strasse kamen , war vie An -

geklagte natürlich verschwunden . Zu diesen Schwindeleien suchte
sich die Angeklagte zumeist den Norden Berlins und den Stadtteil
Moabit aus . In mehreren Fällen nahm sie Kindern , deren Mütter
sich durch Heimarbeit einen geringen Verdienst verschafft hatten , das
Geld ab , so dass die Familie in die schlimmste Bedrängnis geriet .
In anderen Fällen schwindelte sie den Kindern Kleidungsstücke
und andere Sachen ab , welche sie abliefern sollten . DaS Gericht
erkannte auf 2Vj Jahre Gefängnis unter Anrechnung von einem
Monat der erlittenen Untersuchungshaft .

Schmiergrldcrunwesen im Berliner Baugewerbe .

Die im Berliner Baugewerbe vielfach herrschende Geschäfts -
moral wurde in einer vor der 6. Strafkammer des Landgerichts I
verhandelten Anklagefache eigenartig beleuchtet . Die auf Betrug
läutende Anklage richtete sich gegen den Architekten Paul Geldner -
Westend . Der Angeklagte war als Bauleiter mit dem Umbau eines
Geschäftshauses in der Friedrichstrahe betraut gewesen ; er hatte
seinerzeit bei dem Vertra�sabschluh dem betrefseriden Bauherrn in
bestimmter Form zugesichert , ausser seinem Bauleiterhonorar
keinerlei weitere Nebenverdienste durch Annahme von Provisionen
oder Schmiergeldern seitens der Lieferanten und Handwerker haben
zu wollen . Diese feste Zusicherung war von dem Angeklagten mehr .
fach gebrochen worden . So hatte er unter anderen einem Maurer -
meister Bautz - Niederschönhausen , wie von diesem nachträglich ein -

gestanden worden war , dazu veranlasst , datz Bautz einen von ihm
ursprünglich auf 28 000 M. festgesetzten Kostenaschlag hinter dem
Rücken des Bauherrn um 5000 M. erhöhte und diese 5000 M. dem

Angeklagten zuwies . Der Angeklagte war für diese strafbare Hand -
lung vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 1900 M. ver -
urteilt worden . Gegen das Urteil hatte sowohl der Staatsanwalt
als auch der Angeklagte Berufung eingelegt .

Zu dem Berufungstermin waren von dem Angeklagten - als
Sachverständige die Architekten Albert Wehe - Westend , der im Be -
sitze des Titels Fürstlich Schaumburgischer Hofbaurat , und Ludwig
Schmülling , Direktor der „ Berliner Hochbaugesellschaft ", geladen
worden . Beide Sachverständige gaben ihr Gutachten dahin ab , daß
in j >em Vorgehen deS Angeklagten ein Betrug nicht zu sehen sei ,
indem sie erklärten , da » Abändern der Handwerker - und Lieferan -
tenrechnungcn für den Bauherrn gehöre zu den herrschenden
Usancen im Berliner Baugewerbe . Der Sachverständige Wehe fügte
ergänzend hinzu , er seinerseits wende dieses Verfahren sogar den
Ministerien als Bauherrn gegenüber an . UebrigenS kenne jeder
orientierte Bauherr diese GeschästSiricks der Architekten und lasse
deshalb seine Baumeister heimlich kontrollieren : geschehe daS nicht ,
so komme eben dem Baumeister ein höherer Profit zugute . Im
glcick )«» Sinne äusserte sich der Sachverständige Schmülling . Wenn
bei seiner Gesellschaft, so bemerkte er , ein Bauherr die Original -
kostenanschläge und - Rechnungen selber zu sehen verlangte , so
würden die Handwerker von der Gesellschaft veranlasst , für diesen
Zweck die Urrechnungen zu ändern und neue , entsprechend erhöhte
Rechnungen einzureichen . — Die Strafkammer , unter Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Hübel , erklärte in ihrem Urteil den Betrug
Landgerichtsdirektors Göbel , erklärte in ihrem Urteil . - den Betrug
Berücksichtigung der nach den Aussagen der beiden Sachverständigen
in dem Berliner Baugewerbe herrschenden Usancen , über die ein
moralische « Urteil zu fallen , nickt Sache des Gericht ? sei , mildernde
Umstände zubilligen zu sollen und verurteilte den Angeklagten wegen
Betruges zu 1000 M. Geldstrafe . Der Staatsanwalt hatte einen
Monat Gefängnis beantragt . _

Ein ausgerissener Bart ,
der fürsorglich in ZeituimSpapier eingewickelt war , bildete das
„ corpus äelicti " in einer Strafsache , die gestern vor dem Schöffen -
oericht Berlin - Wedding zur Verhandlung kam . Wegen gcmrinschaft -
licher Körperverletzung waren die Witwe Auguste Stendel und der
Invalide Emil Semann angeklagt . Als Belastungszeuge trat der
82jährise Vater dev Angeklagten Stendel , der Invalide Boggai ,
auf . Die 4Sjährige Angeklagte Stendel unterhielt mit dem
ö5jährigen Mitangeklagten Semann seit mehreren Jahren zarte
Beziehungen , die allerdings hin und wieder durch ihren alten
Vater , der als dritter im Bunde in der Wohnung hauste , getrübt
wurden . Der alte Herr , der die Feldzüge mitgemacht hatte , konnte

nämlich , wenn ihm irgend etwas nicht Patzte , sehr energisch werden

und dann den ersten besten Gegenstand , der ihm gerade in die Hände

fiel , als Waffe benutzen . Zwischen ihm und dem bbjährigen Schw : e -

gersohn in spe kam es häusig zu Reibereien , bei denen der alte

Herr jedoch stets die Oberhand behielt . Als es am 24 . Mai wieder

zu einer derartigen Szene kam , soll sich der Zweiundachtzigjährige ju *
in grimmiger Wut auf Scmann gestürzt und ihn unter dev

Drohung , ihm „die Nase abzudrehen " , an der Nase gepackt Habens
Semann revanchierte sich dadurch , datz er den Alten an seinem
Barte packte . Bei dem nu entstehenden Ringkampf , bei welchem
die Nase des S . tatsächlich etwas stark in Mitleidenschaft gezogen
wurde , blieb plötzlich der schöne weisse Bart in den Händen des

Semann . Da sich auch die Tochter bei dieser Rauferei beteiligt

hatte , wurde gegen beide Anklage wegen Körperverletzung erhoben .

Zu der gestrigen Verhandlung brachte der als Zeuge erschienene
Vater seinen in ZeiiungSpapier eingewickelien Bart mit , den er

dem Gerichtshöfe mit wehmütiger Miene vorwies . Der Staats -

anwalt beantragte je 50 Mk. Geldstrafe . Das Gericht nahm jedoch

an , datz hier ein typischer Fall von Notwehr vorliege und erkannte

auf Freisprechung der beiden Angeklagten .

Untersuchung von Schweinefleisch .

Der Fleischhändler Seib hatte Schweinefleisch , daS in Mccklen - -

bürg ausgeschlachtet war , und dortige amtliche Untersuchungs -
stempel trug , in der Berliner Zentralmarkthallc zum Verkauf ge -
bracht . Auf Grund der Berliner Gemeindebeschlüsse von 1894 , die

gemäss dem Schlachthausgesetz ergangen sind , wurde er vom Land -

gericht zu einer Geldstrafe verurteilt , weil er das Fleisch vor dem

Feilhalten in Berlin nicht von einem Berliner beamteten Tierarzt
hatte untersuchen lassen . Das Kammergericht hob dieser Tage das
Urteil auf und verwies die Sache zu nochmaliger Entscheidung an
das Landgericht zurück . Es führte aus : Seit dem preußischen Aus -

führungsgesetz von 1902 , in Äerbin - dung mit dem Reichs - Fleisch -
beschaugesetz von 1900 , könne eine nochmalige tierärztliche Unter -

suchung am VerkaufSorte eingeführten , auswärts geschlachteten
Fleisches nicht allgemein gefordert werden , wenn eS bereits am

Schlachtort gehörig untersucht und der Befund durch Stempel er -

kenntlich sei . Zugelassen sei für diesen Fall nur eine Un- tersuchung ,
um festzustellen , ob es inzwischen verdorben sei oder sonstige ge -
sunbyeitsschädliche Veränderungen in derBeschaffenheiterlittenhabe .
Insoweit als das alte Berliner Regulativ von 1894 etwas anderes

etwa bestimme , wäre es unanwendbar . Gleichwohl könne Frei -
sprechung nicht erfolgen . Durch eine Aenderung des Regulativs vom

Jahre 1903 sei bestimmt worden , datz eingeführtes frisches Schweine -

fleisch als auf Trichinen bereits untersucht mir gelte , wenn die

Beurkundung ( Stempel usw . ) in bestimmter Weise erfolgt sei . Diese
Bestimmung sei gültig . Das Landgericht müsse deshalb in neuer

Verhandlung prüfen , ob die mecklenburgischen Stempel diesen Be -

dingungen entsprächen . _

Hu 9 aller Alelt .

Der anternebmer Lieblinge .
Wir haben darüber berichtet , dass in der Nähe von S o e st m

Westfalen an einer Talsperre beschäftigte Kroaten einen Poli » �
z i st e n totgestochen und eine weitere Person verletzt haben -

Kurz nach der Bluttat hieß es , dass ein Teil der Kroaten aus -

gewiesen sei und dass die ganze Umgegend des Möhnetals , wo das

Wasserwerk gebaut wird , aufatme in der Hoffnung , die gefährlicher

Burschen loszuwerden . Bald aber biess eS in den Blättern :

„ Keine Ausweisung . DaS Amt in Körbecke ist von der

Regierungspräsidenten veranlasst worden , die Answeisungsorder fr
etwa 45 Kroaten in ihrem ganzen Umfange zurückzuziehen . "

Diese Kroaten sind ja allerdings keine organisierten Gewe :

schafter , die sich um die Besserung ihrer Lage bemühen . In solck

Fällen sind ja die Behörden bei friedlichen Arbeitern mit der Au -

Weisung fix bei der Hand . Die Sache scheint sich aber im Müh '
derart auszuwachsen , dass es unbedingt nötig ist , energisch das

greisen der massgebenden Behörden zu fordern . Wie daS D o

munder Amtsblatt berichtet , ertönte in einem Soester L

folgender Notschrei :

„ Im Bezirk der Möhnetalsperre sind sich die Bewohner f
deS Lebens nicht mehr sicher ; Sonntags und abe

findet man in Körbecke . Delecke und Günne nach eingetrete
Dunkelheit fast keinen Einheimischen mehr auf der Strasse . Frem
Volk vagabundiert lärmend und häufig schießend in !

Strassen umher . Wie erzählt wird , sollen in letzter Zeit an ,

Sperre beschäftigt gewesen sein 600 Italiener , 400 Kroate
200 andere Ausländer ( Holländer , Polen , Russen ) u.
400 deutsche Arbeiter , sogenannte Monarchisten . "

Weiter heißt eS dann : „ Es hat sich namentlich in U

letzten Monaten ein wahres Gesindel von Kroaten eingeniste
welche nur einige Tage oder gar nicht arbeiten , von einer Barock

zur anderen ziehen , durch Falschspiel die ruhigen Arbeiter ouSbeuter
sogar am hellen Tage mit Revolvern auf der Strasse schießen unt

dergleichen . ES wurde deshalb in der ganzen Gegend als eine Er >
lösung begrüßt , als nach der Ermordung des Polizeidieners Wulf
bekannt wurde , dass seitens der Polizeibehörde in Körbecke gerade
die gefährlichsten Elemente als lästige Ausländer die Ausweisung » «
Verfügung erhalten hatten . Wie jetzt bekanntwird , soll
auf eine Beschwerde eines Unternehmer « hin der
Herr Regierungspräsident die Zurücknahme sämt «
licher Ausweisungsbefehle verfügt habe . Man

sagt , der Unternehmer habe sich beschwert , dass
er durch die Ausweisungen Schaden erleiden
w L r d e. "

So geht eS in Preußen - Deutschland ! DaS der Organisation
nicht zugängliche Gesindel darf auch in Zukunft sein Unwesen weiter
treiben . Wehe aber , wenn ein klassenbewusster Ausländer eS wagt ,
sich einer Arbeiterorganisation anzuschliessen oder gar mit seinen
deutschen Arbeitskollegen gemeinsam in den Ausstand tritt I

Kleine Notizen .
Mit 144 000 M. durchgebrannt . Ein ISjähngn Angestellter

des Saarbrücker Bankhauses Gebr . Röchling ist mit
144 000 M. , die er an die S u l z b a ch e r Filiale abliesem sollte ,
flüchtig geworden .

Im Namen deS Königs ! In Dortmund wurde am Sonn -
abend der Arbeiter Franz Jakubowskh hingerichtet .
Jakubowsky hatte im Januar d. I . den Kesselheizer S o b e r er -
mordet und beraubt .

Ein erfolgreiches Gastspiel . Bei der Juwelierfirma Friedrich
Weiland am Kohlmarkl in Stettin wurde in der Nacht zum
Sonnabend ein schwerer Einbruch verübt . Die Diebe hatten sich in
da « HauS einschließen lassen und dann vom Keller aus da ?
Gewölbe durchbrochen . Sie raubten Brillanten und Silber «
zeug im Werte von 80000 Mark .

Da « Näuberunwcseu im Kaukasus . In dem Marktflecken
S t a r y s e n « k i wurde auf die Markthalle ein Ueberfall ausgeführt ,
bei dem drei Kaufleute und ein Räuber getötet
wurden . Die Banditen raubten alles , was einigen Wert hatte
sowie 3000 Rubel in bar . ES gelang , sechs von ihn « » zu
verhaften , die sämtlich entwichene Sträflinge sind .

Eingegangene DrucKfcbrikten .
SiifferottS illustrierter Kolonialkaleuder ISIS . Mit vier ZAmft .

druckbcilagen . 12 Kalcnderlopsleistcn und Vigncttcnoriginalen von Th.
llrampe , einer Karte von Afrika und vielen Illustrationen . S04 Seiten .
Verlag von Wilh . Süsserolt , Berlin .

Sadrvlaubuch . Berliner Wegweiser . AinterauSgabe
1S11/1S mit PharuSplan von Berlin . 25 Pf . PharuS - Berlag , Berlin SW. 6 &



Zur Uermcidung von

Verwechselungen :
Die 5irma

fl . Äertheim

unterhält in Berlin

nur diese 3 Geschäfte

ü, . Wu \ hmn
G « sn « Ii « H «

üersanchHbteilung
Berlin Ol . 66

Ceipzigerstr. 132/37 .

Bei Briefen

ist genaue Adresse

erforderlich .

ihdwSk , idpziywStTOMe 132 - 31 Ckmm Strafe

Zn die &er VMiz

im ücMhoj:
in allen Mode ' , Wäsche ' und ManufakturWaren ' Abteilungen

Kleiderstoffe Damenhüte
Darunter :

Kleiderstoffe 95 pc
reine Wolle , ca. 105

V�licviuio cm breit , besonders 1 1A
gut © Qualität . . . . . . .Meter �

Wolltaffet 1 . 20

Popeline rbeÄd . caPal ! , ? 1 . 90

Kostümstoffe ce£gUcmUbJ: 2 . 75

Seidenstoffe
Blusenseide gestreift . . iwtr. 1 . 30

Paillette 1 - 85

Paillette glace 2 . 10

Taffet glace 1 . 60

Seidenvoile . tÄÄo 7qbreit

............

Meter » O

Sammele
Linden . Köper - Velvet » 7ft
in modernen Farben . . . . Meter

"

Linden . Köper - Velvet . 7e -
sebwarz f. KoalUme , ca . 70 cm breit

Gestreifte Velours B1uüsren2. 50

Kleider - V elvets �Neuheit 2 . 75

garniert

Gamm farbig 3. 45 , weiss 3 . 90
mit Phantasie - Garnitur

H llz - HÜte modern / % 7C 7 7C
garniert . . . . . . . . . .D. /D , # . /D

Seidenhüte " anl�feckt 10 . 50

Velvethüte ÜhZT ™ 14 . 00

uagarniert

Velvet - Hüte
in modernen Formen

Velvet - Hüte
schwarz mit weissem Rips - ff ff Off
Oberrand . . . . . . . . .0 « # U, V . 4D

3 . 90,4 . 90

Hutgarnituren
Vautour - Gesteck . . . . 65 Pf.

Vogelkopf mit Kokarde . . 95 Pf .

Vautour - Gesteck "�de0. " 150

Vautour - Pyramide . . . 2 . 25

Vautour - Gesteck stehend 1 * 65

Inrit . Gura - Gesteck 1 . 90 , 2 . 90

Ein grosser Posten

Pleureusen " S 4. 50, 5. 75*

Ein aasserordentlich preiswerter Pestea

Blusenstoffe
ca . 70 om breit , Meter

Serie I 85 Pf . , II 1 . 15

Damen - Mäntel
aus dunklen Flauscbstoffen
mit farbig . Innenseite , Re - H C yc
vers und Stulpen farbig .

aus hellen Flausch - Stoffen
in allen modernen Farben ,
Revers und Stulpen mit l Q
schwarzem Velvet belegt 1 � . OU

Tuch - Mäntel
farbig und schwarz , mit

frossem
Velvet - Revers und 0 £

tulpen und Quaste garn . mV

Ein Posten Kostüme
dunkelblau oder englisch meliert ,

neue Fassons und Stoffe

Serie I 39 00 Serie II 55 . 00

Blusen
Ein Po . teu

PIiicaii in Popeline , Bor -
DlUSeil düren u. halbwoll .
Stoffen mit Sammet und an - � Q C
deren Garnierungen . . . .

Tüllblusen 1 ? ™�. 4. 95 . 7 . 90

Rliison gestreift , halbwoll . Stoff O AA
DlUSen m. Samraetbandschleife �

BlllSCn aus Bordürenstoff . . . 9 . 75

AI, . . . � aus Valsnciennv - und
DZUSffn Klöppel - Einsatz mit II Off
Klöppel - Passe

. . . . . . . . . . .
1

RInoAn 2 US gestreift . Leiden -
OiUÖCll stoff , mit schwarzer 1 AA
Seiden - und Fransengarn . . . . .xv . W

DamenKleider
iCIcidl �US Wollpopeline oder

Che/iot , Taille mit be-
kurbelter Veloirspasse und Auf¬
schlägen , Rock mit Velvet und AA
loser Watteau ( <ile

. . . . . . . .
I�J aus Kö�er- Velvet , Taille
XvieiU mit breter Tressen - u.
Knopfearnitur , Tilleinsatz und
Manschetten , Ro»k mit loser >1 ff AA
Watteaufalte und Knopfgarnitur

I • J aus gesteiftem Bor -
�. 1610 dürenstoß , Taille mit
Tülleinsatz , Manschet «. Velvet -
garnitur , Rock mit X vetansatz �ff AA
und loser Watteaufalt

. . . . .

aus Kammg « i - Cheviot ,
rwlcia Taille mit f big. Tuch¬
garnitur und Kurbelei , ülleinsatz
und Manschetten , Roc. mit loser
Watteaufalte u. aufges hlagenen gg QQ

MorgenröcKe Kostüir röche
Morgenrock au » riau . ch .
Stoff , Geishaform , mit gesteppter Q QA
Satinblende

. . . . . . . . . . . . .

O. VKJ

Morgenrock
farbigem grossem Revers u. Auf- i C CA
Schlägen

. . . . . . . . . . . . .

Xv» . av /

Morgenrock �Ramlgl,0' ' oo oo
Kragen mit Pompons

. . . . . .

a. bedr . Barchent , m. O ■, C
matmee Satinblend . u. Knöpf . J - IO

Matinee aus Flauschstofl , mit
Velvet - Uralegekragen , Aufschlägen , c QA
Paspel und Knöpfen

. . . . . . . .

O . UU

Miede�ff tfin
Seide gep . Pfft n>
Knopf garnj,j

Miede ] " « / /
geknöpft . *�ntrjej
garniturfpß
Mied ' c « . i ,
Knöpfenden Y.

MietfJlwc
mit Kurbeic M�
lose bekurbeii

icvlot , mit ß Off
»fgarnitur �
llenem
t, mit

<\ mi; 16 . 50
: h, an
Seiten
Knopf - jg 50

Velv .
s

u: 23 .
' el -

Jan La

Mode = Album
mit Abbildungen neuer Herbst - und Winter - Moden für Damen und Kinder , sowie

Von Wäsche und Schürzen , Wozu Schnittmuster für die Selbstanfertigung erhältlich .

Zusendung per Post nach Einzahlung Von 55 Pf . oder gegen Nachnahme Von 75 Pf .

Die

echten

lemAleiku/v \ =
ALEM . GOLD

( Goldmundst - ück )

CigareH - en
Für Feinschmecker !

Man hübe sich vor bauschenden , qualifaHv
minderwerHqen Nachahmungen !

Möbel

ganze Wohnungs-Einrichtongen
bunte Küchen

hei Kassaprc ' sen auf

Teilzahlung
im Möbelhaus

Carl Barthel

1 %

< Urhitv
dein weUbeKonnierNäme .

Er mädd sich selbst

mit GlanzRekläme .

UhPENäTAtOT

In diesen Dosen überall erhältlich . Fabrik : Urban A Lemm , Charlottenbg .

Inh . ; Joachim Hochmutli .
Amt 7O . 34 , Zorndorfer Str . 54 7SSS

* Rle . en - Liager in . eparaten Räumen von
Uhren , Goldwaren , SpreohniaMchinen .

Möbeltischlerei

R . Harnack
Dacblermeister

Stallsohreiber - Strasse 57
( Moritzplatz ) .

Komplette
wolmimgseinrichtimgen .

Enorme Auswahl I — Reelle Varel

I Billigste Fabrikpreise . I
Zahlungserleichierung . »

ferkanl nur Hof im Fabrikgebäude .

Zettungs - AlÄg� estellen
mtir Infera ' m. vnntthme .

Zentrum : »llbert Habnisch . SßiiftRr. 50, Singanz Joachimftraßc .
2 . WahlkrclH . W. : Gult . ®« iöt , Jiirchbachslr . 14, Hochvarterrk .

S und SW. : rmaim Seiner , Gneisenaustr . 72.
8 . Wahlkreis : St . Fritz . Pzenftt . 31. Hos rechlZ part .
4 . W ahlkreis : Oll e n : Nob W e n g e 1 s , Gr . Franlsurterstr . 1211,

— Richard H a ck e 1 b u s ch , P' iburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Sude st e n ' aul 8 ö Ej; n , Lauscher ! ) latz 14/15 .
5. Wahlkreis : Leo Z u ch I . tznanuklfirchstr . 12 ( Hos) .
v . Wahlkrei » . ( Raahiti : K N n d e r « . Talzwedeferstr . 8.

Weeieiinjx : I . H ö n i i ch . Nretbfirchstratze 49.
Ro . euthaler find Oranlbnrecr Vorstadt : Wilhelm

B a u m a n n , Rheinsbergerstr . . Laden .
< üe » . nndhrannen : F. Trap . Steltinerstr . 10.
hehiinhanser Vorstadt : vi M a r Z , Greifenhagener Str . 2�

>a,lIer » ihoi ' : Karl Schwärzte , Hoffmannür . 9.
Alt - GIIenleke : Wilhelm D ü r , Köpenickeritr . 6.
iianrnsehnlenveix : H. Horz , Marienlbalcrstr . 13, I.
Rernan , Röatxental . Zepalek , Schönow und Sehttn -

brück : Heinrich Brase , Hsteinstr . 74. pari .
vohiis > dorr und Valkenher Alois Laus , BohnSdors , Tc «

nosscuschastShanS . ParadicS - . �
C ' hnrloftenhnrc : Giiftmi Sönberg , Selcnheimerftrabe 1
Uliehwaide : Osfar Mahle , ibcnrauchftr . 99.
Erkner : Ernst H o s s in a n u , KrichSbagener Chaussee .
Eredensdork - I ' eterxhaeen i Hösclbarlh , PetgrShagen .
Erledeiian - Stcglitzi - Sü « len . <* rt . O- I . Ichterfeldc - Lanl £ -

witz : H. B e r n j e e , Msenstr in Sieglitz .
Friedrlchrihagcn : Ernst W ctu a n n , Köpenicker Straße 18.
Grünau : Franz Klein . Fricdrt . 10.
. Johannisthal : P i e I i ae , K: - WiIhelm . Platz 6.
Knrishorst : Richard K vi t e r . delslr . 9, II .
Jiönij - tt - WnKterhantsen : Frich Bau mann , Bahnhofstr . 13.
hl öpeniek : Envil D i ß l e r , Kritr . S, Laden .
Eiehtenhers , Eriedrleh - de . Rohenetehönliansen :

Olio Seite ! , Wartenbergstraj ( Laden ) .
ZIahIt « « Iorf , Ranlndort : Peßberg , KauISdors , Ferdinand »

straße 17.
Rariendorf : August Leip , Cfeestr . 290. Hof .
Rarienfeide : Envil Weine rLorsstr . 14.
K enenhagen : Johann H ü b s Ö, Wolleritvaße .
Xieder - tüehöneweide : G e , Bvitzerftr . 6.
V owaytc - M : Wildclnv I a » d e . drichslr . 7.
< Jher - h » ehönewelde : Alsred der , Wilhelminenhofstr . 17 ll .
J ' ankow - Xlederisehönha » « : Riß mann , MüHIeuslr . 30.
Iteiniekendorf - Ost , Wilmsruli und Schönhols :

P. G vi r s ch , Provinzltr . 56. Lv
lilvdorf : M. H einri ch , Neck. 2, im Laden : R o hr , Siegfried »

slraßc 28/29 .
Itninnielabarg , Roxhag/en R o s e n f r a n z, Zllt . Boxhagen 56.
fechöneberg : Wilhelm Saunt , Martin Luthcriir . 69, im Ladern
iüpandan , XonnciulannnStaaken , Seegefeld und

Ealkenhagcn : Koppe treitestr . 64.
legei , Ror » igwalde , Venan . WaldrnannWinMt ,

Rermsdort und Reinleidorf - West : Saul Siicnasl ,
Borsigwalde . Räuichstraße 10.

Teltow : Wilhelm B o n o w . Tel Berliner Str . 16,
Tempeihof : F r a n tz , Berlineraße 76, Laden .
Treptow : Rod . Gramenz , Kiqiraße 412 , Laden
W etüen « > ee : K. F u h r m a n kedanslr . 105, parierve .
W iIn > er « dorf - I > alen « ee - S » ,argeadorf - Baul Schubert ,

Wiheimsaue 26.
Zeuthen , Ricrsdorf : Ernst t t ig . Zeuthen , Dorsstr . 15.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle nschastlichen Werte werden geliesert .

Verantwortlicher Nedalteur : Richard Vorth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanjtalt �Singer u. Co. , Berlins� .
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Hus der frauenbeweefung .
Schule und Haus .

Mit dem neuen Schulanfang atmen viele Mütter erleichtert
Kuf , der sie von ihren Störenfrieden entlastet ; besonders aber wenn
sie die bisher noch nicht schulpflichtigen Kleinen auf einige Stunden ,
da sie dann ruhig ihrer Arbeit nachgehen können , in der Schule bc -
aufsichtigt wissen . Während die Schule nun in gewissem Sinne
einen Teil der Hausfrauenlasten übernimmt , werden den Müttern
durch sie neue Lasten auferlegt . Sie sollen z. B. für die ordentliche
Erledigung der Schularbeiten sorgen und die Kinder in jeder Bc -

ziehung zum Ordnungssinn anhalten . Falsch ist es . wenn Ar -
beitermütter glauben , da ihre Kinder nur als arme Teufel geboren
sind und doch nur Arbeiter werden , für sie das Lernen nicht so not -

wendig sei . Leider werden viele Kinder noch zur Erwcrbsarbeit

herangezogen , wo der Verdienst der Eltern nicht ausreicht , manch -
mal auch aus Unverständigkeit der Eltern . Die unter solchen Um -

ständen heranwachsenden Kinder können natürlich nicht viel lernen ,
ihre Kräfte reichen zu der doppelten Belastung nicht aus . Wenn
die Mutter in die Fabrik geht oder sonst zu einer Arbeit ausser dem

Hause verpflichtet ist , kann sie natürlich schwer beobachten , ob die
Kinder ihre Pflichten für die Schule ordentlich erledigen . Die
Mütter sollen dafür sorgen , dass die Kinder erst täglich einige Zeit
für Spiele im Freien haben , sie aber ebenso zur regelmässigen Er -

ledigung ihrer Schulpslichten anhalten . Nicht mit Schelten und

Schimpfen sollen die Kinder den Zwang empfinden , sondern indem

sowohl Vater als Mutter Interesse an den Schulaufgaben bekunden .
Das Kind soll früh unseren Wahrspruch begreifen lernen : „ Wissen
ist Macht ! " Die organisierte Arbeiterschaft schätzt die Bildung der

Kinder , weil die Eltern immer wieder sehen müssen , wie schwer es

ist , sich später in den alten Tagen das Fehlende anzueignen . Der
Arbeiter soll aber auch nicht vergessen , dass die Volksschule ein

öffentliches Institut ist . das auch er mit seinen Steuern und seinen
Landes - und Gemeindeumlagen erhalten muss . Sein Bestreben soll

Heshalb sein , dieses Steuergeld in Form von Wissen für seine Kinder
wieder zu gewinnen . Weit schwierigere Aufgaben erwachsen aber

noch den sozialistischen und klassenbewussten Eltern . Unsere Volks -

schulen , die heute das geistige Produkt der bürgerlichen Gesellschaft

sind , bieten natürlich den Arbeiterkindern lange nicht ein ge -
nügendes Mass von Wissen und nicht ein parteiloses . Sie will aus

den Kindern der Arbeiter willige und billige Ausbeutungsobjckte
erziehen . Deshalb sollen sie vor allem zu guten Hurrapatrioten und

frommen Staatsbürgern erzogen werden . Die Schule feiert alle

Monarchen als gut und edel , und alle Einrichtungen des Staates

als vortrefflich . Für die Eltern ergibt sich daher die Schwierig -

� keit , dem Kinde ein anderes selbständiges Denken anzugewöhnen .

trotzdem aber dem Kinde das Vertrauen und die Lust zur Schule
nicht zu nehmen . Auf diese und jene Fragen des Kindes sollen die

Eltern ihrer Ueberzeugung nach antworten , aus dem praktischen
Leben heraus zum Denken anregen , auf den Weg des Lernens aber

als Grundlage zu späterer Weiterbildung hinweisen . Vor allem
müssen auch die Eltern selbst nach Möglichkeit an ihrer eigenen Er -
ziehung weiterarbeiten . In dieser Art Arbeit , die zu selbständigem
Denken und Schauen auf verschiedenen Grundlagen anregen soll ,
werden die Proletarierkinder aus dem praktischen Leben heraus
den Weg zum Klassenkampf zur wirtschaftlichen Befreiung der
Arbeiterklasse finden .

Bürgerliche Franentagungen .
Die politische Fortschrittspartei ist in Deutschland ziemlich auf

dem Hund . Ob es den dürftig gesäeten fortschrittlichen Frauen ,
die sich zur sechsten Generalversammlung des Verbandes fortfchritt -
licher Frauenvereiae zusammenfanden , gelingen wird , ihm neues
Leben einzuhauchen , wagen wir nach dieser Tagung etwas zu be -

zweifeln , wenn auch der gute Wille dazu nicht verkannt werden

soll . Zur Begrüssung der Damen hatte die Berliner Stadtverord -

netenversammlung Herrn Rosenow entboten , der den Damen
namens derStadtinder vorsichtigsten Weise das Wohlwollen
der Reichsmetropole zum Ausdruck brachte und persönlich aus

tiefstem Herzen die Frauensache zu fördern versprach . . . Mit Vor -

sicht ", meinte er , „lasse sich oft mehr erreichen als sonst , und die

Berücksichtigung des Milieus dürfe nicht ausser acht
gelassen werden . " Der altgewohnte fortschrittliche Eiertanz ! Der
den Damen aber grosse Freude zu bereiten schien .

Den ersten grösseren Vortrag erstattete der Münchener
Nationalökonom Dr . Dorn , der in rein theoretischer Weise die Kon -

kurrenz der Frauen - und Männevarbeit behandelte . Er kam zu
dem Schluss , dass angesichts der Unentbehrlichkeit der Erwerbsarbeit

unverheirateter und verheirateter Frauen der Zielpunkt aller prak -
tischen Sozialpolitik der sein müsse : nicht die Frauen vor der Er -
werbsarbeit zu bewahren , sondern in der Erwcrbsarbeit empor -
zuHeben . Der Ausbau der Arbciterinnenschutzgcsetzgebung müsse ,
so notwendig er sei , verhältnismässig zurücktreten hinter den Be -

strebungen nach einer möglichsten Steigerung der Löhne der

Frauen . Die Vorbereitung der Frauen für die Erwerbsberufe
dürfe nicht auf die rein fachliche Ausbildung beschränkt bleiben .

Auch die Allgemeinbildung der Frauen müsse auf die Erwcrbsarbeit

eingerichtet werden . — In der Diskussion erwiderte ihm Helene
Simon , es sei ein bedauerliches Faktum der modernen Gesellschaft ,
dass die junge Mutter erwerbstätig sein müsse . Vom national -

ökonomischen Standpunkt aus müsse eine höhere Wertung
der Mutterschaft erstrebt werden und die Hebung der Lage
der Arbeiterin . Ohne Arbeiterinnenschutz sei die Erreichung
höherer Löhne ausgeschlossen , das lehre die Geschichte der Arbeit im
l9 . Jahrhundert . Je ungeregelter die Arbeitszeit der Frau , je
mehr sei sie Lohndrückerin .

War schon diese einleitende Versammlung ziemlich schwach be -

sucht , so gähnten nachmittags , als Professor Friedrich Cauer über
die höheren Berufe theorisierte , zwei Drittel leere Stühle Antwort .
Das war um so mehr zu bedauern , als die nachfolgende Refe -
rcntin , Meta Gadcsmann , einen weit volkstümlicheren . Vortrag
über Volksschule und Fortbildungsschule hielt , der sich zu einer

ungeheuren Anklage des Staates und der Gemeinden auswuchs .
Von den Schülern der Fortbildungsschule sind 93 Proz . männlich
und nur — 7 Proz . weiblich . Zu dem Vortrag über Frauenerwerbs -
arbeit und Rassenentwicklung von Dr . Gertrud Woker hatte sich ein

zahlreicheres Publikum eingefunden . Sie legte ihrem Vortrag
folgende Leitsätze zugrunde : Die Erwerbsarbeit der Frau ist eine

wirtschaftliche Notwendigkeit . Selbst wenn eine Rassenschädigung
durch die weibliche Erwerbsarbeit erwiesen wäre , so Hesse sich diese
doch nicht mehr aus der Welt schaffen . Die begünstigenden und

hemmenden Faktoren mühten beleuchtet werden . Begünstigung
läge in der Verminderung der Versorgungsehe . Beseitigung der

Verquickung des Sexuellen und Materiellen in der Ehe , Ermög -
lichung einer früheren Eheschlietzung der Männer , Besserung der

wirtschaftlichen Verhältnisse der arbeitenden Klassen . Gewöhnung
der jungen Mädchen an eine geregelte Tätigkeit und die dadurch
bedingte Selbsterziehung . Erweiterung der Lebenskenntnissc der

Frau . Die hemmenden Faktoren brauchen den Lesern des „ Bor -
wärts " Wohl kaum genannt zu werden , wie Ausbeutung , Ucber -

lastung , Wochenbett , schädliche Arbeitsbetriebe . Die rassen -
schädigenden Faktoren können beseitigt werden .

Sie sind nicht untrennbar mit der Erwerbsarbeit

verknüpft , durch rechtliche Gleichstellung von Mann und Weib ,

Minimallöhne , staatliche Kontrolle der Arbeitsverhältnisse , der

Heimarbeit , Aufhebung der Zölibate der Beamtinnen , Schutzgesetze
für die Frauen , Stillstüben , Stillprämien , Einküchenhäuser , Ge -

nosscnschastsküchen , Krippen . Kindergärten und durch Ausschliessung
der Frau von schädlichen Betrieben . Die öffentlichen Abendver -

sammlungen brachten Ansprachen verschiedener im Berufsleben

stehender Frauen und einen schwächlichen Vortrag der Frau
Dr . Wegscheider - Zicgler über das Berlin WW- Weibchen , wie es

war , zum Teil noch ist und nicht sein sollte .

Lcseabcnde .
Königs - Wusterhausen und Wildau . Den Funktionären und Partei «

genossinnen zur Kenntnis , dass der Frauenleseabend umstände -
halber erst am Freitag , den 6. Oktober , bei Wwe . Wedhorn statt -
finden kau ».

_
Der Vorstand .

lversammlungen — Veranstaltungen .
Alt - Glienicke . Am Dienstag , den 3. Oktober , abends 8>/z Uhr , im

Lokale des Genossen Petermann , Rudower Strasse 53 : Schluss «
Vortrag der Genossin Berta Lungwitz - Berlin über das „ Erfurter
Programm " . Zu diesem Frauen - Leseabend sind die Genossen
auch eingeladen . _

Der Vorstand .

Eingegangene DrucKfdmften .

Aus den Staaten der Barbaresken . Von Dr . S. Dagobert
Schönlcld . Verlag von Dietrich Reimer ( Ernst Vohsen ) , Berlin SW. 48,
Wilhelmslr . 29. Geb . 8 M.

Taschenkalcnder 1912 , Oesterreichischer Arbeiter - Notizkalcnder .
80 Heller . I . Brand u. Co. , Wien VI.

Mleillen .
"rjeiFacWiiiiiis SpezialinstiW

Zinmierstr . 78 . 9 —12,3 —6
Mittwochs u. Sonntags 9 —12 . '

I . Baer

B8ÖStr.26prinEzC*Allee
Herren - und Knaben -

[ Moden , Beruftkleidung .
I Eleg . Paletots . Ulster .
t Grobes Stsfflager
' zur Anfertigung n. Mab.

Allerbllligste , streng feste Preise .

Bereinszimmer ,
ungeniert , Gelang - , Musikoerein ,
passend zu Wcrkstattsixunaen w.
Brunnenstr . 181 , 2. Oos, Kantine .

Ohne Konkurrenz .

Wer - Stoff - hat !
Fertige Herrenanzug oder Paletot von
20M . an, feinste Zutaten , aus Rotzhaar ,
zwei Anproben , für guten Sitz bekam
gold . Medaille . Bitte zum Matznehmen
um Ihren Besuch , da leme Vertretung .
Ein Versuch führ ! z. dauernd . Kundfchaft .

Lndwig Engel , Prenzlauer
Str . 23, II, Alerandervlatz . Gegr . 1892.

Ilicineele
noncii spottbillig I Neueste Mustert

�denclkurse
Berlin , �( ennilerntr . 3

Technikum , Bauschule .
Direktor : Königl . Begie -
rnngs - Baumeister a.

"

Arthur Werner ,

10 Jtfark
monatliche Teilzahlung liefert elegante

Herrengarderobe nach Matz

1. Tomporowski, m '

Syph ilis - Nachweis
In allen frisch u. veraltet , zweifelhaft .
Pill , durch wlssenschafN . Untersuchung .
fosort ; desgl . Harn - (spez. auf Go -
norrhoe - Fäden ) u. Svutum - Analysen .
Dr. Homeyer & Co. , Spczial - Laborat . ,
Frieorichslr . 183, zw. Kronen - und
Mohrenstrake, . I. 8724 . P- rs . Rückspr .
diSkr . u. kosten ! . Geöffnet von 8 —S
Sonntags von 12 — 1. _ _ *

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, ÄpiJtz .
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 — 4

Reiniekeodorl , Jolksgarteir.
In den vollständ . neuerbautcn Sälen
jeden Sonntag : Gr . Ball bei gutem
Orchester . Gute Biere ; vorz . Speisen .
Grotzc neueinger . Theaterbühne stelle
den werten Thcateroereinen zu günft .
Bedingungen zur Verfügung . Zwei
grosse VereinSzimmer . — Um regen
Zufpiuch bittet 141/12

Uber Wirt P . Ander « .

sioir « -
für Maßanzüge , flllster , Paletots , ele -

f
ante Neuheit . , Mtr . 3. - , 4,50 , 6 • M.
uchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

Emraillailr .

Vorjährige, feinsle

Ulster - Anzüge ;
Winterpaletots

von 20 — 60 M.

Billige Hoaenwoche .

,
Versandhaus „Germania "

I Berlin , Unter d. Linden 21, II . i

Endlich habe ich
die richtige Bezugsquelle entdeckt ,
muss ein jeder bei der Besichtigung
unserer neuesten Kollektion sagen .

Herrenanzug - Stoffe
Paletotstoffe , Hosenstoffe , Westen -

stoffe , Damentuche . Nur beste Quali¬
täten jeder Preislage . Enorm

grosse Auswahl aller Neuheiten .
Unerreicht billige Preise di -

rekt aus der Tuchfabrik von

Lebinann & Assm;
Spremberg , Postfach Nr. 230

Muster senden wir an jeder¬
mann auf Verlangen sofort
franko ohne Kaufzwang

Veriapnstall G. Birk n. Co. , m. hl , München . |
Neuerscheinungen : z,

August Zeh :

Die Lösung des modernen Tbealerproblems
durch das neue patentierte System des Architekten Aug . Zeh ,

München .
Preis 50 Pf .

Die aktuelle Frage des Theaters der Fünftaufend wird durch den
Münchener Architekten glänzend beantwortet .

Dr . Hannes Pyszka :

Bergarbeiterbevölkerung und Fruchtbarkeit .
Eine Studie der Bevölkerungsbewegung der deutschen Bergarbeiter -

bevölkcrung . Preis 3 M .
Der Verfasser gelangt aus Grund seiner sorgfältigen aus zahlreiche
statistische Tabellen gestützte Untersuchungen zu dem Nachweis , dag der
Bergmannsberus , im Gegensätze zu dem in neuerer Zeit durchweg
beobachteten Sinken der Fruchtbarkeit bei besserer Lebenshaltung die
Tendenz zu steigender Fruchtbarkeit ausweist .

Paul Kampffmeyer :

Weltanschauung und Sozialdemokratie .
Hest 1 der »Süddeutschen Volksbücher " . 64 Seiten .

Preis 40 Pf .
Eine durchaus gemeinverständliche Darstellung der wichtigsten Philosoph ! -
scheu und ethischen Fragen in ihren Beziehungen zur Sozialdemokratie .

L . Isenheim :

Streik ,
Roman auS dem gegenwärtigen Klasscnkamps .

In 6 Liesmingen a 30 Pf . , in Leinen gebunden 3,50 991. ,
Einbanddecke 75 Pf .

Der aus der Arbeiterklasse hervorgegangene Versasser schildert hier in
meisterhafter Weise die Kämpse der zum Klassenbcwutztsein erwachten
Arbeiter . Zahlreicher Bilderschmuck eine ? Münchener hervorragenden

Künstlers verleiht dem Werke noch besonderen Wert .

kuilolk Franz :

Die slijönsten Ifliirdjfn für die nntioimlf Kindemelt
bearbeitet im Sinne des ReichSverbandes gegen die Sozialdemokratie

mit zahlreichem Bilderschmuck von llcinh . Pfeiffer , München .
Preis 1 991. , „ m v r

Eine meisterhaste politische Satire der dentichen Scharfmacher aller Grade j
des durch seine Schrift : „ Warum ich lein Sozialdemokrat bm !" be- |

kannten Verfassers .
BpST Alle Buchhandlungen und Kolporteure liesern obige Schristen

zu Originalpreisen .

Meme Wohnungen mit bequemen Verbindungen
am Königl. Schloppark

Pankosv - Niedcr - ScIiOnhuiittcn per sofort und bis zum 1. 4. 12 :
•4 Zimmer 320 - 450 991t .

fliir 10 Pf . direkt zu erreichen mit der SiemenSbahn ab Mittelstratze , mit
der Linie 49 und mit der Steltiner Vorortbahn , Station Panlow - Heincrs -
dors . Antzerdem mit Zugang durch den schlotzpark mit den Linien 47, 47s
und 57. Näheres im Baubureau Nirder - Zchönhansc » , schlotz - . lllee 49.

Amt Pankow Nr. 200. Uli 10*

In einer der schönsten Gegenden der Mark am herrlich gelegenen

Starlzosv - Sce entwickelt sich jetzt

i «. „Landhaus - Kolonie Slorkow " . Ii
) O

Es werden hier noch I - auil . und Wasscrparnellen
mit und ohne HValdbcstzsnd von 7 —36 901. pro □Mute
abgegeben .

Prospekte kostenlos , ebenso Führung bei Besichtigung ohne jede
Verbindlichkeit .

Ii TeragesellNM m Storkow- und Setaiitzel -See m. y . i
Unter den Linden 15 . Telephon ; 1. 1423 .

Von der Reise zurück

fnvSsvkmiÄi ,
prakt . Arzt ,

Wundarzt und Geburtshelfer ,
Charlottenbucg , Berliner Strasse 107.

Burgtheater - Kino und
rocketila Schönhauser
rcMbdlC , Allee IS »
Säle . für Hochzeiten u. Vereins¬
vergnügen . 4 hocheleg . Kegel -" " Mcbahnen . Rndoir

GeUttnet 8 —8 GegrUndct 1879 Sonntags 8 —2

MoebeHBoebel !
( ea . geßcbütxt

— Kein Lndenl
Vtrknul nur im Fabrlkgnb�Berlins , Moritzplatz 58 nur � fÄ « i

Spaiaiität: Ein iZuel-ZimmebEinriclitunsenl

WWW
WM
' r4Lv. sjä::

I

Wohnzimmer , echt Nussbaum furniert .
I Klaldtrnplnd . . . . . M. 53 . — 1 Autiugtlioli .
4 Stuhl « a 6 M. M. 24 . - 1 Verlikow , .
1 Tiumcau mit Stufe . . M. 34 . — I Sofa . . . .

.. !

M. 271 . -
M 30 . -
M. 62 . -
M. 68 . -

Elgeno WerksfBffen 5 Jahre Garantie
i

I Schlafzimmer , echt Eiche gewachst . M. 304 . -

II
Anklddnnehtankm . SplesnlM . lU ? . — 1 1 Kachelnplnnnl . , . m 2 « — I

2B«tt8tnllen a 52 M — , m I04 - — 11 Nachtttach m Marmor M 20
iWaicMoilette m. Marmor M. 35 . — | ISfuhln a 6 M. — . m. 12 . — 1

Geschäfts - Verlegung
nach

119 Gruner Weg 119
Hof parterre

Carl Rockel *
Tabak - Fabrik

Cigarren , Cigaretten en gros

Fernsprecher ; Amt VII . 3861 .
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Theater und Vergnügungen
lSiehe Wocheu - Spielplau . )

Freie Volksbühne i

Sonntag . 1. Oktober .
nachmittags 3 Uhr .

Lessing - Theater . 8. Abteil . ( Gruppe
32 —37 ) ; Wenn der junge Wein
blüht .

NcueS Schauspielhaus , il . Abteilung
( Gruppe 45 —50 ) : Nathan der
Weise .

Thalia - Theater . 5. 16. Abteilung
( Gruppe 21 —25 ) : Der Zigaretten

Herrnseld - Theater . 1. 12. Abteilung
( Gruppe 3 —8 ) : 2X2 = 6 .

Montag , 2. Oktober .
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . l4 . (l . Abend - )
Abteilung : Des MeereS und der
Liebe Wellen .

Neue Freie Volksbühne .
Nachm . 2 Vi Uhr :

Deutsches Theater : Judith .
KammersPielhauS : Lanzelot .

Nachm . 3 Uhr :
Neues BolkS - Theater : In Behandlung .
Schiller - Theater 0. : Das Urbild des

Tartüfs .
Schiller - Theater Charlottenburg :

Maria Stuart .
Kleines Theater . Erster Klasse . —

Angele .
Theater in der Koniggratzer Straße :

Ein Fallissement .
Metropol - Thealer : Miß Helhet .
Neues Operetten . Theater : Der

Graf von Luxemburg .
TrianoN ' Theater : Francillon .

Abends 8 Uhr :
Neues Volks - Theater : Des Pastors

Nieke . Montag , DienStag , Mitt -
woch, Donnerstag , Sonnabend : In
Behandlung . Freitag : Des PastorS
Nieke .

Hochschule in Charlottenburg : Sonn -
abend und Sonntag : Des Pastors
Nieke .

Unsnis .
WissenBchaftliches Theater

Sonntag 8 Uhr :
Lebende Tierbllder von nah u. fem .

Montag 4 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah u. fern .

Abends 8 Uhr :
Roms Jubiläumsjahr und seine

Ausstellungen .
Das Programm der Hörsaal¬

vorträge im 4. Qu. 1911 ist er¬
schienen und kostenlos erhältlich .

EÜ
LOCISCHCR

GARTEN
Heute am 1. Sonntag

im Monat

Eintritt OR Pf
die Person : AiM I Ii

Slb nachmittags 4 Uhr :

GroOes MiliMoppel - Konzert
Täglich nachm . 4 Uhr :

Große « miltiir - Konzert .
Donnerstag ; Joh . Strauß .

ASS AGB : : : :

ANOPTIKUM
Das grfiOte Sehauctablissement

des Kontinents .

AM - L - ebend ' MW
der Mann mit der

eisernen

Zunge .
Bin Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Schiller - Theater O. tS :
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Daw Urbild des TarttUf .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Zopf and Schwert .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld
DienStag , abends 8 Uhr :

Zopf und Schwert .

Schiller - Theater "lu??.6""
Sonnlag , nachm . 3 Uhr :

Daria Stuart .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Geizige .
Hieraus : Der eingebildete Kranke .

Montag , abends 8 Uhr :
Zopf und Schwert .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der Pfarrer von Kirchfeld

Berliner Theater .
8 Uhr :

Summelstudenfen .

Theater in der KüniritzerStraBe
Abends 8 Uhr :

Spielereien einer Kaiserin .

Neues Theater .
Ans . 8 Uhr . Gastspiel «ansi Niese ;

Die Näherin .
Neues königl . Opern - Theater .

6 Uhr : 3. ( letztes ) Gastsp . Christians u.
Wachner : Romeo und Julia .

( Abonnemcnt - Vorftellung . )

Friedricti -Wiitielnisfödtisches

Schauspieiiiaus.
Sonntag , 1. Oktober , nachm . 3' / , Uhr :

Kabale und Liebe .
Abends 3 Uhr :

Moral .
Montag bis Mittw . 8 Uhr : Moral .

Ihester des Westens .
Sonntag nachmittag 3' / . Uhr :

Ein BSalzertraum .
8 Uhr : Die Dame in Rot .

Refidettz - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Letzte Spielzeit unter Direktion
Richard illexander .

Ein Walzer von Chopin .
Schwank in 3 Akt. v. Ksroul u. Barre .
Morgen u. solg. Tage : Dies . Vorstell .

Sonntag , 1. Okt. , 3 Uhr , zu Neinen
Preisen : Tie Dame von Maxim .

OSE = THEATE
Große Fra "kinrter Str . IM.

Nachmittags 3 Uhr :
DaS « äthchen von

Heilbronn .
8 Uhr : Richters Millionen .

Volksstück in 3 Akten o. I . G. Schade .
Montag : Richters Millionen .

%

Passaae - Theater.aj
PBeate ff - NVMIVNV

2 Voratellnngen .
Nachm . S1/ «- ? Uhr kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr .
A i die jepan . Mimo -

Mrimo VQm dramatikerin mit
« M ! 1 ihrer Truppe i. ihr .

IIUlUp Mimodramen .
Ali Ben Hamad - Truppe ,

15 eingeb . Springer a. Agadir .

Georg Kaiser ) in ihren

Putz ! Cassani J Parodien

n. da » gr . Oktober - ProifT .
AM - 14 Spezialitäten . " WW

Trianon -
Ansang 8

Ihr Alibi .

Abends 8 Uhr :

VoilstiindigneuksProgramm
Experimental - Plychologe

Leo Erichsen
Phän . Gedächtnis - u. Kombinations¬

experimente und

10 weitere große Attraktionen.

Corso - Variete
Frledrlchntr . 105 .

GroSe SpezialitMorsteliiiiig.
U. a . : Die

Zwergin-Muttern, ihre Toebter
12 AttraUttoneti 12

Entre « 50 Pf .
' ■ mmmmmmwmmmmmmmwmmw

Folies Capriee .
Täglich 8' / « Uhr :

Kobi Krach .
Bunter Teil .

Nr . 14 .

Lnifen - Theater .
Heute nachm . 3 Uhr : Mutter u. Sohn .

8 Uhr : Tie Macht der Liebe .
Montag : Tie Macht der Liebe .

Melropol-Thealer.
Nachmittags 3 Uhr :

Miß Helyett .
Abends 8 Uhr :

Die Nacht von Berlin!
Große Jahresrevue in 7 Bildern von
Jul . Freund . Musik von B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . N. Schultz .

Rauchen gestatteL

fteichZiiAlien - Thester ' .
Stettiner Sänger

Meysel , Britton , Seidel ,
Horst , Schröter , Schubert
GräningA . u. R. Schräder .

Ansang
wochentags

8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Nähe des Hermannplatz .
t Snnntälf ? . . «° rs . ell . . ngen.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _4 Uhr und S' /w , .
sowie bis aus weiteres tägl . abds . 8' / ,

Tbc two Mouiici - « t
» oatou , Knnstsahrer .

Miß Murguci ' itc , Schulreiterin ,
lioutou , Kunstiahrer .

_ _ _ _narcuerite , Schuir «

- - - - - - - -

Muttsen - Pferde - Dressuren .
Auitreten der beliebtesten�

Mauezxe - OiowuT .
"

:

Ortsgruppe Berlin .

Sonnabend , den 14. Oktober 1911 , in der Neuen Welt ,
Hasenheide 108 —114 :

Fröhlicher

Sport » Abend• •
• •

Eröffnung 8 Uhr .

• •
• •

Eröffnung 8 Uhr .»
Mitwirkende ;

Wiener Posannen - Künstierquartett — Meisterschaftsfabrer
Gebr . Leonhardt ( Dresden ) — 60 Mitglieder ( Herren und

Damen ) des Arb . - Turnverelns „ Fichte " — Männergesang¬
verein „ Rixdori " — Kunstrcigen - Mannschaft des Vereins .

1 1 2 Balle Orchester . — — —

GratisTerlosonj eines Fahrrades
Fahrradhaus ,, Frisch auf " , Kottbu
sichtigen ; ein
Bronnenstraße

( Preis 160 M. ) . Das¬
selbe ist zurzeit im

Kottbuser Straße 9, zu be -
■leichea Modell bei derselben Firma ,
15. 12/17 *

Billett « ä 60 Pfennig
für Mitglieder und deren Angehörige sind zu haben im
Fabrradbaus „ Frisch auf " und im Restaurant „ Neue Welt " .

Siebe Inserat am Sonntag , den 8. d. Mts . , im „ Vorwärts " .

♦ > ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

2Z5epfl >n- lOkloh 1911

Heute 8ehluß !
GeUITnet von lO Chr niorgenn bis 10 Uhr abends .

CLOU
BERIAMEB KONT ZERTB AUS
Mauerstrafie 82 X Zimmerstraße 90 91.

Qr . Doppel - Konzert .
Musikkapelle d. II. G R. z. Fuß rnjtf

Obermusikmeister U lui .

Muslkk . d. K. - F. - G. - Gr- Reg. , Dpn | rap
Musikmeister flCLÄCr .

Anfang 41/ « Uhr . Anfang ♦>/ , Uhr.

PALAST

Potsdamer Str . 72

Allabendlich : Hurra ! Parade ! Gr . mili - l
t arische Revue in 6 Bildern . Mport - Attrak -
tlonen I. Ranges . Sololäufer u, - Läuferinnen ,
Schnellauf - Konkurrenzen , Hockey - Spiele usw . I

Zirka LOO Mitwirkende .

12
Musik - Kapellen . — Feenhafte Beleachtung .

Auf vielseitigen Wunsch : Heute Populllrer MacbmittagJ
Eintritt bis 5 Uhr SO Pf . Nachm . u. abends Vorstellungen .

GrSsster Eispalast der Welt !

l¥eii © Welt }
Hasenheide 108/114 .

Sonntag , den 1 . Oktober , abends 8 Ehr :

Polnische WirlschaH .
Repertoireposse des Berliner Thalia - Theaters .

Entree 50 Pf . Entree 50 Pf .

Im Vorverkauf Balkon 76 Pf. , II . Parkett 1 M. . I. Parkott 1,26 M. .
bei Böckmann , Bergstr . 136 ; Krüger & Oberbeck , Hermannplatz 1. |

una im Restaurant der Neuen Welt . • I

Excelsior-Lichtspielliaus
RlXdOrf Rfcrhardslrl .5| 2-13 PäSSR�C

30. September bis 6. Oktober einschl . :

Moderner Kunstfilm

In 2 Abteilungen. Dargestellt ron ersten KopenhagenerSebauspielem .

Bell e - AI iiance - Theater .
31/, Uhr : Minna v. Barnhelm .

8 Uhr zum vorletzien Male : Zaza .
Dienstag , >3. Ott . , abends 8' / . Uhr :

Zum ersten Male : Novität !

Der Sittenapoftel .
Schwank - BurleSke in 3 Auszügen von

LouiS Scheuer und Leo Wilde .

U
Sanntag . den 1. Oktober :

2 Große

Vorstellungen
nachm . 8' / « Uhr u. V' l , Uhr abds .
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 Kind unter 10 Jahren frei
auf allen Plätzen außer Galerie ;
jedes weitere Kind halben Preis .
In beiden Vorstellungen reich -

baltiges Programm ; abends :tiges frogramm ; eben

1000 Jahre
auf dem

Meeresgründe
in 5 ' Büdem .

Beginn der gr . Peerie O1/ . Uhr .
Vorher Äuftr . sämtl . Spezialität

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Allabt »d! lch der neue

Kerliner Pussku- Zchlnger
Der selige hnllschinsky .

Sonntag 3' / . Uhr : Papa Ritfchc .

MMIS
Noch nie dagewesener

Lacherfolg !

Das Kind
der Firma
mit Anton und Donat Hermfeld in den

Hauptrollen . Vorher :

Zcbmercloss Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Borverk . 11 —2 Uhr ( Theaterkasse ) .

Kurfllrstendamm 151
( frühere Rollschuhbahn — nahe

Ringbahnbof Halensee ) .
GeUITnet von 10 Ehr vorm .

bis II Ehr nachts .
V orführungen um 4V0 61/ j u. 9 Uhr .

125 folarbeuohner
bei Arbeit Sport und Spiel .

Original - Hütten u. Zelte , Hausindustrie
Eintrittspreis in die AussteUongs -

halle 5 « Pf .
Eintrittspreis in die V orführangs -

halle SO Pf .

AmDblmbofl

EissArena .
Heute Sonntag

2 VorstellUiigen 2
Mittags von 12 —2 Uhr :

K o r h o bei Musik .
Kapelle Einödshofer .

Nachmittags um 5 Uhr : I
Des gr . prunkvolle Eisballett |
Montreal ( ungekürzt . )

A bendinn2ontreaI .
Lichtertänze . Bänderreigen , {

Apachentänze , Pushball¬
spiele usw. — Die besten
Schlittschuhläufer der Welt

in Ihren Solit .
Kapelle Einödshofer .

9
Erstklassige Restauration

bis 1 Uhr naohte .
Bis 6 Uhr u. nach lO3/ . Uhr |

halbe Kassenpreise .

Sonntag , den I . Oktober .

2 Große Gala - Q

Vorstellungen �
nachm . 8' / , Uhr und abds . 7' / , Uhr .

Um S' /i Uhr zahlen Kinder
unter 10 Jahren ans allen
Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Bcrstellungeu :
Vorführung der beiden Menschen -

Alten

Max u . Moritz
aus Herrn Karl Hagenbecks

Tierpark , Stellingen .

J » beiden Vorstellungen :

Ein Jagdfest
i Hole Mvlgs Ilt .

In beiden Bcrstellimgen :
T( ie4 ( ) rig . . Peres4 . Vlola &Bro .

Der Aeroplan im Zirkus .
Zum ersten Male auf dem Kontinent .
Vorsähren u. Reiten d. bestdressiert .
Schul - , ftreiheitS - u. Springpscrde .
Sämtl . ClownS mit neuen Witzen

und Spatzen .

Noacks Theater .
DireMon : Robert Di«.

Berlin N. . vmnnenstratze 19.

Der Gluckeugllß \ w Kreslun .
Schauspiel in 3 Abt . von Psrogner .
Const . Helm , Glockenmstr . , Dir . R. Dill .

Ans. 7' / , Uhr . Entree 30 Ps. RS l M.

Königstadl - Kasino .
Holzmarltstr . 72, SckeAIexanderstr .

Täglich :
EratklaHs . Spezialltllten
Ans. wochent . 8 , Ionntg . 6' / , Uhr .
Ab Sonntag , d. 8. Oktober er. , be¬
ginnen Familien - Nachmittags - Vor¬
stellungen um 4 Uhr zu ermützigtei '

�Preiiem��tree�Pst��
" Boigt - Theater

Aestmdbrunnen Badstratze 53

Sonntag , den 1. Oktober 1911 :

Die zwei Waisen .
Schausvtel In 7 Silbern von

G. Scherenberg .
Kasseneröffn . 6 Uhr . Ansang 7 Uhr

Montag : Wach - und Schltest
gesellschaft .

_ _ _

Konkordia- Festsäle .
Jnh . : M. Wendt und A. Schutze .

Andrcasutr . 64 .

Jeden Sonntag :

liilitär -Streich - Konzert
und die beliebte «

Hoffmanns Sänger.
Direktion Fr. Fanther .

Jede Woche neues
Programm . Ansang des
Konzerts 6 Uhr . der Bor -
stellung7Uhr . Im oberen
Saale von 5 Uhr an :

{ MrOftar Bali .

Elysium
Landsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntags im Parkettsaal :
Damen »

R- eitsuzCroßerBall .
Ansang 4' / , Uhr . Enlree frei .

Mittwochs : Miingcr — Freitanz
Vereinen u. Gewerkschaften empsehle
meinen gr . Saal , lOoO Pers . fassend ,
an Sonntagen von Dezember bis

Mär » zur Irden iBctlüciuiig . *

üolks - Cbcatcp .
Rixdorf , Hermannftr . ao .

Sonntag . 1. 110. : Ohne Geläut ' .
Schauspiel m 5 Alten von Zobeltitz .
Ansang Tl . Uhr .

Montag . 2. 110 : Ter Mustergatte .
Schwant in 3 Akten von Balebreque .
Ansang 8' / , Uhr .

_ _ _ _

Markgrafen - Säle
34 , Harkgrafen - Damm 34 .

An der Stralauer Allee .
Jeden Sonntag : Groger Ball .
3m Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
st . Bierc u Deine , Billard « . Kegelbahn

Alhambra
Wallncr - Theaterstratze 15,

Großer BallJeden

Sonntag ;

Grotze » Orchester . Ansang SonntagS
5 Uhr .

_ A. Zanseitat «

Sur neu Juvatt der Fniccate
übernimmt die Redaktion dem
Budltrsim gegenüber keinerlei
Verantwortung .



üiairtMitlr

Jugendbewegung »
Arbeiter - Jugend vor Gericht .

Seit länger als Jahresfrist führt die Polizei in Raum -
bürg a. S . einen rigorosen Kampf gegen die Arbeiterjugend -
bewegung . Ter Polizeikampf hatte dazu geführt , daß der seit Juli
1909 bestehende Jugendbildungsverein polizeilich aufgelöst wurde .
Vier Genossen , Hedicke , Heehl , Sasse und Bruno Burga , ivelchc dem

Jugendausschuß angehörten , bekamen Strafmandate von je 15 M.
Sie sollen Vorstandsmitglieder dieses „politischen " Vereins gewesen
sein und als solche es unterlassen haben , der Polizei Statut und
Vorstandsliste einzureichen , auch Personen unter 18 Jahren in dem
Verein geduldet haben . Gegen die Strafmandate wurde Einspruch
erhoben . Bald danach regnete es aber erneut Strafmandate . Dies -
mal erhielt Genosse Hedicke ein solches über 39 M. und elf
Jugendliche Strafmandate über je 2 M. Sie sollen an Versamm -
lungen , in welchen politische Angelegenheiten erörtert worden seien ,
teilgenommen haben . Auch gegen diese Straftnandate wurde Ein -
spruch erhoben . In beiden Sachen wurde am Mittwoch in zehn -
ftündigcr Sitzung vor dem Schöffengericht in Naumburg ver -
handelt . Die Polizei hatte nicht weniger als 59 Zeugen aufgüoten .

Das Ergebnis in erster Sache war , daß alle vier Angeklagten frei -
gesprochen werden mußten . Es wurde festgestellt , daß die An -
geklagten gar nicht als Leiter des Vereins angesehen werden konnten ,
und weiter stellte sich das Gericht auf den Standpunkt , daß auch
Verjährung eingetreten sei . Der Verein ist , wie auch der Polizei
bekannt war , im Juli 1999 gegründet und damals ist auch ein
Vorstand gewählt . Dieser hätte eventuell innerhalb drei Monaten
nach Gründung zur Verantwortung gezogen werden können und
nicht jetzt die Angeklagten . Da hierdurch schon die Freisprechung
geboten sei , erübrige es sich, darüber eine Entscheidung zu treffen ,
ob der Verein ein politischer war . Das Ergebnis der Verhandlung
in der zweiten Sache war , daß sämtliche elf Jugendliche frei -
gesprochen wurden . Festgestellt wurde , daß die jungen Leute
in dem „ Jugendheim, , Unterhaltungs - und Gesellschaftsspiele ge -
trieben , Volkslieder und einigcmale auch politische Tendenzlieder
gesungen , auch vereinzelt politische Zeitungen mitbrachten und im
Zimmer liegen gelassen hatten . Es waren auch Vorträge nicht
politischen Inhalts gehalten worden . Mit Recht erblickt das Gericht
in den vereinzelt vorgekommenen Fällen , wo Tendenzlieder gesungen
und politische Zeitungen mitgebracht waren , nicht eine „ Erörterung
politischer Angelegenheiten " und kam zur Freisprechung . Genosse
Hedicke wurde von zwei Strafdelikten freigesprochen ; die Sache

liegt so : Als Ende Dezember v. I . der Jugendbildungsverein
polizeilich aufgelöst war , wurde eine öffentliche Versammlung ein -
berufen , in welcher auch die Wahl eines Jugendausfchufscs vor -
genommen wurde . Der Jugendausschuß wählte Hedicke als Obmann .
Das Gericht erblickt nun in diesem Jugendausschuß einen Verein
und ferner als Zweck dieses Vereins , junge Leute für die Sozial -
demokratie zu präparieren , um sie später dieser Partei als Mit -
glieder zuzuführen . Nach der Rechtsprechung höchster Instanz ( Ober -
verwaltungsgcricht ) sei dieses aber als „eine Einwirkung auf
politische Angelegenheiten " anzusehen , somit habe der „ Verein "
Jugendausschutz politische Zwecke verfolgt und Hedicke hätte der
Polizei Statut und Vorstandsliste einreichen müssen . Das sei nicht
geschehen , deshalb müsse Bestrafung erfolgen , aber 15 M. seien
angemessen . Die Polizei hat also bei der großangelegten Jugendhatz
wenig Jagdglück gehabt .

Eingegangene vrucklckrikren .
Mein Lebensweg von Luise von Toscana ( frühere Kronprinzesfm

von Sachsen ) . Continent , Berlin W. 15, 3, — M,, geb. 4,50 M.
München , ein Führer und Ratgeber zur dauernden Anfledlung

( Teil I und II ) . Verlag : Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in
München .

<■!: <

■
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Spezial-Angebote
für diese Wodiel " sssf *

Ftecli - Mantel
rnode , marine , rot u. braun , m. Samt -
Schal , capuschonartiger Garnierung u.
Posamenten - Quaste , ca . 135 cm lang

Yelonr au Nord-Paletot
gute Qualität , mit modernem breiten

Kragen und Posamentenschloß , ca.
110 cm lang

. . . . . . . . . . . .

M.

Seal - Plüsch - Paletot
mit elegantem breiten Schalkragen u.
Posamenlenschloß . Auf reinseidenem
Futter , ca . 135 cm lang

. . . . .

M.

Jacken -Kostiiin
aus gutem gestreiften Phantasiestoff ,
fesch verarbeitet . Jacke auf Seide
gefüttert

. . . . . . . . . . . . . . .

M.

\ Jacken - Kostüm 3 :
erstklassig verarbeitet , mit Seide ge¬
paspelt und eingestickten Fliegen .
Jacke auf Seidenfutter

. . . . . .

M.

Persianer - Jakett
ca . 70 cm lang , solide Qualität ,
moderne Fasson auf gutem Damassh
gefüttert

. . . . . . . . . . . . . . .

M.

Samt - Mantel

aus schwarzem Velvet mit

Quaste und Passementerie -

Oarnierung auf Aa | nn
Seide gefüttert ' SCijU
ca . 130 cm lang J J

Flansch - Mantel

modernenmit Abseite in
Farben . Mit
Fransen besetzt
ca . 135 cm lang

M,

Jupons
aus reinseidenem Taffet in 10 mo-

. . . . . . .

M.UpOn dernen Farben

aus Trikot mit �ciucu -

UPOH Volant in 10 Farben

. . . . . .

M.

aus reinseidenem T rikot mit hohem i C 5 0
lipon Pailette - Volant in 6 Farben . . M. j Q

hohem Seiden - Q75

Bluse

Bluse

Bluse

Bluse

Blusen
aus reinwoll . Popeline m. imit . Macrame -
Ktagen , Samtschleife , halsfrei . . . M.

aus gesticktem , weißem Tüll mit
hübschem Motiv auf Tüll gearbeitet , M.

aus Spitzenstoff , Tüll - Säumchen und
Seiden - Qarnierung

. . . . . . . . .

M.

aus reinseid . Messaline . Passe , Kragen
u. Aermel mit eleg . Spachtel garniert , M.

Katalog kostenlos - - - - -

Seiden - Kleid Velvet - Kleid

675

690

1050

IG50

aus gestreifter reiner Seide
mitVelvet - Rock -

ansatz und
Fransengarnie -

rung . . . . M.
M00

aus gestreiftem
Jugendl . Fasson .

Halsfrei mit

Stickerei - Kragen
M.

Velvet .

350fl

Matinees
aus gemust . baumwoll . Barchent * QA

IVlcillllCC mit Samfkragen u. Kordelgarn , g,

Matinee 390
Matinee j "

BtMaÄSsen & a
BERLIN S 0 Deutschlands größtes Spezial - Haus für Damen - , Kinder - , Pelz - und Sport - Konfektion 0 Oranienplatz

»r . 230 . 28. Ich « Z. ßeilllge des „Nsmarts" Inline r WIMM, ' « wt » . »ll .



Verwaltung Berlin .

Dienstag , den 3. Oktober , abc » ds > 8' / . Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engelufer >4/15 , Saal 4 ( Brbeitslosensaal ) :

Sitzung der Ortsverwaltung .
Mittwoch , den 4. Oktober :

Ocrtrauensmänncr - Vcriammlungcn .
Freitag , den ». Ottober , abendS 8 Uhr :

( aonsnsivonssvnmiung
im GewcrtfchaftShans , Engelnfer 14/15 .

Tages - Ordnüng :
Bericht vom Gewerllchajtskongreh > 2. Bericht der Reorganisations -

tomm' - ssion .
Mitgliedsbuch und Delegiertenkarte legitimiert .

Modelltischler .
Montag , den A. Oktober , abends 8 Uhr . im „ Rosenthaler Hof " ,

Ro , en ' haler Ztrahe Il/lS :

fliikeiwileiitl . Kranchen - Veriammlinig .
Tagesordnung : Stellungnahme zu der am 1. Oktober eintretenden

Lohnerhöhung . _ 89/14

Bautischler ( Bez . IV ) .
Montag , de » 2. Oktober , abends K Uhr ( gleich nach Feierabend ) :

ilülglietlek - veriammluvg
bei Gltesche , Kopenhagener Str . 74.

Kammacher .
Mittwoch , de » 4. Oktober , abendS 8 Uhr :

XlftmdKN - Vcrfatfitnlung
im Englische » Garten , Aiexanderstr . 27c ,

Taget . Ordnung :
1. Die Beschlüsse der Unternehmcrorgamsatwn . Reserent Kollege

Hildebrand . 2. Branchenangelegenheiten .

l »
Arbeitsnachweis : Berwaltunqsstelle Berlin Hauptbureau :

Hos I. Amt 3, 1239. _ _ Eharitöstr . 3.
_ Hos III . Amt 3 1987 .

Dienstag » den Z. Oktober , abends 8' /z Uhr , im Lokal

von Wollschläger , Adalbertstr . 21 :

Versammlung
sämtlicher

IKolonDenfifyrcr und üorzeichner
der Koustrukti<tlsl >ktrjkbe Groß- Kerli «s.

Die Tagesordnung wiro in der Versammlung bekannt gegeben .

Kollegen I Da in dieser Versammlung eventuell weitergehende

Beschlüsse gefaht werden , ist das Erscheinen sämtlicher Kolonnen -

snhrer und Vorzeichner notwendig .

Unseren Mitgliedern znr Kenntnis , daß die

Protokolle der 1 « . ordentlichen Generalversammlung

unseres Verbandes erschienen « nd zum Preise von

Sv Pf . im Bureau und bei den Bezirkskassierern zu

haben sind .

Desgleichen find noch Jubiläumsnummern „ S00 000 "

zum Preise von 50 Pf . im Bureau zu haben .

Achtung ! Achtung !
Die nächste ordentliche Generalversammlung der

Verwaltungsstelle Berlin findet am 19. November d. I . statt .

Anträge für diese Generalversammlung müssen spätestens

bis 22 . Oktober in den Händen der Ortsverwaltung sein .

�23/ ( 6 Die Ortaverwaltwng .

Verband der Sattler u. Portefeuiller
Ortsverwaltung Serlin .

Die nächsten

Branchen - Versammlungen
finden an nachfolgenden Tagen statt :

Geschirr-Kranche : Donnerstag , den S. Oktober , abends 8' /a Uhr . im

Gcwerkschaftshause . Engestiser IS.
. . . . . .

zlorteftuillrr - und Kristartibtldrullche :
bei Granmann , Naunynstrabe 27.

Militär -Krundie: sägt » ns .

( iuolkemiezn « , T-pp!>ij »iihrr :
bei Weihnacht , Grünstr . 21.

MilgtU -DlUlldlt: Mittwoch , den 4. Oktober , abends 8>/ , Uhr . im

GewerkschaftShanse . Sngeluser lS . . . .

«stmödri - n . ! ederll »l >! p- i ?nlr : ®0 - sa Svc"' r -
bei Wotlschliiger , Kbalbcnflvoste 21.

Stbtion Cljarlottf llburij : Mittwoch , 1 Oktober , abends 8' / . Uhr .

im Bolkshanfe , Rosinenftr . 8.

Lahtreicheu Besuch dieser Versammlungen erwarten 1S7/19"
Dir Branchenleitungen .

Achtung I Achtung !

Montag , den 2 * Oktober 1911 , abends 8 Uhr ,

Grofte öffentliche Versammlung
im grofien Saale von Mörners Festsälen ( vormals L . Keller ) , Koppenstr . 29 .

TageS - Ordnung ! 296/8

Der 8taiid des Kampfes .
Kollege » ! Da die Unternehmer in Deutschland die Kündigung zur Aussperrung durch .

leseüt haben , gilt eS jrnt dazu Stellung zu nehmen . Wir erwarte « deshalb , daft kein Kollege in' . ' . - r
- - - -

- - - - - - - - - - - -
se "

- - - - -
ieser Bersaminlung fehlt . Die Verwaltungen .

Leukelier banarlieiter - Verband.
iSwelgverein Berlin .

Am Mittwoch , den 4 Oktober d . I . , abends 8 % Uhr . finden

folgende Verfaniminngen statt , ans deren Besuch die in Frage kommenden

Kollegen hingewiesen werden .

Sektion der Putzer .
In den bekannten Lokalen ( im Norden I und II bei Obiglo , Schwedter Straße 23/24 ,

im Osten bei Hoffman » , Königsberger Straße 28 ) finden

Bezirkssitznngen der Pntzer
statt . Tagesordnung : Beratung über eine Lohntarifvorlage sowie Verschiedenes .

Im Interesse aller Kollegen ersuchen wir um pünktliches Erscheinen : Gäste haben Zutritt .
Die örtliche Verwaltung « nd Obleute .

I7B . Gleichzeitig machen wir daraus ausmerksam . daß der Gesangverein der Puyer am Sonnabend ,
den 14 . Oktober d. I . , sein IS . Stiftungsfest in den Räumen der KonigSbonk . Große Frankfurter Ztr 117 ,
seiert und ersuchen wir alle Kollegen , die mit ihren Familien einen genußreichen Abend zu verleben gedenken ,
daran teilzunehmen . _ D. C .

Sektion der Steinholzleger
im „ Bürgerheim " , Mte Schönhauser Straße 28/24 .

In dieser Versammlung kommen die gedruckten Verträge zur Verteilung .

Sektion der Rohrer
tm Saal 1 des Berliner Gewerkschastshauses » Engelufer 15 .

Tagesordnung : Die Aufgaben und die EntWickelung der Organisationen .
Zu dieser Versammlung sind alle Rohrer eingeladen .

Mit kollegialischem Gruß
* Der vorstand de ? Deutschen Banarbeiter - BerbandeS , Zwetgveretu Berlin .

liordtiausep Koutabab
von

GpimmETriBpel . MiiausBii.
Man . verlange stets ausdrQcklich unser Fabrikat — « Marke
Grimm & Triepel " — und weise die vielfach missbräuchlich
- - angebotenen geringwertigen Nachahmungen zurück .

- -

Zum Zeichen der Echtheit befindet sich in jedem unserer
Röllchen ein Zettel mit unserer Firma in Rotdruck , was wir
- beim Einkauf besonders zu beachten bitten . -

Einem Teil unserer heutigen
Auslage liegen Prospekte folgen -
der Firmen bei :

Für den Korden :

Jacques Cohn , Modewareu -
haus . Berlin X. , Müller -
strafte 183 .

Für üloablt :
lionia Halle Nachf . , Schuh -

warenhaus , Turmstr . 82 .
Für W' eate ? : und Süd »

Westen :
Wllhelm Joseph , Kaufhans ,

Berlin - Tchöueverg » Groß
görschen - Str . 1.

A. Weiß & Co . Nachr . ,
Kaufhaus , Berlin - Schöneberg .
Hauptstr . 11 .

fföie ilsäiiilea-

wzede�MMei ' u. Seiiltz
Berlins . (Ii . H. Nr. 27. )

Montag , den 16 . Oktober ,
abends 8 Uhr ,

bei Kube , Alte Jakobstrafte 76 1

General - Tersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom 3. Quartal .
2. Mänderung des § 30 des Statuts .
3. Innere Kassenangclegenheitcn .
9126 Der Vorstand .

SemtMe Neubeit !
Imitiert .

Inder -

Teppich

gnna dickes doppel -
scItlaesGewebe auf creme ,
oliv , blau oder fraise Fond , von
den echt . Inderteppichen kaum
zu unterscheiden . Größe ca .

90X185 cm . dl . 6,75
130X193 , . . . , 8,75
150X223 „ . . . , 14,75
190X295 „ . . . , 22,50
250X360 „ . . . , 33,00
Passende Bett - und Palt -
Teppiche Stück M. 8 , 3 ,

4 and 6,75 .
Nacb auswärts per Nachnahme .

Teppieh - Spezialhaus

LH
Emil

Berlin S. Seitl882nur

Oranienstv . 158 .

Speziaikatalog

+ Magerkeit +
achwindet durch Haufe ' » Nähr¬
pulver t,Thilo »»ia - ' . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
äratl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unsohädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.

tboke

Depots in folgenden Apotheken ;
Lothringerstr . 50, E'
tboko , Leipiigerstr .
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,

Elefanten - Apo -
'. 74, Weißen -

Köpenickerstr . 119 , Bernburger¬
straße 3, Frankfurter Allee 74, Ko -
senthalerstr . 61 , Reinickendorfer -
straßol . Charlottenburg : Bismarck -
str . 81. Spandau ; Potsdamerstr . 40.

SpKcgoiH .
MARGARINE

MargannewerKe Berolina
G. m. b . H.

Lichtenberg - Berlin

Geschäfts Eröffnung .
Verkauf von

Hbollllemelllz - Ksrlierode
Chüiiffrrstr . l, Eiligliiig Wsstrstrcht,

unter der Leitung von IU » I » 8 Rlnvlt « .

fietttedem - I �
Gustav kUSIig

Größtes SpezialsGeschäft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen
ledige Seiten , Sett - Snlette

Metall - Bettstellen , Matratzen

Daunen -

Steppdecken
und alle anderen

Bett - Artikel
Beate BettenlUllung

Monopol - Daunen
fgesetel . cesch . )

Pfd . 2. 85 M. 3 - 4 Pfd .
zum

großen Oberbett



Nach Erscheinen der Haupt - Preisliste

Preise bedeutend ermässint
für di ® In dieselbe nicht wieder aufgenommenen Artikel , ferner für Restbestände in einzelnen

Abteilungen . Besonders erwähnt seien einzelne Marken Tischzeuge , Tischtücher für

6 , 12 u. 18 Personen ( teilweise leicht angeschmutzt ) , Mundtücher , Kaffee - Gedecke u .

Decken , handgestickte und angefangene Decken und Läufer , Damast - und glatte Bett¬

bezöge , Weiße Baumwollstoffe für Bett - und Leibwäsche , Damen - und Kinderwäsche ,

Morgenröcke , Handtücher , Küchen - und Badewäsche , Gardinen , Stores , Steppdecken .

Aus den Restbeständen seien hervorgehoben :

em * di*

Hauptpreislisto
Nr. U6

n Varlingen .

Ein Gelegenheitsposten :
Halbfertige weiße Batistkleider

vorzügliche Schweizer Stickerei
sonstiger Preis

23 . 00 29 . 00 36 . 00 39 . 00 53 . 00
Jetziger Preis

IS . oo 19 . oo 24 . oo 26 . oo 34 . oo

Baumwollflanoll , >" h«tlen "•
' deckton Karo -

u. Streifenmust . , geeign . f . Hemdenu . Blusen
75 cm br . d. Mtr . statt 80 Pf . Jetzt nur 55 Pf .

Braut - Ausstattungen stets zur Besichtigung ,

FV . GrünfeldLandeshufer Leinen -

und Gebild - Weberei

Berlin W

Leipziger Str . 20 - 21

Versand von 20 Mark an kostenfreK Proben von Stoffen zu Dienstene

□ :

Hergestellt von der Firma

„ S arolti "

Chokoladen - und Cacao - IndustrieJLü .

Berlin SW29 .

Einzelne
Rippe

5Pf .

In allen elnfthlädiden Oefchäften haben !

Central - Höbel - HalleS ' JSSS
KompteltemoilJ-Zliiiiiitr-Eiöiitip

Bei Anzahlung von 45 M. an :

1 Kleiderspind . Büüii . 2 Bettstellen
1 WSschesplnd , , 4 Stühle
1 Spiegelspind , „ 1 Küchenspind
1 Spiegel , , 1 Kflchentisch
1 Taschensofa 1 Küchenrahmen
1 Speisetisch 1 Küchenstuhl

Bei Anzahlung von 70 M. an :
1 mod. Kleiderspind , echmussb . 2 engl Bettstellen
1 mod . Vertiko mit Spiegel 1 Küchenbüfett
1 mod . Trumeau mit Stufe 1 Kflchentisch
1 Sofa mit Paneel 1 Küchenrahmen
1 moderner Sofatlscb 2 Stühle , 1 Kasten
4 moderne Stühle 1 Handtuchhalter

Monatliche Rate von 18 M. anMonatliche Rate von 12M . an

Ständige Ausstellung von 100 Musler- Zlnunern . □ Einriehtungen lör Villen und Pensionata

»«»lehond au «
Speisezimmer , eiche oder nussbaum
Schlafzimmer , eatln oder nussbaum
Herrenzimmer , eiche oder nussbaum
Kompl . Küche In farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . , 140 M. an
Monatliche Rate von 30 M. an

Unbeqranxte Garantie .
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DieJ�arke _ der Feinschmeckgr unter den Ra�idierri ;
-

KAUFHAUi

FR . HAHN
ALEXANDERPLATZ

GEGRÜNDET 1625

ERÖFFNUNG
DES NEUBAUS

AM 2 . 0KTOBER
NACHMITTAGS 3 UHR

Henkers Bleich - Soda

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstraße II .
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CClod ) en - 8plelplaii der Berliner Cbeatcr .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöte� Montag : Das
Rhewgold . Dienstag : Die Waltürc . ( Ans. 7 Uhr. ) Mittwoch : Boheme .
Donnerstag ! Siegfried . ( Ans. 7 Uhr. ) Freitag : Carmen . Sonnabend -
nachmittag : Die Puppensec . Abends : La Traoiata . Sonntag : Götter »
dämmerung . ( Ansang G' /j Uhr . ) Montag : Die Zauberflöte . ( Ans. 7' / , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Journalisten . Montag :
Hamlet . ( Ans. 7 Uhr. ) Dienstag : König Heinrich IV . I . Teil . Mttwoch :
Penthefilea . Donnerstag : König Richard II . Freitag : Der Kaufmann
von Venedig . Sonnabendnachmittag : Prinz Friedrich von Homburg .
Abends : Julius Cäsar . Sonntag : Penthefilea . Montag : Die Welt , in
der man fich langweilt . ( Ansang 7' / . Uhr. )

Neues königliches Opernthrater . Sonntag : Romeo und Julia .
Montag und Dienstag : Geschlossen . Mittwoch : Faust . Donnerstag : Don
Carlos . Freitag : Romeo und Julia . Sonnabend : Der Freischütz . Sonntag -
nachmittag : Othello . AbendS : Hamlet . Montag : Chrysanthus und Daria .
( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Penthefilea . Montag : Don Carlos .
Dienstag : Othello . Mttwoch : Penthesilea . Donnerstag : Faust 1. Teil
Freitag : Penthefilea . Sonnabend : Faust 2. Teil ( Ans. 6' / , Uhr. ) Sonntag :
Penthesilea . Montag : Hamlet . ( ? lnsang 7' / , Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Komödie der Irrungen . Die Heirat wider
Willen . Montag : Lanväl . Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittwoch :
Komödie der Irrungen . Die Heirat wider Willen . Donnerstag : Vertauschte
Seelen . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Freitag : Gawan . Sonnabend und Sonntag :
Vertauschte Seelen . Montag : Lanval . ( Ansang 8 Uhr . )

Lessing - Theater . Sonntag und Montag : Glaube und Heimat .
Dienstag : Rosmersholm . ( Ansang 7' / , Uhr . ) Mittwoch und Donnerstag :
Glaube und Heimat . Freitag : Anatol . Sonnabend bis Montag : Glaube
und Hcimal ( Ansang 8 Uhr. )

Resideuz - Theater . Täglich : Ein Walzer von Chopin . ( Ans. 8 Uhr . )
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Dame von Maxim .

Komische Oper . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die schöne Ziisette .
Täglich abends : Die keusche Susanne . ( Ansang 8 Uhr . ) Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : Die schöne Risette .

Kleines Theater . Sonntag nachmittags 3 Uhr : l . Klaffe . Angele .
AbendS und Montag bis Soimabend : Papa . Nächsten Sonntag , nachm .
3 Uhr : I. Klaffe . Angele . Abends : Papa . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Hohe Politil
Allabendlich : Bummelswdcntcn . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : Hobe Politik .

ReucS Schauspielhaus . Sonntag : Josephine . Montag : Des Meeres
und der Liebe Wellen . Dienstag ' bis Freitag : Josephine . Sonnabend
und Sonntag : Büxl ( Ansang 7' / , Uhr . ) Montag : Des Meeres und der
Liebe Wellen . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Theater . Allabendlich : Die Näherin . ( Anfang 8 Uhr. )
Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Ubr : Das Urbild des

Tartüff . AbendS : Zops und Schwert . Montag : Der Pfarrer von Kirchseid .
Dienstag , Donnerstag und Sonnabend : Zops und Schwert . Mittwoch und
Freitag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Das Urbild des Tartüff . AbendS : Der Psarrcr von Kirchseld .
Montag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater lkharlottenburg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : Der Geizige . Der eingebildete Kranke .
Montag , Mittwoch und Freitag : Zops und Schwert . Dienstag , Donners -
tag und Sonnabend : Der Psarrer von Kirchseld . Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Maria Stuart . Abends und Montag : Zops und Schwert . ( An*
sang 8 Uhr. )

Friedrich > Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntag , nach
mittags 3' / , Uhr : Kabale und Liebe . Abends und Montag bis Mttwoch :
Moral . Donnerstag : Judith . Freitag : Moral . Sonnabend : Die Lc-
gionäre . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Kabale und Liebe . Abends und
Montag : Die Legionäre . ( Ansang 8 Uhr . )

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3' /t Uhr : Ein
Walzerttaum . Abends : Die Dame tn Rot . Montag bis Sonnabend :
Die Dame in Rot . . sonnlag , nachmittags 3V, Uhr : Ein Walzertraum .
Abends : Di « Dame In Rot . Montag : Die Dame in Rot . ( Ans. 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Mutter und Sohn .
Allabendlich : Die Macht der Liebe . ( Ansang 8 Ubr. )

Neues Overetten - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Gras
von Luxemburg . Allabendlich : Die schöne Helena . Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr : Der Gras von Luxemburg . Abends und Montag :
Die schöne Helena . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianön - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Francillon . Abends
bis Donnerstag : Ihr Alibi . Freitag und Sonnabend : Mein Baby .
Nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Francillon . Abends und Montag :
Mein Baby . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Täglich : Polnische Wirtschast . ( Anfang 8 Uhr. )
LnstsPielhauS . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Das Leutnantsmundel .

Abends bis Sonnabend : Der Grotzsürst . Nächsten Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Meyers . Abends und Montag : Der Grofisürst . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - Tbeater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : DaS Käthchen von

teilbronn. Abends und Montag : Richters Millionen . Dienstag : Das
äthchen von Heilbronn . Mittwoch : Die Peitsche . Donnerstag und Freitag :

Richters Millionen . Sonnabend und Sonntag : Das Käthchen von Heil -
bronn . Montag : Richters Millionen . ( Ans. 8 Uhr . )

Theater in der Königgräser Straffe . Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Ein Fallissement . Abends bis Freitag : Spielereien einer

Kaiserin . Sonnabend : Hundstage . Nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Ein Fallissement . Abends und Montag : Hundstage . ( Ansang 8 Uhr. )

Belle - Allianee - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Minna von
Barnhelm . Abends und Montag : Zaza . Dienstag bis Freitag : Der
Sittenapostel . Sonnabend , nachm . 3 Uhr : Mnna von Barnhclm . Abends :
Der Sittenapostel Sonntag , nachm . 3 Uhr : Eine Ehescheidung . AbendS :
Der Sittenapostel . ( Ansang 8 Uhr. )

NeueS Bolkstheater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntag , nachm .
3 Uhr : In Behandlung . Abends : Des Pastors Rieke . Montag bis Don »
ncrStag : In Behandlung . Freitag : Des PastorS Rieke . Sonnabend :
In Behandlung . Sonntag , nachm . 3 Uhr : In Behandlung . Abends :
Des Pastors Rieke . ( Ansang 8V- Uhr. )

Gasino - Theatcr . Sonntag , nachmittags 3' / - Uhr : Papa Nitsche .
Abends sowie täglich : Der selige Hollschinsty . Nächsten Sonntag , nach -
mittags 3' / , Uhr : Papa Nitsche . Abends und Montag : Der selige
HollschinSky . ( Ansang 8 Uhr. )

Metropol - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Miß Hclhett .
Allabcnlich : Die Nacht von Berlin . ( Ansang 8 Uhr. )

Folies Gaprice . Allabendlich : Kobi Krach . Nr. It . ( Ans. SV, Uhr. )
Herrrnfcld - Theater . Täglich : DaS Kind der Firma . Schmerz -

lose Behandlung . ( Ansang 8 Uhr )
ZIpollo - Tlieater . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Garl - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 7V, Uhr )
Intimes Theater . Täglich : Lou . Liebesabenteuer . ( Ansang 8V, Uhr. )
Walhalla . Allabendlich : Teufel , das hat eingeschlagen ! ( Ansang

8' / . Uhr. )
Kaiser - Panorama . Hamburg und seine Schiffahrt . Reise tn der

Schweiz . Tellsage .
Passage . Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . Täg

lich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
ReichSftallen - Theater . Täglich : Stettiner Sänger . ( Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
« önigftadt - Kasiuo . Täglich : Spezialltäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Urania » Theater , Taubenstr 48/49 . Sonntag : Lebende Tierbilder

von nah und sern . Montag , nachmittags 4 Uhr : Lebende Ticrbilder von
nah und sern . Abends und Dienstag : Roms Jubiläumsjahr und seine
Ausstellungen . Mittwoch bis Sonntag : Geheimnisse der belebten Natur .
Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte . Jnvalidenslr . S7 —L2.

Bncfkaften der Redaktion .

P . M. 1. Ja . 2. Nein , sosern eine sormgültige Abtretung vorliegt , die
Versicherungsgesellschaft benachrichtigt ist und Sie im Besitz der Police sind .
— K. T. 8 . 1. und 3. Die Schenkung wäre rechtsgültig . 2. Unseres
ErachtenS ja . — Habermann , Hasenheide . AuS Ihrem Schreiben ist

nichts dasür ersichtlich , ob und wen ein Verschulden trifft . Kommen Sic in
die Sprechstunde . — 1871 . 1. Nein . 2. und 3. Ja . 4. Die gesetzlichen
Rechte des Vermieters lassen sich nicht beseitigen . — P . L. 141 . Am
Sonnabendabend . — I . P 31 . 1. 6 Wochen . 2. Das Mädchen hat sür
Oktober Anspruch aus Lohn . — 31. B. E. 6( 5. Für Berlin 36 Ps. pro
Kind und Tag . Anmelden beim Magistrat . — M . M . 14 . Senden Sie
uns , unter Wiederholung der Anfinge , das Urteil ein . — M . B. 3.
1. Nach Ablauf von 6 Wochen , vom Todestage gerechnet . 2. Nach § 1712
Abs. 2 Bürgerl . Gesetzb . sind die Erben berechtigt , das uneheliche Kind mit
dem Betrag abzufinden , der dem Kinde als Pflichtteil zukommen
würde , ivenn es ehelich wäre . Macken die Erben von diesem Rechte
keinen Gebrauch , so hasten sie sür die üblichen Alimente . Z. S. Nein .
— <Z. 14 . 1. Möglich . 2. Nein . 3. Klage . — Lehrter 33 . Die Kündi¬
gung ist begründet . Eine Räumungsklage der Eigentümerin würde Erfolg
haben . — Lange , Weddingstr . 1. Nein . 2. Der Wirt ist schadencrsatz «
pslichttg . — K. Ich . 11 . Wiederholen Sie die Anfrage und geben Sie
noch den Schuldgrund an. — Tora . 1. Die Bestimmungen des Tcsta -
ments sind für die Berechnung der Erbschastssteucr mafigebend . 2. . Hülste
des gesetzlichen Erbteils . — <Kngcl , Rixdorf . Für die Frage , ob Jnva -
lidität vorliegt oder nicht , ist ärztliches Gutachten mafigebend . Erhält die
Versicherungsanstalt Kenntnis , so ist zu erwarten , daß eine erneute Unter »
suchung erfolgt . — W. S . 10V . Es wird nichts mehr zurückgezahlt . —
A. B. SO. Versuchen Sie es mit einem Antrage , der an das Polizei »
Präsidium zu richten ist. Eine Frist ist im Gesetz nicht vorgesehen . Es ver «
gehen einige Monate . — B . 100 . Der Mann soll sich beschweren . Für
OrtSkrankenkaffen ist die Aussichtsbehörde , Stralauer str . 3/6 , zuständig .
Handelt es sich um eine freie Hilsskaffe , so ist die Beschwerdeinstanz aus
dem Statut ersichtlich . — F. Z. H. 717 . 1. Nein . Sie müssen aber bei
der Einziehungsbehörde Stundung und bei dem Vorsitzenden der Ver »
anlagungskommission Erlag nachsuchen . 2. vis Ende Dezember 1912 .

T. ( oder F. ?> Gr . 103 . Wir halten Sie zur Rückforderung nicht sür
berechtigt . — A. T. 30 . Sie sind nicht verpflichtet , den Sohn heraus -
zugeben . — M . O. 1. Wenn kein Vermögen und kein größeres Ein -
kommen vorhanden ist : nein . — G. K. 37 . Von den Versicherten nicht .
— 3l . Z. 40 . Ansprüche aus Rückerstattung der Beiträge können seit dem
1. August , dem Zeitpunkt der amtlichen Verkündung der Reichsvcrsichcrungs -
ordnung , nicht mehr geltend gemacht werden . Der „ Vorwärts " hat seiner -
zeit die Frage ausführlich behandelt . — 33 . K. P . Ihre Tochter soll von
ihrem Recht , zu Ihnen zu kommen , nach wie vor Gebrauch machen . —
W. 10S . Anträge , die nicht vor dem 1. August gestellt sind , werden nicht
mehr berücksichtigt . — H. lln . Ohne Kenntnis des Inhalts des von
Ihnen unterschriebenen Schriststücks läßt sich die Frage nicht beantworten .
— R. St . 00 . 1. Soweit ersichtlich , leider ja . 2. Rein . 3. Die Krank -
heitsdauer wnd besonders vermerkt . Die Karte kann vollgeklcbt werden ,
der Umtausch muß aber innerhalb der Frist von zwei Jahren erfolgen . —

H. St. 33 . Beschwerde ist zu richten an die Deputation sür das Fach -
und Fortbildungsschulwesen , Rathaus . Sie werden kaum Erfolg haben ,
aber versuchen Sie es.

_

WafferftandS - Na - prtibten
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner WelterbureaU .

V 4- bedeutet Such » , — Fall . — *) Unterpegel .

3$euischß >
engäscheund

amedkanisdie .

Form : 1 V« Form ; 2 V. Form : 3 V, Form : 4 V. Form : 5 V, Form : 6 V. Form : 1 V. Form : 8 V« Form : 9 V, Form : 10 V.

F € ytig0 UlstGl * In unseren KleiÖerwerken hergestellt

Ht . 1. Gr««, braun melierter tiachtrit -
gemusterter CheTiol . . . . . . .

Vr. S. Grün , braun , grau gemusterter

. . . . . . ................

Wr. >. Gestreifte und kurierte Phantasie -
Stoff «

1fr, 4. Hell und dunkel gemusterter
Cheriot nach englischer Art . , .

18 m.

21 M.

24 m,

27 m.

Nr. ö. Braun , griu gestreifter QA
Cheviot . . .

. . . . . . . . . . . . .

33 m.

36 u .

40 m.

Cheviot .
Nr. 0. Karierter Phaotasiestoff , neuest «

Farbenstellung

. . . . . . . . . . .

Nr. 7. Grau oder grün melierter Cheviot
sehr chic

. . . . . . . . . . .. . . .

Nr. 8. Klein karierter Cheviot mit
bunten Effekten . . . . . .. . . .

Nr. 9. Dunkclgrau melierter Cheviot mit
farbigen Streifen

. . . . . . . . . .

Nr. 10. Echt »englischer « Cheviot , per¬
sönlicher Einkauf

. . . . . . . . .

Nr. 11. Gelb - braun gestreifter Diagonal «
Cheviot

. . . . . . . . . . . . . .

Nr, 12. Echt englische Cheviots , aller «
neueste Ausmusterung

. . . . . .

«r I Nr. 13. Gestreifte oder karierte Flausch » n ( \
Stoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . .

/UM .
LA . . Nr. 14. Hell od. dunkel melierter Cheviot IC

j mit bunten Effekten , . . . . . ./ D M«
CC Nr. 15. Extra prima schottischer Cheviot QA� J ' in vielen Mustern . . . . . . . . .Ov M,
£ 0 w Nr. 16. »Echt englischer Cheviot «, Ja Aus - AAOV M- | atattung

. . . . . . . . . .

.

. . . .

M.

Jeder Ulster ist , falls nicht vorrätig , beliebig in den oben abgebildeten 10 Formen ohne Preisaufschlag schnellstens lieferbar .

Auswärtige Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt .

Versand • Bestimmungen :

l . Leidit handliche Meß - An¬

leitungen werden porto¬
frei versandt .

3. BeiBestellun gengenügt
Angabe d. Brustumfanges ,

ringsherum über Weste
unter den Armen gemessen ,
und ganze Körpergröße .
Versand von 20 Mark an

franko unt . Nachnahme od .
Vorein send , des Betrages .

DaenSohn
Kleider - Werke PÄÄ

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20
□ □
□□

11 B rückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Auswärtige Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt .

Fortsetzung der Versand -
Bestimmungen ;

4. Obige Preise verstehen
sich für normale Herren -
figuren , die einen Brust -
u. Leib - Umfang bis 108 cm
haben , von 109 bis 116 cm
I00l0 Aufschlag , von 117
bis 124 cm 20 \ Aufschlag .

5, Muster franko geg . franko ,
unter Angabe der Farben ,
des Preises u. der Formen .

Der Haupt - Katalog Nr . 43 ( Letzte Moden ) auf Wunsch kostenirei



Groß - Berlin . Bitte , diese Liste aufzubewahren ! GroK - Berliti .

M iKpip InltiMd , Wf i>ci Fchtms i>ll HmrmMcr « ErH- Knli «
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geeinigt haben .

Parteigenossen » Arbeiter , Interessenten , Uancher ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist ,

beziehe seine Waren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten . Uedt Solidarität !

Osten .
• CHo Schirm er , Frankfurter Allee 7.

' Wtlh . Klein , Am Oberbaum l .
' Richard Schuhe , Friedrtchsselder

Straße 23.
M . Hanneman » . Breilauer Str . S.
R . Frille , Langestr . 2g, IV .
' Paul Watschte , Andrealstr . 16.

' Hermann David , Weldenwcg 3.

Helene Kolberg , Memeler Str . 31.
' Paul Peterson , Weidenweg 83.
Hermann Kaselow , Friedenstr . 74.
Franz Krüger , Posener Str . 25.

' Iah . Heiden , Weidenweg 26.
' Ernst Bast . Boigtstr . 6.
' Gustav Brösel , Fruchtstr . 63.

Max Lerche , Tilsiter Str . 44.

' August Körlin . Rigaer Str . 46.
E. Tornow . Wcidenweg 8.
' Immanuel Harzmann , Stralauer

Allee 3l d ll .
' Johann Liebich . Memeler Str . 7.
Otto Kogli » . Schreinerstr . 56.
Anton Fröhlich , Langestr . 56.

Fr . Marie Schubert , Romintencr
Straße 30.

' V. Spenkoch . Tilsiter Str . S0.

Südosten .
Adolf Domann , Lausitzer Str . 7.
' August Lefbvre . Adalberlftr . 13.
' Ph . Baehr . Raunynstr . 24.
Emil Gabler . Cuorystr . 48.
' Louis Fischer , Wiener Str . 57d .
' Gustav Zillich . Förster Str . 3.
' Robert Kestler . Marianncnstr . 37.
' Jean Brunn , Wrangclitr . 16.
' Frist Lobbes . Adalberlstr . 58.
' Wilhelm Friedet , Forster Str . 3S.
' Wilh . Stubner , Ellenbahnftr . 33.
' Robert Kämmler » Reichenberger

Straße 167.
' Paul Reichelt . Wrangrlstr . 62.

Süden .
' Wilh . Boerner , Ritterstr . 16.
' Angust Zech , Gitjchiner Str . 53.
' Gustav Schmidt , GrSsestr . 63.
' Gustav Lochmann , Waisertorstr . 4S.

Nordwesten .
' Richard Kiepert , Zwingllstr . 29.
Otto Bornkeffel . Waldstr . 3S, III .
Wilhelm Bundschuh , Birkenstr . 43.
' Rodert Sern , Stromstr . 25.
Richard Schoppan , Wiclesstr . 46,1 .
' H. Hagedorn , Emdener Str . 47.
' Böseuberg , Rostocker Str . 21.

Norden .

' Emil Herforth , Rsigener Str . 7,
Eingang Pntbuser Straße .

' Frau Luis « Nnst . Soldiner Str . 63.
' Wachsmnth , Freieiimaider Str . 9.
' August « ausdorf , Soldiner Str . 14

im Laden .
' Deglow . Hochstr . 2».
' Paul Mazante , Pankstr . 24.
' Hermann Kornesttt , WolllnerSt . 23
Heinrich Kempers , Fehrbelliner

Straße 57.
A. Lindrmann,RH « In ? bergerStr . 37 .
' Fritz Sperber . Rnppiner Str . 44.
' B. Florist , Bernauer Str . 13.
Hermann Ltebrecht , Weißenburger

Straße 83.

' Julius Nickt , Saarbrücker Str . 7.
' With . « lein . Müllerslr . 181
' Paul Opitz . Lynarstr . 3.
' B. Robrahn , GretfenhagenerStr . lS .
' Karl Engelhardt , Schönhauser

Allee 50a .
Karl Hellmann , Schönhauser

Allee «0» II .
' Frau Krause , Biesenthaler Str . 9.
»OSkarKlofe,Rei,ilckendorterStr . 36 .

f H. Bongardt . Gleimstr . 40.
> F . Zimmermann , Tresckowstr . 13.

' Herm . Kriedemam « , Stargarder
Straß - 74.

' Franz Fritz . Trislstr . 1
Paul Roa , Malplaguetstr . 21 1
' Wilhelm Ruh , Antonstr . 2.
' W. Göppner , Maxstr . 13».
August Schirmrr , Jnvalidenstr . 2.
' E. Gobien , Frelenwalder Str . 22.
' LvuiS Hoffmau » , Gaudystr . 5.
' Robert Eckert , Kolberger Str . 15.
' Stöbert Grewe . Wieienstr . 19.
* P . Goriwoda , Siolptsche Str . <4.
' Friedrich Ascheubrenner , Schlie -

mannstr . 4.
' Ad . Kramer , Schwedter Str . 18/19 .
' Friedrich Schulz , Wtesenstr . 60».
Albert Haspel , Humboldthain ,

gegenüber Ramlerstrage .
' August Beutel , BiesenlhalerSK . 24.
' Eduard Möhl . SchönholzerStr . ll .
' H. Herberg . Gleimstr . 65.
' Karl Habersaath , Graunstr . 40.
' Gustav Hennig , Kolontestr . 429.

Nordosten .
V. Lorwlndorsf . Weinstr . 6 II .
W. Eckenbrechi . Höchstestr . 7 IH .
Otto Brtter , Höchstestr . 32.
' Jos . Krobisch . Bllschingstr . 20.
' Max Polest . FriedrichSberger Str . 10

' Karl Müller . Rhtestr . 33.
' A. Dierbach , Winsstr . 25.
' Tb . Bernhöft , GreisSwalderSt . 207.
' Gustav Pinner , Tresckowstr . 36.
Georg Bürger , TreSckowstr . 38.
' Heinrich Olle . Mctzcr Str . 22.
' Elisabeth Wolter , Marienburger

Straß « 32.
Gustav Richter , Landsberger Allee

Nr. »45. H. pt .
' Gustav Wittenberg , Barnimstr . 15.
' M. MoewuS , Weinstr . 29.
» Hugo Wache . Koppenstr . 46.

Zentrum .
A. Ehaim , Mulackstr . 11, 1.

Vororte .
' Karl Jancke , AdlerShof , Frieden -

straae 16.
» Rudolf Otto , AdlerShof , Sedan -

ftraße 29.
Albert Schumacher . Lichtenberg ,

Warlenbergstr . 63.
» H. Trompa , Lichtenberg , Scharn »

iveberftr . 44.
' Paul Harting . Lichtenberg , Rum -

melsburger str . 18.
' Joh . BobrowSti , RummelSburg ,

Crosfener Str . 17.

OSkar Masertopff , Soxhage » ,
W- feistr . 35.

' Friedrich Schütze . Rtxdors , Dlß -
mannstr . 22/23 .

» Wilhelm Schulze , Rurdorf , Stein «
metzstr . 110.

Gustav Becker . Rtxdorf , Jnnstr . 29.
' Albert Schuster , Rixdors , Fulda -

straße 15.
I . GanS , Rixdorf , Friedelstr . 3 HI .
» F. Ehlert . Rirdorf . Hermannstr . 226.
' Gustav ( Carl , Rixdorf , Prinz -

Handjery . Str . 59.
»Arttz Ehlert , Britz , Rudower Str . 6.

» Wilhelm « leia , Wilmersdorf .
Uhlandstr . 123.

' Paul Witt . Steglitz . Düppelstr . 5.
» Rod . Stübner , Steglitz , Schloß -

straße 115.

M . Lehman » . Rewtckendorf - Ost ,
Thunerstr . 5.

» Wilh . Klelu . Tegel . Berliner Str . 84
Herm . Goldmann , Tegel , Berliner

Straße 39 pt .
» Alb . Jaulte . Pankow , Mühlenstr . 36.

' Jacodt , Weißenfee . BerlinerAllee >79
Rod . Werner , Weißensee , Sedan -

straße 19 lJakob Reul , Barnimstr . 42.

' Arnold Hamacher . Köpntcker Str . l55/l56 und H. «retzner , Mariannenplatz 15.

« usterdem sämtliche Verkaufsstelle » der Grosteinkaufögesellfchaft Hamburg . — Alle mit einem ' versehenen Firmen haben Ladengeschäste .

Nachträglich eintreffende Bewilligungen werden den späteren Veröffentlichungen mit angefügt . — Plakate für Fabrikanten werden nur gegen Vorzeigung des unterzeichneten

Tarifs im Bureau der Tabakarbeiter , Große Hamburger Str . 18/19 , 2. Hos II . ausgehändigt .

Obigen Tarisfirmen zur Kenntnis , daß Plakate für die Händler , die Zigarren zu Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmen beziehen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich nachmittags von y2S —5 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .

Auf verschiedene Anfragen diene zur Antwort , daß wir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen laffen . welche neben den im „ Vorwärts " veröffentlichten Namen .

Tarife mit unserem Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler im Bureau erhalten .

Der Zigarrenfabrikant Herr I . Stubrey dl. . Gleimstr . 10 . im Laden , erfüllt die Tarifbedingungen nicht . Die Fabrik ist für unsere Kollegen gesperrt .

187/19
Der � erkraltVNSMlMN . A. Schulze . Sroße Hamburger Str . 16/19 .

BÜUT Todes - Anzeigen

Am Mittwoch , oen 27. Eeptbr . ,
eiitschlief nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sibwieger . und Groß -
vater , der Bauarbeiter

Seimim Jaurseb
im 62. Lebensjahre .

Um stilles Betleid bitten
vis Hinterbliebenea .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 2. Oltober , nachm . 3' / , Uhr ,
von der Halle des Rirdorfer ( Sc-
mcindc - KirchhoseS , Mariendorser
Weg, auS statt .

zolisIlleinolll ' Zlizcliei' Välilvei ' Llii

Iii x dort ' .
Den Parteigenossen zur Nach -

richt . daß unser Mitglied , der
Arbeiter

Lermsnii Jaurseb
Richardstr . 10

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Tie Beerdigung findet Montag ,
den 2. Oktober , nachm . 3' / . Uhr .
von der Leichenhalle deS Rixdorser
( SemeindcjriedhoseS , Mariendorser
Weg . aus statt . 236/6

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Deulzeber

Bauarbeiter - Verband
Zweigvepein Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Bauarbeiter

Hermann Jaurseb
am 27. September au Magen¬
krebs verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Montag .

den 2. Oktober , nachm . 3' / , Uhr ,
von der Leichenhalle deS Rixdorser
( SeMcindesriedhoses , Mariendorser
Weg . auS statt . 140/5

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Veitoi ! der Buch- und

Steindniekerei -HillsarheilerD .
AHieiteriooeö Oentschlands .

OrtsverwaUunc Berti v .
Slm 29. Eeptbr . verstarb ganz

plötzlich unser Milglted und Kollege

Wilbeim Böttcher
im Atter von 45 Jahren .

Ehre seinem Andenke « !

Die Bcerdianng findet Montag ,
den 2. Oktober , nachm . 4 Uhr .
von der Leichendalle deS Fried .
hofeS der Christus - Gemeinde ,
Wariendorf . Lichtenrader Chaussee ,
auS statt . 28/3

vi « Ortmrwaltuiig .

SozialdemokratischJahl ?ereiD
Kreis Nieder -Barnim

Bezirk Lichtenberg .
Den Genosse » zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Glaser -
meister

Eduard Kampf,
Friedrich - Karl - Str . 11

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhall « in Marzahn
auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
14/12 Die Bezirksleitung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerwaltungSstelle Berit » .

Todes - Anneice .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , die Archeiierin

Margarete Meinke
am 29. September anLungenleiden
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 3. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Schöneberger neuen
städtischen FriedhoseS an der
Blanken Hölle auS statt .

Rege BeleUigung erwartet
123/17 Die OrtSverwaltung .

iHHaBBBBBHHSPPe * * *

Am 29. September starb nach
langen , schweren Leiden mein
lieber Mann , guter Vater , Sohn
und Bruder , der Gastwirt

Paul Fischer
im 38. Lebensjahre

Dies zeigen tiesbeiriibt an im
Namen der Hinterbliebenen
Emma EiHchcr geb . Teubner

und Tochter ,
Alte Jakobstraße 139 —143 .

Beerdigung : Mittwoch , 1 Ok-
tober , nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle deS St . Simeon -
Friedhoses , Tempelhojer Weg in
Britz , aus . 89 lb

Von langen , schweren Leiden
wurde am 29. September 1911
meine inniggeliebte Tochter , unsere
liebe Schwester 90gb

Margarete Inj
durch den Tod erlöst

Um stille Teilnahme bitte »
Frau E. Kray U. Kinder .

Die Beerdigung findet am
Montag , 4' / , Uhr , von der
Leichenhalle de « Zentral - Fried -
Hosts in Friedrichsseide au « statt .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

vielen Blumenspenden bei der Beerdi -
gung meines lieben ManneS und
DaterS sagen wir allen Freunden und
Bekannten , insbesondere den Kollegen
der Firma H. S. Hermann innigsten
Dank . vi 9b

krau Alma Verner
nebst Kindern .

Extzra - Abteilung
, Gesch . : BerlinW . , Mohren - 1

StriBe37a ( 2 Haus von der |
Jerusalemer Slra8e ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , Grote 1
Frankfurt . Str , 1 1S (2. Haus [
von der AndreasstraSe ) .

| 3ehrgT . Ausw . fert . Kleider , |
I Hille , Handschuhe , Schleier |
■etc . v. einfachsten bis zum I
] hochelegant Genre z . &ullersc j

niedrigen Freisen .

Sonder - Abteilnng :
Xlaiia n Fertigung in

10 bis 12 Stunden .

£ € € € € € « € « • * 99999 » !

Statt Karten I

jjj Die Verlobung unserer
Zs Tochter Frida mit Herrn
$ Frit » Hotdrich - Rixdorf
E beehren sich anzuzeigen

jg Berlin . L Oktober 1911
& Paul Glanemann
yvi und Frau .

A A■2S

$ Unserem Genossen �*
Reinhard KaselowskI *

G und G
älartha Pinscher

( 6 die beste « Glückwünsche <IS
G zur Hochzeit . G

s» l »e Genossen und Genossinnen
ip des 166. stet . ( Küpen . Viertel ) .

h
Die besten Glückwünsche dem I

Silberhochzeitopaare

Herrn Franz Hoff nebst Fran
von Schwiegersohn u. Tnchter .

w* * *

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenihaler DtMiMMAMef » IOC Zwischen Rosenthaler
Tor u. Invatidenstr . ölUllllvllZll . 103 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergebilfen Berlins .

ÄZ Arbeitern , Parteigenossen
lüitbürgern zur Anfertigung elegant

Volksgarten - Theater .
Säle für Bei eine und Gewerk -

schallen noch einige Sonnabende frei \
bei kulanten Bedinaungen .

' Aur Erärrnnng ; der

Kerbst - und Winter - Satson
empfiehlt das Spezialhau »

8. Mmstm , Chartottenburg ,
noch billiger wie bisher

Wilmersdorfer
Siraste l ».

Ecke Squlstraße .

Herren » unck Unaben - Rekleiäung
tertix un « l naeln

_

erreikUengarileriibe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder -AnzOge.

Große Aaawahl In

Winter -Paletots , Bister. Badiaitmizlp l PUL - Voln
In allen ( jirößen und Preinlngen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
vis Her . tellnng onaeror Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebswerkstätten unter des von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
der Konsum - Genossenschaft Berlin n. Umgegend

sowie des Arbeiter - Radfahrerbundes .

NB. Wir weisen besonders darauf bim daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Vorwärts - Leser
: : 5 % Extra - Rabatt : :

anf die bekannt billigen Preise 5666L '

selbst bei Gelegenheltskftufen .

/Teppich Thomas}

Die reellsten nud billigsten

Möbel
nnd Polstcm apcn anf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 33 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjähriger Garantie

� Rschenber9erSit *

Acltestes und vertrauenswürdigstes

Spezial = Haus
Teppiche
Gardinen

Steppdecken
Reisedecken
Tischdecken

I. Geschäft :

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Felle

Divandecken

II . Geschäft :

160 Oranienstraße 160 54 Rosenthaler Str. 54
■ m Oranienplatz . Springbrunnanhaua .

Bettfedern
garantiert hoppelt gereinigt , M 0. 50, 0. 75, 1. 10, 1,75 . 2 60. 8. 00

3. 50, 4. 50, Daunen 2. 75, 3. 50, 4. 75, 6. 00, 7. 50.

Echt chinesische

Astoria - datmen
gesetzlich geschützt . M. 2. 75.

3 —4 Pfund genügen zu einem großen Oberdett .

Grosse Setten « . SasMÄ Ä ' Ä » .
Betten mit Dannenfttllans and | | nn ftft
Daunenktfper » tand 1(1. tfO . wU-

Federn und Betten werden ausgearbeitet und gerel ' Igt .
NetaU - vettatetlen mit Zlugtsäsrmastast , von »- >0 00 an .

FoIater - BettGtellvii von 5. 50 M. an .

E . Zemlln ,
_

Sabrgeld wird vergütet .





Familien -

Nähmaschinen
: : : : sind die vcllkommensien ! : : : : : :

Man kaufe nur in unseren Läden

— oder durch deren Agenten . —

Singer Co. Nähmaschmen Act . Ges.
Berlin , Leipziger Str . 92 .

DDP » Läden In den verschiedenen Stadtteilen . " 9 ( 2

Eine Broschüre mit Anleitung znm 8!ilpföli Villi WäSCtlß I

wird gratis an Jedermann abgegeben .

Möbel
auf Teiteahlnnx

bei allerkleinster Ans u . Abzahlung .
Größte Rücksicht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit .

TÄUÄ E . Cohn , Gr. MMr Str. 58 .

Wir haben am 1. Oktober ein 139/8

Institut für Lieht - und Physikalische Therapie
eröffnet und damit verbunden ein Radlnm - Emanatorinm
und ein Röntgen - und serologisches Liaboratorinm .

Dr . Bah u. Dr . Treitel , Frankfurter Allee 161/162 .

_ Sprechst . 10 - 2 ühr . Fernspr . Amt Königstadt 10513 ,

Gardwenhans
Bernhard Schwartz

Gardinen -
U. Portieren -

Fadrit .

Gngros »
und Detail «

Verlaus .

Wallst r . 13 ( dreizehn )

StoreZ
Bonnefemmei

Brisebiscs

Rouleaux
Tüllbettdeclen
Dekorationen

Erste Bezugsquelle

Tischdecken
Divandecken
Steppdecke »

Löuferstoffe
Gobelins
Kissen K.

Deutsche und Orient - Teppiche

Neuheiten
in allen

Abteilungen

Vorjährige
Piuller

unter Prei ».

Erhebliche Vorteile

beim Einlans !

mm M. Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und

auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer

Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge und Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die

wir 33 Vs bis 50 pCt . unter Preis abgeben , da¬

mit wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen

brauchen . Andere Sachen kommen mit zum Ver¬

kauf . Anzüge aus englischen und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidern in der stillen

Zeit angefertigt , zu spottbilligen Preisen .

Sonntags während der Verkanfszeit geöffnet -

Gebr . Kcineman�MJEEÄE
Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage , Laden

Bitte , ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Möbel ! !
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf¬

zimmer , Wohnzimmer , Salons , Küchen ,
Polstermöbel zu Fabrikpreisen direkt

an Private ! X 10 Jahre Garantie !

— — Illustrierter Katalog frei I — — —

JH. ) ( irscMz
SO. ,SkaHtzerStr . 25

an der

j Hochbahn !

in sauberster Ausführung empfiehlt sich
r e u d u e u r u am J>elteit zu laufen nur direkt in

der Fabrif
Bernhard Strohmandel .

Berlin , Wallslp . 72 " Nd Zpittelmsckt , Se�"'
( Zweiggeschäft :) HV. , Joachinistlialer Stralle 33 Ü<

Reparaturen u. Ausarbeitungen billigst . Illustrierten Preiskatalog grat . u. srco ,

ieydelstr ,
36 .

Möbelfabrik Wilhelm Slotama
Tel . Amt II 2215 . Berütl NW . 21 Gegründet 1667 .

Turmstr . 81 . i Waldenserstr . 34 .

Tag = Zigaretten .
Fordern Sie bei Ihrem Zigarrenhändler die Fabrikate

der Tag - Gen . , Zigarettenfabrik Stuttgart . Tag - Gen . ist
die einzige vom Gewerkschaftskartell anerkannte Ge¬
nossenschaftsfabrik Deutschlands . Joder Kanober sollte
sich von der vorzüglichen Qualität der Tag - Gen . - Fabrikate
überzeugen . Zu haben in den Preislagen von 2 — 5 Pf .

Keine Maschinenarbeit . Nur organisierte Arbeiter .

Besondere Spezialität : Tllg ' ÜLU. 3.
Mit und ohne Goldmundatück .

Generalvertretung für Berlin und Brandenburg durch
Panl Horacb , Engelufer 15. 296/3 *

fr . Siegels ycffläle und Garten
THeaterbüHnc . Ks. Lrallkfnrttl Str . 30 . 2 « cgelbah . en .

Empfehle Säle , 30, 50. 80, 200, 300 Personen sasscnd , zu Sitzungen sowie
Festlichkeiten aller Art zu den lulanlesten Bedingungen .

Heinrich Franck
Tel . : Amt III . 4352 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöffnet

Mexico- Decke, St . Andres , M. 3. 50 rerz .
Vollbl . , 3 . 1 . öngc , groB , breitbl . . dunkel n . « chwurs ,
« ehr deekföhig , da zarte « Blatt , gehneew . Brand .

Aga - Platten 33 PI .

■e

l

ISOOOOSciialSpliittei }
Aga - Platten Stück 55 Pf.
Zonophon > Platten Stück 1 . 50 M.

Edison « Walzen

Sprechmaschinen 5. 00, 7. 50, 10 . 00 —20 . 00 M. usw .

3000 Werke von 85 Pf . an . Kästen von 50 Pf . an . Trichter
von 50 Pf . an sowie sämtliche Ersatzteile spottbilligst .

Reparaturen «pottbllllgst !

habe ich auf Lager und empfehle
dieselben zu eioem Preise , der
Doch nie dagewesen , «aar Der
grösste GelegenheltskauX ,

üer fe exlatletfe ' Wi
(25 cm gross , doppelseitig
Hartguasmasse Platien )
sowie verschied andere
Marken zu Spotiprefsen .

Pathä - Platten Stück 1 . 75 M,
Stück 65 Pf . -

Hocharmige Pamiiien - Nähmaschinen . . 35 M.

Neue Halbrenner mit Pneumatik 35 , 40 , 45 M.

Neue Damenfahrräder 45 M. Gehrauchte Räder v. iorn

Fahrradzubehörteile billiger !
Centaur 5. —. Dunloo Drahtrelfen prima rot 6. 50, Dunlop - ScbUuchreifen 8. —. Dunlop - Schlanchreifen
gerieft , extra stark 10 . —, Peter Union prima 6. —, Peter ? Korso H. 50, Peter Ideal 4. 75, Peter Dalm « 4. 50
Cyclonettreifen 650X80 Stück 15 . — sowie grossen Posten Autoreifen . Radfahrpr - Slren 0. 90, Scbut/hlcche '
Garnitur 0. 40, Wjpperm . mn- Pedale Paar I . IO, Wipperraann - Ketten 1. —, Orlg . - VY. - K. - C. Rennrah ' n «n 2c> —

*
W. K. C. - Räder 34. 00. Pinero » - Gummilösung Tube 0. 05, Pincrol • Scblaucbreifcnkitt 0. 20, CarbidlaterneD
mit grosser Blende 1. 25, Oellaterneo U. 50, elektrische Taschenlampen 0. 50. Qepficktr &ger 0. 40 Engländer
0. 15, Schraubenzieher 0. 02, Rollschuhe Paar 0. 75. Regenpe | erinea 1. 75. Rucksäcke 0. 50, Grüs' fito Auswahl "9
in Automobil - Znbehörtellen sowie Sport - Artikeln .

' �

Verlangren Sie Katalogr grratis und franko .

ERNST MACHNOW , grösstes Fahrradhaus Berlins , Weinmeister - Strasse 14
Aga - Platten 33 Pf .

KerantworUizer istevalteitr Richard Barths Kt- rttit . Mr de » Jnjeratenlett verantwG TH. Gt »ck «, ! verltti . Druci u. « erlag : « orwarta Kgchdruckeret u. ißerlagsanstau Paur Slnger a. au . , wuiHäu *
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Die Ursachen der Katattropbe von Coulon .
Paris , 28 . September . ( Eig . Ber . )

Wird man das Geheimnis jemals ergründen ? Noch hat man
aus den AnSsagen der Ueberlebeuden keine Gewißheit darüber ge -
Winnen können , ob ein Brand der Explosion vorangegangen ist oder
deren Folge war . Und wüßte , man es , so wäre erst das Rätsel zu
lösen , wie der Brand oder die Explosion entstanden ist . Die meisten
Fachleute neigen der Änschaunng zu , daß das Unglück der Selbst -
enizündung des . Pulvers B " zuzuschreiben sei und die Macine -

behörden haben denn auch Befehl gegeben , aus allen Schissen das
an Bord besindliche Pulver , vor allem die Vorräte , die
aus der dem Jahre 1902 vorangehenden Zeit stammen , ans
Land zu schaffen . Delcassö freilich hatte versucht . diese
Hypothese als unwahrscheinlich hinzustellen . Der „ Eclair " glaubt
diese Meinung des Ministers in Verbindung damit bringen zu müssen .
daß schon seiner ' Zeit bei der großen Enquete DelcasjeS über die
Marine der Untergang der „ Jena " just auf die gemengte Einlage -
rung des schwarzen Pulvers und des „ Pulvers B " zurückgeführt
wurde , und daß sich trotzdem jetzt auf allen Schiffen — so wie es auf
der „ Liberts " der Fall war — schwarzes Pulver neben dem Melinit

«ingelagert vorfindet . Die Stellung Delcassös , der eben erst bei der
Touloner Revue als Wiederhersteller der von seinen Vorgängern angeblich
zugrunde gerichteten Kriegsmarine paradiert hatte , ist natürlich durch die

Katastrophe , die in ihren Wirkungen einer schweren Niederlage zur
See gleichkommt , arg erschüttert , und dex gestrige Zusammenstoß
von Torpedozerstörern in den Touloner Gewässern wird , wenn auch
Delcassv sicher nicht für ein falsches Schiffsmanöver verantwortlich gemacht
werden kann , seiner Autorität einen weiteren Stoß versetzen . Daß
es dem Minister sehr angenehm wäre , das „ Pulver B " zu rehabili¬
tieren , darf man schon glauben . Denn nicht nur die Hinterbliebenen

der mit der „ Liberts " Zugrundegegangenen würden den Minister der

schwersten Mitschuld anklagen , sondern alle diejenigen , die ihre An -

gehörigen in der Marine haben , und überhaupt das ganze Publikum
müßten bei dem Gedanken , daß so viel kräftige Jugend schwimmen -
den Vulkanen anvertraut ist , erzittern — von den Empfindungen der

Mannschaft selbst zu schweigen .
Am bequemsten wäre es ja gewesen , sich aller Verantwortlichkeit

durch Hinweis auf irgendwelche „ Sabotage " zu entziehen und ans
dem Unglück noch falsche Münze für den Kampf gegen die Arbeiter -

bewegung zu schlagen . Einige solche Versuche sind von schuftigen

Preßbanditen in der Tat unternommen worden , indes ist der Ge -

danke , daß ein Revolutionär darauf ausgegangen sein soll , 409

Kameraden und sich selbst in die Luft zu sprengen , so hirnrissig , daß

auch die leichtgläubigsten Aengstlinge der bürgerlichen Klaffen eine

solche Zumutung an ihre Phantasie zurücklveisen . Freilich

gehört die Schnellfertigkcit , womit die „ Balaille Syndicaliste "
die Katastrophe unter die „ Sabotagen des Unternehmertums "

einreihen möchte , zur selben Sorte demagogischen Journalismus .
Die Prositmacher der Schiffbauindustrie haben genug Sünden auf
dem Gewissen , als daß man ihnen ein solches namenloses Ver -

brechen zurechnen müßte , solange noch nicht die geringste Klarheit
über die Ursachen der Katastrophe vorhanden ist . Immerhin ist der

Umstand , daß der Bau der „ Liberts " von der P r i v a t i n d u st r i e

ausgeführt wurde , darum zu vermerken , weil im anderen Fall die

„ große " Unternehmerpresse nicht verfehlt hätte , die Unfähigkeit der

Staatswerkstätten , die „Disziplinlosigkeit " der Staatsarbeiter und
in letzter Linie die gewerkschaftliche Organisation anzuklagen .

So aber muß man sich begnügen , nach dem obligaten patrm

tischen Trommelwirbel zweideutige , infame Anspielungen auf das

geschwisterliche Verhältnis des Schiffskoinmandanten zu Genossen

JaursS zu machen . Allerdings , Kapitän Jaurss , der vor einigen

Tagen seinen regelrechten Urlaub angetreten hatte , ist nicht nur

schuldig , der Bruder eines sozialistischen Führers zu sein , sondern

es werden ihm auch „ humanitäre " Gesinnungen zum Vorwurf

gemacht . Sie sollen sich auf doppelte Art geäußert haben .

Erstens darin , daß dieser Marineoffizier nicht den lriegS -

wütigen Eisenfresser spielte , zweitens in einer ungewöhnlich

anständigen Behandlung der Mannschaft . Da Jaurös seine Leute

nicht mit übertriebener Knöpfeputzerei und dergleichen schikanierte ,

wirft ihm ein Blatt vor , die „ Liberts " nicht sauber gehalten zu

haben , wobei dann immer noch der Zusammenhang von Unsauberkeit

und Pulverexplosion nachzuweisen wäre . DaS Blatt , das diese und

andere Nichrswiirdigkeiten produziert , ist das Organ des Exgenosscn

und FinanzabenteurcrS Gerault - Richard . Und zitiert wird

es von der monarchistischen „ Action Franqaise " , die selbst mit

der perversen Niedertracht brandstiflender Idioten die »einzig

mögliche Erklärung " zutage bringt : „ Diese Katastrophen sind

das Werk Deutschlands und des Verrats . " Wozu als Er -

läuterung der Hinweis auf die historischen Ansprüche des heiligen

römischen Reichs auf das linke Rhöneufer und aus die in „ deutschen

Diensten " stehenden „ Vaterlandslosen " von Toulon folgt . Die

„ Action Frantzaise " hat freilich nur ein kleines Publikum , aber zu

diesem gehört die Jugend nicht nur der abgehausten „ Edelsten der

Nation " , sondern auch zahlreiche Sprößlinge der blasierten Bour -

geoisie , deren Unernst und moralischer Schwachsinn so illustriert

wird .
Bemerkenswert ist aber , was ein bürgerliches und entschieden

patriotisches Blatt , der radikale „ Rappel " , auf die reaktionäre Be -

hauptung , daß der revolutionäre Geist der Arsenalarbeiter die

Schwäre des „ verwünschten Hafens " sei , antwortet : „ Es gibt

mindestens noch zwei andere : den Mangel an Ueberwachung

des Kommandos und das Opium " .

Acivir

Möbel !
Spezial - Kaufhaus

bürgerlicher

Wohmmgs- EinriWnyen
1. 200-450. bessere ». 500-900 Ii.

Schlafzimmer * . 2003 » .

Speisezimmer V. 575M .

Herrenzimmer V. 465M .

Mod. Kücheneinrichtung . v . fifiM .

ttGelphiskie
ÄJ ' " spottbillig!

Lieferung und Aufbewahrung frei .

Möbel - Thiele
Berliner Melhaie Jonler .

1. «rslhäft : MerHi - ßr 12 «
am Martenplatz

*

2. Gkschäst: Inl>alidtnkr. l18
FoOrifgebäube , vis - a - vis Stell . Bahnh .

Zahlungen nach Uebereinkunft .

Auf Teilzahlung
wöchentlich nur 1 Mark

Bös
find ohne Frage alle tzautun -
reiniakeiten und SautauSschläge ,
wie Mileffer . Blülchen . Kinnen .
Rote dei> Besicht » ,c. Daher ae-
brauchen KU nur die allein echte

MeM - IewMHM
«gg Bergmann * Co, Ridebeul.

i Stück 60 Pf . Ferner macht der
Cream, , Dada,,rUllenmllch . Cream )
rote und spröde Haut in einer Nacht
weifi und sammetweich . Tube SOFi. ,

überall zu haben .

Seifix
Or . Thompsons selbsttätiges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend

weisse Wäsche

Preis 15 Ptg .

OhneAnzahlung
Grammophone, Pathephone ,

«cht « Manzenhauer Zithern , Gei| | en,
Mandolinon , Gitarren , Handharmomka »

HIJuhresMusik -Spezialiesehälle:
1 . Geschäft ; Brunnenslr . 117
2. » Reinickendorfer Str 107
3. » hjoabil, Gotzkowskystr . 31
g. » ' "oldenberger Str 2

Enorm billig
lOOO Ulster

24 Mark

Ad. Kunlze , FrlcdP, - ch -
straüe Ä08

Gegründet 1882 . [ 824b *

llatcra an Jedermann

Möbel auf Kredit
bei Zablunft einer Monatarale laut Vereinbarung und- bequeraater Abzahlung
komplette Wobnungs • Einrichtungen
»- >»>» eineeine Mbbalaiaeka , Pelaterwaran . Iarbi | a KOanan,
Portlaren , ( ZardiriPn Leib- u. Betlwiach «, »leppdreken ,
Teppiche , « « " UIIIBII , Betten , Kronen , Kinderwagen elo.

In moderneler Aueliihrungiy Ferner

Garderobe für Herren, Damen u. Rinder
eröoeteVuewah * sowu Pelzgarnituren , Stolas , Muffen

AuSwuhfr Wochenrato von i H . an

dorn " lelstentr. 9
Jehönhaussr Sttasse_

Belm Vorzeigen dleeee Ineeratet 4 pCt. Rabalt .

Damen sparen Geld!
x » „änzelmkanf "voa 10 Uhr vut ob i

EdbI . Olster " • Flaaidi " Ä « * 8- 25 M.

Hoibeieg . Kostöine 15-50 M.
ÄBSdiliel Todipaletots lÄ 12-30 M.

Hochelegante Modelle Nelntntr
Seal - PIOsoh- u. Velour » du Nord * rdlciUll

bedeutend unter Herdellungapreia

Spezial.; Eitraweiten für starke Damen.

mil • leganten 4fl 71 U
Stickereien Iü " l4 tn«TaDenpaletoft

Iparle KimoDOiD . Abeod-KIOotel 8-25 M.
kmSTki . � pmewn * 3-15 M.

„OelegeDPeitskaBt"
Tuob Hüntel IT RnU
wie Abbildung b t . Iii.

30 Mark

Eagroa -
. Lager JtaxJItosczylz, „ SJÄ 59,

Velvet - MABtcl
wie Abbild ung

Kein
Lade » !

• Ine Treppe , aar Alezanderp lata .
Hebten Sie In Ihrem eigenen Inteieeee auf die Heueanmmer .

Möbel

Auch

Teilzahlung
Große Frankfurter Straße 45 —46 , I u . II

Wilhelm V
Misch %

Achtung! Bewilligte Bäckerei .
Teile dem berehrlen Publikum und Nachbarichast mit . daß Ich unten ge>

nannie Bäckerei neu eröftiict bade und zugleich die Forderungen des Bäcker .
und Koiiditorenverbandcs anerkannt habe Es | oll meine Ausgabe sein ,
dem Publikum in jeder Weile entgegenzukommen und gute Ware zu Iiejern .

Hochachtungsooll

Fviiz Peterelt , Martendorf ,
Strelitzitraße 18 .

Tadsllqy
IM .

wöclientliclie Teilzahlung
liefere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
MaB - Schneiderei

Rosenthaler Str . 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt

Frankfurter Allee 104
part . — Ecke Friedenstraße

En gros .

En detail .

m - Verlrieb
von

Fabrikaten
süchsiBcher Sardinen -

Webereien
Poniera-ifl Miete -

Jabrihen .
Ranlinen u. Fabrikfeste

für 1 bis 3 Fenster passend .
Fenster 1. 85, B. SO, 3. 75 . 4. 50 ,

5. 85 usw .

Abgepaßte Gardinen ,
2 Schals 3. 25 , 2. 85 . 3. 50 . 4. !

Künstler - Gardinen ,

Steppdecken
Siinili -Seide, S W

Handarbeit und W äff elmuster

107 « Rabatt

auf fehlerhafte

Wh
Gardinen - und Teppieh -

Speziaihaus
Gr. Frankfurterstr . 125

( im Hause der Möbelfabrik )
2. Haus von der KoppenstraBe

Haiiostcile der StraSenbahn .
Stadtbamitat . Schletiicher Bahnhof .

« i
5 50, 6 35, 7. 50

siores , ' s ' * • "

ErbslQII - und SpaoltlBl - Stores
2. 95 , 3. 75 , 4. 65 , 5. 75 . 685 ,

8 . 50 usw .

Tülibelldeeken , weiß
creme

1. 95 , 2. 45 , 2. 86 , 3. 65 , 4 . 60 usw .

Erbslülldecken . S�S' ;
2. 85 , 3. 65 , 4. 50 , 5 35 , 6 75 - 5 «

zwei
' »Schals ,

1 Lambrequ . , System Handarb .
5 60, 6. 36 , 7. 85 , 8 . 50 usw .

PlUsciiportieren,kcÄ
6. 35 , 7 60 , 8. 76 , 0 . 85 —60

FilzluehportierergÄ "
3. 65 , 4 50 , 5. 76 , 6 86 - 8 . 50

Uiiienportleren . ' JÄ *
3. 86 , 4. 76 , 5. 50 , 6 65, 8 . 26

bis 46 M.

Tuclitischdeeken , �. i ". ""'
1. 25 , 1. 86 , 2. 65 , 3. 35 , 4 . 50 usw .

Nationaiplüschdecken
4. 26 , 4. 95 , 6. 46 , 6 . 46 usw .

RiesenposteD,
m. kl . Fehlern , rot , oliv , blau
jetzt 6. 76 , 8. 75 , ». 86 , 11 . 50 ,

18 . 50 , 14 . 85 - 35 M.

In allen
Farben

8. 75 , 0 85, 1150 , 18 . 30

Teppiche,

eissenberg5



Credit - Uaus

BellMlUance - StT . 100, I. Etage .
faren u. Möbel x. knlant . Beding

Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67. '

ii-
TnrriStraBe 55, Ecke Waldatr .
gewährt J 6(1 8 n d. spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrJXhrleen Kredit
auf Waren

Spandau
Fotaduientr . 23,1liiUer,S .

IErsErscheint 2 mal
öchentlich . | Bezügsqiiellen ■ Verzeichnis » Untenstehende Geschäfte

empfehlen sieh bei Einkäufen .
n
den. J

Zioiukirchpl. I ,BiiuiDeiutr . 3Utlii . St. 31,: 5
Gustav Mühlsteph , Rhinoweretr . 2
0. Nachtigall , Riidorf,Pllnger «tr . 70/7I .
E. Naamana. Reiiieksadf . , 8onBerstr . it
Dasgr. Brotr . Berlu , Köpenick, Karlshont
n. Schöneweide. R. Noak, Friedrirluhsgea
fh . Neuhiann,Ö ) denburgerstr . 21
Bäckerei Oststern . SciisniweUriUS
Albin Quandt , Tilaiteratr . 88,

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gast . Möller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Auf Abzahlung gibt
Wilh . Neutnann . Pappelallee 83

Waren , Möbel , Garderobe .

Wolfe : , Id
Weinmeister -
Straße 141.

Mh SO Pia . und 1 Mk .
Wochenrate ernalt . Sie Wäsche ,
Gardinen , Steppdecken , Uhren ,
Garderobe u. Möbel i. Abzahlaiigsgeach,

Frfcdelttr . 32 ( Hobrccht - Breckc ) .

�Alkoholfrelo Betränke

Sinalcojßilzbrause)
Oan . - Vertrat . OttO StaHCk
NO , Lundoberger Allee 6/7 .

■Fernruf VII : 1668 u. 1564.

Franz Abraham
Hamb. Meisma - u. Römertrank - Kell ,
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

Düte Brause
Rntrrh Selter - u. Limonad . - Fabrik
Ulli Uli , Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
Schütze , E. , ff eberstr. 15a, T. 7, 11135.

£ C Sott » alkobol -

Al . rbi lrelt » StttZnk .
Vl Vl B<rllil0 . Kali «lf ». 4

lÄrbelter�BekleldunoJ
F UZa _ w ■ _ • Zo�seaerBtr, 33

BorgBunmUS
Hamburger Laden , Chart , Vall<t . S3

Höhnen E3öring &Ä
Landsb . Allee 148, Rizd . , Berget . 66.
HoterLauden�Kel >Sue�B»»�l<lr�W
f BSckepelew , Konditor , j

Blottner ' s

Großbäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Charlottnnburo ,

Schfinebera ,
Wilmersdorf . 1

,stersGrofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Albert Ff enzig , Grätzstr . 10.
Paul RiBmann , Turinerstr . 36.
Max Ronploeh , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhaneen
Niederi . ln all . Stadtteil . Berlins

i ' lCLAO-n11UVi , A/UU

SOttoScillat ;
Gustav Scholz , Ge

Max Sander , Dunkerstr . 23.- � - - Brüsselerstr . 5.
(öSt. Backware )

Georgeakircbstr . 57
Schüpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Schtttt, « . Ä" KÖ .
Slkorskl . ffeileuee . HeioeradBrfentr . ll
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer BeTÄeee6 .
Staehr ' a Bäckerei , K. TrifUtr . 55.
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
Gastar Taaplta , Prinzen - Allee 61 .

Büttner , A Danzigerstr . 96,
E. Lelachner , Kottbusserdamm 69

nßoeDäorf,O. P. ,u. d%kae�Nord :
Sehrammar , H. , rkSÄus .

(
_ _ _

A. Jarecki , äpaadai , HsTelBfr. 15.
Keiner , Otto , Gerichtstraüe 86.

Schuch , M. ,
Schwalbe , WUh. , Wolliner - Str . 12.
Ulofllraii A Mühlendamra 3,
? ? BCRBr,H,r

Berufsklelduno

• Kottbuserdamm 98

Willi . Scholem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Battfadern 55. Batten

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
EmstTrotz , Reiebenbergerstr . lll .
Ferd . Tzachetzich , Wrangeist . 45

UlbrichTÄ . " " "
C. Vogt , WalRansaa

3Filial . Hauptgesch . SedanBt . 106
Jos . Wagenknecht , GlegaDent 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
FiapBraickel - , Schwanbrot - n. Simoai-
brol -Fabril . T. 11. 3313. MaiBtr. 7.
VerkaofiBtell. i. all . Gegcod. GroS-Berliei

Badeanstalten J
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpenick . - St r. 60,63
f� > a j - M Lsudsbergentr . 107

Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad
�5ini� * y - . Bad ' Münzstraß « 2.
V�dllllZr Kassenlieferantr

[entral-Bail Anzi�fÄ . 25.
Centralbad Pankow , Berlinerst .4
Huat- Bid , Chiubg,ffilmersdorfer «I . 60/61
Helena - Bad , Colmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr, Abtofbong, heia Eitraht . ff all-
Btr . 70/71. Uef. aKBsa,Sei- Colli ». ff . 6S

Bad Frankfurt , Or. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Adlerahofer Bäckerei , M. Zagwaral,

" TtrnöirBeusterT "
| Landbrotfabrfk >
Alt - Glienicke bei Berlin

I . Kfep«a�re�ü»B/üerii »A�MHeH
Max Backer , Ramlers tr . 36.
WUh . Behrend , Manteuf felstr . 99.

Bäckerei und Konditorei
Will ». Toarllk , Mariennenstr . 5.
£ mU Beyer , Thornerstr . 6.
Rrntfahrib " • Zimmer , Ret
DlüllaUI 1IV Bickendorf, ll »asa«tr -l .
E. zum Bruch , Tegel , Schulstr . 1

Buchl & Sohn, fJÄ ?
Willy Defor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Riid[ . ,UeinBBiis( r . 331
Herrn . Eder , Schonenscbeatr . 1

Engels Landbrot !
Helnersdorfer Mühle

Yerbfasiell. ; Kolonien. g, Bodenbergst 3,
lüderilist55,8chiTelheiBer8t . 44,Swiie-
uiinderBtr. 48, l ' ankow, Florulr . 80.

Wilö- EoflelweuSÄVd .
Verkauf in Milchgeechäften

Berlins . Bektail gegeben, d. FUhale.

Gustav Fenake , Elblngerstr . 90.

Fischer, Görhtzerstr . 55.
falhcnsteiHBtr. 20, Kopenichentr . 173

BagoFranksasteln , Soldinerstr . 69
lUeah. Knlibroi . vieU. pras . ii . anil . espl

Feronla
AIIeinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Ms « Hagen , Dalldorteratr . 16.

Bozbg . ,N . Bahnhof8t9 .
O. Kronprinzenatr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederachöneweide

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Gerlach , Schdnebg. Sedanatr. 5/7.
Walde marOeske , Treptow. Elaenatr. l «.
Gonslor , Graetzstr . 65 u. 57.
Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Barl Glesraann , Wittstockatr . 7.
H. Glück , Wilhelmahavenerstr . 51.
Auguat Hübner , Schwedterstr . 52 .
August Hauck , Cöpen ick.

DikarHankeTBröldien
7S GescHätte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

CesrUndet 18 » « .

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
Ptreehterstr . lt . Burgdortstr . 14 .

Oscar Hildebrandt , I. enges tr . 25
, Badstr . lS , Schwed -
f St . lO. Soldinerst . SO,

Reinickend . - S 1. 118.
August Kamme) , Pankstr . 46.

Haempf. BDikerei, WM
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. Kierzkowskl , Wiehertatr . 5
Kllln - GroBbäckerei , Boßestr . 8.
H. Krause , Tegelerslr . 33 „. Irlftetr . 43.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.
Landbr « t - Bjck. ,dchBh. Fr. . Bnrhholi .

tLandbrot-GrodbäckarelO. Senf , Ncfaf. Krug , Waldatr . 4

[ SmaunTeEelOTusdlttenätr
Alfred Lier , Wielefatr . 36.

MdM Brottalirlk �e. ' sr

Rieh . Liebenow
Blxdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .
UbcitMantbev , Falkens teinatr . 37.

B. Martin , Gleimstr . 55.
AUweid « * « bew . BXfceial

Bad Frledridishain,Uid >b. AIlos ! 53
Günzels Bade- Anatalt , Kruieaatr . 130.
Badeanstalt , Hssenheido 18,
HoHenstaufen ' Bail,Goltut . 40t
Am Nollendorf - Winterfeldplat «.

Bürsen - Bad , Dircksenstr . 50
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Junabrunnen - Bad
Banmschalenweg,KiofhoIzBir . l77 ' 73
Kur - Bad , Fetcrcburgerai . 54, lief . -Kr.
Kaiser Friedrichs Bad Chirl. a. Ehr.
Köpenicker Bad , Köpenick . - St . l76

lCiIP *A" talt "Lö8er "
_ Rosentalerstr . 70.

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr , 39.
Bad » Meyers - Hof , Ackerstr . 132T
Marlenbad , Chausseestr . 43.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 13.
Neptun - Bad , Scboihusor - Alloo 104

Bad Ostend
Ost - Bad , PaUisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad 5 ° �- »
Prinzen - Bad , Prlmenstr . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Römer-Ball ÄäÄ
Ruas . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Schiller - Bad s"auilS. .
Schönhauser Bad , Scböah. Alleo 23.
S%s | Acueu - Und m m au uu
ölieSiascblesischeStr . Sl .
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
ff riktonia - Bssd — —
II Kottbuser Damm 76
W FrledrlchWilhelninbnd

Chausseestr . 87.
Viktoria - Bad, Ronmolib. , Fr- Albe rt <tr . 6

��• de�E��löhtungonl
Das gesündeste und billigste
Bad ialdai Ideal-RieaelbaclHarke Z. 4 Co.
gsaae Badoeioricbtoigei vot K. 12. 50 a».
. ' Solidenbanden Tollilg. gealntl. ). Iiinatt .
Preiabrucb . 100 Seiten grttia i. franke.
J . Znmba & Co. , Hamburg C.

�BandagenTGummiw�J
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gninewildnlr. SO.
Meyer , P , RI. , Berliners tr . 49—5».
Pelzmann , D. ,CbarI . �laIigarterpl . l7 .

Wende , A. , TuoT.?ir. r34
PpipHp Ä Seydelstraüe 15.
IVCIUIC , H. Lief . allerKassen
Max Scbönfeld , O. Müggclstr . 3.

Beredt , W. jFillanentr . l . EekeHemelal.
A. Butti , Zorndorfer Str . 33.

MaiFarüJÄSueeno
GaUter , M. , Badstr , 62/63.
Georg H eroldt,Oderbergerstr . 33 .
Hiekel . Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Kock , Emil , Weißensee . B«rlinerA . 45
G. lehm j«n, Fuewilkenlr . I E. GericbUtr.
Otto Löwenstein , Fruchtstr . 45
Mlsdi , 0. 17,Münchebergerstr . l .
Moldt , Fritz , Rixd . , Renterplatz .
Guat . Nobert , Potsdamerstr . llSa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , WUh . , Zeaeent ratr. 11.
Rommerk , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Frit��ettekorn�Ibingersti�ilL
�_ BalBuchtToegawät!"�)
BlinZßl R Rixdorf
DUIIACI , H, Kai8. Friedr . - St . 49.

KroneD�Grossmann
Elsasser Str . 22

Ltiti des „ Yorwlru - ä», Rabatt .

GanzenBetifedern Ton aelbatgeacbl.

Max HaDikoedit, Weeilk
Müggelheimerstr . 8

BierbrauerelentBlerh .

. i
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
lofer VI
febnlerStr . 3.

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Berlin SW, Terapelhofcr Ufer 15,
Brandenburg a . H- ,

Eier , Kiae j
Butterliandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelsbg ." 5 Filialen . -
Max Baenisdi , 8 Filialen .
Fritz ISartz Piu?, . ».

OskarBeck OMäart «
Dreadenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzngipreiie .
Rixdorf ,Buntrock , W. Boddinstr , 3.

Dünkler , Otto , 11 Filialen .

AftawarÜT Oderbergerstr . 53 .
»Uin nCrilLj Sehivelbeinerst . lt

fljtler , Ermt �ien,eis. traß9
CarlFranke�e ' /
Fried . Göseke, 7 Filialen .

Sergbrauerei� .
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bocfc - Brauerei .

Berl . Weifsbier Ä. landre
StraUner 8lr. 36*7. Tel. L 7588 4004

Weifsbier C. LaudreAcl - Ges.
Straßburger Str . 6-8. Tel . III . 1692.
Brenerel Alt Berlin , Chsrlottenb .
Gabriel 4 Jaeger. ff f itbier. I. -A. lII,Ne . 530
Bier - Verlag , Gitachineratr . 90

Biaieni »WiZlli
I feinste Qualitätsbiere .

rauereilWerberg
Versand - und Pilsener Bier ,

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 87

0.
Caramel - W eifsbier
fazt albobolfnl , erfrizebead , beboaalieb ,
Berliner VVeiBb. - BrauereiE . Willner .

Q roter ja ns

Malzbier , Scbigk- AIIee 130, 1. HI, 5053.
Haase - Bpaitapal . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
hell — Habelbrlu — dunkel .
Hempel , E. , Müilerstr . 138d .
Kahlenberg , A. , Müilerstr . 156c.

Brauerei Engelbardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Dnser

Goldbiep
ist nicht nur ein

ErfrlichnnEsgetrink , oondem
auch ein

Gesandhcitablcr ersten
Ranges .
Berliner DniOBi- Braoerel Berlin 8.

Luisenbrauerei Weißensee .

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

noiddüQtstliüs MM , A. - G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. t785

Riiüf i CoJ . U . Ä
gegr . 1820. Berlin G 54. T. III , 1517.

Roland F1,�enmbirAr8äa<i '
SrhflHp tZrüner Weg III .
atlläUC , weiß - u. Malzbier .

SdiUiaim SdiööElnj
SchlOMbriu ■Kronenbriu

in Gebinden und Flaschen .
Sdtulz , Herrn, , Sehönleinstr . 23.

!ere!DS-BraDerülTüiitoD!a,nW87.
Weissbier Albert Brann .

Weissbier, C. Breithanpt ,
Palisadens tr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier F. W. BlIrebeiD i - G.
Lagerbier und Malzbier _

F. Haaen22, ; ,i ; fl
ugust Haitz

Hoffmann , R. ,Ober - Schöneweide .
Kenten , GebrMWörtber - Str . 33 a.

Kosma ) la , E. , 4 «e - chäfte
Eujg�J�hlerj�eueKöni�str�M .

u3i

Moses , �-nd8b?-r«e-rstr�.i Mäntel , Kostüme . Röcke .

Pappelbaum
Blasen, Kleider. Rfokfl. G»llnowgtr. 3' . M/17

Ä. Selowsky
Waper,
L Kieper, Nowawes

Friedrichstraaae 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. FrankL - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Blusen :: Koatfime -
Schönhauser Allee 127a.Wolff ,

Creorg - Izemke
Butterhandlung

Ober - Schönewelde .
TenäleErXr�haeratr . 23.

Paul Lindaer , Strelltzeratr . 68.

ButterhandlungFritzMnth .
Vlaecling, « J .

Markthalle , Aainuatr . , Krzitztr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern in BerUnN�NO .

Pomorski,PanI choftoÄo8

I
Butterhandlg . I
Hermaziatr . 115,1
Heraauatr . 30. I

acnoneieiai , urAtz , vzuttv

Schröter , R. -
; pn st Schneider . SpanBäu

Schönef eldt , Britz . Chauaseest . St-
35

Verkaufs¬
stellen .

Scholz , Arthur , Ri ,Hermannst . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman « tT1 '

Uhly & Wolfram

Paul Zutermann

KoafebliaubtM — Cbzazaseilr . M.

Drogen iz, Farben J

Adler- Drogerie A�hTrlC
Adler - Drogerie , 0. ,MüggeIztr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . PaulFrank . StriiiEaDsatr . 41.
Apotb. LiideBberf,8tr5liti . Str . 74Slzri -Xk.
Artelt , Kort , R! . , Renters tr . 43 44
Arnold Ndif . , Charlbg. , Lelbiitulr . 25.
Reinh . Aasmua , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthaucrstr . 6.
Bcrgtr , Bai. Rsnnclabg. , Soralzgatr . 8.
O. Beug , Beekbalt. 54, Ecbt Grlweatr .

Bcfi . BBC2li0jJ�BoÄ; s1t3r4A
Sämtl . hygienische Bedartsartik .
Bohne , Ö- , Spandau , Fiohalsd . Str . 2.
Böckmann . Fr . Hochstädters tr . 21
Robert Brüggemana , AH- 8tralaa70
Centrai - Drogerie , Drzitk <iaenL31 .
DomaaUa . W- , Falckensteinstr . tt .
Donath , W. ,Land8bg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Chapf Hav Koperniknsstr . 17.
DWcFl , Meli Warschauerstr . 21 .
Edlaon - Drogerien . O. -äcböieweile .
Paul Eichel , Friedrichshagen .
Franz Fischer Praabf. Cbaaaaee 148,
84» ti. Gammiartikei :: Diabr. Bedieauzg.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. aamtl . Krankenkassen

Rühlmann. P. ddüllerst . tOb. E. Seest ,
Schmidt , Paul , LI, Scbanwebent . 40.
Schröder,G . ,Ri . ,Hennannstr . 59, ' 60.
J . C. Schütze Nachf . ,8�
Heinr . Schupke , Wielefatr . 12,13.
Seilach , Tb», Ri. , Hermannstr . 48.

Georg Stasiflowski , Eck Gabens!:
Rob. SfiDdtßatbl . w�XÄr !
E. Teesch , Ri. , Kirchhof str . 12.
Paul Tiegs . Chausseestr . 42.legt ,
Wesch,Charltbg . ,Knobelsdorffitr . 23.

Franz Woilmer
Wilmer ? dorfer -

Straße 66 a.
Wunnsce,Max,Nachf . ,Invalid . - Str . 2
Zobelti�Pankow�JBei��

Bauni3niM »Schöneb . ,Herbertst . l
Brennabor Lnbdr ™ie .
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , F. , Ri. , Bergstr . 159.
Ilny Han Schönhauser Allee 115
HlliA Udlil Kinderwag . , Bettstell .

Fabmid - LelaiH LobmaDii
Neue Schönhanser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Chsrlottenb ,
Bi«Barekstr . 62, Arb . - Radf . 19«/ , Rah .
PakmdbaizSfid - OstReicbeibergtntltl
Fiedler , C. , Spand . , KIosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick
G. Haller , Charl . , Bismarckstr . 79

Klinik d - Weslens�Ä
Kröger, ,Rich. , ?ip"ick""r47vLinienstr . 8.

Ernst Machnow� " u""
Größtes Fahrradhaut Berlins ,

J ahresumsatz über 15 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .

Vereinigte
Pommersclie

Meiereien

48

leriiaiifs -
slellen.

Fruchtstr . 70,
, Ecke Mcnfhcbcrgtritr .

Zum Stern , Adalbertstj . 12.

BOohep �
heitsschrlften , Jicjcd
las » cr . aB. Bclebraagibtr
Ehrlich Hzt«, Vorbtagaag
aber Geublechtz - Kraab-
beitea etc. , agwie eiagtb .

Fraspekta. letztere gratis aadfraakogaf .
eaaaa Adrezaeaugaba liefert leditia .
erlag B. 3ftweiter4Ce . . Berlli ) iff . 57a

Aumüu�äätäiueTTIlee 39, Koalltärea.

C 47 1 1 Q V Gl Filialen i.all .
yjy liaA , VI . , Stadtteilen .

I
Die Fabrikate der

„ Sarottl "
Chocoladcn - u. Cacao - Industric - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Schütz,Warschauerst . 82,ggr . l900

Seiffert , Erich,
CO Uli ff Andreasstr . 36

. dullll Betugsqu . f. Händler .
Cbtaiseeit . 42. Badsl 33 a
Weißensec . Antonpl .

C Voigt , Gräfesl . 27,EckeUrban8t .
ffcrlcmc !ztc : ct >l/cCrcIorft,G . ,Gr Eraab-
ftrler -Slr. 80, Gr. ff eg. l I3. vreada. -81r. 03.

Blumen und Krinze

O. kar Albert aa, Müilerstr . 41.
Fr . Ahrendt . Eoihg . ,BeBeBahaberstr . 31
Blumen - Becker , 0. Fnabfirler Allee 3.
Casper . Charl . , Kruramestr . 29.
EDegar. Rizd ,Kaia. Erledr. 8t . 30,Bergsl. 58
Bichard FeUrh , Prinzen - Allee 30
Paul Gross i.i Bilenst.6a' Vorwlr»ihaii )
Grosse s Blumenb . , Aadreuatr . 55.
Heekes BliDeahaas , iaauiffelatr . 94.
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Milse , Welleasee. Berliaer Allee 35
Bertha Herbold , Careen8llta <tM5l
Jaulszewskl , Felix , Eiseabzhaztt . 7.
Alb. Kell . Cbtrlag ,Xaiier -Friedricbil . 20
Menzel . K. Rixdnrf , Hermannst 124
O. Neumann , Wieners tr . 1,
Ww. Rutschke , Ri. Hermannst . 62
Th. Scfalrbel . N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer . WraegelatH , lax IV 12055
Aug . Trotha , Wrangelstr . 11.

lec

. . . . . .

.
Thiedtke , Rixdorf , Hermannst 64.

. Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
ecke. Kewtwea. Priedr - E. Frleilertl .

Boulllon - WOrfel )
NShrmittel - Geselischaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
BerUaSW . 47 . UigelbergerStr . 42.

Fordarn Sie

W esenberg

Clgarrenhandlungen

Fr. Behrend�If . ,Fra ' änineHnee27 ,
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Brauer , F. , O. 112 Proskauerat . 12
Frohe , Guat », Rixd . , Thomasstr . 3.

tote , Frili ÄÄ, "
All). Kas ulke » : ' S

Stadtteil .

Klein , Wilh . Sh�rn1 ! 94 '
Klemmer W. �Spaadti . Srbsawildenldb
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
A. Kunstmann . Novzwes . rrieztenLt ?
Lingel , Frih , Eisenbahnstr . 5.
A. R. Meyer Nchf. , ScUesliehub . 14.
H. Mlschke , Beusselstr . 32.
Willy ManstennanD,GlFdHMhstr . 48 .
Schirmer , A. . Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod Blücherstr . 25.

Föh8e,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Gcrmania - Drog . Spand . WUbelinstr .
Grasnick , Fr. 0. Kroapriuenstr . 48.
Oottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.
Alfr . Gotting , FrÄr
GD»ther, . ,L «wcD- Drogerie ". StnEit . 37
Giesler , Spand . , Scbriiwildtnlr . 105.
Hanisch , Hob. , Boxhag . ChansslS .
Haeberlein . TrepL, GruU- Bncbdztr .
Hansa - Drogerie , N. RaumerstSO .
F. Holop , CfisB- Drog. , üfzzutr . 6.
Klahn , H. , Ri. , Kalzer- Friedricbsa . iSO

KHttfcHk- DrOf. He�l. ! ».
Kottkes Drogerle , Btinzcbaleawef .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag 49.
Krönings Adlcr - Drogcrie , Raolerstr . 7.
I omr > l/a Soharnweberstr . 14a,
l . eilltKC Ecke Weichselstr .
Lerch , Fb. , Reichenbergerstr . 116.
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Liecks , O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lochte,WllbclBshzTeientr . 20
Luisen - Drog. , PTicdricbaf. BarllitrzL 22
llsrrrhnar Gubener Str . 41
mdltUlOcl Sämtl . GummlartikeL
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing . Komm elibg . TOrrichm. St . SS
W. Metcke . Cbsrl . , Potsdam . - StrA
Neils , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmeisterst . 8.
Dehmke , Beiiicteid . , Proriazatr . 82.
Otto Opitz , Bornhoimerstr . 16.
Apoth . Oppermann , Eernuastr . 227.
Felix Plnkert , Rflgeneratr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagatr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , E»l »da». 8L 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwtren
Rathaus - Drogerie , Ri. Dziaictr . 24.
RecoUin,P . ,Reinickendarlent . M
Arno Reif , Weberstr . 30.

worm . Lemokn
- | . K«la . Frifdr . 81r. 242

uu », » nuu . , . Fzal Rubi, Csysiick .
Franz Scfaönbeck , Oberaehöaewelde.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.' a.

W. Malloschky , Schles . - Str . 45.
Mazatls , JnU , Mallcntr . 58, A n 291

[ 15 « ! ! «
G. Finge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Etleribg . . Sl2 ad. Frtf All «
Röpke , G, RI , Hohenzollernpl . 15.
Schönbora , Willy . Chtrlbg. Scbdatr. 5.
uisnrinli Invalid . -St. 20, Türmst 31
linllUcll , Teilzahl . gestaattet .
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . dl .

Feuerwerkc
_

ISneiiSrHifl
Ifftllitr . 80,81 Ecks Seae Eotilrzt «

C Färbereien , Wäscher . J
BerltneTBämjT�WSfSeröl�

Frl��Ierlnj�Imn�Cönigstr�d .
H. BERGMANN

Birkenstr . 53
über 40 Filialen in Oroü - Berlln

CöpenlckerCroß - Dampfwäscherei
O PartenheImer,7C00O » Traetpl .

ÖWlMMi
Dampfv WelB. Stern, &i . ,Ber9ii . l32

Dampfwäscherei MERKUR
A. Bachmann , Fnakfarler - AIlw 47.

flampfwäscherel , Ob. -Schoaeveids
Ut Heinrich , WUhelminenhofttr . 4t

öaiDpfwäsdierei MtM "
DunkerstraRe 68 .

Altbtkaail fir Licferug toi tzdelloger
Wtacke bei aaligstei Freize«.

Gebr . Erbguth�
O . IVaefe

1 Färberei n. ehem. Wäscherei
I f. Herren - u. Damengardar .
I Läden In allen Stadtteile ».
iBerlin , Rixdorf , Sehöneberi

ftpotli. Meyer, Ii
Louis RflhI , lab. P

Siegfried-Bragerie,™�"9!».
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 20,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29.
Union - Drogerle , RomintenerStl .
Roh Welsch , Frankf - ChaaBBeo95 .
Werder - Drogerie , Briti . RadzTorzt Sa.
Wedding - Drogerie , Gonteratr . 37.
WllllWeach,Charl . 1NehringBt . l8
A. Woblgeranth , Usedom Str . 22

Eebeh�eor��L�bekerstr�äO .

C

Damenkonfektion
TJäuRo AHronleld .

Gr. Frankf . - St . ll ?, Badst . S' A
Bluen , Kleider, lluttl,lltisaferi

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 n. Rixd . , Bergstr . 9

tarl ErlDDltzerlÄbirVeS :
Cohn , Oeschw - , Bergmannstr . 9.

[ontettionsliaDsWeililiDgÄ
Cxerwlnski , F. , Reichen b. -Str . 152.

DombrowskyiS�f; ' 0tks�
Giesenow &Co. HauÄ
u. CharIottbg . ,Wilmersdorferst . l38

Holz « c Ascher "
O. Frankfurter Allee 68.

N. Scicönhauser Allee 127,
Toblas Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spz . Haßanfertigung
Lager ja Häalela c. K«»t »»ea aller Art

Damen- ftonieKlion Mcabit i

Gtbrnd er Naumann EebeBtedevitr.l

EUen - u. Stehlw . « Waff

AlHrS�nfn�äSePPrTecIHcEstrK
W. Allner , Mulaekstr . 24.
Otto Beilg , O. Grüner Wog 49.

B. BEraer,sÄÄÄ ?
Bcutcr,C . ,Boih . ,NeueBahnh St . 26

LDitterKfiDi Kas�chÄ�
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Branneke , C. ,Wraengnelftr94
G. Brenneke , Sckdab. Allee 156.

G. Brucklacher , S « ;
Otto Döring , Rixd, , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müilerstr . 29.
Willy Erpel , Tnrmstr . 29.
J, Fehrraann , Birkenstr . 57.
Flaek , G. , Spzadao. ScbeMwaldentr . SI .

Gerid [ eiW9lfi3iÄ «n«5. .
D*b Uninaa Turmstraße 63.
tlOB. mit Drablgelleebtei . Fabrikat

LüiUnr
Wilmersdorferstr . 102,3

Dlncl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , ff�Ä
Carl Jung , Stromstr . 31.

Jungbluti SÄ�äe, .
CariKarstäätÄÄ . ' Su.
Kantner Nf. ,0 . Seböaeveide. Ediso;i str 16
171 noo Belaitkend. . Rezideautr . 100
nlUoD Werkzeuge .
Kniehase , A. . sÄr6stob
Frilz Köhler , Hochztädterstr . 2.

KortRraDüie/ ' ÄÄ80
Ad. Kunze,Kixif . ,Kaizerrtiedr ) cbitr . l78

Gust . Lenz,�1� .
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwar « , Bereh . , Ba«»»ehale »wM.

P. MolieoöayfflSÄS. Frzaseekisl . 40,
EzasttiteLfferliicage färde « Bzibedarf .
Franz Müller , VVclnmeisterstr . 9.
Müller . R, Boxh. , Wismarplatz 8.
A JlBdlofl , Reiiekdrf . Karbitr . I t . Sea.

BBoroRflinBPÄ " ��
Max EUchter , Scbönh . - Allee 104,
ROsmI . Fm NirkgrafeatUaffl 1,

Taubert , J .

iic z
Wäscherei 1
mgardar . I
dttelle ». 1

Sebastian -
«tr . 86.

£ Fischhandlungen

:o Arendt , Tegel , "�cTTITeperarrlTs

C. Dittmann « . �K. 4, .
Wr u | . | Weidenweg 79, auch
RV » 111 Wild und Geflügel' " l ' l : orgst . 5Ü. 57.

I. Ri . Wäatb Slr . 15

itwT)
d. Str . 37

( Flaicohep . u. Wurst '

PrierTSräBrnanrSträDiml
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
AUstädt , Elberfeldecatr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 18.
A. Barthmuß , larkgraleicism » 33.

S . Kasch , ws " Äer
ff. Fleisch - n. Wurstwaren .

Jos . Beier
| Fabrik ff. Fleisch - u. Wurstwar .

»I QniVnr Teiel , Brunewstr . 65
. DCUcl . ff. ETeiscb- a. ff ' cntvtrea .

Rieh . Becker , Memelerstr . 74-75.
Bebte , Rizdf . . Hermannstr . 13.
Blflmleln , J. , Riad. , Maratchtlr . 1416.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedr - and Schinkensalzerei .
Berlin - Schdncbcrg . KolocDeML57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

nTTerTRSc�rB�orTerBtrrsSr

Äiiiiiitterl AugSÄ . 9.
August Birastelu , Dunkers tr . 78.
Hermann Blank », Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
Rnmnr Frans Oberschöneweide
DldUlBl , Um Wllbeiniaeakofiir . 10.
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P, Buckwitz Rigterstr . 106.
Spez . - Gescb . f . Fleiscb - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BlbdschusNachf Ig.
Panoramastr . I n. Gontardatr .

Bllllgxte Bezugsquelle

EDanzigerFlelscb-Centrale
Danxiger Straße 14 - - -

_ annenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , Wi ' �" r
M,; : c DlugöszrScüarnweberatr . l ,
Albert Domke , Slralaur Allee 24.
P. Dreyocker , Prinz Eugenatr . 21 .
Job . Dnrzynskl , Kopernikusstr . l
Georg Dfiil , Thaerstr . 23.
DOHM. . Rixd . , Kais . Friedr . Str . ld

EiCllliaCll . 0., Pe(,S.oreUmSrkre8�:6S
Wurst - und Fleiachwaren

off . tu billlgsten Tagespreisen
August Haffer

I. Geschäft ; Dirksenatr . 43/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III . „ Skalitzentr . 99.

wiip ' iJFn
Fabrik feiier ffarzt - » Fleiacbwtr . |

Worst , Spwk, Schinken
kauf . Sie «. besten u. bllligatenbei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , A. udr. - 8t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
La n dsb. - Alle e30, Rixd .

feine Fleisöi- ddü Wurttwarea
Landsberger Str . 20.

Lebensni Ittel Großhandlung I
Triftstraße 8 -

1 BUUgster Einkauf d. Korden » M
Franz Fritsch . Dcutach - KronasLA .
Oskar Fritsdi Eiren� . V

Fleisch - o. l *nrst - Centrale
BrunnenstraRa 76 .

Reit« oad billigtte Beragsgoalle j. Kard.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , WeiMUM, EriezickeitL 1

C. Gerlach vvarihestr . ' 70.

GerhardtÄ ; ceÄ
HGeradLSpreagent . I7,King. Si!Boutr.
Fr . Gerlach , Tanroggenerstr . I a.
Rob. Glene . Waüeiuee . CiaHdolfstr . II
PanlGnadlg,Brit « ,Rudower »tr . l4
L, Greiling , Kottbusserdamm 8
Spezialgesch . f . Flei8ch - u. Wur«tw .
Grifaer , leadelazhaitr . 3, Ktrdei ä
Grunwald , Nfg. , Kottbuer Da»» 102

Wurst — Speck — Schinken
Cottlieb , Reinickdf . , AneadeaL 10t

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37. :-i

Wurst Speck Schinken .

OttoCfrubenÄsf .
Gnslnde , Rieh . ÄTt .
Berthold Hahne , Boxhagenerstr. t >
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

Badstr . 57,
Ecke Bastianstr .

RidiariBeinie . S' fuf . �aä
Franz Heyer , Gandystr . 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Meckel , Admiralstr . 35.

II « ! « . J,

Oeorg Heiter
EchteBraoazchw. a. Thlriaget Würzt*.
I. Gesch. , Aadnazztr . fO, Blaoziiztr . lSz

Ernst Höne , Scbwedenstr . 11
H. Hoßenfelder . BeifiikdrSoaacrzitff
W. Hoppe EricdriebibagcD . EriedricbzLW
Emst Ibscher , Wiesenstr . 11.

CarlJacubczyckSpandaa
Jakobik , Scbmargcndorf, Bnitcilr . 24.

Albert Jähnert Ä " '
Fritz JentsdiÄÄ
Herrn . Jeske , Eroipriateaatr . 53. 54.
Josef Jessenderger , Eosenerslr . U.

Franz Janly.StralSBDilefstiflöe27.
I Irner,EI »str . Adlwxbtr,BU : MnkzLS«u

Jul . Rcmpe , �

Fritz Klein , Kotthnserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität : Landschinken

Oskar Kläftin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.

Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Emst Ko! be,0 . Königsberg . St . 5/1

Auguft Roch
Guat . Kuntze , Bexkzicccr clbatzzw 1»
Emst Kurth , Mnskauerstr . 33.
O. Krause , Weite asce, Laagbuiztr 135
A. Lange , EeiDickdr. ,Scbar>veberztr . 1 13

Unlte' i fleiJöizenrrale "riST "
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . f
Wilhelm Lenz , Falkenstelnstr . f
R. Lawreaz , Rciaickcndf. 0. liaaptstr . 54»

Herrn . Leudit �aÄ0 '
Wilhelm Liebhcrr�f�
Max Lieske , Tilsiteratraße 10
W. Lindner,RI . Kaij . Friedrickatr . 38/39
Fr. Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaqnetstr . 32.

F. Lölfler , Strelitzerst . 62 .

liicIikejoli . Äk«eÄS
Aug . Maar , Schulotraß « 103.
Maiw«dd,Biid Jlnocbicr -E-Bertiacrzlf .
H . Matzker strX *
Stephan Hederer , Zsndorfentr . l (

Otto Menzel S' . ' .i' S:
UorlfPr P Könnet ) .
mol lkwl j str . 26 « .

Gottfr . Meussling Ä »
Albrecht Müller , Höetastettr 4k.

CJiiller ' �reß' btren� ™
Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitzergtr 30-
Karl Petrich rBSSVilS «
KiÄStÄäHiiS
Fritz Rasch , Stephanstr 51
A. Rathenow , EisZssecir 12
Peter Rachel
Reimann , Frankfurter Alle « 38.
Reinfeld , Spandau , RetatUicfstT ' *

O. Rojemaoo lladil..

IOscap Rühr , Fried riebahagen
I ' rcma \ \ urst - u. Fleisohwaren

WUhelm Röder , Stettinerstr

" " " vlph , Oännerstr . i
E. Schauer , Huttenstr . 71
Rob. SehiferI, „fib0f,K,rl,Mr . tr . l
M. Seherer , pli . SrtiDe,, .g. Kttkü
Bernhard Schnell Fcbinvzb . nlz - '

Wilhelmbcüaule , /,osseDor . tr . 4
E. br herzherg , Rrnickcidf . , gzazait
Eduard J r .•.EHcnerst . '

- - - '

Ojkar Schubert .
Max Schubert " « eT
Albert Schacht
E. Steeger , Ei«cztb «r»,ir , Wüuzir. i
StelnUke , Warsebanentr . 25.
O Schreiber , H obenfried b. St».
Maz Sommer , Weberatrafie

Fortsetzung sletie nächste Seite



Fortsetzung des Bezugsauellen - Verzeicfinlsses .

8t*rgiiä . FIeucli -Zeiitt »l «,St »rsarierrt . 8J
WTaiirfiP Blxdorf , 4».

• laUUlc Pannierstraüe 25.
TUinl tt Fleisch - n. Wnr » tw .

fr np Lichtenberg ," • Gürtelstraße 17

nphäring . Fleisch - «. Wnrst - Fabr .
* F. Sommermann , BoxhagsserslSG

E. Trapp,WmtzeitraIe,WalileueiaiT . 19
Albert Urban , Nostizstr . 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
WelB, Georg , Elsesstr , 40, T. A. IT 1058»
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EUfgl - gl
ff. Fleisch - n . Wuntw .

■VsuULul Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Grnnnstr . 38.

Ce Wiese , M&blenat . OS.
ff. Fleisch - n. Wurstwaren .

JfieilmannSSwQnkeB»iuiu . irs .
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedelstr,23 .
Fritz ITiedstrnek , Grenzstr . 14.
Gottlieb Wloch , Grüner Weg 118

WM - , kauft man Fleisch und
* ■ Wurst gut und billig ?

•68/18 mmapjosnqajoji
' smiu o m - l * Jn� - n - qssjou nq

P. Wontora , 0� Pricdriekiberj . St. Jl .
Wurat - Borgvardt , Zimkirtlpl . 4.

Wurst- Centralei�r ' iet
Warst , Speck , Schinken

Nord - Deutsche Fieltch - Zentrale
f . Zinneraau , Sewtr. 78, Gaiiuitr . 40.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Emst Ziffer , Oderhergers tr . 37.

c Glas u. Porzellan J

f locdcr & Kroll
Rixdorf , Bergst . ltS , Ecke Rosenst .

Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , WeiBonburgeretr . 79.
A. Wilbom , Brunnenstr 16.

Winkelmanxi,WilheIminenetr . 3S .
Oberschöneweide , Rsthenaustr . 27 .
Zuncke,Sclioncbtrj,Ei »«sctinlr . 60- 6!

fSranunoph�i�����
Becker , W�WÜmersd - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BeSSJ�i .

PhonographEn - Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackeach . Markt l . Teilz .

Spredunaadiincn - Centrale
Arthur Kühn, ÄÄ » .

f�Haus- u. Kachengerite�
O. Böhlke , Cfsaastr . 9, KleapsertL

Dähnert , 0 . fe ' /1, «.
Vsmnifii Spandau , Schönew . St. 92
lld Hlu IOl, EntiUe, Glas, r «ntlIu,Lsatp .

Kflfhen -SchreierDlnSSi ,
Llndner�fachf ., Ferlebergerst . 39
Heaaow , M. , Reiehecbergerst . 39
El. Müller , Dretdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

SotkstrayarloÄ . wtichm .
RohkrSmerP , Nathf . , Frtf -Alle« II

tSandow ,
OtlOÜDdOWlIttlf. �' �Än1' 52
R. Wangerin
Wurmsee , Ma*,Naehf,I »»»ll4eait . l .

�Teiiän�fO�tottwrJ

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der atottertrei singt .
. Fhöhun ' Sprachbetlinstit . , Berlin

Bülowstr . 58V. SpreektL 3- 8.

DC Herron - Artikel

Antonl , Schönhauser AUea 116.
Felix Brihkow , Köpenick .
H. Bodi , Rltdorf, Kaller Frielrickitr . il .
vis berühmte reisenwische . Balsl 44

A
Magazin England

Settb DaaalO. Orüieiitr . III
Ulis , Wticke , Cnwittts .

Dittmcr , lekenlr . 68s, Hntgeschlft .
Carl Hoffmann Fr8,terdTh-
Rl th. Jahn , Treptow , Gritxerstr . 6

S. Radisdt , Ju�oIbVsfl
B. Klahn , Frankfurter Allee 28.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kömin Ptln rrMkfrtr . llIeell . Petenib . -
JJiliiy . UUll�t, „ Waracksair -Str . II
Krau, «, Wllh . , Ri. , Herrn . Lt. 168.�*• ««■*3, »e 1118», Ahl.» AACAAU. UV« ' VPJ-
Og- Kursch . Fritz , Rudowcrstr 95.
R- Lehmann , ist Winter, Cöpenick .
Ad Mhhnlria Kueithalentt . I

mannKe sebira »
Henaei , p , Cöpenick , Schioßstr .
A- Nlttchpan , S W. Bergmannat . il

Pnnzenstr . SI . �BÄ11-
ASnmnel,o . Mlrbach5t . 62,Scklme .
Schöl ? n« ll / El. Borgstr . 141.
GUiui�USW . iu . Bsrasustr . lll .
Sorenppl Ä Wlenerstr . l4B .
»jpi vl ' �Cl,/ \ , j | gte u. Schirms
Stelnhardt,o . , Königsberg . 81. 30.
ILZ«lltr,0 . - ScMiiew. ,WilkelBinenblil . l4s

� H�rren�Knabengard�
, Frtnkftr .

— .— - - - - - - - - - - -1 �ijee Jgg.
. B«Ueallianc €«t . 4 ö*/®.
f ftfl/ttl * Badstr . 26, Ecke

PrlMen . xliee .
erg k Co. » WlUn ackeratr - 61.

tesser , &dÄSe0V
«• »er . Julias , Rl. . Bergstr 19.

aniburg-St<i,glitzS5fr 103-
[ irschfeldt h Reich " ; .
lefersutd - Kou�Sh' . «

l Herren - Konfektioashdug
Frank * Co. » Bmnnenatr . 6 1

Wöke,J . , Spandau , Boster . trSi
Panl Ihlenfeld , Tburaätr . 44.
Rad . Israel , Grüner Weg zz

Max Kaplan ,
_ n Friedrichitr . t .
Große Auswahl fertiger Kleidung

Solide Maßanfertigung .
( Huintr *' BaJel . tStO . O lndrevtr .
AelUluei o, Gr. matt Stf .

Rummelabupg
. Tfirrschmidtatr . 1.

Leske ASInpeckl , Bebesk- Allee 704.
Marrn « � Eixd . , Bergstr . 44- 45
HaIXUS , ü, fertiges . Kalieksiiilcrii .
Oat,W . , Frankf . - Allee 117, a . Maß.

D . Perlebern
Berlin N. , ChausseeatraBe 83,

Ecke Liesenstraße .

S - Posner�ÄÄ :
Raitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
Rabii « p llnTSchneidermeister ,
aosuer , Mdl Riii . Bergst JO. ' Sl,

Lager fertig und nach Maß.

�ABi. ßrlmberBer�
Hnaitenstr . 40. Tel . III . 4304.

M . F . Leyke .
Hanptkontor

nur Kgl . VordbahnhoL

77 Kottbuserdamm 11
' ' August Schega ' ■

Streng reell a. preiswert 1. d. Firma

Heinr . Ferester
Reinickendorferstr . 8.

Schachmann , Lonls , Brtuesitr . 51.
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93

(" HBta , Motzen u. PelzäiT)
Antonl , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hennsnnstr . 151

Das Beste für Ofen n. Herd .

MMiiMKm . 1�25 .
PHunto Orünthalerstr .

. IiaillC putze 22- 25, III . 4453

LoelielhL/w ' . ' ; ? ,

« ta Borte M
iBram - StSIBKiiHI * « �

53
IM.

Beiße , Rnd. , Chsusseestr . 66.
Caaper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , QoUzstr . 33 .
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 33.

Mn Grund Brun " " . 177
Han eon Eixd . , Berliner Str . 11,
XldUiCll , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - CenfraleÄ "
Jacob , Oskar , Schönh . - AUee 104.

Kehr - Hüte �JÄ85
J. Kock , Ksstanien Allen 80.

M.
Alfr . Krug . Hutfahr .
I Gesch . Brunnenst . 54
II . „ Schönh . AlI . 115
Leser d. Zeit . 5°/» Rah .

A. LemaItre,WllBu4rf . ,BnllMnUII ,
Liebe , B. , Boxbg . , Bahnhofstr . 35 .

• LOBER « MUTE B
Frankfurter Alias issJBe

Mandel ' s Hutfabrik cbÜ�. .
MOtz. - Moldenhaner,Ea »it ! eniL 15,1

Oscar Ortmann
' Spandau : ChtrlotteB8tr . 6

andauer
e 2

149.
Panama - Jakob SÄ
PrataL A- , Frankf . - Allee 149

Peters , A. Warschmer Str . 19
Präger , Hntfebr . , Prenx ! . - Allee 27
Pulvermaan , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

Rieck , Em .
Ring , A , Rosenthaler - Strafie 19.
Wilhelm Rother , Bergmtnnst 94.
Schoett , Herrn . , Wllm«rsd . - St . 46.

Vereinigte Hnt - Compagnie
CksrletteiMn , Wilaercderfentr . 134

Grote Fruklutersli . 120
Tirsitr . 61 (Ecke Beuielitr . ) ,

User ds . Zcitaag erhait - J�oRabatt

Vester,E .
Köttüü nser -

Dsmm 18/19.
Wein er , H , O' reifswslderstr . 33.
VVirtschaftcrstr . ,NcM. , Brtunct . 167.

„ Zur Flora " Be�. l�v
Kaften - Spezlalsasch . )

Alniihc ' lf Invalidenstr . 10
• AUI/ULll Martin - Opitzst , 22

Oihr Mb A. ih. 1p7o' S,er
f Kaftas - Suprosstw ]

M . Batiike , �
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .
Otto Ooetxe . KolibnerjasB 11,17 Hof.

Paul Henkel Swiärm«nd*r
Kaufhiuser J

Z. Alemiler z Cd. Badstr . SS.
Oesch w. Blank , Boiksieier -Cksai. 17

ÄKonsum - Ä
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wische , Wollw .
S. Eisenstidt , Frankfurt Allee >65

C . Rurtzahn�Ä� ;
Adolf Bintb, Oftir - MMde,

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, SchönhauBer Allee 197.

Aifr . mrcilmer �0� . " '
Kaufh . Herrn . Levy

Brunnenstr . 59, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Barl . NW. Benssel - , ! Hutt . nst
Beste Beaugsqu . für sämtl .
Msnufakt . Suez . Damenkonf .
Streng reell # Bes. Lieler iiaU . Sperr.

Gustav Levy , Spandau ,
Lata , Fr- , Baumschulenweg .
Eduard Röhn . Ob. - Schöneweide .

H. WeiB A [Q. . Friedriditliagen

r�KautsbakfabpIkw�J
Kenner kauen nur Kautabak ron
H. Carl Hagen brach , Maklbmen lTk .

r��rlihllfloMaaMabr .

f Klnein »togp . - Thestäir�

fifOBadetM . FÄjtopÄiS :
Reform - Kino , Rcinickend . - St . 2627

HermannWöhllnjjjBriinnens

f Kohlen , Koks . »pHtskks )

liilSIESäiSt
Paul Bieger , Knlptodsratr . 13.

O fl u | . BraatZi , Moabit .

rjh Gerslliereer t Kaltef iui
/w | | ,Meni . | g. Pilltt4eMtlt

V Fcrd . Gräning �

J . Mannheim . �0�0 .
Slemon , A. R , KnUsabU. Welding.

Gebr . A. &l . Podzuweit ,
Gieimatr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderatr . 131. • Seelower .

atr . 19. • Schliemannstr . 27.

� L. Sager & Co.
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Max Lange , Camphansen - Str . 91
W. lange,FnedrichBhg . ,Karzest . 9.
Lange , H- , Rixdorf , Wslterstr . 16.
PnoF Letxner , N, Böttgerstr . S.
Llebig , Georg , Wsrsehauerstr . 20.
G. L. Lleae , Cöpenick , Schloßstr . S.
Llealnger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegelerstr . 32.
Bich . Lisas , Ackeratr . 132.

üDstaT Linke ÄÄ ? '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ei. ,Hen»sniiitr . 42/41.
Herrn . Loewa , Tegel, Berlinentt . 12.
Losaler , G- , Warschauer Str . 6.
Aug . Lachmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner,FeUx,Rlxd . , Weich seist ?

Lntze , Herrn . ISwÄtJ ! u .
Matschk « , A. ,Crossenerstr . 27 ,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12
Martini , Erieb , Rixd . , AUerstr . 39.

MLIa�ÄdÄ
C. Oschatz, GraÄOTöfl0.

Man

c
Gg . Engnath

IllBf . SdUBteÄlo &SSr " !
iei . S[tiDpl[8S[o. ßjiB . fsSo

c Kolonlalsiapen

Abend , R- , Rummbg . , Sautagitr . e.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LAllküdiafZa�rÄÄh .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , MQIIerstr . 165.

A HankBabel � WUnsekentt . 88.ke, \
Paul Bandow . Beusaelstr . 44. T.
Bars , Wllh . , NO, Weberstr . 9.
Q. BBrcnd , Scbeasberi , Coloueutr . 47

Gflitav Mm :
Bennewl$,Fr . ,Biebkoli,BerliBent . 40
Berg , Iah. Clrksena , Ob. Sebiteweide .
Otto Berger , Hertzborgst . 32-82.
Bickmeler , Varl , 4 Gesch . imN ord .
Alex Borpinsaa , Jagowstr . 16.
Braiii,B . ,Rixdf . ,Fhgiiliidjeriitr . n.
Franz Bonk��huierprom. ?
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Ologaner Str . 25.
Braun ckZiegner , Usedoms tr . 27a.
R. BtH: ileil . Frieilrick9bg . 8(bttawebitr . 5
Bndach . Franz , O , Goßlerstr . 23.
Georg Bnrow , Stromstraße 39.
Basse , Otto , Memelerstr . 7.
Clsasen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Cleclor , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzleratr . 19.

AugnstKankert
Max Dühnlck , Ri. Weserstr . 53.
DlewergeANiemannBc dicken tr . Jt .
A. Durin , SehönfUeßerstr . 10.
Varl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig . Liebenwalderstr . 47.
OnatavCigcndorf ,0 . Müggelet 29.

Joh . Eichler VoÄ - 45

Hermann Elisa , Stephanstr . 69.
Arthur Enke , Amsterdamerst . tO
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.

I Louis Körner ,
... . H,8ek*odlenlr . lS4

A. Fiedler , Kopeinck, gbgg. Ib . Bt 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rod . Fink Nachf , HsT. lb . rg. ntr . II .
C. Flnke , Rixdorf , Donanstr . 118.
Foerater . Helnr�Ob . Schöneweide
Wilhelm Franx , Stettinerstr . 56.
L. Friedrich , Martendorf , Borgst 15.

SW. ßSfh » . ��Fn�. 8b
A. Qanlke . Oneisenanstr 863 - 1 ittw
Max Ganlke , Straßmtnnstr . 30.
Frltx Gernil , BeusseUtr . 76.
W. titkrlB ( , ' lteisiaiBdf . . B*aid . BMt. II6
öebr . görnar , Schönlelnatr . 13.
H. Gosrllek , Ktisiektiidr. , FroTlsutr . 54,
Georg Oruber , Ok. r -8ek«». w. i4 . .
Hsnaau tieasch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräberl , Emil , Richtbofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatil
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Adolfatr . 27.
Eeinickend . Str . 70

. S. Gräfestr . 36,
1 Rl. , Weserstr . 20»

Gebr . Haiesch , Weidenweg 24,
Honhelser , Göbanstr . 16.

C. iaBneinanBÄleÄr
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
RHartnug,R . isickdf . W. ,B. rliD . nt . It4
Haaelau . W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Donkerstr . 83.

« » OROGORGGOO « » »

; Max Häusler & Co .
gaffe « nad Kolonialwaren

Versand frei Hans .
BtEEOREEEEEEEMRi

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Helnlche . WUh. , Markgrafend . r .

B Bo�l « .
! lJi�Dli . - Prl »6r . - 8t . 2i0 .

Gustav Hcnsdiel , Siemensstr . 16.

BHrtami. Ebb. . lTAs %6a -
Hino . ißrisÄorf , wÄ' ? ! 8 -
HirnDaBB . AItr . »SÄ.
Paul Herrmann gir „.
Rieh . Hoblnder , Wolllnsrstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , FrtäXet
Fritz Hühner , Schliemannstr . lt .
H. Jzcobl , Köpenick , A» alt Markt
Isert , Engen , Görützer Str . 59.
M Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
lunilr I Seelowerstr . 20,
jalllK , L. Rodenbergstr , 7.
Georg Jonaz , Beymestr . 4.
Otczr Jnzt , Pastenrstr . 41.
Paul lnqf >" ' 1Ie "»r - 1Mt .
1 HUI JU51 Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kape | a , K. , retersburgerstr . 78
If O p n I i twRelehenbergarstr . 38
IVaoClllL Giogauerstr . 18.
kaefirr M Mehlhandlung ,
rVaMIII , IVl . , Gubener St . 18.
MaxKatzorke , Lieguitzer Str . 31.
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67.
Klebnrg Nflg . , Stall schreibe rat . 4.
H. Kinde » , Ch ari ., FTi. dr. -iisilJTl . la
Georg Kleper , IG. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykostr . 43.
Knetadi . C. , Carmen - Sylvastr . IM.

Willy Enobe " 1,1 ; " ' " '
Wilh . Kocb�lchf . Wiaamannstr . 26
MaxKohlhelm , Straisunderstr . 24
Kohle , W. , lifhieaberg , Uigtutr . 50.
Kraatz , Georg , Sehönliolierstr . ll .
Kramer , Rieh . , 0,KngpTÜUMiq. 37/28
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
KOha , Oawald , Müllers tr . 131.
Ctrl Kupke , Spiadlenf tlü .

Wildenowstr . 2,
Tegeler Str . 38.

Karl Manrischat , Thaerstr . 13.

KariMercier,HuHenst . 3
Mey er . Gnst . , Insterburger Str . 2.

Michaelis, hnI5ÄXD
Mielke , Max , Hnttenstr . 33.
Hewes , Adolf , Warschaaerstr . 55 .
Blinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , GlogauerStr . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyslch , Wllheimshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
ilnllnr r. Kottbuser Damm 31,
Mllllcl , 11. n. nt8U55 , KusiebfckiUS

Schwedter - Str . 12.
Schliemannstr . 14.

Boxh . - Rammelsbg .
_ , Wismar - Platz 2.

Albert Na8sBur . fr8dsorf -
Nauck , Wllh - Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäft » im Nord .
Wllh . Obitz , W ii helmsha v. Str . 68.

MMSÄE�id�S�r .
Fritz Pfeifier nfÄ�pV
Panl Pistor
A. Plaacfce , Oderberger Str . 56,

Julias Plotke ,
Reinickendorferstr . 18,

Nene Hochstr . Sl , Eing. Dslldorfcntl .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 80.
Prlebe , E. , Boxhtg . - Chaussee 22
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 82
Carl Quast , Prinzen - Alice 16.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

mwESr . " '
E. Rettiff , Stralsand . 68, Hussit . lC.

F. 0 . Richter
Max Richter . Löwestr . 2.
Otto Rtckheim , Dresdner Str . 79
E. Ritt , Bziiiikkisdf. , Hsiuitisntr . 43

» 1 « NW " SVÄ " '
Carl Rohrs Langhanattr . Ma. 148 ,

Willy MBB ÄÄ
Frttx Roie , Goilnowstr . 38.
Franx Rosenow , Yorkstr . 39.
Franx Rudek , Liegnitzor Str . 12.
Max Rndek , Ueckcrmünd . Str . 1,
Rühle , Panl , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , ai . Jf ermannstr . 66
Ruschke , Otto , Forsters tr . 4.
A. Sägeharth , Fchrbeliiier Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schneider jf . , &UA,Ksiiit - Frl «A8L75

W. Schwarze ÄraaT
Schettler , Carl , Badstr . 16.
SdiefflerJBngen,Grün »rWeg 120.
Georg Scheerer , Bromer Str . 66.
Alfd . Schiffer , Ellisbellitirclulr . 15.
Schienther , Emil , Hnttenstr . 7,
Paul Schmidt , RQgenerstr . 26.
] oh. SchnciderNchf . ,Biicbubg . - 8Ult
H. Schneider , Ri. Herfurtbstr . 5
Ozwald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Panl Schötzel Ncnf. , Emdener Str . 9
Schramm,0 . ,lloiii i g. - Chaussce 3
Schröck , Fr. , Rl. Weserstr . 4.
Wllh , Schröder , Brunnenstr . 47

Oldenbnrgerstr . 7,
Mehl , Conserven .

Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Uatternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , 6#tiko *ikiit . 8, Ecke Zviagiiitr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

J»h. Scliiil2e . S. ". r . . S.
P. Slnnad , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
S tänber , R. . Rl , Hibs»»llersfl . 3.
Stclnkc , Mzx. weiuir . 4, Eck« Bicbsts St
Oswald Steinmetz , Welnstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 89.

0. Stubbenhagen k".°' str°.°3.
Gustav Stümer , Nogststr . 23.
Tledemean , Wühlischstr . 29
W. TleUach , SO. Heldelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48,
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wllh , Thomas , E«iiiebe »d. Sh. 64.
Otto Tfidc , Gubenerstr . II .

Beniti. BtiniiacfiEr�r. tnn' so,
Ulbrich , F - Ri. , Warthestr . 18 «. 69.
Ulrich , O. , Rl. , Frim HudJerjilr . 36.
Gustav Voeitz , Mühlenstr . 56/66.
OustavVolgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Siokingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Plilsuentr . 1.

frtlzWttelsÄr
U. fclli , 5: K; -,

' ■

G. Werner , Weliseuet , Worthilt . 14.
Ernst Wilde , Bastisnstr . 1.
W. O. WIeprecht , Memcler Str . 37.
Werntcfce , Ober - Schönoweide .- - - - - _ Admirsist . 40a .

Reichenbst . 166.
Admiralstr . 36.

Sattlermstr .
Brunnenst . 61

Carl Fessel prankfet . m.
Spez. Ttseb. , Mappen, Portemonnaies orw.
R. Genehr. Rcmmelsbnrg. Scbillerslr . Sl .
Glatz ALangner�Ä
Paul Kratky,Sdi " :

Kottbuser -
Damm 8.

Adolf Muhr, Stralauer Allee 44.
Wieners tr . 14

Fig . Werkst . ! . Hause
O. Prohst . FraablnrtAiieeS . BIg. Fabribat .
MHpotAr Brunnenstr . 6.

. AUJLLUI , Rig . Fabrikate .
C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49.
Hob, Voigt , Baamscbulstr. 87. Big. Fabr.

OltsWelmertc ' : ; ™; ; ; ; : "».
tährgnataltew )

Zuschneide - Schule des
nAiatsnh . 7uftnhnAlt { At *-

Lederwaren 1 Fried6lstr . 35/36. Berliii,Schöii ]eiiut . 6.

PDontnar Manstemstr . 17,
. nBUlOcr steinmetzstr . 27

Rnein R Auguststr . 46,
nusm , Ui Treskowstr . 49.
Sachs , Julias , Wilsnacker - Str . 11.

Ir - K«([ei - ,Kak»o,KonjerT,
rf . oaCKS Rostocker Str . 12.

Scheibe, Adolf E�eÄt . 1« .
0«lü1«bimi44M I Mariannenstr . 14.
M W N 0 Marktk. , H&rheinekepl .
VllüIwIUllLy "• Martth . , Dorotteenstr .

c

» MiUl .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

WtrtKbulib ; , Rixdf. , Scbidomutr . N/13
B. nnekalts , Mariendorf , Dorfitr. 37
Ziegler , Otto , Ri. , Sleinmetutr . 30

1 Kurhwär�llndarwag . ]
MetznerH� ™' �
■eUUbettilell . , Eiidermöb , KlifplianL

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Leaern 5' / »Rabatt . Katalog grat .
B. Bocker , O. Weserstr . 24.

Kindorbettstell
i . Puppenwagen .

olsterbattst . Klinke , MOllerst . SO
arandke . HenB. Gr. FragkfDrlerSl . II
Koschny , Oppelnerst . 49, Sciil . Tor

Metzner » B. n™ utr . e?

f Krankenbedartaartlk . ")
Flacher , WUh. ,K , 8irisim6ad . -St. II6
Loag « , A. £. , SrusaetuU . 167.

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. 1 3401 .

Rudolf Plaurcr
Friedrichstr . 66s , Ecke Mohrenstr .

Dir . Kölners
nsadelufsdtmi « Bicbbtltcncbali

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalcrstr . 65 u. Seydelitr . 1

Strahlendorffs
Handeln - Akademie .
Beuthst . 10u. 11, l . ,II . ,lll . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

MMU Bansdiule
Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin ,

Licht - Heilanstalten

Hers - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Fraaen - ,Haut - ,Harnleid . beh ert .
Charlottenburg , Csnerilr . l . Lichtblait

Linoleum u. Wachst .

Ilaooo Rixdorf er Linoleum
Haast » Rixdorf , Bergstr . 62.
Honicrli WeiBensee , Berliner -
IldlllbLII Allee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh ,
Niederlage Warschauerstr . 6.

c Manufakturwaren

BeIweIiiehf. ,OttoTMuordeha�;
■

Petersb . - St . 39
., Modewarenb .

Hoffmann , H. Ernst , Bensseist . 27.

Seidel » Ms ) weg"«.

c Mehlhandlungen

MI . Anders iÄ
Conrad Adam,Chari . ,Cauerst . 28
W. Bachmann , GharI. , ! i «bri »g>t . I5
R. Baumgärtner , Pankow , Kableut . 36

Bcthke , Georg , ? tursÄ
Rixd . , Eibest . 33. Kili . -Friedr . -8L64.
Treptow , GriUz- Strafle 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch , G. ,Ri . ,Ksta . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 92.

H. Breest Kastam - Anee 3

FlttZ KlttlU Mainzeraw ! 22,
Elbe Str . 39, Richard st. 63

Kranold platz , Berl . Grüner weg 43
Alt Glinick «, Rudow .

&ugge,Rob . r Koloai&lv. , SchreiueriU .
r}) q rilf Charl . , Pot8d . St . 13j

Knobelsdorf fstr . 9.

{Frese, Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Friedriehsohn « '

J. ILförsientog,a�nMdaernk6iha.9.5e
Gaege,OttoCh,br�en -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler SÄ " " :
Grossien , Gebr. Frk, " A" ce188 '

Molkeifil Jflni - M" KiVtras

c Musikinstrumente

MM . EfflÜ ber | Ä«.
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

Otto SehoeningiCo. , Friedenau
Wilmersdorf u. Cbarlottenburg .

lcIlsW ««Zlii. F.�olln?w�!6. "'
W. Schulenburg , Wilmersdorf. 81. Id7.

Otto M. Sehnlze, Stolpisehe St. 27
Walter Seidel . Beusselstr . 26.

Spczial - Plehlhandlunfl
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottcaburg , Helmholtzstr . 31.

liitiaod
lerf. 0.

Fritz Starke , Gleimstr .

IteglitzeiMehliiaDdlDngL ' ci'
Steindorff , Emü�anteuff eist . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
B. Wendler , Reinickendorf erst . 64.
ReinholdWerncrTTegelJreskowgtr�O .

FJoWgraotfisÄÄ8 . ».
O. Zerake , Mariannenstr . 60.

„ Schweizcrhof ,
Meierei und Milchkuranatalt .

Emdener Str . 46. Tel - U. 2565.

j
Braun , Emil K itel .
Kann . Rlcbord . O 27,GrünerW eglT
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Bicbiristr . 115.
SchuizJ�ieiicliinnnntC�B�
f Nähmaschinen J

Afrana - lUaliinaschiiien '
G,A. BQttner,ilaaptgMcb . AadnuiL79

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandan , Schonwalderstr . 19.

BeTlmann , E. , wischÄ2 . 6*
MDmil .

Rosenthaierstr . 19.
. nntufl, All » Systeme ; Tsilub ) .

Qf off bestes deutsches Fabrikat
rlatl Steinhauer , Spandau .
Lillauer.Verlr . liUie. L™. " « / « .
Dfnff - Nähmaschinen
r lall " G. Wendt. Wilnisck . St . 3»
W. Schuppe , Usednmstr . 12.

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

c Möbelmagazine D

Neue Schönhut . R
Joh . Günther , Graefestr .

Grünerweg 53Ackerb . 3td . 89 9<U

Cte. teil

Hammer8tädt,G . fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H - ,Ri . , Herniannstr . 172 .

Heinrich,
P. Herrgu t h Nacht . . KeiaicktDd. -Str 7
Hease,Kalonialw . ,MucbebergersL31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

LicffniaoD lifg . BmowS4'
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirlfp F Langestr . 81.
JalllLKC , F . Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hanl Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Jiujo M
B. Krüger , Scböneb . ,Hauptstr . lS3
E. Kunze , Charl . , Knobeisd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. ÄÄ64
Wrangeist . IIS,

Wrangeist . 80( 32
_ _ Alt - Moabit 81.
Lau , W. , Knimme Str. 54, 5c„. Babatt.
Lenz A Jagmann , Winsstr . 53,
Posenerstr . lS�traUuer - AlleelS .

Rob . Linde ASDÄ
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
II antra II CtaserrtiiTtriud ,
mdUKt » , in . Münzstr . 12.
W. Marz , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Heyer , Helmh. - SL19, Wittsl. -Sl. I .
Heinrich Mühlberg , C horinerstr . 8.
C. Neugebauer Ober - Scböneweide

C. DJenmann

Hiitscti 8 Ribsahl. cir . 3; . ,55
Otto Nowack Nachf ol. Spandau .
Pohl , Helmut , Pücklerstr . 44.

jDLPEnnerÄÄ ' Ä
Wllh Penner , Stralauer Allee 17c
APIflpfrirh 14.. i IdCiriLII Bamimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Alex . Ramboldt Kos�h1�n-
P. Rausch , BeuseUt . 57». Bosuc terst . M.

Reichpietsch

Julius Apelt , Adalbertstr . 8.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenbupg
Wilmersdorf erstr . 60/61,n «b«K«nt «l .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkaut , wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Hnrilnn " *eb#r»tr . l36. ».
MöbcthslIe „nUiUcn . IcTiiidcmt , 118.
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri- ,Boddin8tr . 61.

Brandt , l «axa; ?, ' ( . sS£
inwiaHiSa ;
Daehne,F . ,lü . r NeueJonasstr . SS.

A. Dohmann, Stromstr . 44.

Wllh. eabbert ,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zosaenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllers tr . 145.

Gleiser , A. ,Ale " ndI Straße 42.

I Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 118 .

Birkenstr . 44 NB
Möbel - Fabrik . H

Grill , Beisicbendorl, Scbtnveberstr . 15.
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzshlnng ,

_ Verkauf 1. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58a .

M. ninriehs , Ritterstr . 18.

BBbP . RiLHoinann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jnl . , Brunnenstr . 133.

J anltzkow ,F . Möbelfabrik ,
König , A- , Ri. , Berlinerstr . 102,

Herrn. Kogel
Emst Krämer wÄS .
A. KusterNfg . �T
I anno Mow Lchwedter St. 2.
4 » afigv,M > 2A a. d. Kast . AlleeS
L. Lazarus , Petersburger Str . 82.
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr , 4.
Möbel - Eb erhardt , Frielricbrt . 105 1.

Pel - FMveÄÄ
Nagott , Hl. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

| | Oranienstr . 202

äteUM . .
Vorw. - LeaernS0/�

Langestr . V.
Stralauer6tr . 82
Am Molkenm .

Rebsch , E. ,
Rehfeld , A. » Bcttm&aBt. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . »Veteranenst . 21.

Gnstav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide . WilbelinmenhofiLSO ,

Schmidt , Otto
A. Schalter , 0b. Schöneveide,Edimst . 59
Schwanke , Rixdf . , Herinannstr . 229

Jtob . Seelisch ,
Btrlio 0. , Bigaentr . 71/73». Spezialität :
Kleine n. mittlere Wobningeeinrichtg.

Slebeky , W. , Oneiseaaustr . 18 ,
eig . Tischlereiu . Tapezierwerkst .

Szymanzig , Erdmann 4 Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

K . Thomas Es[,rna7u9er
Lieferant d. Konsurogenossenscii .

Wendland , Emst ssTräß?üm:
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Um. iteflland Stt ;
Jos . Werner ÄettnÄf
Werthers
Wllh . Witt Wilhelmsha venerst . e»

f���MgikepaieiT *™*™�
Milch Schmidt
Rixdorf . HermannatraSe 63,

Vollmilch, snle u. taate S»bn«, Sthlsiisiine
ohie Konknrr. in Berlin. IM . fr. Bnttet
am eigner Balterei mit eiekir. Betrieb
Bnturaileh —Bllli £l�ilIlj | W«tLK»»fc

Optiker

Dase . Faul . N, Müllerstr . l ? A
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Wlenstrurii�nnduJ�tJdnmerelr�N .
f Papier - u. Sohrelbw . J
Loh , Paul Köniesbergerstr . 32.
Seidler , Loulz , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt . Wllh . . Skalitzerstr , 75.

Putzmittel \c
Häuft nur "

Saffin , bester Schuhputz
Solano . best . Metallputz
JaejerAKIeMlIch�jrli�

Putz - ii . Modewren �
Frankfurter Allee 165

• LllUtr Spezialh . f . Damenhüte

König , Titus

UBinHBI - SlT . HÄÄ

Mi ierzwa FrXuÄr
Spezialhaus für Damenhüt «

Klirdehaus

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Damenhüt « . _
SchmailnsjiLRL�

CReatorhandiungpii ]— -!u! ?nc?rSmcI� »reits »äI ?erstr ! ??�
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeIlinerSt . 24ptt
Berth . Sxhreiber , NeneKöniontr. 55.

( - '
■' — �

Schuhwaren , Sohuhm . J
Ernst AdamTTTrle' TrlcnähägenT
Herrn. Adler , Steglitz , Schioßst . U»
„ Amerikaner " Prinzen - AJIee42f 41
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Scrtior Brunnenstr » ßc 68.
flöLllCl , Ecke Demminer Str .
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.

BPnlfiart »irbnebilr #t,Uef . d. K#n, . -
, Oeitlül 9, llenlunneeb. Berlin, n. llmg.

Hllllge Stiefel , Siekingenstr . t
ktanpsstik Potsdamerslr . 67,0V1IVUIK gewährt L0«/ , Rabatt .
Dnmszchke . Invalidenstr . 144.
J. Denzlg Nehf . , Chausseestr . 26
Franziska Demnick , ZicaskirehtL L
Drseger , Warschauerstr . 74.
Rieft » Deckert , Gartenstr . 2. 1
Ed. Drechsler ÄÄ . .
EUera , Anhaltstr . i . Lindenstr . lii .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Osk . Engler , gwinemnnderrir . «5.
Osw . Fabian , Köpenick, Kinijetntr . I .
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz . E. . Vorkitr . U,un Bbf.
OttoOrütsch , Chausseestr 120. 67.
Goldmann , Spandiii,Schöaw »14enL84.
Helnrtdt , Johann , Peterab . ' Str . Sr, .
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoflmann , Charl ,l )iuieb#liB. -8L35.
Janke , Hermann , Holzmkt - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 3
Herrn . Jentsch , Charl . , Eciiaeasl .
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 406.

KaQlliaiistürldiQhwareosu"».
Kossowskl , Pappel - Allee 67.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl , Danckelm . - St . M
Otto Koppe , Inh. Frau Batb, KiTenick.
G. Kramer , Wiim�Berllneratr . 131.
P. Leng », Nowawes,Priester8tr . 20
Fiedr . A. Lange , Landebergerjlr . (3.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Levy , Schöneb . , Hauptstr . 142 .
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Walderaaratr . 61.
E. Lückfei( l,I . aljcfterst . 6, ». d. Iiirmftr .
Rieh . Maeder , Charl - , Berlmernt . lfO.
Maauch , Otto , F&liaiit . 14. 5 % Badalt
Paul Mille , Stromatr . 35.
Nchring. Charlbg,Kai «, - Aagait »- Alle #96
Nelna », Erich , Schönb . Allee III .
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

Si Plaumann , Jagowstr . 20, 5 %
t. Ptnek , Stargardteratr , 19.

Franz Quotschalla , O. -Schöneweida.
Reet ? Mb * Spandan , Schön -
UCCU - j lldA walderstr , 12.
G. Redtenberg . Seköncbg . AkuiniiiU .

Fr. ßogostli,
Saalfaeim , F. , Ri. , Hermannst . 68.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhbaus ,Fortuna ' Friadriebilr . ll
Schuh * Unnuarfa " Hermann -
Haus „fül WällS Str . 31. ( 6%) .

MMMMMleuu " « :
Schüler , Wllh . , ScbSiih. -AllM10- 11 .
Schwersenzer , TurmstraSe 48.

I . ortxingstr . t
:lee 85.

Schwersenzer , Turnistraße 41
Alb. Seeger . Ww. , Lortsingsl
Sommer , Wilh . , f.' , Scbiinb. -Alle

mheitspreis 7,60 M. »
Stolz , F. , VIariifhantratr . g: , E. Bozh .»Mtui«) r ». v*«.

_ — __. . ThewBld W. . !ilf,iniw . Sir.2>i.i. ( Koni.
Pori » etzuntf sieDe nücDste Seite «



Fortsetzung des BezugSQüellenverzelchnlsses

Tornow , Franx , Tegel , Berl . - St . la .

Tpiilr6ldi,ZmschoXÄ
A. TrettinlFriedrichshag, >Friedrichstr ; 23.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
H. We«ftedt,WeiB «nsee,ückermarkit . l86
WltttSpand . , Neuendorferstr 99.

» lim Sii - FaMi !pei
Eugen Lichtenslein

■ Leipiigerstr . 78. Uilllerslr . I«.
W KorfurstenlJll . Wilmersd. Str . lS
■ KofeotStr . l 1/12. Schcnh. AlleelOl .

I Tormstr. 57. Omienstr . 33.
Tegel , Berlinerstr . 4.

isi er , Weißensee , Langhansstr . 4

� Schirme u. Stflcke

0 .Dah Intel-, Bixi ,Eais. -Friedricbatr . 10.
Reparaturen , BezGge billigst .

Glrodt F. t Spandau , Potsd . Str . 13.
Franz Hanoi , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 26.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 57—69.
Arth . Plesker , Chorinerstr . 61.
A«Rieke,Badstr . 11. Bezüge billiget
Herrn . Rosenky , W. Mansteinatr. 4.
O. Schleussner , Warsehauers t . 86.

£ Seifen

Carl Cehrling , Teppiche, Höbelstoffe,
Gr. Frankrnrlerstr . 82, Gerdioee, lleoleom.
Hauerhoff , H. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. i>. Schulz wt' . ' . T

v Cambai , Kantstr . 64.
Heldke , Paul , Burpsdorfatr . 11.
I - l . „ M Hemeler Str . 48a ,

JOIin , n . �11« BsDshaltingi -
- -- «nikei .
R. Semrnu , Wrangelstr . 118,
Pfleklerstr . 26, Eiaenbahnstr . 26.

Teppiche u. Sardinen

Frankenstein A Co. , Ri. , Bergat. 140.

C Trauer - Magazin 1
Westmann
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

c Uhren u. Goldwaren

Goltzstr . 30.
* � * am Winterfeldpl .
Oscar AldagtCbarl . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuflelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , Tegel. Weg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr . Heese , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

priönenliyrg��S�l
MaxEisermann , Charl. , Nehringslr. 1ti.
Briese , Ernst , Ri. , Herl . -Str . 61.
BrQggemann , Keinickeodorferstr . 9fi.

Bfickiiianö,i ! ixdÄgir151
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BT�e7n7 ' ,r '
Schönhauser Allee 132,
vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , HTrn! i " äe
R. EichIer,Reinckdf . ,0,Ktsidenj «l45
W. Eisolt,lhÄrI . ,Wilmersdorferstr . l II.
Ellinghausen , Gebr . , Grönerwegie .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , M. , Bergmusiti . 9.
I RphharritCharlottenburB 'J . UcUlldrUl Berlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a,
Ernst Gräber , Bmnnenstr . 78.

H. KWWff�a ' �vn .
P. Hoff mann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichen berg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Hamm Irr , Cbarl . , Rrummeatr . 22

R. Eionka , Oranienstr . 35.
Hartin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , W„ Frft . Chansseeei
E. Knuth , Boihagen, Sonstsgstr . 3
J. Römer , Reinckd ( . ,H>rkatr . U. See.
B. Lechterniann,Dreji, - E. Wil,Diekerst .
Lehmann , Alb , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf , �f,8 "

B Loders , H. ,aSrf3j
Fr . Heschke . Warschauer Str . 85.r Heschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Cbarlttbg. , Wallstr. 50

Nolte , K . Siir-iD3ach-
Rudolf PlBDZ, Brunnenstr . 81�"

EmilQuade „ satPötnÄ
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Ramp maier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl ßeicböl
RiedelNchf «Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Rcisickdf. W. , Eichborastr . 91
Joh . Schallau , Schösb. Alles 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppcnstr . 4.

R . Schmelz , be�irsu "
Willy Schmidt , FTiedeDaa,KheiD3tr. l3 .

iBustav
Schönen

Schöneberg
Hauptstr . 155.

Ichönemann , G. , Ri. ,Berl . - Str . 73"
F. Scbönwltz , Berl . O. , Gosslerstr. 27

W . SchultzBoibagen, ! ieaaBabiiböfstr . 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. jTegelyBerl . - St . &a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
M. Tomechna Ndif . , Bräckenstr . 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Troxa , W. , Frankf t. Alles 185.

fldm- sl Coldwaren -lDfosti
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Versand nach außerhalb, billigste Preise.
Adolf Völkel , Frankf. Chanssee 150.

H . WanliEl TeS . " -
Otto Warttig , Triftstr . 3.

Wedermann , 0 . A�srÄ .
R. Welze , Nowawes , Priesterst . 74

AJ Rixdorf ,
_ f * * ■f Berlinerstr . 44.

W utke , Karl
Zabel Nchf . , Charlbg. , Berlinerstr . l 18

Wittig

Versicherungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbeitcrvcralchening — Schützen -
Sterbekataenvenicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 58 —€1
Lebens- , Sterbekaasen- iLÄrbeiterTersichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
J ahres - , Monats - , Wochenbeiträge

Warenhaus NaxCodik
SO,Wrangel8t,20 . EekeF6ckl »tst . I

MaxBIumenreich,8 *' �"

Will! Loewenberg Mg .
nnr Gieimstr. lS, a d. Schönhauser- Allee.

c Waschmittel D

Heinze , Partiewar . , Langhansstr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Wnhans I Birati

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger , Eng. , WsM- Erke , Wieklef

Großdeitillation
Oranienstr . 207.

c Warenhäuser

Bernhard , G. , Ober - Schöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

DennhardtASchultze , Brnnnenst. SS.
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gerichtstr . 16.
Großd . ,Zur Sonne ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Nowawei. Großbeerenst . 29
Martin , Bruno , Ri. , Herraannspl . 5.
Merten . Louis , Belle - Alliancest . lS .
Rieß , Flitz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , sud?"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zn Verl . Tel . III , 8192.

anchLiköreu . Säfte ,
Bnueastr . K ■. Filial.
Eiiuherk . z. Eogrupr .

Schwendy . H- , Rosantbalerstr . 67.
Wölbe , W , Herraannstr . 160.
Wermuth,Oiwald , Eopeabag. �ti . I.

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffasehmittel .

( Welll - , Wollw . , TrlkotT�
AhIzc ! ! er� ? FU5L�b0rine ? str�5 .
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Beusselstraße 76
• Uui U£ Id Tauroggenerst . 10

| Gcorgi , Ernst sSi
Hans ,
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefer , Hussiten -
atr . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 3t
A. Radioff , Reinckdf . ,X&rks *i . l 4. 84t
Raehraer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SehiTelbeiner Sl 2L
A. Nitschi ) an,Bergaiaiuist . l 1fieiluU9 .
Sigmund Simon Nf. , Köpenickdr8t. l23

! Stawenow , Charl. , Gardes- da- CorpMir. lO

Hirschfeldt beReid,en -
m St ,

Hoppe , E. , Scbarnweberstr . 52.

bergers tr . BZ.
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6

Julius John bSSÄ ' ? :
Jonas, üerraann K Ä
Juncker , H. %£Z%niltTA7Z
Kaufh . KatzkI,Ri . . Kai8 Friedr. -St. 243
Carl Klein , Höchstefitr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56. !
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84a .
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst . 5
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
R. Lehmann , Inb. Winter, Köpenick.
Ch . Loewy,Eild <lrf : B«r9 "- 52,53' TU-a-Tig der Kirche.
Luster , C. , Reichenbergerstr . 61,

Müller. Uä.cbeae1gStFab6rik,. , .
Meyer , Beroasent 12, (Aiteitertf miifn)
Nachmann , SSIIentr . 131«, Koas. -lief .
Pflaume , Gebr . , Friedricbatr . 206.

J Stein ReinickeBdf . W. ScksniweberstHt
Thurow . O. , Charlbg . , Cauerstr . 14
L, Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Brioickeidorf , AmesdutMOl .

Albert Vogt
Wollhaus Lucas

Wild u. Geflügel

C. Dittmann Ber�S . « .

P. Hildebrandt
Schmidt , E. , Spandan , Hayelst . lt
Zimmer , H. , Prinzenstr , 12

ElBaSenTscConbänserAlIeeTäX
Hollbruch , Herrn . , Psikit . k. gegr. lS?!
A. Jahnke , 80. Elseutr . 84, 1. 10- 1,3-5
Jordan , Alfr , Femtr . 51. gtgr. 1888.
1 Alfred Raa 10 % I
[ Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885. |
uTiTt�����T�üsTaucrsS�S
II lllc , mdA Ecke Bmteaffeljtr .

Obst - -

Gartenstädte

Verkauf
r . Pars . m. fertig angelegten
Obstgärten u. Ferienhäusern

l Biesdorf
• fatlen dar Oatbahe

□ Rote 20 Mark » N I
Neu - Sadowa
Stat . Sadowa. « d StraM . n Biesdort

□ Rate 15 Mark an .

I Kaulsdorf
am Bahnhol

□ Rate 12 Mark an I
petersbagen

Station Fredorsderf a. d. Ostbabn
□ Ruf © 4 Mark an «

Kl ol aat « Ansahlang . Aach
10 J &brlge Amortlsatiooa - Hy¬
pothek . Verkaufsstellen auf
den Geländen u. Bahnhöfen .

Nieschalke D Nitsche
Berlin NO 48, Neue Ktnlgstr . IS

Fernsprecher Amt VIT, #878.

Terlclh - Inatltnt :
Friedrichs ! . 1 16/1, a . Orabg

" Sor . Sieg . Frack , Gehrock
1. 50�01 - 1. 00 . Weste 50Ps .

Lomdsrä - Hsvs
H . Graff , Leipziger Str . 75

a Brillanten
Uhren

Qoldwaren
25 —50 % unter Ladenpreis .

Möbe
an !

Kredit
Wohnungs-Einrichtungen

in allen Stilarten :

i Zimmer 100 - 250 M.

Anzahlung von 10 m. an .

2 Zimmer 200 - 400 M.

Anzahlung von 20 m. an .

3Zimmer300 - 600M .
Anzahlung von 30 m. an .

etc . etc .

Sinzeine Wobei
m. Anzahlung an .von

Achtung! Vereine ! Geverksehaften !
Mitte Oktober 1911

ratlona - CieachUtt in
Straße ) über . Alle von
berührt bestehen .

Ich bitte , das mir
übertragen .

geht das von mir seit sieben Jahren betriebene Saal - and Reatan -
den Besitz des Herrn Wilhelm Cirnnwaldt ( früher Swinemünder

mir mit den geehrten Vereinen abgeschlossenen Verträge bleiben un -

in den langen Jahren geschenkte Wohlwollen auf meinen Nachfolger zu

Paul Iditfln ,
Restaurant und FeatMÜle , Hemeler Str . 07 .

Mopp
Rosenthaier Str . 33 1

vis - a- vis Neue Schönhauser Str .

Wer einmal •

Hatoff *
P probiert ,

Mitte Oktober übernehme ich das von Herrn Panl T. itfln bisher betriebene Saal - and
Rcstanratlons - Geschtkft , Hemeler Str . 67 . lijh werde es unter dem Namen

DM " Comenins - Säle " MZ
Restaurant und Pestsäle

in gewohnter Weise weiter betreiben und übernehme alle von Herrn Litfin mit den Vereinen ein¬
gegangenen Verträge . Es wird mein Bestreben sein , durch kulante Bedingungen mir das Wohl¬
wollen der Vereine und Gesellschaften zu erwerben .

Bis zur Erteilung der Konzession betreibe ich das Geschäft auf Rechnung des Herrn Litfin
und empfehle daher schon jetzt Sonnabende und Sonntage im Herbst und Winter . 8t aal mit Rtthne
sowie T ereinsadimmer stehen den geehrten Vereinen , Gewerkschaften zu Versammlungen und
allen sonstigen Veranstaltungen jederzeit zur Verfügung .

Gütigen Zuspruch erwartet _ _ T _ _ _ _ _ _
Wilhelm Ornnwaldt ,

Äemelep Straße 67 .

elzwaren
Fabrik und Lager von

Stolas , Krawatten ,

Muffen , Pelzjacken ,

Pelze , Kindergarnituren
usw . , usw .

Nur reelle Ware , von der einfachstes
bis zur elegantesten .

Tausende Sachen am Lager .
Auch Einzelverkauf z. billigen Preisen .

Ferdinand Kalltnan,
Kürschnermeister , *

nDrloniinaniantenstr . lS. l�öÄi :
Gegründet 1894 .

F. Bergmann & Sohn
AeUeatcsSpezlalkanaBerUn *
Hauptlacer : O. , An<treaaa « r . 33
2. Lager ; Chirtctlenburg , KlatoHtr. 15
B. Lager : Welu,n «ee . Beriln «rAllea229
4. IL*ger : WihnsrsdoH , Berliner Str, 34

Kastenwagen
mit Gummiräder u.
Porzellxngrifl 26. - .
▼. M 80 - äii 1 Paar
Rocktehooer gratis

KiappfahrstOhle
6 . 75 , m. Gommi -
rider 9. - . mit ge -
schloat . Verdeck a.
Oummirlder 21,- .

Kinder - Bettstelle
Nr. 21 m. B&atratxe
9 50. Nr. 25 ab¬
klappt ) . Seitenteil
Kopf erhöh 140/70
weist , ro . Matratxe
18. 50, dieselbe rn.
2 M«*sBlng8t 22 -.

Bettstelle
f. Erwachsene mit
Patentboden 13. - ,
No. 50 weiss oder
färb . 190/90 . 33 mm
Pfosten u. reiche
M essip icrer g. 26. -

Grössere Baten — Kassapreis !

Gneisen austraße 10,�
A 8 . dran , billigste u. beste k

Bezugsquelle für • *

�Jßöbel jeder dlrt,�
r Kassa und Teilzahlung .

*

PalelolskJJSt «
Flauschstoffon etc . von Zw

Palelols1 ™. �
Nord und Velvet von 33 an

Koslümesasg « «
engl . Stoß . u . Kammg v " 3 an

RostQm - Röcke iso
in großer Auswahl von

*
an

ibendmäiitel äÄ1 ™;
C . Pelz

3 bis 5 Pfennig - Mit Gold - Mundstück — Ohne Mundstück — Mit Mundstück

raucht keine andere Cigarette mehr !

Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppi "
Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Auchdruckerei u. Verlagsanstalt Patr ' Singer . u- Co. , Berlins�
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Partei - Angelegenheiten .
Sirrter Wahlkreis . Am Dienstag , den S. Oktober , abends

N/z Uhr . findet für das Petersburger Viertel im Germania - AuS -
schonk , Frankfurter Allee , eine Versammlung statt . Näheres siehe
Inserat am Dienstag . _

Fünfter Landtagswahlkreis .
Den Parteigenossen zur Kenntnisnahme , daß für den

fünften Landtazswahlkreis . also für das Köpenicker und
Görlitzer Viertel nebst einem Teil des dritten Reichstags -
Wahlkreises am Dienstag , den 3. Oktober , in den bekannten
Lokalen ein Extra - Zahlabend stattfindet und ersuchen
wir um rege Beteiligung .

Das Komitee des fünften Landtagswahlkreises .

Wilmersdorf - Halensee . Zu den Stadtverordneten - Ersatzwahlen
findet Dienstag abend 8Vs Uhr im Gesellschaftshause ,
Wilhelmsaue 112 . eine Volksdersammlung statt , in der
Stadtverordneter Oskar Riedel über die kommunale Wirtschaft in
Wilmersdorf referieren wird . Außerdem werden die beiden sozial -
demokratischen Kandidaten Alfred Riedel und Siegfried Markus «
s oh n Ansprachen halten .

Zehlendorf sWannseebahn ) . Der Leseabend am Mittwoch , den
4. Oktober , fällt aus .

Dagegen findet am Donnerstag , den 5. Oktober , im Lokale von
W. Mieck , Karlstr . 12, eine öffentliche Versammlung statt , in der
Genosse Dr . Eduard David über Mutterschutz und Rassenhygiene
sprechen wird . Der Vorstand .

Treptow - Baumschulenweg . Dienstag , den 3. Oktober , abends
8 /z Uhr , bei Geier , Parkstr . 2. Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Referent : Genoffe Alfred
Scholz . Rixdorf . Der Vorstand .

Herzfelde . Sonntag , den 1. Oktober . nachmittag 5 Uhr : Mit -
guederveriammlung im Lokal des Herrn Jabs , Hauptstr . 57 .

Die Bezirksleitung .

Wilhelmsruh - RirderschSnhausen - West . Dienstag , den 3. Oktober ,
abends 8 Uhr , im Lokal von Mielbrodt , Walderseestr . 5 : Mitglieder -
Versammlung . Bericht vom Parteitag in Jena . Referent : Genosse
B e r g e r - Rummelsburg . Vereinsangelegenheiten .

_
Die Bezirksleitung .

Berliner JVacbricbten .
Weber die Milchpreiserhöhung ,

a m 1. O k t o b e r , in Kraft treten soll , wird

Interessenten — den Produzenten , Pächtern ,
hitzig gestritten . Einig sind sie alle darin , daß

eine Mehrbelastung der konsumierenden Be -
Gewinn steigern möchte . Sie trauen
weil erfahrungsgemäß in teuren

die heute .
zwischen den

Händlern —

ieder durch
oölkerung den eigenen
fich ' s nur nicht alle ,

Zeiten jede weitere Preiserhöhung sofort
mit einerKonsumeinschränkung beantwortet
wird . Auch möchte keiner dem Konsumenten als der Schuldige
gelten , der für diese neueste Michverteuerung verantwortlich
zu machen ist.

Zu der Frage , wer der Schuldige ist , sind der -
schieden - Zuschriften an uns gelangt , die einander vollständig
widersprechen . Je nach der Stellung , die die Einsender zu den
interessierten Gruppen einnehmen , wird bald den Händlern .
bald den Pächtern , bald den Produzenten die Verantwortung
zuaewälzt . Auf den kleinen Händlern bleibt hängen ,
daß sie es waren , die den Beschluß der Erhöhung des
Milchpreises aus 24 Pfennige bei Laden - '

verkauf und 26 Pfennige bei Hauslieferung
zustande brachten . Eine Zuschrift an uns will das be -

streiten , sie äußert sich aber nicht darüber , wer denn
dann die zwei - bis dreitausend Personen waren , die
am Montag in der Händlerversammlung Mann für Mann
die Hände hoben und der Preiserhöhung zustimmten . Gegen¬
über der konsumierenden Bevölkerung wird es die kleinen

Händler nicht entschuldigen , daß sie bei diesem Beschluß sich
von steigerungslüsternen Großfirmen , wie
Bolle , schieben ließen .

Die Pächter waren — ebenso wie die Produzenten —

schlau genug , es den Händlern zu überlassen , daß diese sich
als die Milchverteurer bloßstellten . Sie selber haben durch
Preiserhöhungen , die auf ihre Abnehmer , die
kleinen Händler , abgewälzt wurden , ihren Profit
längst in Sicherheit gebracht und werden aus dem Ver -

teuerungsbeschluß der Händler weiteren Profit herauszuschlagen
wissen . In sonderbarem Licht erscheint übrigens der
Verein Berliner Milchpächter . Sein Rechts -
beistand übersandte am Tage nach jener Händlerversammlung
den Zeitungen und auch uns eine Darstellung , Wonach der
Vorstand des Vereins Berliner Milchpächter gegen eine

Milchvertcuerung sei. Inzwischen ist uns eines der Plakate
vorgelegt worden , durch die der „ verehrten Kundschaft " die

Preiserhöhung zur »gefälligen Kenntnisnahme " mitgeteilt
wird . Der Einsender behauptet , dieses Plakat sei bereits vor

jener Versammlung fertig gedruckt gewesen und sei sogleich
nach Schluß der Versammlung ausgegeben worden . Unter
dem Plakat steht als e r st e r Unterzeichner — der
Verein Berliner Milchpächter ! Kann uns einer

sagen , wie dieser Widerspruch zu erklären ist ?
Als Neuestes wird jetzt gemeldet , daß schließlich auch die

»Interessengemeinschaft märkischer Milch produzente n " —

im Gegensatz zu ihrem Beschluß , zurzeit ihren Pächtern den

Milchpreis zunächst nicht weiter zu steigern — für den von

ihr nebenbei betriebenen Detailverkauf die von den Klein -

Händlern beabsichtigte Preiserhöhung mitmachen
werde . Man will glauben machen , oaß die Produzenten das
mit schwerem Herzen tun . Sie seien aber dazu gezwungen ,
um nicht ihren eigenen Abnehmern durch billigeren Preis
Konkurrenz zu bereiten .

Das letzte Wort hat in diesem Streit der Kon -

s u m e n t . Er wird sich nicht darüber täuschen lassen , daß
die erste Ursache der sich immer wiederholenden Milchverteue -
rungcn bei den Produzenten zu suchen ist. Produzenten ,
Pächter , Händler » vcrden vom Konsumenten belehrt werden ,

daß auch Preissteigerungen einmal ihre
Grenze finden müssen .

� Der ArbcitSzwang in der Armenpflege
ist ein Gedanke , für den der Berliner Stadtfreisinn sich seit langem
begeistert hat . Im O b d a ch . da « ja gleichfalls zu den Armen -

Anstalten gehört , ist diese Idee bereits vor mehreren Jahren ver -

Wirklicht worden . Dort werden arbeitsfähige Personen vor ihrer

Entlassung eingeladen , zunächst noch ein paar Stunden Holz zu
hacken . Ein formeller Zwang wird nicht ausgeübt , aber wer sich
weigert , dem wird die Aussicht auf den Alexauderplatz eröffnet . Die

Berichte der Obdachverwaltung versichern , daß dieser Arbeitszwang
— so nennt sie selber ihn — sich gut bewährt habe .

In neuester Zeit sind auch in der Hofpitalverwaltung
die Freunde eines Arbeitszwanges immer offener mit ihren Plänen
hervorgetreten . Wenn im Arbeitshaus - Hospital die Insassen ihre
morschen Knochen noch rühren müssen , warum soll — so sagt man

sich — nicht auch in den allgemeinen Sieche » Häusern
der Stadt es mal mit dem „ Segen der Arbeit " probiert
werden ? Der in erster Linie angeführte Grund , daß die Arbeit

den alten Leuten eine Quelle der Zerstreuung werden und die

Schatten des Mißmuts verscheuchen kann , ist nicht ohne weiteres

von der Hand zu weisen . Aber wer den Geist kennt , der unsere

freisinnige Stadtverwaltung beseelt , dem muß doch das Bedenken

kommen , daß daneben noch einige minderschöne Motive mitsprechen
oder vielleicht sogar ausschlaggebend sind .

Das SiechenhauSkuratorium beschäftigt sich jetzt mit

der Frage einer Heranziehung der Siechenhausinsassen zur Arbeits -

tätigkeit . AlS Material ist dem Kuratorium vorgelegt worden ein

Bericht über die von Kuratoriumsmitgliedern ausgeführte Besich -

tigung zweier Werk - und Armenhäuser Hamburg ? sowie das Ergebnis
einer in Großstädten Deutschlands und deS Auslandes veranstalteten

Umfrage über die Beschäftigung der Hospital - und Armenhaus

insassen . Die Umfrage hat gezeigt , daß eine Reihe Groß -
städte in solchen An st alten bereits die Arbeits -

tätigkeit eingeführt haben und meist den Insassen die L

teiligung zur Pflicht machen . Hervorheben wollen wir die Antwort

der Stadt Lyon . Sie sagt über ihr Arbeiter - Jnvalidenhaus , daß

grundsätzlich die Insassen nicht beschäftigt werden , damit sie nicht
die arbeitende Bevölkerung in ihrem Erwerb beeinträchtigen ; Be -

schäftigung werde ihnen nur auf ihren besonderen Wunsch gegeben .
Der Bericht über die Besichtigungsfahrt nach Hamburg ,

erstattet vom Kuratoriumsvorsitzenden Stadtrat Mielenz , äußert

sich sehr lobend über das dort Gesehene . In Hamburg wird der

Arbeitszwang für Armenhausinsaffen ermöglicht durch die Sonder

bestimmung eines Haniburgischen Staatsgesetzes . Der Bericht läßt

mehr als deutlich ein Bedauern darüber durchblicken , daß bei uus

das nicht ohne weiteres nachgeahmt werden kann . Beachtung ver

dienen folgende Ausführungen :

» Besonders auffallend erschienen uns die ausgedehnten Voll -

machten , mit welchen der Direktor der Anstalt im Bereich seiner

Tätigkeit ausgestaltet ist , Vollmachten , die man wahrscheinlich
nach den in den Berliner Verwaltungen herrschenden , vielleicht

zu humanitären Grundsätzen dem Leiter einer solchen Anstalt nicht
ohne weiteres anvertrauen dürste , wenngleich eS nach dein

Gesehenen wünschenswert erscheinen könnte , daß auch unsere

Hospitalverwaltung mit » Mitteln versehen würde , welche die Be -

schäftigung noch arbeitsfähiger Hospitaliten auch ohne deren Zu
stimmung herbeiführten . "

Es wird dann weiter ausgeführt , daß auch für Berlins Hospital
insassen »die Arbeit ein Segen " sein würde , wie man daS in Ham¬

burg beobachtet habe . Und sogleich dahinter wird unter Hinweis

auf die Hamburger Anstalt gesagt , . daß auch in finanzieller

Beziehung durch die Beschäftigung der Hospitaliten nicht un

wesentliche Vorteile für die Stadtgemeinde zu erzielen

sind . " Hm I hnr !

Gegenüber dieser offentsichtlichen Neigung . auch in den

Hospitälern Berlins den Insassen eine mehr oder minder aus

gezwungene Arbeitstätigkeit einzuführen , muß man sich vergegew

wältigen , in welchem Körperzustand die meisten sich befinden . In
die Hospitäler werden bekanntlich nicht Gesunde , sondern
Kranke aufgenommen , Kranke , die als unheilbar gelten und daher
zu den Siechen gezählt werden . Daß man sie bisher nicht zur
Arbeit genötigt hat , ist am Ende auch einer von den » zu
humanitären Grundsätzen " des Berliner Stadtfreisiuns

Die Ursache des Todessturzes Kapitän Engelhards .

Die Ermittelungen über die wahrscheinliche Ursache der Kata
strophe , der Freitag nachmittag Kapitän Engelhard zum Opfer ge -
fallen ist , sind gestern vormittag abgeschlossen worden . Nach den

Feststellungen der Wright - Gesellschaft und deren Ingenieure ist der

Sturz die Folge einer Verkettung unglückseliger Umstände . Kapitän
Engelhard hat , wie man annimmt , die Linkskurve in der Nähe der

Ballonhalle zu kurz genommen . Infolgedessen wurden die Steue -

rungsflächen , die mit dem Hauptgestell nur durch schwache Holme
verbunden sind , durch den aus westlicher Richtung kommenden starken
Wind zur Seite gedrückt . Dieses Abdrücken der Steuerflächen war
so stark , daß sich die Holme allzusehr durchbogen und in den Bereich
der Propeller kamen . Wie man an der zertrümmerten Maschine
deutlich erkennen kann , ist der linke untere Holm von dem linken

Propeller getroffen und der Länge nach gespalten worden . Der

Ritz , der den ganzen Schaft durchzieht , ist so groß , daß bei dem

Sturz die Grasbüschel in das Holz eindrangen . Bei diesem Zu -
sammenprall ist der Propeller gebrochen . Dadurch entstand das

Kippmoment ; nach den Aussagen Sedlmayers , der gestern vor

mittag bei völliger Besinnung war , und im Krankenhause einen

angestellten Ingenieur der Wright - Gesellschaft empfing , hat sich der

Sturz folgendermaßen zugetragen . Engelhard bemerkte an dem

furchtbaren Krachen , daß entweder am Motor oder am Propeller
igsnd etwas in Unordnung geraten sei . Da er sich nicht mehr um -
drehen konnte , um zu sehen , was vorgefallen sei , versuchte er sofort
den Motor abzustellen und im Gleitflug überzugehen . Um den
Motor abzustellen , mußte er einen über seinen Kopf angebrachten
Hebel ziehen , der die Kompressionshähne des Motors öffnete und

so ihn zum Stehen brachte . In diesem Augenblick , als er die Steuer

rung losließ , um den Hebel zu ziehen , rutschte der Doppeldecker
seitlich ab . Engelhard ließ den Hebel los und faßte nach dem Höhen -
fteuer , um Pen Apparat wieder aufzurichten . Sedlmayer erkannte
die Gefahr , in welcher sie schwebten , wenn nicht der Motor abge -
stellt wurde . Er richtete sich auf und öffnete die Kompressionshähne .
Der Motor machte jedoch trotz alledem noch einige Zündungen .
Engelhard sah die Katastrophe vor sich und nach seiner Gewohnheit
krümmte er sich, wie stets , wenn er stürzte , zusammen , um sich
möglichst weit aus der Maschine herausschnellen zu können . Tat -

sächlich gelang es ihm abzuspringen , doch wurde er , während er von
feinem Sitze herunterflog , von einer zerbrechenden Spire in der

Gegend des Magens getroffen . Das Holzstück riß ihm dep Unter¬
leib auf , so daß er auf der Stelle verstarb . Seidmayer geriet mit
der rechten Brustseite unter den Motor und verlor das Bewußtsein .
Einige hinzueilende Mechaniker des alten Startplatzes befreiten
ihn jedoch schon nach zwei Minuten aus seiner entsetzlichen Lage .
Zum Glück ruhte der Motor nicht mit seiner ganzen Last auf dem

jungen Flieger , so daß er mit geringfügigen Quetschungen an der
Brust davonkam . Dagegen wurde ihm ein Finger der linlen Hand
so stark gequetscht , daß er wahrscheinlich steif bleiben wird . Engel -
hard ist bereits im Mai dieses Jahres bei einem Fluge in Döberitz
in eine ganz ähnliche Situation geraten , es gelang ihm damals je -
doch bei einem Sturz aus 1<X> Meter Höhe glücklich abzuspringen .
während der Paffagier , ein Mechaniker , unter den Motor geriet
und schwere Verletzungen davontrug . �

Verbreiterung der Charlottenstraße . Der Magistrat beschmtigte

ich in seiner gestrigen Sitzung mit der Verbreiterung der Char -

lotlenstraße zwischen Behrenstraße und der Straße Unter den Linden .

Die Diskontogefellschaft beabsichtigt nämlich an der östlichen Seite

der Charlottenstraße ein neues Baukgebäude zu errichten . Der Neu- -

bau soll 2 Meter hinter die gegenwärtige Baufluchtlinie zurücktreten .
Die Gesellschaft will die frei werdende Fläche für den öffentlichen

Verkehr freigeben. Der Magistrat erklärte sich mit den Vorschlagen

einverstanden und beschloß ferner , die Baufluchtlinie der Charlotten -

straße auf der genannlen Strecke auf der östlichen Seite dem -

entsprechend zurückzurncken ; ebenso wurde die Baiifluchüime auf der

westlichen Seite , wo die Gebäude seinerzeit 2 Meter hinter >. er

Baufluchtlinie errichtet worden sind , entsprechend festgesetzt .

In der Bauverwaltung der Kannlisationswerke tritt im kommen -

den Monat wieder der Winter - Arbeitsplan in Kraft , welcher im

gegenwärtigen Augenblick besonders kennzeichnend für die Arbeiter -

Politik des Berliner Magistrats ist . Darin wird die Arbeitszeit wie

der Pausen

vom 20. 10. bis 16. 11 . : von 7 - 4 ' /z Uhr , 8' /z Stunden

17 . 11 . . 30. 11 . : . 7' / . - 4' / « . . 8

„ 1. 12, » 21 . 12 . : „ 7 ' /2 - 4 „ 7,/a .

» 22. 12. » 11. 1. : „ VU - iV . „ 7' /3 .

» 12. 1. . 25 . 1. : „ 7' /2 - 4' /2 , 8

Die Arbeiter dieses Betriebes arbeiten regelmäßig L Stunden

und könnten sich ja nun die vorübergehende Verkürzung der Arbeits -

zeit in den Wintermonateii gefallen lassen , wenn — ja , wenn die

Sache nicht den Haken hätte , daß sie im Stundenlohn stehen und

somit einen empfindlichen Lohnausfall erleiden . Die schon an

sich völlig unzureichenden Löhne werden dadurch noch um ein

weiteres herabgedrückt . Dafür ein Beispiel : Ein Arbeiter auf

der Baustelle erhält 43 Pf . Stundenlohn und verdient somit

bei »eunstündiger Arbeitszeit in der Woche 23,22 M. , wovon

dann noch die Kassenbeiträge abgehen . Bei der 7�/2stiindigen Arbeits¬

zeit kommt er auf ganze 10,35 M. pro Woche , und zwar heimst er

dieses fürstliche Einkommen ausgerechnet zur Weihnachtszeit ein , wo

unsere „göttliche " Weltordnung das »Fest der Liebe " zu begehen

vorgibt . Die so wirtschaftlich schwer getroffenen Arbeiter haben
dann Gelegenheit , mit Weib und Kindern Betrachtungen darüber

anzustellen , wie die Herren des Magistrats und ihre Beamten den

bekannten Grundsatz der „christlichen " Religion : Liebe deinen

Nächsten wie dich selbst , ausfassen . Ganz besonders interessant ist
die Sache insofern , als der gekennzeichnete Arbeitsplan just in dem

Augenblick herauskommt , wo man in der Stadtverordnetenversamm -

lung sich uiit der Teuerung besaßt und die Eventualität von

Teuerungszulagen für Beamte und Arbeiter in Beratung gezogen
hat . Welch ein klaffender Widerspruch zwischen Theorie und Praxis !

Von einem Mädchenhändler entführt worden fft allem An -

scheine nach eine 20 Jahre alte Käte Atzmann , die Tochter eines
Goldarbeiters aus der Neuen Königstraße 70. Das Mädchen lernte
im Juli d. I . in den Zelten einen jungen Mann kennen , der sehr
fein und gewandt auftrat , aber auch ganz geheimnisvoll tat . Er

prahlte mit seiner Abstammung aus hohen Kreisen , gab sich für
einen Schriftsteller aus , nannte aber nie seinen Namen . Wie aus
einem zurückgelassenen Briefe hervorgeht , spiegelte er dem Mädchen
vor , daß er den Namen nicht preisgeben dürfe , weil er zu anarchisti -
schen Kreisen Beziehungen unterhalte . Im Laufe der Zeit gewann
er großen Einfluß auf die Betörte und traf sich mit ihr öfter hinter
dem Rücken der Eltern . Endlich verlobte sich das Paar , ebenfalls
ohne Wissen der Eltern , und bald darauf am 14. d. M. verschwand
es . Ans Briefen ist zu ersehen , daß der junge Mann vorher schon
einmal weggewesen war und daß das Mädchen ihm nachfolgen
sollte , daß er aber zurückkehren mußte , um es zu holen , weil es

nicht allein reisen wollte . Nach einer Andeutung in einem Briefe
wollte das Paar nach Amerika gehen , um dort zunächst in einem

Boardinghouse zu wohnen . Nach allen Ermittelungen der Kriminal -

Polizei unterliegt es kaum noch einem Zweifel , daß der Entführer
ein Mädchenhändler ist . Er scheint ein Rheinländer zu sein und

spricht auch englisch und französisch . — Aus Danzig entführt wurde
am vergangenen Donnerstag die 17 Jahre alte Martha Sachert
von einem 27 Jahre alten Kellner Bernhard Koschnick , der ebenso
wie sie in Danzig geboren ist . Wie ermittelt wurde , ist das Paar
nachmittags um 4,A Uhr über Dirschau und Schneidemühl nach
Berlin gefahren . Ob es sich hier noch aufhält oder durchgereist ist .
konnte noch nicht festgestellt werden . Das entführte Mädchen ist
klein und schwächlich , hat hellblondes Haar und trägt einen fangen
grauen Mantel und einen auffallend großen grünen Winterhut
mit Federn . Der Entführer ist etwas größer , hat dunkelblondes ,
gescheiteltes Haar und einen kleinen dunkelblonden Schnurrbart
und trägt einen grauen Jackettanzug und einen schwarzen
steifen Hut .

Eine mehr als halbstündige Störung im Straßenbahnbetriebe
fand am gestrigen Vormittag in der Französischen Straße nahe der
Oberwallstraße statt . Dort war einem Rüstzeugwagen der Bau -
firma Boswau u. Knauer , Mohrenstraße 49, das linke Hinterrad
gebrochen und das Gefährt sperrte beide Straßenbahngleise in der
Zeit bon ' 10 Uhr 25 Minuten bis 11 Uhr vormittags . Die Straßen -
bahnwagen der Linien 12, 18, 20 , 39 , 42, 60, 61 , 70 , 73 , 80 , 81 mußten
während dieser Zeit abgelenkt werden , bis der Rettungswagen der
Straßenbahn das Hindernis aus dem Wege geräumt hatte .

Ein Reinfall Scherls . In Scherls Verlag erscheint täglich eine
illustrierte Sonderbeilage , die Bilder vom Tage bringt . Unter
anderen bringt diese Beilage auch die Bildnisse bekannter Persönlich -
leiten , die im öffentlichen Leben hervorgetreten sind . Dabei passieren
dem Blatte aber manche schlimme Schnitzer . Am Donnerstag
wurde in der Stadtverordneleuversammluiig bekannt gegebe » , daß
der Stadtverordnete Hermann Marggraff , der eine Reise nach Samoa
unternommen hatte , in Samoa plötzlich gestorben ist . Schnell muß
Scherl das Bild Marggraffssproduzieren . Wir , die wir Marggraff gut
kannten , waren nicht wenig erstaunt , anstatt das Bild des Ver -
storbenen , das Konterfei des noch lebenden Stadtrats
und Ehrenbürgers von Berlin Marggraff als das
des toten Stadtverordneten produziert zu finden . Stadtrat Marz -
graff hat aber auch nicht die geringste Aehnlichkeit mit dem Ver -
storbenen , zumal außerdem der Verstorbene 47 Jahre alt war ,
während ' Stadtrat Marggraff hoch in den siebziger Jahren ist . Hoffent -
lich lebt Stadtrat Marggraff noch lange . Für Scherl aber bedeutet diese
Veröffentlichung einen großen Reinfall ; sie beweist ferner , wie
„ gewissenhaft " in diesem Betriebe gearbeitet wird .

Stellungslosigkeit hat den 33 Jahre alten Drogisten Richard
Heßler aus der Elsasser Straße 16 in den Tod getrieben . Der
Mann hatte seit vier Monaten keine Beschäftigung mehr und konnte
auch trotz aller Bemühungen keine finden . In verzweifelter Stim -
mung entfernte er sich aus der Wohnung und kam nicht wieder
zurück . Gestern landete man seine Leiche am Kronprinzenufer aus
der Spree .

AuS der Spree gelandet wurde gestern an der Ebertsbrücke die
Leiche eines unbekannten Mannes , die wahrscheinlich schon einige
Tage im Wasser gelegen hat . Der Ertrunkene ist 1. 7» Meter groß .
hat blondes Haar und einen kleinen blonden Schnurrbart und trug
einen dunklen Jackettanzug , baumwollene Strümpfe und schwarze
Schnürschuhe . Seine Wäsche ist nicht gezeichnet . — Noch nicht fest -
gestellt ist auch die Persönlichkeit eines Mannes , der am 14. d. M.
im Gasthof „ Zur deutschen Eiche " in Wannsee tot aufgefunden
wurde . Der Tote , ein Mann von etwa 55 Jahren , hatte einen



Zetkel mit der Aufschrift : „ Karl Linze , Drahtardeiker aus Berlin�

geboren am S. Oktober 1855 in Reetz , Kreis Arnswalde " , bei sich .
Die Nachforschungen , die daraufhin nach der Persönlichkeit in Reetz
und hier in Berlin angestellt wurden , blieben erfolglos .

Bon einem Brauerwagen totgefahren . Ein schwerer Strafjew
Unfall hat sich gestern nachmittag gegen 6 Uhr in der Fennstraße
zugetragen . Dort wurde ein etwa IS jähriger junger Mann , der
einen Handwagen schob , von einem Branerwagen überfahren und
auf der Stelle getötet . Der Unfall geschah dadurch , daß der junge
Mann einem Straßenbahnwagen ausweichen wollte und dabei direkt
in den Brauerwagen hineinfuhr . Die Leiche wurde nach der Unfall
station in der Lindower Straße gebracht . Der Tod ist infolge eines
schweren Schädelbruches eingetreten . Die Personalien des Ver¬

unglückten konnten noch nicht festgestellt werden , da der junge Mann
keinerlei Paviere bei sich trug und auch der Handwagen ohne
Firma war .

Berichtet wird uns , daß em Fennstr . 61 wohnender Arzt von
einem Passanten zu Hilfe geholt werden sollte , daß der Arzt aber
ablehnte , weil er auf seine Frage , wer die Kosten bezahle , keine

befriedigende Antwort erhalten konnte .

Johannisthaler Flugwoche .
Am Sonnabend war mit Rücksicht auf den Tod deS abgestürzten

Korvettenkapitäns a. D. Engelhardt zwischen Sportleitung und

Fliegern die Vereinbarung getroffen worden , keine Wett
bewerbe stattfinden zu lassen . Es fanden deshalb auch nur
einige kürzere Flüge statt , die von Suvelack , Pietschker und Hoff
mann ausgeführt wurden . Die am Sonntag zu Ende gehenden
Flugveranstaltungen haben bisher folgendes Ergebnis gehabt :

Wettbewerbs . ( Flugzeugwettbewerb ) Pietschker 11 Stunden
87 | Minuten , Suvelak 11 Stunden 1 Minute , Grulich - Hoffmann
S Stunden 24 Minuten . Beese - Hirth 9 Stunden 1 Minute , Engel .
Hardt 3 Stunden 18 Minuten . Otto 2 Stunden 3 Minuten , Büchner
55 Minuten , Engelhardt 54 Minuten , Hoffmann 10 Minuten .

Wettbewerb B ( Fliegerwettbewerb ) Pietschker 11 Stunden
87 Minuten , Suvelak 11 Stunden 1 Min . , Beese 8 Stunden 53 Min . ,
Witte 8 Stunden 39 Minuten , Grulich 7 Stunden 45 Min . , Engel .
Hardt 7 Stunden 3 Minuten , Kahnt 5 Stunden 59 Minuten ,
Schauenburg 4 Stunden 48 Minuten , Schirrmeister 4 Stunden
36 Minuten , Caspar 4 Stunden 25 Minuten , Schwankt
8 Stunden 51 Minuten , Oelerich 3 Stunden 38 Minuten , Hanuschke
3 Stunden 30 Minuten , Wertheim 3 Stunden 9 Minuten , Noelle
3 Stunden , Otto 2 Stunden 3 Minuten , Röver 1 Stunde 34 Minuten ,
Steinbeck 54 Minuten , von Gorrisfen 49 Minuten , Schulze 27 Minuten .
Dr . Liffauer 26 Minuten . —

Die Verletzungen des mit Kapitän Engelhardt abgestürzten
Passagiers , des WrightschülerS Sedlmayer , haben sich glück -
licherweise als minder ernster Natur herausgestellt , als man an -
fänglich annahm . Ein Schädelbruch hat nicht stattgefunden ,
sondern die Verletzungen im Gesicht und am Hinlerkopf find nur
äußerliche . _

Konkurs einer Pianofortefirma . Der Konkurs Karl H. Hintze ,
der schon zahlreiche Opfer gefordert hat , zieht immer neue
Fallissements nach sich. Gestern ist die große und angesehene Firma
Wilhelm Menzel , Warschauer Str . 58 in Konkurs gegangen . Wie
wir schon vor einiger Zeit berichteten , hatte diese Pianofortefabrik
ihre Gläubiger zusammengerufen und ein Moratorium auf ein Jahr
nachgesucht , daß auch bewilligt wurde . Trotz alledem ist eS nicht
gewesen , das Unternehmen zu halten , denn vor einigen Tagen wurden
bereits die Zahlungen eingestellt und der Konkurs angemeldet .
Menzel ist gleich vielen andern ein Opfer der Riesenpleite HintzeS .
Er hatte dem verkrachten Klaviergroßhändler auf abzunehmende
PianoS und Flügel Wechsel in Höbe von 80 000 M. gegeben . Auch
der Konkurs von Gutzeit kostete Menzel etwa 50 000 M. Hierzu
kam , daß die Firma durch den Neubau ihrer großen Fabrik in der
Warschauer Straße sich finanziell zu stark engagiert bat . Die Passiven
dürften etwa 250 000 M. betragen , denen jedoch ziemlich bedeutende
Aktiven gegenüberstehen , so dag man mit einer Quote von 20 bis
25 Proz . rechnen kann . Auch die Pianofortefabrik Knabe u. Sohne
in der Urbanstr . 116 ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Falls
eine Einigung mit den Gläubigern nicht zustande kommt , dürfte der
Konkurs in den nächsten Tagen angemeldet werden .

des Ausscheidens dreier bürgerlicher Stadtverordneten Ersatz
wählen notwendig , die der Magistrat auf Mittwoch , 11. Oktober ,
anberaumt hat . ES handelt fich zunächst um ein Hausbesitzer -
mandat im 9. Wahlbezirk ( alter Ortsteil ) , in welchem voriges Jahr
unser Parteigenosse Oskar Riedel den Sieg errang . Leider steht
unserer Partei auch heute kein Hausbesitzer am Orte zur Verfügung
und daher ist beschlossen worden , im Kampf mit der Reaktion einen
von der Demokratischen Vereinigung aufgestellten Kandidaten , den

Hausbesitzer PincuS , zu unterstützen . Im zehnten Wahlbezirk hin .

gegen , dem Kaiserplatzviertel , sind zwei Mieterkandidaten zu wählen .
Als solche haben unsere Parteigenossen den Tischler Alfred Riedel
und den Kaufmann Siegfried Markussohn aufgestellt . Leicht
wird der Kampf in diesem Bezirk nicht werden , da der konservative
Kandidat hier voriges Jahr ungefähr doppelt so viele Stimmen als
der von unseren Parteigenossen unterstützte Hausbesitzerkandidat der

Demokrattfchen Vereinigung errang . Aber die Sozialdemokratie
hätte wohl noch bei keiner Wahl den Sieg davongetragen , wenn sie

sich durch solche Hindernisse abschrecken ließe . Vorläufig gilt es mit
aller Kraft zu arbeiten , und dann wird der Erfolg auch nicht aus -
bleiben .

Steglitz .
Der Töpfer als Brandstifter . Eine überraschende Aufklärung

hat nachträglich ein Brand gefunden , der bei dem Bäckermeister Lietz
in der Jahnstr . 2 aus unbekannter Ursache in der Wohnung
ausgebrochen war . Man nahm wohl Brandstiftung an , vermochte
aber über den Urheber nichts zu ermitteln . Die polizeilichen Nach -
forschungen haben jetzt ergeben , daß der Brandstifter unter der
Maske eines Töpfers Zutritt in die Wohnung gefunden hat . Er
spiegelte vor , er müsse die Oesen kontrollieren und dabei benötige
er etwas Spiritus . Anstatt nun die Oese » zu untersuchen , steckte der
gefährliche Bursche die Kleider des Bäckermeisters in Brand und als
später daS Feuer entdeckt wurde , hatte es bereits eine größere Aus -
dehnung angenommen . Der falsche Töpfermeister war inzwischen
längst auf und davongegangen . Es ist nicht ausgeschloffen , daß er
der Urheber auch anderer Brände ist .

Rixdors .
Die in den Borjahren von der Stadt veranstalteten stark be -

suchten volkstümlichen Vorträge und Konzerte haben die städtischen
Köiperschaften veranlaßt , auch in diesem Jahre wiederum Mittel für
diese Zwecke bereitzustellen . Das Programm der im kommenden
Winter zur Veranstaltung gelangenden Abende ist durch Aufnahme
von Rammermusikausführungen , die von ersten Berliner Musikern
ausgeführt werden , vermehrt und bei dem geringen Eintrittspreis
von 50 Pf . glaubt die Stadt aus einen starken Besuch rechnen zu
dürfen . Die Veranstaltung der vom Blüthner - Orchester ausgeführten
Sinfoniekonzerle in der . Neuen Welt ' sowie die unentgeltlichen Vor «
träge in der Aula des Kaiser - Friedrich - Realgymnasiums sind bei -
behalten worden . Zur Erleichterung der Besucher aller dieser Abende
ist ein Programmkalendrr hergestellt worden , der eine Zusammen -
' lellung der im Winterhalbjahr 1911/12 von der Stadt veranstalteten
Theatervorstellungen . Vortragsabend « und Konzerte enthält . Das
genaue Programm eines jeden Abends wird kurz vorher in geeigneter
Weife bekannt gegeben .

Ein Straßcnunfall mit tödlichem AuSganz ereignete fich gestern
nachmittag gegen 5 Uhr in der Elsenstroße . Dort geriet ein 5 bis
6 Jahre alter Knabe unter die Räder einer Automobildroschle . DaS
Kind blieb bewußtlos auf dem Straßendamm liegen und wurde

noch der nächste » Unfallstation geschafft . Dort konnte der Arzt aber
nur den bereits eingetretenen Tod feststellen .

Für Ertaubte und Schwerhörige . In der königl . Charitä - Ohren
Poliklinik beginnen im Oktober die neuen Kurse im Absehen der
Sprache und zur Spracherhaltung für Ertaubte und Schwer -
hörige unter fachärztlicher Leitung . Meldungen dazu werden Mon -

tag , Dienstag . Donnerstag und Freitag von 12 —1 daselbst entgegen -
genommen . ( Eingang vom alten Hauptportal , Schumannstraße ) . Die

Teilnahme ist für Unbemittelte unentgeltlich .

Bon „Kießlings Berliner Berkehr " erschien soeben die Winter

auSgabe zum Preise von 40 Pf . , mit einer neu beigefügten Eiseilbahiv
karte der Provinz Brandenburg und den Kärtchen deS Berliner
Vorortverkehrs sowie der Stadt - und Ringbahn . Die Fahrpläne
der Eisenbahnen , Straßenbahnen , Omnibusse usw . weisen wiederum

große Veränderungen auf . Das wichtige Verzeichnis der von
Straßenbahnen und Omnibuffen durchfahrenen Straßen ist voll -

ständig umgearbeitet worden . Die neu hinzugekommene Eisenbahn -
karte der Provinz Brandenburg bildet eine werlvolle Ergänzung des

praktischen Buches .

Ein gefährlicher Brand kam in der letzten Nacht in einem

Delikateffengeschäft in der Nangarder Str . 40 aus noch nicht er -
mittelter Ursache zum Ausbruch . Als die Gefahr in dem neuen

Hause bemerkt wurde , stand der Laden schon vollständig in Flammen .
Diese hatten bereit » den Fußboden mit der Balkenlage im ersten
Stockwerk ergriffen und gefährdeten das HauS in hohem Grade . Da
die Treppenaufgänge total verqualmt waren , wurde über Leitern
am Hause vorgegangen , die Fenster eingeschlagen und in die

Wohnungen eingestiegen . Durch kräftiges Wassergeben gelang eS
dann , den Brand einzudämmen und weiteres Umsichgreifen der

§ lammen zu verhüten . Die Hausbewohner hatten sich noch vor
intreffen der Feuerwehr in Sicherheit gebracht . Ueber die Ent -

stehung konnte nichts ermittelt werden .
Bei einem Brande in der Langestr . 81 erlitt Frau Auguste

Aron Brandwunden , die ihr auf der Unfallstation verbunden
wurden . Gardinen und Regale in der Küche wurden hier ein Raub
der Flammen .

Zeugen gesucht . Personen , die gesehen haben , wie am 1. September
früh an der Hobrechtbrllcke ein Mann von einem Wagen der Straßen -
bahnlinie 46 überfahren und von der Unfallstelle nach der Rettungs -
wache am Görlitzer Bahnhof gebracht wurde , wollen ihre Adreffe
senden an Giese . Berlin , RüderSdorfer Straße 39 . U n k o st e n
werden vergütet .

Arbeiter - Samariter - Kolonne Grofi - Berlin . In dieser Woche finden
folgende Lehrabende statt : Abteilung 1 . Dresdener Str . 45 , am
Montag , den 2. : Abteilung 5, Rixdors , Erkstr . 8, am Mittwoch , den 4. ;
Abteilung 4. Lichtenberg , Scharniweberstr . 60 , am Donnerstag , den 5. ;
je abends 9 Uhr beginnend mit ärztlichen Vorträgen über Ver -

letzungen . Blutstillung und praktischen Uebungen . Kursusteilnehmer
können noch eintreten . Gäste willkommen .

Vorort - �laclmcbten «
Wilmersdorf - Halensee .

Stadtverordneten - Ersatzwahlen . Nachdem die Sozialdemokratie
hei den Stadt� . ' rordnetemvahlen des vorigen JahreS die beiden ersten
Parteigenossen inS Ortsparlament gesandt hat , machen fich infolge

Schöneberg .
In der letzte » Sitzung der GewerkschastSkonnnission gelangte ein

Schreiben der Stadlbauiuspektion II , daS aus Anlaß einer Be -
schwerde der Uiiterkommisston eingegangen war , zur Verlesung . I »
dem Schreiben wird mitgeteilt , daß dem Antrage der Bauarbeiter .
aus dem Sieubau des Rathauses Schöneberger Arbeiter zu berück -
sichtigen , nach Möglichkeil ent ' prochen werden soll . Der Bierverlauf
ist den Polieren auf dem Bau verboten worden ; den Arbeitern soll
eS überlassen bleiben , sich ihre Getränke zu beschaffen , wo und wie
sie wolle ». Außerdem Hai der Berliner Frauenverein bereits einen
alkoholfreie » Ausschank errichtet . Die Mehrzahl der Delegierten sprachen
sich dahin aus . daß . wenn die Antivort auch nicht so ausgefallen sei ,
wie sie eS gewünscht hätten , sie sich jedoch vorläufig damit begnügen .
Sodann wies der Obmann auf die bevorstehenden GewerbegerichlS -
wählen hin und ersuchte die Delegierten , daß sie sin ihren Persannn -
lungen sich damit beschästigen , um in der nächsten Sitzung Bor «
schlage über die Kandidaten machen zu können . AuS der Arbeits «
Nachweisdeputation berichtete Genosie Kossonke , daß für den Arbeits -
Nachweis endlich größere Räume gemietet worden sind . Betreffs der
Errichtung eines paritätischen Arbeitsnachweises für das Kellner -
gewerbe sind die Verhandlungen vertagt worden . Zum Schluß wies
Genosse Henkel noch auf die im November stattfindenden Stadt -
verorduetenwahlen hin und forderte die Delegierten auf . bei jeder
Gelegenheit , die sich ihnen bietet , unter ihren Arbeitskollegen aus
diese Wahlen aufmerksam zu machen .

Charlottenburg .
Bei der KirchhofSverwaltung des SüdwcfikirchhofeS in StahaS -

darf herrschen , so schreibt unS ein Leier , sonderbare Ansichten i »
dezug aus die Gräberbepflanzung . Wünschen Angehörige eines Ver -
stordenen die Beyügelung relp . Bepflanzüng des Grabes , fo werden
ihnen hinler dem VerkaufSsiand der Bliinienhalle acht sogenannte
Mustergräber gezeigt . Auf Tafeln ist dort zu lesen : Mustergrab
Nr . 1 und 2 - - 5 M , Nr . 3 und 4 - - - >6 M. ut ' w. Die Mustergräber sind
äußerst reichlich dekoriert , ringsherum mit Spheu und oben mit hübsche »
Blumen bepflanzt . Auch ich entschloß mich zu einem Mustergrab .
Der Betrag von 5 M. wurde bezahlt . Zu meinem größten Er -
staunen sah ich aber , nachdem das Grab aufgehügelt und bepflanzt
war , daß ringsherum der Epheu fehlte . Ich schrieb an den Kirch -
hofSgärtuer , ob daS Grab genau so hergerichtet worden fei . wie das

Mustergrab Nr . 2. Derselbe teilte mit . daß daS Grab bestellungS -
gemäß ausgeführt worden sei . Vor einigen Tagen war ich wieder
auf dem Friedhof . Auf die Frage an den Kirchhofsgärtner , warum
daS Grab nicht mit Epheu umpflanzt worden fei , antwortete der¬
selbe : Mit Epheu . ja , daS kostet noch 15 M. extra ! Auf meine

Frage , warum die Stadlsynode dieS nicht vermerkt , erwiderte der
Gärtner , die Verwaltung nehme an , daß da ? Publikum nicht für
5 M. ein Grab mit Epheu und Blumen bepflanzt verlangen könne .
Das Grab kostet somit nicht 5, sondern 20 M. Warum läßt die

Fnedhossverwaltung aber dies nicht in denselben großen Bucvstoben
bekannt machen , damit das Publikum unterrichtet ist . Vielleicht tragen
diese Zeilen dazu bei . daß nunmehr eine Aenderung dort eintritt .

Ober - Tchöneweide .

In hilfl - sem Zustande wurde vorgestern eine alte Frau aufge -
funden , die augenscheinlich infolge völliger Erschöpfung zusammen -
gebrochen war . Die Frau gab an , Auguste Karoline Tredopp zu
heißen und 85 Jahre alt zu sein ; sie will in Mahlsdorf . Kauledorf
und Berlin gewohnt haben , jetzt aber obdachlos sein . Ob diese
Angaben jedoch zutreffend sind , erscheint fraglich , da die Frau
offenbar geistesschwach ist . Die Unbekannte wurde daher in einer

Privatpflegeanstalt untergebracht .

Mittenwalde .

Ein aufregender Lorgang spielt « fich vorgestern im SchiffahrtS -
kanal ab . Die Frau des Pächter « Schadow hatte auf dem Wege
nach Mittenwalde den Kinderwagen vor fich hergeschoben . Ver -
sehentlich stieß sie bei einer Brückenrampe gegen einen Prellstein ,
so daß der Wagen umstürzte und mitsamt dem Kinde in den Kanal
siel . Sofort sprang die Mutter nach , um ihr Kind vom Tode des
Ertrinkens zu retten . Sie wäre ober zweifellos mitsamt der Kleinen
ertrunken , wenn nicht der Lehrer Valenttn aus Mittenwalde gerade

kn der Nähe gewesen wäre . Auf die Hilferufe der Sch . eilte er

schleunigst hinzu , sprang in die Fluten und rettete erst das Kind

und dann die Mutter . Beide wurden nach dem Krankenhaus ge -

bracht .

Tempelhof . .
Ein Straßeiibahnunfall ereignete sich vorgestern , abends gegen

�8 Uhr , in der Lankwitzer Straße . Dort stieß ein Fuhrwerk der

Firma Wilke u. Elbe . Mariendorf . das dicht neben einem Straßen -

bahntvagen der Linie 99 ( Richtung Gesundbrunnen ) fuhr , mit der

Wagenrunge gegen die linke Seitenwand des Motorwagens , wo -

durch zwei Seitenscheiben zertrümmert wurden . Durch umher -

fliegende Glassplitter erlitt eine Insassin des Bahnwagens . Frau

Barganda aus der Nostizstr . 22 Schnittwunden an der rechten

Hand . Die Verletzte erhielt im Tempelhofer Garnisonlazarett
Notverband und begab sich von dort nach ihrer Wohnung , Eine

Betriebsstörung entstand infolge des Unfalles nicht

Herzfelde .
Aus der Gemeinbcvcrtretersitzung . Zunöchft wurden die Töpfer¬

arbeiten für den SchulhauSneubau dem Töpfermeister Kohl über -

tragen . Die Arbeiten zu den HeizungS - , Be - und EntwäfferungS -

anlagen sollen in nächster Sitzung vergeben werden . — Dem An¬

trage der Märkischen Elektrizitätswerk - Akt . - Ges . zu Eberswalde

um Genehmigung zur Durchführung einer Hochvoltleitung längs
des Rüdersdorf - Kageler Weges wurde stattgegeben .

Nowawes .

Errichtung öffentlicher Teleph - nzellen . Die Firma Töller

u. Komp . in Frankfurt a. M. hat von der Gemeinde die Gc -

nehmigung erhalten , gegen Zahlung einer Anerkennungsgebühr von

jährlich 1 M. zwei öffentliche Telephonzellen , wie sie bereits in

vielen Orten vorhanden sind , errichten zu dürfen . Die Zellen .
die architektonisch ausgestaltet sind und an der Vorderseite eine

weithin sichtbare Uhr tragen , öffnen sich nach Einwurf eines Fünf¬

pfennigstückes selbsttätig . Zur Aufitellung werden die Zellen
wahrscheinlich auf dem Platze an der Norkstraße und an der Ecks

der Priester - und Friedrichstraße kommen .

Spanvau .

Stadtverordnetenversammlung . Vor derselben fand eine ge -
meinschaftliche Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten

statt , in welcher die Wahl von drei Vertretern und drei Stcllver -
tretcrn für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Groß -
Berlin vorgenommen wurde . Als die drei Vertreter wurden drei

erzionservative Personen , nämlich der Oberbürgermeister K o e l tz e ,
der Stadtverordnetenvorsteher L ü d r ck e und der Stadtverordnete

Bender , Vorsitzender d « S hiesigen Reichsverbandes , gewählt . Bei

der Wahl der Stellvertreter wurden mit Ach und Krach zwei liberale

Männer , nämlich die Stadtverordneten Grätsche ! und Präger
und als dritter der konservative Bürgermeister Wolf gewählt .
Die Liberalen machten zwar den Versuch , auch einen der ihrigen
als Vertreter hineinzubekommen , indem sie den Stadtverordneten
Dr . Kantorowicz vorschlugen . Derselbe unterlag aber tläg -
lich . In der Stadtverordnetenversamtsilung wurde zunächst der

Abschluß deS Vertrages über die Gründung eines elektrischen
Kraftwerkes ( G. m. b. H. ) mit dem Kreis « Osthavclland und der

StromlieferungSvertrag mit dem Kraftwerk genehmigt . Die Sache

hatte die Versammlung bereits schon , früher einmal beschäftigt , da -
mals war noch der Kreis Ruppin mit einbegriffem Dieser Kreis

ist aber zurückgetreten , eS wird diese ? elektrische Kraftwerk daher
nur von dem Stadtkreis Spandau und dem Kreis Osthavelland

gebaut werden . In den Aufsichtsrat der G. m. b. H. wurde der

stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Prager gewählt . Ferner
wurde ein Vertrag zwischen der Stadt Spandau und der Aktien -

gesellschaft Berliner Elektrizitätswerke zu Berlin betreffend die

Versorgung des erweiterten Schlachthofes mit hochgespanntem
Drehstrom genehmigt . — Bei dem Bau des neuen Wafferturnrs

scheint man nicht mit der genügenden Vorsicht vorgegangen zu
lein , denn kaum ist derselbe fertig , so werden schon wieder 2200

Mark für die Herstellung einer besonderen geschlossenen Vorslut -

lcitung für den Hochbehälter gefordert . Die Versammlung mußte

wohl oder übel das Geld bewilligen . — Für den Schlachthof ist
die Beschaffung zweier neuer Kessel erforderlich geworden . Die

Kosten betragen 13000 M. und wurden von der Versammlung be -

willigt . — In dem Sch - ulgebäude in der Konkordiastrahe hat man

zum ersten Mole in Spandau und zwar auf forttvährendes Drän -

gen der sozialdemokratischen Stadtverordneten ein Brausebad ein -

gerichtet . Der Schuldiener , der die Bedienung zu verrichten hat ,

wird im Hanptberuf angestellt . Das Anfangsgehalt des anzu¬

stellenden Schuldieners soll jährlich 1500 M. betragen und in

13 Jahren auf 1800 M. steigen . Zum Schluß der Versammlung

setzte noch eine interessante Debatte über die Teucrungsverhältnisse
ein . Von 17 anscheinend liberalen Stadtverordneten war nämltch

folgender Antrag eingebracht worden : Die Stadtverordnetenver -

sammlung wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , bei den

Reichs , und Staatsbehörden vorstellig zu werden behufs Herbei -
führung von Maßregeln zur Linderung der Lebensmittelteuerung .
Der Referent und Mitunterzeichner oeS Antrages , der liberale
Stadtverordnete Dr . Kantorowicz , begründete in wirkungs -
voller und zutreffender Weise den Antrag . Der nächste Redner
Stadtverordneter Schreiber stimmte auch dem Antrage zu und
stellte den Unterantrag , eine Kommission zu wählen , die im Ein -
vernehmen mit dem Magistrat Mittel und Wege sucht , hier am
Orte zunächst Hilfe zu bringen z. B. durch große Einkäufe seitens
der Stadt . Oberbürgermeister K o e l tz e erklärte , dem Magistrat
sei vom Deutschen Städtetage bezüglich der Lebensmittelverteue¬
rung eine Petition zugegangen mit dem Ersuchen , ihr auch beizu -
treten . Der Wagistrat sei bereit , über diese Petition sowie über
den vorliegenden Antrag in gemischter Kommission zu verhandeln .
Von den sozialdemokratischen Stadtverordneten sprach der Genoff «
Pieper . Er erklärte sich mit dem Antrag einverstanden , den
er und feine Freunde schon längst gern selbst gestellt hätten , wenn
die sozialdemokratische Fraktion nicht zu klein wäre , so daß sie selb -
ständige Anträge nicht einbringen könne und von anderen Fraktio -
neu fehlt gewöhnlich die Unterstützung , wenn wir sie um Unter -
schriften eriuchen . Redner kritisierte in treffender Weise das Ver »
halten der Regierung gegesiübcr der Teuerung . Nach fortgesetzter
Debatte , in welcher sämtljche Redner für den Antrag auf Ein -
sctzung einer Kommission sprachen , wurde dieser Antrag ein -
stimmig angenommen . Man wird nun abzuwarten haben , IvaS
bei der Kommissionsberatung herauskommt . Die Kommission wird
erst in der nächsten Sitzung gewählt werden .

Marktpreise von Berlin amLS . Teptbr . IVll . nach Ermittelung deS
Kiniglichc » PolszeiPräsidiumS . Marklballenpreije . sKieiubandel . )
IlX) Kilogrnmm Erbten , gelbe , zum Kochen 35,00 —50,00 . Sveisebobncn
weiße . 35. 00 50. 00. Linien 34 . 00 - 80,00 . Kartoiieln 7,00 - 12 . 00 .

'
> Kilo .

gramm Rindsletlch , von der Keule 1 . S0 —2. 40. Rindfleilch , Bauch st -ilch i . M
bis 1,70 . Lchweinesleifch 1,30 — 1. 80. Kaibfleiich 1. 40—2. 40 . �aiiimellleisch
1 HO —2. 00. Butter 2. 40 —3,20 60 Stück Eier 3. 20 —6,50 . ? Kilogramm
Knrpsen 1. 00 - 2. 40 . Rnle 1. 60 - 2. 80 . Zander 1. 40 —3. 60 . »echte 1. 20 bi »
2. 80. Barsche 1. 00 - 2,00 . Schleie 1,40 —3,00 . Bleie 0. 80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,50 - 30,00 . _
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« >e » nr » >rognoie für Sonntag , den I . Oktober 1911 .
Kühl , zunächst vorwiegend trübe mit Regen ' chauern und frischen west¬

lichen Winden ; später langsam aufklarend .
Berlin tr Betterbur « au .genossen ms �» rtsparlament gesandt hat , machen sich mfolge ertrunken , wenn nicht ver Leyrer « aiennn aus » ciirenwaive gerade Berliner We « » » rbur « ar
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Jugenäbeievegung .
Die Polizei auf dem Kriegspfade .

In Erfurt hat die Polizeiverwaltung entdeckt , daß ein Jugend »
bildungsverein besteht , der ein politischer Verein sein soll . Nachdem
vorletzte Woche eine Reihe Vernehmungen stattgefunden hatten , er »

hielten am Donnerstag einige Genossen folgende Verfügung in dem
bekannten AmtSstil :

Nr . 64 8. Erfurt , den 22 . September 1911 .

Nachdem festgestellt worden ist , dah der Jugendbildungsverein
in Erfurt ein politischer Verein ist , trotzdem er Haupt -
sächlich aus Personen besteht , die das IL . Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , wird er gemäß Z 2, § 17 des Reichsvereins -
gesetzes vom 19. April 1908 für aufgelöst erklärt .

Gemäß § 2 Absatz a. a. O. kann diese Verfügung im Wege
des Berwaltungsstreitverfahrens angefochten werden .

Die Polizeiverwaltung . Schmidt .

Einige Genossen haben das wertvolle Dokument engherziger

Spießerei wieder dem Oberbürgermeister zukommen lassen , da sie
einen Verein wie den aufgelösten nicht kennen . Eigentümlich ist an

der Sache , daß außer der hochwohllöblichen Erfurter Polizei niemand

etwas von einem Verein erwähnten Namens kennt .

Eingegangene Dnickfcbriften .
Der Turm . Nr . 1. Herausgeber : Dr . E. E. Friedegg . 20ZPf . —

Erscheint jeden Montag . R. Falk , Berlin , Leipziger Straße 115/116 .

Sonderangebot
für die

Leaer des » Vorwärts " .

Die Wunder der Urwelt
und die SntMkelungsgesctiichte der Srde .

Nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen bearbeitet und herausgegeben von

Ciaatav A. Ritter .

In klarer , jedermann verständlicher Sprache zieht hier die Schöpfungsgeschichte
von den Uranfängen bis zur Gegenwart an uns vorüber . Wir sehen nicht nur den
Erdball selbst entstehen , sondern auch die organische Welt , die auf demselben lebt ,
Pflanzen sowohl wie Tiere sich von den unvollkommensten organischen Körperchen
durch Zeiträume von Jahrmillionen bis zu immer vollkommeneren Gestalten ent¬

wickeln , bis sie in dem Menschen , als dem höchstorganisierten und vollendetsten
Wesen ihre höchste Schöpfungskraft zeigt — Was Konernikus , Kepler , Newton , Kant ,
Laplace , Alexander v. Humboldt , alle die vielen Forscher als richtig erkannt und zu
einem mächtigen Geistesbau zusammengefügt haben , das wird in diesem Buche in

großen Zügen entwickelt

700 Seiten mit mebr als

500 Original - Illustrationen .

:: Ganzleinen - Practitband ::

— Lexikon - Format . —

Das Werk wird zu dem

äußerst billigen Preise
von nur

3 Mark
an die Leser des „ Vorwärts "

abgegeben .

Der Bestellschein ist ein¬

zusenden an

Willibald Wende ' s Verlag , mSÄE ' m .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Plg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
fOr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbensehler ) Meiegen
hettskaut . Fabriklager Mauerboff ,
Rur Große Franfsurterfwaße g, Flur
eingang . Gegründet 1874 . Vorwärts .
kesern 10 Prozent . Sonntags geöffne ! .

Steppbecken billigst
granksurlerftraße 9 ,

rabrik Große
Flureingang

Garbiitenimus , Große
furteritraße 9, Flureingang .

Frank .
2491K '

« loste » zu BveS Guyo ! » unb
Sigismund ilactoV . Die wahre Gc .
ftalt deS Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Linden straße 09
Laden .

Monatsauzuge , WinterpalelotS ,
Ulster , Joppen , Gebrockanzüge ,
Smokinganzüge , Frackanzüge . Hofen ,
Fantafieweflen fpolibillig Rofenlbaier -
straße 48, eine Treppe . 139/13 "

Hermannpia » 6 PfandleibhauZ . ,
Jedermanns vorteilhaflefte Kaufge -
legenheUI Riesenauswahl preiswerter
JackeNanzüge I Gebrockanzüge I Som «
merpaletot «! »IntcrpaletolS ! Herren -
boienl Billigster Bettenvertauf ! Braut .
betten ! Vermietungsbett 1 Aussteuer -
wäfchel Teppichauswahl ! Gardinen »
auSwahl ! Portier enlager ! Vlüichstich -
decken I Steppdecken ! Festgeschenke !
Taschenuhren 1 Wanduhren ! Wand -
bildcrt Schmucksachen I KettenauS -
Wahl ! RingeauSwahlI Warenverkauf
ebenfalls SoniUagS . �73'

Gastronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich I . OO, Riesenlager LouiS
Böttcher (selbst ) , BelrtebSleiUtng Box¬
hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
»erbiuduiig Warschauerstraße ) . *

in allen
Wertes

Markt 4, " Bahnbol Börse . ( Leser deS
« Vorwärts� erhallen b Prozent
Rabati . ) Sonntags geöffnet I

_
•

Teppiche ! fiedlerdaste ) in
Größen , fast für die Halste des !
Teppichlager Brünn . Hackeichc.

. . . . .( Leser de,

TLenig getragene WinlcrvalctotS ,
Ulster , ivehrockanzüge , Jackettanzüge ,
Rockanzüge, Beinkleider , ebenso Da -
menfleider aus besseren Häusern ver »
kaust billig Weiß , Blücherstraße 07 I
( keine Ladenpreise ) , Nähe HallcschcS
Tor .

�
317 » '

Prachtbetten 12,50 , zwei Stand ,
wegzugShalber , Dorckstraße 17, II . '

Monaesanzuge , Paletots , groge
«iiSwabi , speziell für starke Figuren ,
sowie eiegunte neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie stn Laden ,
direft vom Schneidermeister Fürsten »
zeit , Roleiilbaierllxage 10.

_ _ _

*

Milchgeichä,ts - Einrichtuugen !
MilchverkausSgcsäße , Milchkannen .
Milcki maße . Milchstebe , Butter »
Maschinen , EiSschränke billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan .
Michaelkirchstraße 21.

_
124/4 *

" " GcT lohnt� " nur bei Max Weiß
87, Große Franksttrtcrftraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Ravalieten nur kurze
L«it getragene Jackcttanzüge . Rock-
tmzügc . Gebrockanzüge , Frackanzüge .
Smotinganzüge , PuletotS , Ulster .
Hosen , einzelne Fracks mid Smokings
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die eleganteste » Sachen find auch
leihweise sehr billia ,u haben . 87,
Große Fron ksurtzi straße 87. Bitte

Gaskronen ! Ratenzahlung ge¬
stattet , Salonkronen , dreisiammig
14 — 40,00 , Speisezimmer 11 —50,00
sowie sämtliche Zuvebörteile . Berkaus
direkt im Fabrikgebäude , Adalbert -
straße 00. « onntagS geöffnet . ♦

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandicihbavS . Groß¬
berlins spottbilligste EinkausSquellel
Prachtbetten 0,00 , WinterpaletolS ,
Herrenanzüge 10,00 , Taschenuhren
3,00 , Prachtteppiche 12,00 , Frei¬
schwinger . Riesiges Goldwarenlager ,
zum Teil halben Ladenpreis . Gar -
dinenlager . Portierenverkaus . Stepp -
deckcnlager . AuSsteuerwäsche . Fahr -
Vergütung I 207K '

Pommersche Betten ! zwei Deck-
bellen , zwei Kissen , zweischläsrig ,
15,00 , groß « Laken 90 Psennig ,
Damastbezüge 3,80 , Aussteuerwäsibe ,
Steppdecken , Portieren , Teppiche.
Gardinen . Psandleihe , Prinzen -
straße 34.

4,ÜT Prachtbetlen , 10,00 , ganzer
Stand , rotrosa gestreist . Prinzen -
psandleihe , Prinzcnstraße 34. '

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen PsandleihePrinzeu -
straße 34. Fahrgeld wird vergütet .

Monatsgarberobe . Paletots
Ulster , Anzüge , Hofen , für jede
Figur passend . Psandleihe , Prinzen -
straße 34. I. 313a '

GaSkronen , dreisiammig 7,50 ,
komplett , GaSzuglampen 0,00 , GaS -
lyren 2,40 , GaSwandarme 1,50 .
�onenlager . Kroße Franksurter -
ftraße92 , Ravenöstraße 0 ( Wedding ) .
Rirdors , Berlinerstraß « 102. 01K '

Teppiche , wenig sehierhaste Pracht .
stucke, 5,25 . 0,75 , 9,00 bis 30,00 ,
Bettvorleger . Felle , Läuferftoffe spoti -
k-illig . Teppichhaus Richard Wois.
DreSdenerstraße 8 ( Kotlbuserior ) .
. Vorwärts ' . Lesern 10 Prozent Rabatt !

Gelb ! Gelb ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhau » . Rosenthaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler .
straße kausen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche . Gardinen . Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekausie . sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verlieben . SonnlagS geöffnet .

Mctallbciten , Kinderwagen .
Kinderbellstellen , sieti 18 Sorten
Lager . Fürst , Hermannstraße 31.

im eigen « Jnleress ,
zu achten . _

auf die Firma
139/15 '

Fortunalcthhnus , Brunnen -
prabe 157. Riesengroger Bettenverkaus .
Auttionspsänder , AuSsteuerwäsche ,
wunderbare KardinenauZwahl , Plüsch -
Portieren , Tüllbettdecken , Pracht -
teppiche 12,00 , Herrenanzüge . Herren -
Paletot » 5. 00. Taschenuhren , Wand -
sthren , Schmucksachen , PelzstolaS .
«lleS spottbillig , _ _ _ 876b *

Labeueinrschtung , Riesenauswähst
fedeS Geschäst . Stelzner , Pankstr . 51. '

Herren < Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Slofflager ,
Paletot . Anzug 40 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdenerstraße 109

Pfanblcihhaus ! Weltbekannt , nur
Chausseestraß « 00. Spottbilligster
Bettenverkaus . Braulbetten . AuS -
steuerwäsche . Prachtteppiche . Gar -
dinenauSwahl . Plüschportieren . Stepp¬
decken. Tüllbettdecken . Taschenubren .
Schmucksachen . PelzstolaS . Herren -
garderobe . Damensachen . 277K '

Monatsauzüge und Sinter -
palelol » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie <üt korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen . auS Psandieihen ver -
sallene Sachen kauit man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14.

_
'

Rabfahrerfarten . Wir empkehien
den Freunden deS Radsports : Mittel -

bachs Karte für Rad - und Motor -

sabrer von Berlin und weiterer Um-

gebung , ans Leinen gezogen Preis
1 80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte

für Rad - und Motorsahrer von

Brandenburg , ans Leinen gezogen und

zusammenlegbar 2. 00 M. Expeditton
deS . Portvärl »' , Lindeiislraße 09.
Laden .

_ _ _ _ _

_
Sorten

911b
Lieferwagen und alle

Räder . Palisadenstraße 101

Tamenroben aus sürstlr�«»Häusern verkaust spottbillig
vrunnenstraße 3.

kae.
901b

Letbbaus „ Brunnen « und Ber «
kausg- schäst . All - S spottbillig : Betten .
Stand 9, —, mit 2 Kissen 10, —.
Brunnenstraße 118, Ecke Usedomstraße .

Borjährige eleganieHerrenanzüge
und Paletots aus jeinsten Maßftoffe »
20 —40 Mark . Hosen 0 - 14 Mark .
PersandbauS Germania , Unter den
Linden 21. 1288K '

Bretter . Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr , Dach -
pappe usw . neu und gebraucht ,
billigst . Hasenheide 2. _

17526 *

Pfandleihe Kastanien - Allee 16/17 ,
Ecke Oderbergerstraße , verkaust spott -
billig Wäsche , Betten , Älcidungs -
stücke, Teppiche , Plüschdecken , Gold¬
sachen usw. _ 247/14 *

Achtung Schuhmacher ! Leder -
Erorrpons und Bedarfsartikel kaust
man am vorteiihastesten bei der Ge -
nossenschast Eintracht , Annenstraße 13.
Ver kausSzeit : Montags von 9 —0
Nhr , Mittwochs abends von 0 —8 Uhr .

Nahmaschinenhans Bellmann
Gollnowstraße 20. empfiehlt Afrana ,
Adler , Zentralbobbin , Ringschiss,Lang -
schiff, Hokemeyer , Tambonrir , Wheeler
u. Wilson , Elastik Säulen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alle Maschinen
nehme in Zahlung . 2055K '

Teppiche ( sehierhaste ) , Portieren ,
Gardinen , Steppdecken . Divandecken ,
Plüschtischdecken , Fellvorlagen , Lauser -
ftoffe , spottbillige Gelegenheiten . PolS -
damerstraße 109, Eonrad Fischer .
Borwärlsleser Extrarabatt . 2g815N

Gaskronen , Woche 1,00 , billige
Preise . Große Franksurlerstt ' aße 92,
Ravenöstraße 0 ( Wedding ) , Nixdorf .
Berlinerstraße 102. 03K *

Bettstellen ( Matratzen ) , Wasch -
toilette . Kleiderschrank . Rixdors ,
Selchowerstraße 8, IV rechts . _ 500b

Soblleber , Schäfte , Leisten . Rühl .
Schöneberg , Baynstraße 43. s112 *

Ohne Anzahlung . Woche 0,50 ,
Bilder . Spiegel . Möoel , Polsterwaren ,
Steppdecken . Tischdeckeii , Teppiche ,
Gardinen . Portieren , Bezüge , Uhren ,
GaSkronen iiesert billigst Weber .
Neue Königstraße 34. Besuch oder
Postkarte . _ _ 20851 *

Hembentnch , Louisianaluch zehn
Meter 3,50 , Bezüge, Inletts , Tisch -
Wäsche, Stickereien ganz besonders
preiswert . EngroSiager Langen
u. Eomp . , Lindenstraße 58, I ( nahe
Dönhoffplatz ) . 00K '

Zinfwiaschfäffer . Zober . Sitz -
Wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Reichenbergerstraße 47. Lesern 5 Proz .

■1,00 Prachtbett , 9,50 , ganzer
Sllmd , rolgestreist , Laken 0,80 ,
Damastbezüge 3,55 , Sieppdecken .
Andreasleihhaus AndreaSstraße 38. *

Lanbbctt , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläsrig , 14,25 , nur An -
dreasleihhaus . _

*

Bauernbeckbett , Unterbett , zwei
Kissen . 20,00 , nur AndreasleihhauS ,
AndreaSstraße achlunddreißig . Fahr -
geld vergüte . _

31051 *

Leihhaus . Schöneberg ' , gegenüber
Babnbos , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 0, 15087 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinterpaletolS , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonioir « - Uhren . Ketten
3,50 an . ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Marl an . Richard
Cichelmann . 20051

Teppiche . »VorivärtS ' leser erhallen
jetzt 20 Prozent . Große Partien
Teppiche mit kleinenWebesehlern . Größe
zirka 250/300 11,75 . 250/350 10. 50.
300/400 20,00 . Gardinen , Portieren ,
Tischdecken, Sosadecken , Felle , Läuser -
stoffe spottbillig . Teppichhaus L.
Lejevre , nur Potsdamerstraße 100 L.
( ft - un Laden . ) Hausnummer be¬
achten . L0SK '

BorwärtSleier erhalten süni
Prozeni Extrarabatt , selbst bei Ge -

1 egenheiistäusen . Teppich - Thomas .
Teppiche ,

halben Wert .
sarbsehlerhasie , für

Gteppbecken , Simiiiseide , 3,75 .
Gardinen . Stores , Restparlien ,

angeschmutzte , 50 Prozent ermäßigt .
�Sofaftoffrefte , jür Bezüge aus -
reichend , spottbillig . _
�Teppich > Thomas . Oranien -
straße 100, Oranienplatz : Rosen -
talerstraße 54. _ 37551 *

Damenhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopstissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentuch
3,00 . Hochelegante einzelne Muster -
fachen , passend zu Ausstattungen , sur
Hülste des Wertes . Mittwoch Stoff -
resteverkaus . Wäschesabrik SalomonSky ,
Dircksenftraß « 21, Alexandervlatz .

Zehn Prozent Rabatt . Vorwärts ' -
lesern .

Teppiche , Farbensehler , jetzt sabel -
hast billig . Riesen - Fabrikiager , Große
Franksurlerstraße 125, im Hauie der
Möbelsabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntag » geöffnet

Garbiiieii .
1. 05, 2. 35, 2. 85,

. . Fenster
j . 50. 4. 50, 0. 75 usw.

Tolalausverkauf von an -
geschmutzten Gardinen , EloreS , Bett -
decken staunend billig . Große Frank -
surlerstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar »
nilur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 0. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurler¬
straße 125. _

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franksurlerstraße 125.

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen

Fehlern zu Spottpreisen . Große
Franksurlerstraße 125. Nur im Hause
der Möbelsabrik .

Möbelsioss - Läuser , Linoleumreste ,
labelhast billig . _

Sport - und Schlafdecken 1,25 ,
1. 40, 1,85 , 2. 45, 2,85 usw. Große
Franksurlerslraße 125 im Hause der
Möbelsabrik . 36151 *

Herrenanzüge . Paletots , neu ,
nach Maß bestellt , nicht abgeholt ,
verschiedene Figuren , verkaust Hülste
KoslenpreiS . Prenzlauerslraße 22 II .

BelenchtuiigShaiiS , GaSzuglam -
700, Gaslyren 100, Gaskronen 425,
Wallnertheaterstraße 32. 8796

BronzegaSfronen , HängegaS -
pendel , GaSwandarme . Moderne
Hängegaskronen , Gaskocher . Größte
Auswahl . Allerbilligste Bezugsquelle .
Schroeder , Hochstra�43 . 884b *

Tauerwäschel iZulius Rummel ,
Musterlager , Hertzbergstraße 15.

Privat - Blusenverkaus . Schöne
Blusen unter Preis . Auch Anjerli -
gung nach Maß . Michelis , Rixdors ,
Donauslraße 10 II . fll

Schulmappen , Rindleder , 5,00 .
Wegener . Koppenstraße 25. 124/1

Schlosser und Glektrotechuifer .
Hohen Verdienst bringt Sikkumula -
lorenbau , Gießsormen und Material
sowie Rohguß und kleinere Moloren
und Dynamos liefert A. Pinkert ,
Leipzig , Tauchauerstraße 10. Ver -
langen Sie Preisliste umsonst . 885b

Seifertkanarie » , Rühl , Schöne ' -
berg . Bahnhosstraße 43.

_ +112 *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht . Probeflasche
0,50 . Grießler , Eharlotienstraße 5.

Federbetten 2 Stand , Spiegel ,
Sosa , Nähmaschine , Hohensriedberg -
straße 20 vorn III . 141/10

Federbetten , prachtvoller Stand ,
11,00,10,00 , bochseine 22,00 . Zeniral -
ieihhaus , Schöneberg , Hauplstr . III .

Beschneidepresse nebst Hobel ,
billig . Pudalick , Maybachuser 0.
Abends 0 Uhr ab. 005b

Ringschiffchen 18, —, gutnähend .
W inier , Sopbienstr . 11, Hochparterre .

Kinderwagen verkäuslich Eisen -
bahnstraße 28, Keller , Kruse . f19

Geschäftsverkäufe .

Parteilokal , billig . Ecke, verfault
Reinickendors , Provinzstraße 112. *

Seifengeschäft , besseres , schöne
Wohnung , Rixdors , Boddinstraße 9.

Seifengeschäft sosort veränderungs -
halber ( Rolle ) verkäuflich . Billige
Miete . Lausitzerstraße 39 , Kohlen -
keller . 142/13

Kolonial - , Südsruchihandiung ,
Rolle , schöne Wohnung , sichere Existenz ,
verkäuflich Littauerstraße 5. 142/8

Parteilokal wegen Krankheit so-
fort zu verlausen . Zu erfragen
V orwarlsspedition Siegsriedstr . 28/29 .

Kantine , neu angelegten , zwanzig
Morgen Zimmerplatz , sosort zu ver -
geben Hesse, Akazienstraße 7. 1112

Teisengeschäft , gut gehend , wegen
VerHeiralung nach außerhalb billig
zu verlausen Steinmetzstraße 04. 1- 109

Plätterei , wegenAusgabe , verlaust
billig Einrichtung Ehristianiastr . 110.

Zigarrengeschäft preiswert ver -
käuflich Rixdors , Pannierstraße 8.

Restauration , großes Vereins -
zlmmer , allershalber billig zu ver¬
kaufen . Miele 00,00 . Preis 1500 .
Rixdors , Richardstraße 7/8 . _ - f77

Restaurant zu verkausen Luisen
straße 00. _ 9006 *

Restaurant mit konzessioniertem ,
verdecktem Vorgarten , modern ein -
gerichlet , Fabrik im Hause , am Kirch -
hos gelegen , preiswert verkäuflich

Wollankstragc 04. _ f92
Milchgeschäft/gutgehend , Existenz

für kleine Familie , zu verlausen Rix -
dorj . Tburingerstraße 10. _ +37

Gutgehendes Lebensmillelgeschäst
verändeiungShalber billig verkäuslich .
Schöningstraße 19�_ +55'

Umständehalber verlause gut
gehendes Grüulramgesdiäst Müller
straße 103, Eingang Burgsdorsstraße .

Stehbierhalle , gute Existenz , um
ftändehalber . Miele 1050 . Preis
1400 . Tschirne , Alle Jakobstraße 73.

Gutes Milchgeschäft krankheits
halber zu verkausen Brüsseler .
straße 47. 9146

Grünkramgeschäst wegen Augen
krankheil der Frau verkaust sosort
Jablonskistraße 8. +32

Zigarrengeschäft verkaust mit
Ware 000, —, Miete mit Wohnung
40, —, Gartenplatz 1, gegenüber der
Allgemeinen Elettriziläts -Aesellschast.

Porzellan - Buchstaben , gebraucht ,
spottbillig , Vinelaplatz 4, Restaurant .

Sanarien - Gesangsspind , säst neu ,
30,00 , tausche auch aus Vögel . Vinela «
Platz 4, Restaurant . +103

Alte Küchenmöbel , Harmonika
Oldenburgerslraße 31, Hos recht » II .

Billiges Brennholz liefert Ifranko
Holzmerk Heinz Scholz , Lichtenberg ,
Weserstraße 5. Zentner osenrechte
Buchen - Slücken 7 Mark , Kieser 8,50 ,
Küchenbolz 10 Sack 5, zwanzig 9,50 ,
Sägespäne billigst abzugeben . 3b7K

Fräserei , Hobel - , Sägewerk , 80 . ,
acht Jahre im Betrieb , gute Ma -
schinen , volle » Inventar , Gespanne ,
weit unter Jnoenlarwert zu ver¬
lausen ; passend auch für mehrere ,
selbst Nichtsachleute, da jede Unter -
slützung des Besitzers zugesichert .
Ansragen zahlungssähiger Resleklanten
erbeten uitter Kv. 435 Lokalanzeiger ,
Holzmarflslraße 4. _ 8706

( Sckrestauration verkäuflich . Nä -
hereS Aug . Sauer , Levetzowstraße 21.

Schultheiß , sichere Existenz ,
wegen Uebernahme eines größeren
GeschäslS sofort zu verkausen . Aus -
schaut 35 Halbe . Miete 1500 Mark .
Sebastianstraße 13. 8896

Eckdesttllaiion , Jnduftriegegend
verkausl , verpachiet sehr billig Wald -
straße 01, Reinickendors . 899b

jNödel .

Teilzahlung , Möbeleinrlchlung ,
Slube und Küche 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 205K *

Möbel . ? ? chner » Brunnenstraße ? ,
am Rosenthaler Tor , WohnungSein -
richtungen ans Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Kochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach lieber «
einkunst . Liefere auch nach anSwärlS .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Möbel ohneGeld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschasleii und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
unS . 5brelschmann u. Co. . Koppen -
straße 4. ( Schlesischer Babnbos . ) *

Sofort änderungshalber spott -
billig gutes Plüschiaschensosa , Tru -
meau , Plüschgaruitur , Muschelschrank
33,00 . Chausseestraße 74 I links .

Auf Teilzahlung WohnungSein -
richtung von 300 bis 3000 Mark ,
sowie einzelne Möbel in kolossaler
Auswahl bei billigen Preisen Iiesert
unter kulanten Bedingungen Tischler -
meister Nolle , ZionSkirchstraße 39.
Kein AbzahlungSgeschäst . 818b *

GüustigeMobelkaufgelegeuhcit :
In meiner seit 1880 bestehenden
Möbelsabrik Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschen Tore , steht ein großer
Posten zurückgesetzter und wenig ge-
brauchler Möbel zu spottbilligem
Verlaus . Neue Wirtschasten von
130, - an. Teilzahlung gestattet . Be .
amten ohne «nzahlung . Einzelne
Möbel , Busette 100 . —an . Schreibtische
24 . —. elegantere mit Aussatz 38 . —,
Kleiderschränke , VerlikoS 20, —,
SäuleittrumeauS 28, Bettstellen 13, —,
Ruhebett mit Decke 23, —, Leder -
stuhle , Klubsessel 75, —. WuchSluch »
tische 8. —, Flurgarderoben 15, —,
einlache sowie bessere Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Schlas , immer , Speise -
zimmer in jeder Preislage . Farbige
moderne Biisetlküchen von 48, — an .
Polstermöbel eigener Fabrik kon-
kurrenzlos billig . GelegenheitSkäuse
m Bilden, , Uhren , Teppichen , Por -
tieren , PianoS . Kostenlose Lagerung .
Sonntags geöffnet . Kein AbzabluugS -
geschasl . Genau aus Hausnummer 15
achten . _ _ 342JI *

Möbel - Teilzahlung , bequemebei kleinster Anzahlung , in bekannte ,
i i . �ößte Rücksicht bei Krankhei

und ArbeilSlofigkeit . E. Cohn , Großi
Frankiurterstraße 58. I31K '

Model . Für Brautleute günstigsti
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe schor
Stube und Küche . An jedem Stüö
deutlicher Preis . U- S- rvorteiluni
daher ausgeschlossen . Bei KrankbeilS -
fallen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichi . Mobelgeschäsl M
Goldstaub . Zoffenerftraße 33, Ecki
Gneisenaustraße . Kein AbzahliingS .
geschäst ! 290151 «

Rehfeld . Badstraffe 49 . Woh -
nungSeinrichtunge » 165, — an , auch
außerhalb .

Rehfeld . Badstraffe 49 , Umbau
Plüschlosas 45, -

Rehfeld » Badstraffe 49 , englisch
Bettstellen , Matratze 39, —, gebraucht
12 . - . 15 . - . 18 . - usw.

Rehfeld . Badstrafte 49 . Kleider .
schränke 25, —, gebrauchre , große
Auswahl . 282151 *



MSbel und Polsterwarm , nur
GelegenheitZläufe , komplette Woh -
uungseinrichtungen lowie einzelne
MöbelstLckc . Riesenauswahl� Möbel -
Thau , Wiclesstraße 30, an der Resor -
MationSlirche . 134K '

Möbelaiigebot . Im Andnltel
Bahn - und Möbclspeicher Möckern
ftratze 25, Anballer Jnnenbahnbos ,
direkt Hochbahnstation Möckcrnbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze WohnungSein -
richtungen zum schleunigen Verlaus
ausgcflellp Ganz besonders billig siir
Holeis , Pcnsionate , Brautleute passend
sind Schlaszimmcr LlXl. lX), Speise
zimmer , Herrenzimmer , Salons�
schön . 400 . 00 . hübsche Küchen 50,00
an , einzelne Büsette , Bücherschränke .
Kleiderschränke . Vertikos . Slnlleidc -
schränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, PaiieelsosaS , Plüschsojas ,
Schreibtische schon 23,00 , Bcltstcllen ,
Epeisezimmertische , Salontische ,
Stühle , prächtige Iäulcntrumeaus
30. 00, Lcderstühle , Klubsessel 85. 00,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Salonteppiche mit Ncinen , kaum sichd
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer
teppiche 8,00 an , reichgcflickte Plüsche
Portieren 7,60 , Oelgcmäld «. Stepp .
decken , ErbslüllstoreS , Plüschtisch.
decken 5,00 , Naskronen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbettdecken 2,00 am Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegen
beitskäuse sehlcrhasler , zurückgesetzter
Wöbelstücke , Teppich «, Fretschwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs
Massen , Wirtschasten , Nachlässe über
nehme zum schnellen Verlaus und
Versteigerung . Otto Lideke , tluttions .
und Mobelspeicher , Möckernstrage 25.
Kostenloser Transport . Lagerung . •

Möbelaugcdot . Vorteilhastestt
GelegciiheilSkäuse durch Antaus ganzer
Warenläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichtesle , eleganteste
Schlaszimmcr , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Riescuauswahl , 5 Etagen .
Fabrikgebäude , Neue Königstrage 5 —K,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge-
öffnet . _

+

Ardeiter - Musterwohnungen . Für
jedermann leicht erivcrbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
große Auswahl, . Teilzahlung gern
gestattet . Kassenpreis Zlnsvergütuna ,
kleine Anzahlung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käuser .
Gadbert , Tischlermeister , Acker -
straffe 54.

_ _ _

Möbelfabrik . Georg Tcnnigkcit ,
JDraiiienslrage 172/173 . Wer gedie¬
gene Möbel billig lausen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 24ö, —,
430,00 , elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 650,00 bis 850,00 , eng -
lisches Schlajzimmer 172,00 , eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , Sa -
Ions sabelhast billig , Ruhebett 26,00 ,
Tascheniosa 58,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 36,00 , Trumeau 35,00 .
Farbige komplette Küchen von 56,00
bis 300,00 . Katalog gratis . Auch
Teilzahlung . 47ft *

Möbel - Tränkcr , ElsasserstraffaSO ,
liefert Wohnungs - Einrichtungen so¬
wie Einzelmöbel zum billigsten
Preise . _

146K '

Metallbette » , zwei , modern ,
spottbillig verläuslich . gossener -
straffe 10, Hutgeschäst . 137/12 '

Niöbel . Wohnungs - Einrichtungen ,
auch Einzelslücke billig — gediegen .
Lange , Schwcdterstraffe 26. 34St *

Möbelaiigebot ! Ganze Woh -
nungseinrichtungen unter lang -
jähriger Garantie , Brautleuten sehr
zu cmpsehlen . Panl Harlig , Lausitzer
Platz 6, Skalitzerstraffe 06, unweit
Görlitzcr Bahnhos . . Vorwärtsleser '
5 Prozent . _

2860K '

Solide , einlache sowie bürgerliche
Wohnungseinrichtungen , sauber ge-
arbeitet , liesert zu billigsten Preisen
unter langjähriger Garantie Gustav
Böse , Tischlermeister , Luisenuser 22,
am Oranienplatz . _

266K
Brautleute sparen viel Geld durch

fünsligen
Einkaus in der Möbel - ,

solsterwaren - Fabrik Ma ; Neumann ,
Oranienstraffe 202. ZablungS - Er -
leichterung . Vorwärtsle/er 3 Prozent .

Mobrltiieblere, . Harnack . Tischler -
meifter , gegründet kvOt , Stalllchreiber -
straffe 57 lMoritzplatz ) , lieierl kom -
plette Wohnungseinrichtungen zu
niedrigste » Fabrilpretlen . Unüber -
troffene LeistungSsähigkett . Enorme
Auswahl . ZahInngSerleichterung .
VorwärlSIeser 3 Prozent . Kein
Laden . Verlaus Fabrilgebäude .
" Sktöbelhandlung Mariannen -
straffe 25, billige Preise . Teilzahlung
gestaltet . . Borwärts ' ieser 3 Prozent
Rabatt . _ _

39K '

Gelegenheit ! Büs- tt 85, —,
Trumeau 28, —, Kleiderspind mit
Hutboden , Stange , echt nuffbaum
furniert , 42, —, Swbe und Küche
198 . —. Möbel - Birkhold , Graese -
stroffe 34. Aus Wunsch ZahlungS -
erleichterung . 4ZK '

Keinen Pfennig Aufschlag zahlen
Sie in meinem Möbel - Jpeziäl - Ge>
schäst sür Ihre Wohnungs - Einrichwng
bei größerer Anzahlung . Ich habe
kein Personal , daher nur ganz ge-
ringe Unkoste » und lasse diesen Vor -
teil Ihnen zugute koinmen . Fast
immer Gelegenheitskäufe , namentlich
in einzelne » Stücken und Küchen .
Liesening kostenlos . Kirstein , Moabit ,
Lttostraffe 2, zwischen Turmstraffe
und Alt - Moabit . , 370K

Bcrioren geht Ihnen viel Geld ,
wenn Sie Ihre » Bedarf an Einzel -
möbeln sowie ganzen WohnungS
Einrichtungen nicht Moabit , Turm -
straffe 6S, decken. Kleinste An-
zahlung , Abzahlung von Mark 1, —
pro Woche an. Reichhaltige » Lager
in Möbeln jeder Holz - und Stilart .
Niedrigst « Preise trotz allerbester Ver -
arbeilung . Nur streng moderne
Muster . Stube und Küche schon von
Mark 200, — an. Zwei Stuben und
Küche von 450 Mark an . Sonntags
geöffnet bis 2 Uhr. Höhne u. Co. ,
Moabit , Turmslraffe 69. 35gK

Nustbaumwirtschoft verlaust
schleunigst umständehalber mit hoch -
elegantem Umbauiosa . prachtvollen
Auch emnöbrlli , Küche , igeschirr , Teppich ,
nur Privatleuten für 220. 00, Nuffbaum -
büfett sehr billig . Weinmeister -
straff « Id —2 Der Verwalter . 141/7 »

Junge Frau will verlausen
Spicgelvertiko . Muschclschrank 27,00 ,
Säulcntniincau 34. 00, Plüsckisosa ,
Stühle 1,25 , Pancclbrett , Belislelle
7,00 , Kleiderschrank 15,00 , Broncelyra
3,00 , Küchentisch 3,00 , auch Sonnlag .
Neu « Königslraffe 79, II .

_ 294/3
' ~~38 Büfetts , mnhagoni . nuffbaum .
eiche, zu Fabvilpreisen an Private >
S talitzerstratze 25, an der . Hochb m ,1.

�Nustbäummödel , zwei Stuben ,
Küche , verkaust billig Limenstr . 24l II
( Ecke Prenzlauerstraffe ) . _ 224/2
'

AletderschrautllO . —. Cbalsilongue
10, - , Sosa 20, - , Tisch 3, - , Wal -
demarstraffe 68, Karra «. _ s- 18
'

» wet Bettstellen mit Matratzen

evat billig . Seifert , Grog » Ham -
!gerstraffe 15/16 II .

_ ttt4

Möbelaiigebot . Durch Ankauf
größerer Posten Möbel verkaufen wir
bürgerliche Wobnungs - Einrichtungen .
Büsett , Schränke , VertikoS , Losas ,
Schreibtische , Spiegel und diverse
andere Möbel zu nie dagewesenen
billigen Preisen . Kulante Bedingungen .
Strengste Reellität . Möbelspeicher ,
Elsasserstraffe 3. 38 IK

Spottbilliger Möbeloerkauf ge-
diegcner Schlafzimmer , - Speisezimmer ,

terrenzimmer, Küchen sowie elegante
lubsesscl . einzelne Möbelstücke ,

Teppiche usw. in großer Auswahl .
Sonntags geöffnet . Möbel - Gclegen -
heits - KaushauS Elsasserstraffe 8. _

Möbel - Kelcgcnhcilskäuse in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wohnungseinrichtungen de«
deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungtinöbel . Büfetle , Schreib -
tiiche 45, Sofas 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, schränke , Verttlos
27. Kronen . Teppiche , Bilder . Küchen -
niöbel , Klubieffel , Ledersosas , Nm-
baue , Lederstüble usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer -
straffe 55 , Roscnthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . _ _ _37451 *

der Röbel -
Sie sich

Vcrtrnueiissache ist
einkaus , daher übereilenW
nicht beim kauf , sondern besichtigen
Sie , bevor Sie sich entschließen , meine
enorm großen Läger in kompletten
WohnungS - Einrichtungen , wie auch
Einzelmöbeln . Spezialabteilung sür
ein und zwei Zimmer - Einrichtungen
zu den denkbar billigsten Preisen bei
weitgehendster schristlicher Garantie .
Rirsenailswahl in Herren - , Speise - ,

chlaf - und Wohnzimmern von 200
Mark an. Moderne Küchen in denk -
bar reichster Auswahl von 55 Mark
an. Lieserung frei Hau » . Kostenlose
Lagenmg . Moabit , Turmstraffe 73
und Schöneberg . Hauptstraffe 50.

Büfett verkaust Mcinicke , Schön -
hauserallee 52. _ +48

Privatleuten verkauft schleunigst
fast neue Nuffbaummöbel mit hoch -
moderner ttüche , Teppich , Wand -
bilder , Küchengeschirr , elegante GaS -
kröne , zusammen 200, —, Büfett ,
Schreibtisch . Alte Schönhauser -
straffe 19 . 1. _

9026

Nnsibaumbüfett , Bierzugtisch ,
Lederstühie , Ankleideschranl , «osa -
umbau , Standuhr , Schlafzimmer billig
Naüiihnstraffe 52, I. 141/19

Losort verkäuflich Z Elegantes
Plüschsosa , Umbau , zwei englische Bett -
stellen , Ankleideschrank , Spiegclwasch -
toilette , Ausziehtisch , moderner Kleider -
' chrank , Spiegelverttko , Chaiselongue ,
Trumeau , seine Kücheneinrichtung ,
einige prachtvolle Wandbilder , Gas
kröne . Besichtigung ( nicht vor 9 früh !)
nur von Privatleuten erwünschtl
Königsberger Straffe II . vorn I rechts
bei Fischer . 142/ t

WKrächtvolles . neueS . hochmodcuits
Nuffbaum - Wohnzimmer sosort ver -
täuflich . Fiau Krause , Barnim -
straffe 50 ( LandSbergerswaffe ) . 910b

Bettstelle mit Matratze billig ver -
laust Oehlke , Nitterstraffe 53. Seiten
gedäude . 907b

Bilder .

HochzeitSgeschenke dürfen Sie
nicht srüher wo anders lausen , bevor
Sie das Lager und Preise bei Bilder -
Bogdan . Weinmeisterstraffe 2, gesehen
haben . Sie schädigen sich sonst selbst .

pelirrilder .

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz . Blumen -
straffe 36b .

_
GeschäftSdreirad , äußerst stabil ,

50,00 an. Holz , Blumenstraffe 36d . *

Herrenfahrrad , elegantes , 25,00 .
Zchrammke , Schönhauserallee 72a .

Quergebäude III . +47 *

Herrenfahrrad , elegante », 25. 00.
Doris Haselost , Kastanien - Allee 5.
dritter Ho, I. 279ß *

Fahrräder , Ausnabmepreis «, seltene
Gelegenheit . Riesenlager . Allerneueste
Modelle , billiger al « jede Konkurrenz .
nagelneu von 27,50 , mit Gummi
34,50 . Keine Schundware . Heys «,
KönigSbergerstraffe 7, Oranien -
straffe 32. Schöneberg , Hauptjtr . 157

Herrenfahrrad . Tamensahi - rad ,
schönes , modernes , ausgabehalber
ganz billig . Große Franksurter -
strage 14, Hos Keller . 142/5

Halvrenner , wunderbübscher , paar -
mal benutzt , jeden Preis . Wilwe
Gericke , Franksurter Allee 104. 142/7

Brennaborrad , 35, —, Freilnusrad ,
Garantieschein . Zubcbörsachen vor -
handen Krau » , Andreasstraffe 54.
Vorderhaus . _ _ _ 142/3

Herrenfahrrad , 80,00 ( 110,00 ge¬
kostet ) , Tourenrad , Gelegenheiiskaus .
Gubse , Rigaer +traffe 2 ( Baltcnplatz ) .

Fahrrad , 45. 00. Garantieschein .
Rirdors . H«
rechts , Hufe .

46,00 .
nnstrahe 69, vorn IV

141/20

Herrenfahrrad 25,00 , Damenfahr -
rad , Freilausrad , zweimal benutzt ,
sehr billig . Frau Brandt , Große
Franksurterstraffe 121, Seitenflügel .

Halbrenner , sast neu , spottbillig .
Gubenersttaffe 15, erstes Vorderportal
III links . 142/6

�NULlK .

Pianlno , hohe », 130, —. ( Garantie
schein . ) Zander . Turmslraffe 8. '

Pianino , wenig
verlaust Hänel ,
( Alexandcrplatz ) .

ht. 150, — ,
' raffe 25

856b *

Pianinos , 80,00 an , Teilzahlung�
mletswcise 6,00 . Scherer , Chaussee
straffe >05. 3lK *

Nustbaumpianino � kreuzsaitig .
guterhalten , umzugshalber 225 . —.
Konctzny , Alcranderstraffe 37 ( Alex -
anderplatz ) . 224/5

Prachtpianino , neuerhaltene «,
152 Zentimeter hoch ( Hossirma ) , um -
zugshalber 200. 00. Krüger , Frieden -
straffe 2 ( Königslor ) . 224/4

Miet - Pianinos , erstklassige Fa
brikate , neue und gesplrlte . besonder »
preiswert , Vergütung der Mielsraten
bei Ankauf . Paul u. Co. , Gitschiner -
straffe 107, Halleschestor .

PathS > Sprechapparate , nadellos ,
Originalprelie 30 . 00 an , Paths »
platten : 2. 00. Einzelteile , Repara -
turen . Teilzahlung ohne Preis -
erböhung l nur »Pathöverlrieb *,
Reichenbergerstraffe 127. Kataloge
sranko ! 104K *

Verkaufe Phonograph mit Platten
sehr billig . Rüsting , Zionskirch -
straffe 32. 890b

Klavier « . Violin - , Gesang - sStimm -
bildung ) , Violoncello - , Blasinstru -
menle - , Mandolinen - , Gitarre - , Zither -
Unterricht . Monatshonorar 4,00 an
Tageskurse , Abendkurse . Gonnann -
straffe 1 ( Rosrnthalerstraffe ) . 247/19

Kaitf�esucke .

Zahngedifse . Zahn bis 80 Ps - nnig ,
oldsachen , Stanniol , höchstzablend .

Kodn . Neue Königstraffe 76. 223/13 *
Piatina , alte Goldsachen , Bruch

gold , Silber . Doublöabsülle , Tressen .
Gebisse . Kebrgold . Goldwatten , Gold
gummiS , Stanniolabfällt , sämtliche
gold - und silberdalttgen Abfälle
taust Lroh , Goldlckmelze , Köve «
nickerstraffe 29. Telephon IV , 6958 . *

Ltanniolpapier , Zahngebisse .
Platinabjälle , Quecksilber , Zinn .

ilberschmelzerei , Goldschmelzcrei ,
Edelmetall - Einkaussbureau , Weber -
straffe 3 t. _

159K *

Plutinabfälle , Gramm 5,60 .
Gold , Silber , Zabngebisse kaust
Blümet , Augustftraffe >9.

_ +114 *
Kaufe Frauenhaare , ausge

kämmte . Zahle höchste Preise . Kasla ,
Zöpsesabriks Zlixdors , Erkstraffe 3.

Bandwürmer mit Kops
2,00 Mark Rey.

kauft sür
Lübeckerstraße 4.

Metallbruch laust
mer , Rüdersdorserstraffe 21.

Scher -
+27

Nachlässe , ganze Wiilichajt . einzelne
Möbel , kaust Schulz , Posenerstraff « 13.

Futtrrrrfte kauft Loewwsobn
Gollnowstrage 36. _ _ _ 142/0 *

Zabngrbine . Gold , Silber , Plastn ,
Stanniol , höchstzahlend Edelschmelze
Dresdenerstraffe 9. 142 ' 2

Metallbruch kaust Schulz , Ska -
litzerstraffe 59a , Produkten . 142/12

Versdriedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner
straffe 81.

_
2439K *

Kunstftopserei von FrauKoloskh
Schlachteniee . Kursttaffe 8 III .

Paieuranwalt Wessel , Gitschiner -
straffe 94a .

_
Regina - Schretbmaschtneu -

Schule lStenographie und Schreib -
Maschine ) . Beginn des neuen Kursus
am 1. Ottoder . Anmeldungen er -
bitten rechtzeitig . Man verlange
Prospekte . Hultenlocher u. Krog -
mann , G. m. b. H. , Charlotten -
straffe 6.

_ 141/4 *
Rosenthalerhof . Saal mit Bühne

sür 150 Personen zum Sonnabend ,
14. Oktober , noch srei . Rosrnthaler -
straffe 11/12 . _ _ +114 '

Moabiter erste Handelsakademie
von Mackrodt , XIV. Turmslraffe 85.

Polytechnisches Kewerbc - Jnaitut .
srüher Resorm - Technikum , Chaussee .
straff « 1, OranienburgerTor . Maschinen -
dau , Elelirotechnik , Eisenkonstrultion ,
Ausbildung ck- Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister . Werlmeister , Ma -
schinuten - und Jngenieur - Anwärter
sür Marine , Maschinen - und Elektro -
monteur . Prospelte gratis . Barth ,
Direltor . _ 251/7 *

Maschinenbau - Unterrichtsanstalt
tz . Götz «, gegründet 1861 , August -
straffe 30, Inhaber : Diplomingenieur
Schoeler . Wertmeister - , Techniker -
lurse , Jngenieurkurse . Semester -
beginn 8. Oktober . Prospekte . 131 /6 «

Verantw . BedÄt . 1 Kichard Barth , Berlin . Inseratenteil veratitw . :

. Techuitum , Berlin , Neanverstratze 3
Schinkel > Akadenii «, Direktor Kinigl .
Regie - rungs - Baumeister a. D. Arthur
Werner , Maschinenbau , Elettrotechuik ,
Gas . Wasser , Werkmeister - , Techniker -
kursc , Jngenieurkurse , Abendkurse ,
Tageskurse . _

Bauschule König ! Regierungs -
Baumeister a. D. »Arthur Werner .
Berlin . Neanderstraffe 3, Schinkel -
Akademie . Polierkurse , Meisterkurse ,
Technikerkurje , Architekten , Hochbau ,
Tiesbau , Vermessung » - Technttcr ,
A bendkurse , Tag esk urse . _ _

Abendkurse . Technikum , Bauschule ,
Berlin , Neanderstraffe 3, Direktor
König ! Regierungs - Baumeister a. D.
Arthur Werner .

_
�h . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag :

Eine Mark wSchenIIiche Teilzahlung ,
elegante Herrcngarderobe , serttg
und nach Maß . Kiebetz , Brunnen -
straffe 10. _ _ 141K *

Werkmeister , Formermeister ,
Polierschule , Technikerschule , ( Raten -
zahlung ) , Sprechzeit 7 bis 9 Uhr
abends sowie SonntagSvormIttag .
Küper , Ingenieur , Oldenburger -
straffe 42. _ _ _ •

Feftdichtuugen . Leyscr ,
Franksurterstraffe 67.

Große
202K *

ttnterricht in Englisch . Französisch ,
Deutsch , Buchführung , Btlanzabschluff
wird an Personen jeden Standes in
ihrer srcien Zeit erteilt . Ersolg ga -
rantiert . Monatlich 8, — . Postlagcr -
karie 298, Postamt 21 ( Moabit ) . *

Gewerbeschule , technisch «, In¬
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau , Elelirotechnik , Eisen -
konslrultion , Statik . Ausbildung In -
genieur , Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Porkenntnisse
nicht ersordcrlich . Semcsterbeginn
Oktober . Prospekte srei . Friedrich -
straße ll8 . 3011K *

Wer Stöfs hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerilraffe 143. Ecke JnoaUdenstraffe *

Knnsiftopferet Leyscr ,
Franiiurlerstraffe 67.

Große
2399K *

Elsholz - Gesellschaft ,
Groviusstraffe 6.

Komiker .
886b *

Musikvercin sucht Mitglieder aller
Blasinstrument «. Donnerstag « . Hum -
boldts ile , Hussitenstraffe 40. +92

Waschanstalt Kork Surk . Köpenick ,
Luiscnstraff « 11, wäscht sauber , scho-
nendst , Freien getrocknet . Laken , Leib «
Wäsche, vier Handtücher 0,10 . Ab-
holung täglich . 384K

Brreine . Großer Saal , bis
1000 Personen , 4. und 11. November
srei . Ami II , 1238 . Cranz ' Festsäle ,
Köslinerstraffe 8. Jeden Sonntag
großer Ball . _ _ 386 «

Beachte » swertes Angebot . Streb -
samcr schlossergrsell « mit rentablem
Artikel sür Kleinbetrieb als Teilhaber
gesucht . Gest . ausführliche Osserten
unter „ D. l * Hauptexpedition deS
. Vorwärts * erbeten . 893b

Rixdorf . schrisiliche Arbeiten
fertigt Kluß . Bergstraße 154. +77

«eltrftes Techntku » Berlin «,
Alte Jakobstraff « 124, II . Jnbaber
seit 1874 Ingenieur E. Schramm .
Architekten - , Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur - Ausbildung .
Eiettrolechnik , Maschinenbau , Hoch -
bau . Tiesbau . GaSfach , Wassersach .
Lehrsabrik , Prüsungsseld ( Bogen -
lampen usw. ) , Laboratoiten . _

*

WertmeisterkurS Achtzehn Mark

vierteljährlich . Dauer ein Jahr .
Jakobstraff « 124 II .

Hütteniach Gicberci . Voll stän¬
dige Ausbildung . Jakobstraffe 124, II .

Pauschule « isenbeto » , Polier - ,
Meisterturse . Techniker - , Benncffuiigs - ,
Techniker - , Archiiekten - , Hochbau - ,
Tiesbaukurse , Steinmetzsach . Jakob -
iktroße IS «. 354 » '

Waschanstalt Ehlina , Köpenick .
Bismarckplatz 2, wäscht schonendst
trocknet im Freien . Laken , Leibwäsche
4HandIücher 10. Abholung Dien « -
lag «. 141/14

Küchenmöbel streicht hailbär und
billig Lehseld , Maler , Waffmann -
straffe 22. 909b

Ehrenerklörung . Nehme die
Beleidigung gegen Frau Schmidt ,
Teupitzerltraffe 98 . mit Bedauern
zurück . G. Wacke, Teupitzerstraffc 98.

Handwöscheret Karl Göres
Oberschöneweide , Ralhenauslraffe 9,
wäscht sauber , schonend , chlorsrei ,
trocknet Freien , kein Vertausch. KS«

Penicker Preise . Abholung , Lieserung
täglich . Bitte Postkarl «. 3881 ?

Handwäscherei Eulitz , Köoenick ,
Dahlwitzerstraffe l, liesert schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien getrocknete
Wäsche . Laien , Leibwäsche , 4 Hand -
lücher 10 Pfennig . Abholung Diens -
tag . Kein Vertausch . 369K

» ihm iiilche Gänger ( Er . .
Reinickendorf , Thunerstraffe 45. Kunst
— Humor . _ _ +103

BöltSduett Bogdanowitz
Echwedlerstraffe 76.

I' tzt
+48

»Ante ' - Geselllchasi , Solo , Duetts ,
Swinemünderftraffe 75.

Pfandleihe Markusstraff « 27.
+103 *

Wer Stoff hat . fertige Anzüge .
16,00 . Kaezyntti . Lichtenbergerftr . 9.

Den . BorwärtS ' lesern zur Kennt -
Iiis , daß ich am 2. Oktober Gimplon -
straffe 2 ein Milchgeschäft eröffne .
Haste mich besten » empjohlen . Karl
Zielte . +94

Vermietungen .
Laden , hochmodern , 800, —, Ge-

legenbeit sehr volkreich , Lausseite .
Veteranenstraffe 12. 141/6 '

Wilhelmsdrrg . Massiv gebaute
Räume , zu jedem GejchSst passend ,
sowie Schlosserei mit vtet Fabrik -
reparaturarbeit sofort zu vermieten .
Widder , Veriiiier +Iraffe 85. +45

Reftaurnlion » - Räum « . aus
fabrikgrun dstück, im siotteo Betrieb ,
sosort zu vermieten . Boppstiaffe 10,
direkt am Kottbuscrdamm . _ 141/15

Wohnangeit . .

Saldinerftrafte 41, Stube und
Küche vollständig neurenoviert , mit
GaS und Korridor , reichlichem Zube -
hör , sosort billig sür 20 Mark monat -
lich zu vermieten . Dauermieter er -
halten 1 Monat Miete sür den Umzug
vergütet . _ 223/20 *

Zweizimmer - Wohnungen , Bad ,
Zubehör , sosort Sonnenburgerstr . 27.

Limmer .

Möbliertes Zimmer . Hermann -
straff « 48, Seitenflügel III , Rikolalsen .

Sofort kleines freundlich möbliertes
Vorderzimmer vermietet einem Herrn .
Schulze , Hobrechtstraffe 79, Hermann -
Platz . � _ +77

Möbliertes Zimmer . Landsberger
alle « 123, vorn IV rechts . +86

Freundlich möbliertes Zimmer
sür Herren . PetersbUegcrstraffe 67,
vorn IV links . +87

Möblierte ?
Witwe Doepcl ,

immer , allein , 12,00 ,
appelallee 47. +47

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren . Heese , Admiralstraffe 7,
vorn III . +64 *

Schlafstelle , sauber , ruhig . Dach » ,
Prinzenallee 59, Ouergebäude II .

�Möblierte sreundliche Ichlasstelle
vermietet Romatzki , Drcsdeiierstraße
l07/8 , vorn II . 849b *

Saubere Schlaistelle für zwei
mit . Frau Schreiber , Wllsnacker -

iraffe 20, parterre .
Freundlich möblierte Schlaistelle

bei Flemming , Rixdors , Jägerslraffel4 .
Mödlierte Schlafstelle . Grüner

Weg 120, linier Seitenfliigel IV . >
Saubere Schlafstelle Plehn , Pank -

straffe 25, Vorderhaus . +92
Schlafstelle . >0. 00 mit Kaffee .

Rixdors . Kaiser - Friedrichstraffe 11.

Schlafstele ( Herrn ) vermleict
Frl . Woydt . Fisch - rbrücke ,1 . 915b

Möblierte Schlafstelle , Herrn
oder Dame , vermietet Wenger ,
Memelerstraffe 53. 427

Möblierte Schlafstelle . Mive
Plöger , Marlgrasenstraffe 76. 3l6b

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür Herrn Tilsiteistr . 73 a, Sisderner .

Schlafstelle , 1 Herrn oder Dame .
Dieckmann , Pappeiallee 39, Hos II .

SchläsWlr , Mädchen , Sioltzen »
bürg , Staigarderstraffe 59, vorn II ,
" M öbliert « Schlafstelle , anstän¬
digen Mann . Frau Groffmann ,
Wasscrtorstraffe 75. III , +64

�wei junge Leute finden angenehme
Schiajsiclle . Letz, Wissmannstraffe 21,
Hos parterre . +19

Herrn , Schlaistelle , Rumland
Engeluser 2o, Ouergebäude II . +18

Schlafftesie sür t Herrn Adalbert -
straffe 22. vorn parterre links . +18

Schlafstelle . zwei Personen ,
eventuell mit Kost , vermietet Ulbrich ,
Skalitzerstraffe 79.

_ +18
Schlafstelle sür Herrn , Kaff «,

12 Marl , Flureinaang , Naunyn -
slraffe w, dorn I V, Herrmann . +19

�rbeitsmarkt .

LtoUenxesuche .
Suche für meine Tochter mit

guten Bolksschulzeugnissen zum erstell
Oktober eine Konlorlehrstell «.
Ktster , Lankwitz . Mühlenslr . 36. 850?*

Stellenangebote *
Kunstschlosser , tüchtige , sucht Ed.

Pul «, Tempelbos . _ 138/19 '

Bauauschläger verlangt Blume ,
Charlolteuburg , Schillerst raffe 94. *

Schleiferlehrliiig bei Hohem Kost .
eld und guter Ausoildung verlangt
f. Wilh . Hentschel , Bronze - Bau -
eschlagsabrtk . Dresdenerstraff « 80.

_
20 Malergehilsen verlangt Ohle «.

dors , Gwaffmannftraff » 9. Stunde
bis 80 Pfennige . +87

Tischlerlehrling v>" . sangl Lindecke
u. valzer , Memelerstraffe 9. +94

Lausbursihe . jüngerer , findet
dauernde Stellung . Wilhelm Gutt »-
mann , Dretdenerslraffe 75. S03b

gri
T- olzschnitzer - Lehrling aus Schirm -
iffe verlangt Schoffel . Rttieritr . Ld.

Tüchtiger Schreidmaschtneu -
Mechantrer von erstem Hause der
vureaumaschtnen - Branche gesucht .
Offerten unter J. W. 15736 befördert
Rudolf Moss«, Berlin 8W. 142/14

Lehrling , Sohn achidarer Eiieru .
sür Bureau , späier Reiseslell «. gesucht .
Pyko , Windscheidts , raffe 3». l4l/l5

Tüchtige Schlosser oerlangen Fritz
u. Co. . Schöueberg , Eilenacherftr . 44

Schnltbeist . Aiisichant sucht Frei -
tag ». Sonnabends . Sonntag » zwei
Damen sür Klavier und Geig «. Auch
ist Peretnszimmer zu vergeben .
Malplaqueistraff « 7. +55

Dirigent sür Freilag , Klavier ,
sucht Ai bellergesangveretn �Offerten
Frentz , Weitzensee , Lehderstraffe 1, bis
Dienstag . _

8916

Erstklassige Volksversicherung

Kndolf Mowc . tlaifdcbnr� . 133/19 *

Erstklassiger Lackierer und Beschneider
( Absetzer ) findet in großer Kaffensabrik Oesterreich » dauernden Posten
als Vorarbeiter eventuell Meister . Offert « anständiger , tüchtiger und
energischer Kräfte mit Angab « von Alter , bisheriger Tätigkeit und
Ansprüche unter ,W . N. 7102 * befördert die Annoncen - Erpedition
Rudolf Rosse , Wien 1. 137/5 *

PorwartsBuchdr . u Verlagsanstalt SS ?

verheiratete Genoffen und Ge *
nosfinnen , welche in großen Betrieben
arbeiten , oder großen Bekanntenkreis
haben , können sich guten Nebenoer -
dienst verschaffen . Ansragen erbittet
Marta Bitterlich , Georgenkirchstr . 67.
�Wir� haben noch einige Stellen
frei sür tüchtige Reisebeamte zum Be -
such von Privatkundschast gegen hohe

trovifion , eventuell festes Gehalt und
pesen . Nichtsachleute werden gut

und sicher eingearbeitet . Persönliche
Meldungen täglich von 10 —1 Ubr ,
Charlottenstraffe 82, I . Maximiliai -
Teichert . 383 »

Nebenverdienst sür jedermann .
Herrn . Wolf , Zwickau . Rordstraffe 30.

�Prester sür Fallwerl suchen Körner
u. Proll , Prinzessinnenstratze 16.

str

Gürtlerlehrling verlangt W.
umpcrt , Bronzewarensabrik , Ritter -
raffe tl . 14 >,11

Lehrmädiben zur Damenschnei -
deret sucht Markgraf , Baumschulen -
weg, Kiesholzstratze 256. 320K

Lehrmädchr » sür die Arbeitsstubc ,
Gehalt : ein halbes Jahr 25 , ein

halbes Jahr 27, verlangt Carl Kriener .
Kommandantenstraffe 3/4 . _

895 &

Reuteuempfängcriu . freie »
wohnen und kleine Vergütung , zur
Pflege einer Kranken . Glogauer -
straffe 3, Milchgeschäst . _ 142/11

�Plätterin und Kinderfrau ver -

langt sosort Frau Kuphal , Strelitzer -
straffe 24. _

+103

Frühstücksträgeri » verlangt
Seumestraffe 6. +91

Im Rrdeitsmarkt durch

besonderen Druck lfervorgehobene
Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

pArteireösIlteuf ,
vr . pstil . , gegenwärtig in fester
Stellung , sucht Posten bei süddeuffchem
Parteiorgane . Zuschrlsten erbeten an
I. Schonhsre , Mala ( QalUien ) , Haupt -
straBe 39. 296/6 *

Sauf - und $

| lrbeitsbur80hen |
im Alter von 14 - 17 Jahren »

verlangt sofort der

iZeutral-Arbkitsvaihwklsz
knxelirk ' vi ' liß » vorn IH , '

Zimmer Mo . 49 .

Von 9 —6 Uhr geöffnet . s +l/S

Gut eingeführte groffe Rheinische
Cognac - Brennerei sucht

Vevireier
zur Vertreibung einer Spezlalmarfe
gegen hohe Provision . 9186

Reisende von erstNasfigen Braue .
relen . Zigarrensabrilen oder Reisende
der Kolonialwarenbranche , die den
Veriricb als einträgliches Reben -
leschält besorgen können und in der

Lage sind , Kaution zu stellen , werde »
bevorzugt .

Offerten unter » . 1 an die Hauptz »
expedillon de ? »Vorwärts *.

Lteinsrdeiter .
Die Firma �vn » « r » äh K<! l >l lIo ,

Rixdorf , Nogatitraste » Ä/S4 und
Berlin , Kieler Straiie !!. Zwischen-
Unternehmung für sieinm - . vmäßige
Bearbeitung von Kunststein , ist

gesperrt !
Arbeitsangebot « find entschieden

zurückzuweisen . 172/9 *
» l « « i > tUVor� « » Itonr .

Aclitimg! Holzarbeiter.
Wegen Streit oder Lohn »

»ifferenzen sind gesperrt :

Partettbodengeschäft Kampf -
meyer .

Cht ' . Bccfeer Söhne ,
Klmteln .
Berliner Parfcettf . Bad *

meyer , Jnh . Bnsvark .
Elblngor .
Koaenfeld .
Damke I. Fa. Schletlnffer .
Bnttorwelch .
Piek .
Ww . « all . «ibrich . Vertreter

WeNt - hon .
Woyck .
Heine , BerN » .
Bernf nverein der Berliner

ParkcttBeachttlto , THo -
masiusstr . 18 .

Gotdleiftenfabrik Tochlerley
in Rixdorf .

Röderfabrit Kens , Schlesische
Strafte « 8 . '

Kamnifabrik Bloch . Warschauer
«traf » « 41/48 und Rcvaler
Strafte 1.

Bautischleret panl , Monu -
mriitcii strafte « 3 und Hagel -
berger Strafte 4.

sämtliche Betriebe »u Ham¬
burg .

Da « Berliner Arbeitswilligen -
vermittelungsvurcau d. gelbe »
»HandwerkerfchuftverdandeS *.

Arbeitsnachweis b- Stellmacher -
tnnung unv » er Waaenfabri -
kanten , »aiser - Franz - Grenadier -
Platz .

Zuzug Ist streng sernzuhaltea .

Die vrtarervaitans ! lterlin äet
Oeotscbcn Holxarbcitcrverbaodes
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